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I ie oorliegeube Arbeit oerbanN ibro Cgntftehuug einem im h*ralbifchen Derein 

II ,%rolb' ju öerliu gehaltenen Dortrage, ber in allen QC^eilen ergänzt unb öurd} 
I 

: Seigabe eines Peneichniffes ber uns befannt geworbenen beutfehen cx-libris 

- unb beren Derfertiger erweitert würbe. 



lieber beutfdje ex-libris, auf treidle ii.1i bie Veröffentlichung im Öffentlichen befdjränrt, 
•fl bisher nur EDeniges gefdjrieben worbeu. £iitjelnc Stätter ftttö in ben befannten IDerfen 
über Kupferftidje unb fjolsfdmitte oott 23artfdi,Paffaoant, ZTagler u. f. w. aufgeführt, aber 
meiftens finb fie als Südier3eichen, 3U benen fie ihrer Derwcnbung nach gehören, nicht gefenn- 
jeidmet, »eil fie nicht bie übliche Sejeidmung: Ex libris :c. tragen. 2lllerbings ift es mit- 
unter nicht fo leicht unb oft faum möglich ju entfeheiben, »eiche Slätter als Südierjeidjeu 
gelten fönnen. VOiv haben manchen Südjern ex-libris entnommen, beren Seftimmung 
uns fonft 3ro«ifelhaft geblieben wäre: einfache rDappen olme jebe nähere Sejeidjnuug. Der 
ZTTangel ber Segeidmung als ex-libris reicht alfo nicht bjn, um folcheu Blättern ihren IDertb, 
als Südterjouivu abjufpred}en. 3 n öer Hegel werben Blätter, welche außer bem ZDappen 
leere Sdjrift»(Eafeln ober »Sünder enthalten, als Sücrjcrjeichen Derwenbung gefunden hoben. 
Dorfidtfige öeurtheiluug ift inbe§ in beiben Dichtungen erforberlidj. 

(Pbiüorjl u>ir glauben, uns berfelbeu befleißigt ;u haben, fo ift es gar nicht ausgefchlofjen, 
oajj in bas nachfolgenbe Perjetchuiß mand^es Statt mit aufgenommen ift, welches anbere 
Sammler ober iorfcher nicht als Südierjeidjen gelten laffen woüen. 

c2in Peneidmifj beutfdjer Süche^eichen bringt unferes IDiffens nur J. L. Warren, in 
feinem „Guide of the Study of Book-Plates. London i88o u . Diefes E>erjeicrmi§ ift aber fo im* 
potlftänbig unb 3ur Senkung fo wenig geeignet, ba§ wir es nicht oerwerthen fonnten, auch in 
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folchcn fäHen, in beneu foitfl unbefannte Stüde behanbelt werben. ZTlafje gicbt bor öerfaffer 
überhaupt nicht an und in ber &utbeiluug begeht *r manche" tflifjgriff . öei bem fosmopolitifdien 
<3uge des deutfdieu Dolfes fann es nicht Verwunderung erregen, dafc auf ben ölättern Sinn, 
fprüche, EDibmungen u. f. w. in allen beranntereri Sprachen porfommeu. Solche Blätter finb 
nun Don Warren oielfach nadi der Spraye den betreffenden Cäudern sugetbeilt. So findet 
fieb, — wegen der darauf enthaltenen italienifchen Deoife — ein ex-libris des «ßrafen CepeU 
unter „3talien" aufgeführt, unb wird das oon bem berühmten Stuttgarter Kupferfledjer 3oh- 
(Borth- »on OTüller für feinen freuub 3. 3. Heujj gefertigte Ölatt wegen feiner Hnterfdjrift 
„Par son ami Müller" als nach franfreich gehörig beseidjnet. 

Das &eifpiel Warrens fann uns baher in bem Dorfafce, unfere Arbeit auf Deutfdjlanb 
3u befdjränfen, nur beftärfen. 33ei ber geringen Kenntuifj, welche wir über englifche unb 
fraujöftfdte 23lätter beftfeeu, würben wir nicht beu ITlutr» fiuben eine 21njab,l weniger, uns befaunt 
geworbener, ex-libris ju beffimmen. 

Uiifer Per3eid]uifj ift fein coüftänbiges unb fann es, ganj abgefehen oon ber Heujett, 
aud) nidjt für frühere 3 a h r h un0 < ?r * c fein. 1 ) tOir hoben nur ben IDunfd), baß ber Sammler 
wenigfiens einen ungefähren öegriff daoon befomme, welche Blätter »orhanben finb. Dag in 
alten 23ibliothefen jid) beren noch »»ele gänjlich unbefaunte vorfinden, ift fehr wahrscheinlich, 
aber es mu§ Ruberen, benen mehr Seit 3ur Verfügung fleht als uns, überlaffen bleiben, bas 
oorliegenbe, in höh«*" «ßrabe ber Deroollftdnbigung bedürftige Derjeichnifj ju ergäben, bas 
immerhin bie erhebliche Jlnjahl oon 2566 blättern, barunter jebenfalls bas fjervorragendfie, bringt. 

für bie 3enufcung unferes Derjeidjnifjes, bas nur eine möglichfl fur3e, aber 3ur Sefhmmung 
eines unbefannten öücherseidjens ausreidtenbe Sefebreibung befjelben bietet, finb nachflehenbe 
punfte 3U beobachten: 

\. ber 3"h a ^ er bes Blattes ift, wenn er durch bas tt>appen, vorbanbene 2lnfaugsbudv 
ftaben ober fonft fenntlich ift, angegeben, wenn aud) bas ex-libris felbft darüber 
reinen 2Uiffchlufj gab. 3n biefem falle fleht ber Harne in Klammern. 

2. Hamenlofe Öücher3eidjen fmb, 3. 3. in 23e3ug auf bie Wappen, möglichfl genau be. 
fchrieben, fo dafj ftd] lefetere danad) beflimmen laffen. Hechts unb Cmfs ift bei ber 
Hefdjreibung ber 53lätter ftets «"» heralbifchen Sinne 3U verftehen. 

3. 2We voQftänbig unbefannten ex-libris finb unter bem Suchftaben „V , ihrem 2llter 
tbunlidrfi entfpredrenb, aufgeführt worben. 



l ) <Db wir ein 3ipeites Derjeirf?nig ( bas nadj 2tbf*lufj biefes erfren fofort in Angriff genommen werben 
foü, im taufe ber <t>t\t wrSjfentlidjen, rntrb im IDefentlidjen von bem 21bfatj bes twrliegenben Wertes 
abhängen. 3' öen faUs mM?tert mir gleid) fjicr anzuführen nirbt unterlaffcn, baß es flaj nid)t empfehlen anrb, 
in Katalogen mit ber i?emerfung: „nidjt im IDarnerfe" auf bie <£r3ielung eines bftbereti Perfaufspreifes ffir 
ein in biefem Der3eidjnij$ febjenbes ex-libris tfinjuroirfen, ba bie Seltenheit eine* Blattes bamit fldjerlid? nidjt 
eroriefen ift. <£s liege ftdj rielleiAt ein boppelt fo jtarfes Per3eid>nifj bentfd>er »ndjeqeiajen als bas 
twrliegenbe lierficUen, wenn 3" nano Gelegenheit f3nbe, in anberen großen Sammlungen unb Bibliotb.efen 
benfelben nadj3ngerfen unb einen Der leger ausfinbig 311 machen, roeld^er bie crrfebltJien Priuffoften anf> 
uHtiocn moajir. 
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4. Die ^rfteuungsart ber Blätter ift bei Kupferjhd? ober Rabirung burdi K 



bei bemaltem Kupferftid) „ K* 

bei €itb,ograpbie, fowic bei allen mit unb ob,ne £?tUfe 
ber Photographie, unter 2lnroenbuug eines Steines flatt« 

gehabten Drucfoerfabreus „ Sd 

„ farbigem Steinbrud* „ Sd* 

im Uebrigen aber je nad} öer Ausführung mittels 

$oljfd»nittes ' „ Hz 

bemalten fjoljfdinittes „ Hz* 

Staljlftidjes M St 

IHalerei „ M 

öudjbrudes „ B 

Qanbfd}rift „ Hs 

«feberseidmung „ F 

bemalter ieberjeidmung „ F* 

DrucFftempels „ D 

angegeben. 



5. Die Hamen ber Künftler ftnb fo, rote biefelben auf ben blättern fld} ftnben, bejeidmet, 
tnobei mit peinlidier Sorgfalt oerfatjren mürbe. Die eingeflammerten Budtfaben fmb 
oon uns bin3ugefefct unb auch in bem tfaüe, in welchem ber Zeichner ober Stechet ftcti 
nicht nannte, uns aber befannt mar, iß beffen £tame bjnjugefügt, jebod? in Klammern. 

6. Diele Bücber3eichen finb fo arg befchnitten, bafj manche Cbeile öcs Drucfs unb aud? 
ber Stecbername oft ber papierfebeere jum ©pfer fiel. <£s ifl alfo nicht ausgefchloflen, 
ba§ unfere Befdjreibung, aber roobl nur in feltenen fällen, in biefer Bejietmng 
lücfenbaft ift. 

7. Die ZTlafce bes Blattes — in ber Breite unb fjöh* — geben nur bie Darßellung, unb 
jmar in JTliDimetern, an, wobei alfo bie Schrift, falls ftd? folche nicht auf einem Spruch* 
banbe ober einer Sdjrifttafel ic. befmbet, nicht mit gemeffen mürbe. €s ift baber nur 
bie graoirte iläche, einfchließlich ber cginfaflungslmie, aber meber ber plattenranb 
noch freiftebenbe Scbrift, berüdftchtigt. 

Sur 2luffmbung eines unbefanuten Blattes »irb bie Uebereinfhmmung ber ZHafje 
beffelben mit ben unfrigen — oorausgefefet natürlich, bafj bas betreffenbe Blatt uns 
überhaupt befannt geworben ijt — in höherem (Srabe beitragen, als bie etwa baju 
paffenbe Befd^reibung. 2lud? bas Ztamensoerjcid)ni§ ber Stecher, unter benen fid? 
mandje überhaupt noch nidjt berannte finben, wirb 3ur näberen BefHmmung eines 
unbefannten Blattes gute Dienfle leiten. 

8. Da nicht nur beim Kupfer, unb Qohjfdmitt, fonbern auch beim Steinbrucf feuchtes 
papier oerwenbet wirb unb fich biefes je nad? ber Befcbaffenbeit — trofcbem 
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man es fpäter reieber ausrecft — beim grocfenroerben halb m«b,r, balb rcentger ja« 
fammenjierjt, fo finb f leine 2lbt»eidmngen in ben Jttafjen, »eldjc m ein*m tfalle fogar 
3 mm betrugen, nicrjt ju oermeiben geroefen.-) 

9. Sei ber Sefdjreibung ber ex-libris iß unter „trappen" ftets bas poQftänbige lüappen») 
mit Sdnlb, Qelm, Kleinob unb Veden ju Derfteb,*"; 'ft nva ein Sdnlb mit ober obne 
Krone :c. oorrjanben, fo finbet fid} bies fiets angegeben. 

10. Da Sdiraffirungen ber Wapptn erft feit \638 oorfommen, fo fmbet fidt oor biefer Seit 
feine bejhmmte tfarbenangab«. Sinb bic Sdnlbflädren trofebem gemuflert ober oerjieri, 
fo beutet bies auf feine Jarbenbejeidmung: allenfalls lägt eine fd»tt>arj gehaltene ilädje 
barauf fdjltefjen, bafj bas tfclb ober ber (Begenflanb oon fdttoarjer tfatbe ifl. 

\\. für bic Jarbenbejeidmung finb ber Haumerfpami§ »«gen Sudjftaben angewenbet: 

G. für <ßolb ober <ßclb I 
S. „ Silber ober lüeife ( metMe ' 
^ „ Hott,, 
ß. „ Slau, 
Gr. „ (Brün, 
# „ Sdjroarj. 

\2. Vit §eit ber (Entßefning ber Büd^rjeicben ifl annäbernb befrtmmt unb in ben meiflen 
«fallen bas 3ab > rb,unbert angebeutet. 

Sei batirten Blättern fieb,t bie 3ol?rcsjar}l uneingeflammert, bei ben übrigen ift 
biefelbe, falls fic uns Ijanöfdjriftlicri ober anbenoeit bcfannt geworben war, in 
Klammern gefefet. 



Scrjttc^licti fei Ijier nodj bemerft, bafj bie €igciitbümer ber Blätter, toeldii uns ibrc Samm- 
lungen in anerfennenstoertbcr CDeife freunbltdtft jur Senujjung überliefen, burdj folgenbe 
&ud)ftaben bejeidmet finb: 

B. Heidjsberolb, Cegations«2Satb, <5ottfrieb Sötern ju Znändten. 
E. Staatsratb oon gifentjart bafelbft. 
G.N. ©oetbc-Z1ational.2nufeum ju lüeimar. 



') Der farben&rticf allein, nxJAer mit inetrreren platten erfolgt, geftattet fein t>erjier)bürfs papier unt 
wirb Unteres oor der Dermenbung jrniäd)ft gefrreert. Da ber Knpfrrbrucftr ötes unterlägt, fo finb bie 31b« 
orütfe ftets fleiner als bie platte, hrrm bas im naffen $nftanor n-rrocnticft papier betont fid) burd) ben 
gewaltigen Drurf aus unb trexfnet bann wieber ein. Selbft bies gefdpettt nidjt glei^mäfjig, ba bie Blätter balb 
meljr, balb weniger feudjt in bie preffe gelangen unb anfjerbem geleimtes papier fid) nidtt fo ftarf oerjieb,t als 
angeleimtes. o2s formen alfo nur fold)« Jlbbrurfe bie <0r8fje ber platte l;aben, weld)e auf trorfenem papier 
bergefiellt finb. 5reilid) werben biefelben in feiner IPetfe ben Anforderungen genügen. 

7) 3" namenrlid) fold)en, wo bie genaue 8efd)reibung ber Wappen eine gar ju nmfHmblld)« 

gewefen wäre, hat auf J. B. Rietstaps Armorial ge'ne'ral etc. rwrwtefen werben muffen. 
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R. Cuönrig Hofentbai, Antiquar ju OTflndjcn. 
S. (Buftao Scylcr, Kanjleiratb, unb Bibliotljefar ju Berlin. 
Sch. ZUibolf £reil}err o. Sdfauenburg auf 5 .-Hop (Balsbach, (Babcn). 
8p. Rubolf Springer, 2lrd}iteft 5U Berlin. 
V. & 21. Dorflerman oan ©ijen im Haag. 
W 2lbolf EDeil, 2lntiquar in 2Tlüud)en. 

l>ie nidjt mit einem Bud)ftaben bejeidmeten ex-libris befhtben fidj mit wenigen aus- 
nahmen in oer Sammlung Oes Herausgebers. 



Berlin, 9. 2lpril »890. 
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ie fcböne alte Sitte, burch €infleben fogenannter ex-libris in bie 



3nnenfeite ber öudfbecfel bas JJefiftrecbt auf ein 23uch fefouftellen, 
ift in ber neueren <3ett, man barf fagen in ben lefeten 5 bis 
|() 3<Jbren, in erfreulicher IDeife »ieöer in 21ufnab,me gefomnteit. 
T>iefer <£rfolg fann roobl in erfier Heibc auf bie IDirffamfeit 
bes Dereins „fjerolb" 3urücfgefübrt werben, befien IHonatsfcijrift 
burch 2lbbilbung älterer Bücberjeicben, foroie burch Verbreitung 
Der oon Profeffor 215. ZTT. £}ilbebranbt entworfenen cx-libris öen 
tDappentjerren unb yüd;orltebkibern naebabmenswertbe öeifpiele 
t>or 2lugen geftcllt bat. c£s bat ftch herbei bas Sprichwort: 
„<8utc Seifpiele rerberben böfe Sitten" wieber einmal glänjenb 
bewährt I Bemerfensmertb ift bjerbei bic (Ebutfcicbe, ba§ währenb 
noeb oor etwa icfyi ^}ai\ven nur eiu3elne Sammler gro§eu Stiles 
Sücberjeicben in Betracht 3ogen, ftch in ber legten 3«'* &i* Wel^abl ber Sammler mit 
€ifer auf biefen (ßegenftaub geworfen unb, nach &*m oolfswirtbfcbaftlichen (Srunbfafe ron An- 
gebot unb nachfrage, eine erbebliche Steigerung oon IDertb unb preis ber alten Sücberjeicbeu 
hervorgerufen bat- Ztltt einem gewifjen Hecbte fonnte baber ber Königliche Cegations-Hatb, 
cßottf rieb 23öb,m in feiner oerbieuftrollcn, ber ,3eitfcbrift bes tflüncbener 2Jltertbutnsoereins com 
3abjr« 1887, Xlo. 2 bis Q einoerleibten 2lbbanblung oon ber „neueften" Sammelleibenfcbaft 
fprechen, obgleich b,icr nur eine neue 2lbart bes Sammeins oon Kupf erfheben, £joljfcb,nitteu u. f. ir. 
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f orr ic von IDappen nadf oerf ergebenen «ßeftcrftspunften oorliegt. CDir treffen , ba§ 33obm's 
emgetjenbc »forfchungen, trotte ade 2lnerfennung eerbienen, nid}t nur für bas cx-libris- 
Sammeln, fonbern aud} für ben (ßebraudf gefdjmacfooller Sücheneidien in weiteren Kreifen 
ib,re EDirfung nict|t oerfetfleu werben. 

Sur cfeftjlellung bes Begriffes ber üüdjeneichen ober cx-libris mujj nodj erwärmt werben, 
bap barunter nur foldje deichen yx ivrjteben finb: 

{. welche ber (Erwerber eines 8ucb.es in baffclbe einrieben lägt, um jid} 

a) als €igenthümer, ober , 

b) als (ßefebenfgeber 311 hejeiermen. 

2. welche nachträglich, in bas Buch cingePIebf werben, um eine gewiffe perfon als Stifter 
beffelben 311 fenn3eidinen. 

Don allen bjer benannten 2Irten, bie man Dieüeidit als «igentrmms., rDibmungs- ober 
<£rinnerungs3eicben unterfdjeiben fann, »erben uns m ber tfolge Beifpiele begegnen. 

<£s ©erbient tfier erwähnt 3U werben, bafj in 3talien frhon in ber erften fjälfte bes 
14- 3 a h r ^ un berts nict|t nur burch hanbfchriftliche Sejcichnung bas SeftfeuerbättniB eines Sucres bc« 
ftimmt, fonbern, bafc berfelben auch, bas IDappen bes 8ef«|ers beigemalt würbe, was ebenfalls 
— wie wir fpäter burch Seifpiele belegen werben — im 1". 3 <:u Vh u "bert ,,0< h m Dcutfdjlanb 
gefchar;. IDir befifeen fechs folcbe, auch für bie italienifcbe fjeralbif bemerfenswertrte, große 
Pergamentblätter bes \H. 3ab.r^unberts, welche mit etwa 13 cm breiten, 16 cm hoben T)rciecf« 
fcfjilbeti bemalt finb 4 ), unb beren Sefcbreibung tjier folgt: 



t. „Liber Inquisitionum extraordina- 
rio(a)rum et aliarum scripturarum ad officium 
cxiraordinarium oecurentium Mei Johannis 
Notarii Rayncri de Matte Notarii extra- 
ordinariorum domini potentis" (ober potes- 
tatis = Podesta). Unter bem Schübe: „Arma 
Mattia." 

IDappen: Unter blauem Sdnlbhaupt, 
barin ein an ben Hanb angefdjloffener rother 
(Curnierfragen mit 5 Cäfeen, 3wifcben bieten 
4 golbene Cilien — in (ßolb ein oon (Brün 
unb Hotb, fedfsmal fchrägrechts geftreifter 
£ömc. 

«) ß>tr geben bie Waffen in falber (SrSfje unb bie 2iuffd?rifttn otjne Hbrn^ungen nrieber, axteft 
lentcre 3nm Iljfil f«br (djroer ju fntjiffcrn auroi. 
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2. .,Libcr prosccutionum et tcstium ad 
oflcnsam et defcnsam mci Albcrtini de Mutina 
notarii malleveriomm *) communis pro usu in 
porta sancti Angeli." 

lüappen: 3u 2"?otrf ci»i roeifjes Sd?räggitter, 
bie rotten piäfec mit je einer ftlberneu Hofette 
(lefetere »telleidjt nur 2Tluftcruitg 5er rotten ,f ladic). 



3. ,,P(orta) S(ancti) Angeli. Liber 
prosecutionum mey Cannuty notarii Mallc- 
veriorum presentis domini . . . tan(ensis). 
„Unter bem Sctnlbe: „portc sancti Angeli." 

IPappen: Von 23otb, unb Silber fedjs- 
mal fdjrägredits geseilt; im btitten (r.) plafoe 
oben ein golbener Sudjflabe R. 





4. „Sind. (2lbfür3img für Sindacor) A. CCCXXXV 
(darunter ©er 2?ucb,ftabe E. unb biefelbe 3of?"*3 a M 
anbers gefchrieben: MiijXXXV.)" 

IDappen: Sdjilbljaupt roie bei \. Darunter 
(cbmarj-ftlbern geseilt mit rotb,.ftlbern gefdiacrjterSdfeibe (Y 
auf ber (Crfcilungslinte. (Die Sdjeibe fdjeint früher 
ganj gefdjadjt getvefen ju fein, mas jefet nidjt mebr öcutlicb 
erfennbar ift.) 



s ) Malleverium (ttalientfdj) = fidejussio, sponsio. Ducattge fflbrt eine Stelle von |37| an: „Habere 
debeat dictus potestas . . duos notarios, unum videlicet et Mallevena, et altcrum ad damna data. 



S 
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mit jtoeireib.iger fUbern-rotb. gefhlcfter 6 - " Libc accusacionum mcy" (oertoifd|t). 

«infaff ung auf ber redjten unb Unten P' he (<*0«f*nitten). 



Seite bes fpifc 3ulaufenben 5d?ilöes. IDappen: in Blau ein filbcmcr Cön?«. 

3n ben oorliegenben fällen Ijanbclt es ftd? um Hcgifuratur« ober iormularbüdier, in 
toelcr/e bie (ßeridjtsfdKciber bas Sdjreibavrr über bie ilmen oorfommenben ober oon Urnen 
bearbeiteten (SeridjtsfäHe eintrugen, um fie gelegentlidj als „Similc" beuufcen ju fönnen. 

T>a% es fid) nietjt um eigentliche (ßeridjtsbüdKr b,anbelt f bürfte bie ausbrücflidie <£r- 
toäf}nung bes rtotars als Scftfcer bes 33ucb.es unb bie Beifügung bes perfönlicben tDappens 
beffelben betoeifen. 

211s eine ah-.lidv €rfct|einung rönnen bie IDibmungsbilber betrautet werben, toeldjc ju 
&cm Cert bes Sucrjes niety in Öe3teb i ung ftelfcii, fonbem enttpeber t>as IDappen bes Derfaffers 
ober Empfängers barfteüen. 

€in boYerifcijer (Beiftlicber (propft fjeinricrj) »ibmete im 3<>b." M88 bem Xaifer tfriebrieb L 
eine Schrift, beren Original fidj in ber oatifantfcrfcn Sibliotbef befrnbet. <£ine Citelmmiarur 
jeigt in portalartiger Umrabmung bas 23ilb bes Kaifers, bem bie fleinere, fdjioebenbe Jigur 
bes propftes ein 33ud} emporreiijt. hinter bem Kaifer ein mäßiger Drciccffdiilb mit einem 
golbenen Krcuje im weisen ielbe. 6 ) 

3m Mittelalter müffen tieberfammlungen oerbreitet getoefen fein, bie mit bem IDappen 
ber Didtfer gefdwulcft u>aren. Sold»e Meine Sammlungen würben aisbann in IPcrfen toie bie 
rOeingartner ober bie fogen. 2TTaneffe'fd?e ^anbfdjrift oereinigt. 7 ) 

6 ) JlbgtWfoet in StadYs beutfdwr <5efd»djtt 1, fielje 5. 

') Dergletdfc ö.e Uorreta pfetffn's 3 ur lüemgartner %tnbfd>rift. 
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2luf foldje Vorgänge wirb bie cEntftebung ber 23ücber$eicben jurfidjufübreu fein, bie 
einerfeits burd) bie CTaffene^eugung ber Sücher notbmenbig geworben, anbrerfetts burcb bie 
cErfinbung bes Ifaljfchnittes unb bes KupferfVicbes gefördert worben war. 

Don jenen alten fjanbmalereien unterfcheibet ficr( übrigens bas mafdjinell bergejietlte 
Sficberjetcben öurij bas Seiwerf, namentlich burd) bie 3nfvtrrift , welche bas Reichen, aud) 
losgeldft oom Suche, noch als Sücheneichen erfennbar macht. ZTtdtf hierher gebären, fhreng 
genommen, öemnacb alle mit einem Stempel bem cEinbanbe ober bem (Eitel bes Sucbes auf. 
gepreßte ober aufgebrühte deichen bes (Eigentümers.*) 

ferner gehören nicht herber bie Reichen ober Signete ber Oerleger, Sucbbrucfer ober 
auch ber Perf affer, welche auf ben (Titel ober au bas <£nbe bes Sucbs gebrueft mürben unb 
einen (Eb*il bes Sud) es bilben, burd) bereu 2lusfchueiben bas Sud) entwertbet wirb. Diefe 
eingebrueften Signete enthalten meift fviubolifcbe ober adegorifebe DarfteDungen , {eltener 
EDappen, n>eld)e gerabe bei ben Sücberjeicben bes \5. unb 16. 3 a brhunöerts am beliebteren 
finb. — Die Sücberjeicben tragen febr oerfd)iebenartige Sejeidmungen: 

„Libcr.») Ex libris. Ex libris bibliothecae. Ex bibliotheca. Ex mea bibliotheca. Sig- 
netum bibliothecae. Ad libros. In usum. Symbolum bibliothecae. Insignia bibliothecae. 
losignc librorum. Unus ex collectione librorum. Ex Museo. Me possidet. Patronus 
libri . . . etc., ober in beutfdjer Sprache: 

„2lus ber Südterfammlung *fdi* CiberaL Sücberei 10 ) bes ... . 3ur Sibliother 

bes ... . <gu ben Sücbern bes ... . cEigcntbum ron . . . . u. f. m. 

Set (Erinnerungsjeichen lautet bie Formel: „ex dono" ober „ex hereditate." (Eins ber 
dlteften Sücbcrjeicbcn biefer 2lrt ift bas umflehenbe auf Seite 6. 

Die ex-libris enthalten auger ben EDappen ber Sefifeer aud) EPablfprücbe, 2lbncnwappen 
nnb fouftige febmürfenbe cEinjelheiten. (Eigenartig ftnb bie Sprüche, meldte hi»f<d)tlicb, ber 
Senufeung ber Sibliothef auf manchen Sücberjeicben angebracht mürben. 2lus biefen 3» 1 * 
fdjriften geht h crp °r, ba§ bie Sefifeer ihreti efreunben bereitmiOigf) bie Sucher jur Verfügung 
(teilten. Die böfen (Erfahrungen, welche h'ut' ju (Lage manchmal beim Derlettjcn rx>n Suchern 
geiuad^t »erben, muffen bamals auger aQer Berechnung gelegen hoben, ba fonfl mit ber 2ln« 
bringung oon: 

„Sibi et amicis." 

„Nostrum et amicorum." 

„Patriae et amicis." 

etwas Dorftchtiger ju EDerfe gegangen morben märe. 

EDentger entgegenfommeub lautet ber Sprud): 

„ . . . . amicorum, haud omnium," 

•) Itas JJiif&rfitfen oem Stempeln auf den (Eitel fotlte nur oon 5ffentli<ben Staats, l)rretns-8ibliotbefen 
nnd dergl. grübt roerben, da dura) dtefeii l?orgcmg die tfüdjer für immer gletd>fam aus dem fynbtl gejogeu 
wtrötn. 

») «ßatij fdjmucflcfe Sfidjf^eitben, tpeldje nur die einfadje !3«jrid)nung: „Libcr etc." tragt«, Tommen 
fdjon jn Jfafang des i*. 3abrbtmöfrts cor. 

w ) (Eine wenig emp fetflenstperlti«, mel)r für eine „Sncbbitiderei" geeignete »ejeidmung. 
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aber gerabeju etnjig in feiner 2lrt ift Cbnfliö" <£arl Cubroig »on Saoignv, ber 

„Non mihi, sed aliis" 

als 3nfd}rift anbradjte. 

IDeldjen pefftmifhfdjen Slnfebauungen Inilbigte bagegen ber £ürft von pücfler.ZITusfau, ber 
eine ttafel aufhängen liefe mit Der 3nfdjrift: 

„Diefe 23ibliotb«f ifl feine Ceibbibliotbef." 

afcptue eftifle Itber per noe woctoicm 
Soanncm Sabnim «pifcopum ©ienno 
fem/et <£oat>tuto2em Sloue ■ cuntaue/ 
,0ianonifimttclatienn(rtmt/moniano< 
rum Dungane/ :5obemieqj <tc i\c§\e /ac BrcM 
&ucie Huftnc $ert>inanbi ptennflmri a €onfc 
(t)0 * a <r onf c ffiombue^t qutbem non ea pecn- 
ma /que a pzouentibueet cenftb : eptfcopato* 
röouemt* Scd ea / quam er boneftiffmris noftriör 
Iaboribue aliunoe aeeepunu e. tfwin&eitber um 
dt nobie fconare et legare cut voluenmus ♦ 
sxmamue igttur Collegio noftro apuo 
fanetum aticolaum/otomamufqj x>t \bi 
m perpetuum StuDenttbue v>fut fi</ 
iura flatuta et p*efcrtptanoftra* 
actum äiienne in tfpifcopali 
Cura/pnma Die Septem- 
bne.Hnnofalune* 

Hß>, ID. JGCXjC, 

$ür bie Beifügung eines IDablfprudjs oder bes Hamens ift feljr bauna eine leere 
Sd}rifttafel oorbanben. Oft fmb ju>ei oerfdnebeue, fidj ergän3enbe Rieben bes Uefifeers auf- 
geflebt; bas eine mit bem IDappen auf ber 3nnenfeite bes corberen £inbaubbeo?els, bas anbere 
mit bem Hamen in trunberlicber (ßruppirung römifdjer 2lnf augsbudiftabeu , auf ber inneren 
Rücffeite. 3"b<»ber größerer SJibliotbefen ließen ftdf für bie nerfebiebenen Formate ber iJücber 
5<idjen in allen (Brößeu bleuen. So fmb uid]t weniger beim etioa J5 J3üdjer3eicbeu bes 
Dr. iheol. ZlTartm €ifeugrein in 3ngonlabt uno in groger Jliijal;l foldje oon Sobalb ttlillner 
doii ,3it>eiraben, 3obann ägolpb oon Knöringen, Dr. £brift. 3^ob (Erere, »on ber jamilie 
Pftn3ing, SäVurl, pömer ic. befanut. Oftmals baben biefe ex-libris eine bebeutenbe (Bröße. 
Das große Sücbeneicben bes Jerbinanb öartb »on Harmating mißt 52b : 425 mm, unb niäjt 
Diel fleiner ifl bas bes Sebalb CTliUner (fiebe Perjeidmiß). 
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3m (Segenfafe Incrju fmDen fid» ex-libris, welcb* ein« 90113 winsige 2lusDetmung jtigen, 
wie u. 21. Das Des 3oljann Saptift (BaDner, Deflen in Kupfer geftodjenes Slättcben eine Breite 
oon \6 mm unD f}c% oon 19 mm bat. 

Unbegreiflich sft es, bog man in oielen ^äQen für eine ganje Heilje von Bücberjeicrten in 
ben oerfd»iebenen «Bröken immer wieDer Diefelbe, auch im Beiwerr genau übereinftimmenbe 
DarfteEUing oerwenDete, ba Doch, für jebes 3ricb.cn eine befonbere platte geftodjen werben 
mufjte unD nidjt, wie tjeute, bie üerfleinerung nach, bem Original mit £}ülfe ber Photographie 
leicht ersielt werben Tonnte. So fmb oon bem Bibliographen unb S ranffurter Senator Zacharias 
Conrab oon Uffenbacb, oier in ber (ßröfee oerfchiebene, in ber Darfteüung aber genau über- 




einfhmmenbe ex-libris befannt, oon benen wir bas Drittgrößte hier, Das gröfjte auf (Lafel \7 in 2lb- 
bilbung geben, nach, einem oom 2Uterthumsoerein ju tflünchen uns freunDlichtf überladenen € lidje. 

Die DerwenDung geDrucfter Bücherseichen ift imjweifelb.aft Deutfchen Urfprungs, was 
begreiflich erfd|eint, ba faft alle grapbijchen Künfte in DeutfdjlanD ihren Anfang nahmen. 
H)ab,rfcb,einlicb, haben fich bie Ktöfter, bie ja auch, bie erften Bücherfammler waren, ber ex-libris 
3uerft bebient. 

2lls älteftes gebrueftes Hu.ivr501.-ivn ift bis joftt ein um 1^80 entftauDeuer neiner, bemalter 
^ol}fcb,nitt angesehen, welcher einen, oon einem fchwebenDen €ngel gehaltenen blauen IDappen- 
fctulD mit einem nach, Cinfs gewendeten filbernen (Dorfen 3eigt, Durch Dejfen Jftafe ein febwarjer 
Hing gesogen ift. 

Bereits hn Jarjre \85<k würbe bies Blatt »on l). Cemperfc 311 Köln in beflen BilDerheften, 
Cafel IV, aU Das lüappen Der 2lbt«i ©cbl'enbaujen be3eicb.net. Die Bibliotljer Derselben foO 
angeblich mit ber Der Karthaufe Burbeini bei OTemmingen oereinigt worben fein, welche im 
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3abre \883 in niünchen jur Derfteigerung gelangte, hierbei Tanten mehrere folcber ex-libris 
3um Dorfcbein, welche anfangs ju febr mäßigen, fpäter aber 3U ganj erheblichen pfeifen in 
ben i^anbel gebradjt würben, Seiläuftg bemerft, bebarf es noch eines Sewetfes, ob bie 
Sibliotber ber bebeutenben alten Heicbsabtei ©cbfenbaufen in Schwaben mit berjenigen ber 
nur unbebeutenben Ka rt l aufc Surbeim, welche von jener a>eit entfernt lag, wirtlich oerfdmtoljen 
mürbe. <£s fcbeint uns, bag biefe 2lnnabme nur auf bem in Hebe ftebenben öücberjeicben 
beruht, unb biefen Stüfepunft müffen wir ihr leiber entjieben. Die Cemperfofcbe Seftimmung 
bes Sücberjeicbcns ift unrichtig, — bie öenebiftiiter-2lbtei (Dchfenbaufen führte ein gans ab- 
weiebeubes, rebenbes IPappen: 

in <5olb auf grünem öoben ein rotbes, oora fUbernes Ejaus, aus beffen offener (Cbür 

ein febwarj« ©cbfe tritt. 
Hoch fcblagenber ift ber baubfchriftlicbe Dermerf, ben bas in unferm yefift* beftublicbe, 
bem (Dreiblatt eines J3ucb.es aufgeflebte ex-libris trägt. Derfelbe lautet wörtlich: 

,,Ti(tulus?) Quarta pars summe Anthonini. 

Contenta" (anbere Schrift) — bann folgt bas aufgerlebte 8ücber3eicben") — 
barunter: 

„Uber Cartusiensium. In ßuehshaim prope 
Memmingen, proveniens a confratre nostro do- 
mino Hilprando Brandenburger de Bibraco 
continens Quartam partem summe Anthonini. Orate 
pro eo et pro quibus desideravit." 

Ejier wirb alfo bezeugt, bajj ber Klofterbruber 
£)ilbebranb öranbeitburg aus Siberacb ber Kart- 
häufe Surbemt bas in £rage ftebenbe Sud) ge< 
febenft bat. 

Das H?appen gehört bem (Befchenfgeber an, 
welcher aus einer oornebmen Bürgerf amilie Siberacbs 
flammte. 3m alten Sibmacher ifl bas IDappen ber 
„oon Sranbenburg" im V. dbeil auf Seite 276 ab- 
gebtlbet. €s jeigt in Blau einen fUbemen ©cbfen 
mit fchwarjem Hafenring, nur bafj bas EDappentbier — was ja ganj unwefentüd} — hier nach 
Hechts gewenbet erfebeint. Unter ben oon (B. Segler im neuen Sibmacher oeräffentltcbten ausge- 
flogenen IDürttembergifcben 2lbelsgefcblecbtern befinbet fleh bas IDappen auf lafel \\ in ber- 
felben Darftellung. 

3n ber juv Derfteigerung gelangten Sibliotbef ber Karthaufc Surheim fanb fleh noch ein 
anberes 8ücb<r3richen, gleichfalls wie jenes bes Ijilbebranb Sranbenburg, bem (Citel einer 

1) Vit 2lbbtlbimg roirb bjer unbemalt, nadj ebier frljr naturgetreuen §eid?nung bes profeffors ©tto 
Seit} 3n ITlnndjen, gegeben. Per Prutfftod ift uns burdj bie gütige Permittelung bes t)erm £egationsratb,s 
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fjanöfcttrift aufgelebt, rDelcb.es minbeffenc fo alt tou legeres ift. Don oerfelbeu Jjano — toofy 
©er aes Oamaligen 23ibliotb,erars Oer Karttjaufe — fmoet jti? auf Oem Titelblatt« ein gani 
Öer fnltter erwähnten äuffdjrift gleid}*nber Dennerf ») aus »eldjem b.ecoorgcb.1, ba§ Oos Such. 




^ N- - — _ :> 




u ) „Ti. vSeplima pars Operum beati Augustini. 

Liber Cartusiensium In Buchshaim propre Memmingen donatus a Domicello Wilhelmo de 
Zell, Continens Septimam partem Operum beati Augustini, In Capite huius voluminis signatorum. 
Oretur pro eo et pro quibus desideravit." 
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pen bem Domicellus — alfo nicht IHÖnch, fonbern 3unf«r — IDilhelm von gefdjenft 
tporben ift. €in llHlhelm pon Seil, welcher bem ausgeflogenen bayerifdien 2lbelsgefd}lechte 
Der Setter Pon Kaltenberg angehört,»») fommt urfunblich im 3ab,re l*J9 oor. Deffen ex-libris 
jeigt nicht nur bas 3eü*fche, fonbern nod} ein 3meites JPappeti, alfo nad? ber heutigen Jluffaffung 
ein ^«wapven: bas bes ZTTannes im Schübe unb auf beut ^elm ein geb.antifcb.ter Sdjmertarm; 
bas ber frau — weldje einem fdjwäbifdjen (Befdjlechte angehört bpben wirb — enthält brei 
Spifcen unb auf bem ffclm einen wadrfen&en fjirfcb- öeibe Knappen ftnb pon einer «in« 
faffungslinie umgeben. 

Dafj fid? OHIb.elm pon ^eD für feine perfon eines Sücheneichens mit jwei IDappen 
bebient, erfdfeint auffaüenb, ift im 15. unb \6. 3ahrhunbert aber Dielfach nachweisbar. <£s 
ftnben fid) jebod) in ben meifteu Jäücit, wie bei Hombach, pircfb.eimer ic. (fiebe Derjeidnttfj 
ber ex-libris) unb noch in ber erften fjälfte bes \7. 3ahrhunberts (fo auf bem Südierseidjeu 
bes €rbarb_Pou ZTCuggentbal), bie Schübe bes ZTTaunes unb ber irau, nur unter bem $elm 
bes ZHanues, ober es ift linfs neben bem lPappeufd)übe beffelben ein fleines Sdjilbcben mit 
bem IDappen ber ^rau angebracht; mitunter aud) nod? — rechts baneben — eins ber CTlutter 
bes ZTTannes. 

21elter als bie 23üd)er3eid)en pon fjilbebranb Sranbenburg unb ttMlhelm pon ift 
aber ohne Zweifel basjeuige eines fjaus 3gkr, welches fid) auf ber 3nnenfettc bes geprefjteu 
pergameutbecfels 3U einem unbatirten Suche, betitelt: 

„Vocabularium ineipiens teutonicü ante latinum" 

— 3"'um*bel in 8° — auf gef lebt beftnbet.' 4 ) €s ift ein bemalter ZleiberbrueF (?), einen braunen 
3gel barfteOenb, ber auf grünem, mit Blättern beftreuten Hafen geht unb im ZTlaule einen 
Ölumcnjweig trägt. Ueber bem 3gel befiitbet fid? ein weißes, an ben aufgerollten Stelleu gelb 
gefärbtes Sd)riftbanb mit ber 2luffd?rift: 

,,hanns i^lcr") das dich ein igel 16 ) kUs." 

Das <San3e umgiebt eine fehwarje ccinfaffungslinie. 

Thefer fjans 3gler führte feinen Hamen permuthlid) in iolgc eines Sdierjes, benn er 



") Siehe neuer Sibmadjer, ausgeftorbener bayrifd?« 2tbel, Set»« 6\ von C5. Stylet. 

»*) Das 8ud) trägt auf bem Citelblatt ben banbfcbnftlidjen Dermerf: „Pertinct ad P. Amandum 
Ruepp O. P.'A. 179t" unb beflnbtt ftd? im Sefift bes Jlntiqttars Cubroig Hofentb/U in HTündjen, nwld)er für 
baffe Ibe tooo ITTarf •' wrlangt. 

v ) 3etjt ftetjt ftatt bes fletneu Jlnfangsbucbftabens bes Hamens ein großes 3 jebodf, un'e nod) einige 
an bare ttnbeutlid? gebrurftc Sudjftaberi mit (Einte gefdjriebcn. beja>. oerbeffert nmrbe. 

IS ) Per 3gel fommt in Stammbüchern bes t$. ^brbnnberts bSnfig vor. 3" einem fol*en bes IPoIfgang 
pon Jtpfaltent aus ber Wirte bes [t>. 3ot)rl)unberts bat Jfubnrig oon Seiboltsborjf einen 3gel malen laffen, auf 
beffen^Hürfen eine unbefletbete 3ungfrau fit3t. Das babei beftnblid> Sdjriftbanb trflgt bie 2tuffd?rift: „bas 
maajt 5in»itj. bas 3dj auf bem 3gel fitj. " 
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fijrieb fid? auf ber jwcitcn Seite bes Sucres, am 5d}luffe bes Dorwortes 311 bem Vocabu- 
larium in naebftebenber IDeife ein: 




„Iste libellus aitinet Johannem Knabcnsperg / Alias Igler das dich ain Igel küss 17 )' 1 ; 
runter Dem 23ud}ftaben R, roie folgt: 




„Johannes Knabcnsperg alias lgler cappellanus illorum / 
schönsten Das dich ain Igel kllss" 
uiiÖ am Sdjlufie bes tüerfes: 




„Igler Cappellanus illorum schönsten / Das dich am Igel küss" 

T>er roirflidje Kante Des geiftlidjen, 311 foleben Sdjerjen aufgelegten F^errn — welcher 
Kaplan einer baYrifcben, urfprünglidi egerläiibifdien ianulte pou Sdjönftett wat — mar Jo- 
hannes Knabensberg, unb er Dürfte noch, oor fylcvbraiib 23ranbeuburg unö IDilbelm von 5eH 
ftdi eines 23üdier3eidKus bebient haben, ba ber Drucf tpabrfd?einlicb bereits por Dem Jahre 
1430 gefertigt tporben ift.") 

Das 2llter bes Buches felbft wirb aber um einige Jah^ehnte jünger anjufefeen fein. 

2lls ein 23ücber3eicben ift [obantt bas in Kupfer gejtodjene fleine 23latt aii3ufcl]cit, tpeldjes 
pem 23artbolomäus «geitblom 3U ber am 19. September ftattgebabten J^ochjeit bes 23ernbarb 
pon Roßbach, unb ber €ild)eu poii liolsbaufen angefertigt fein foü. €s fiuö bie IVappenfcrnlbe 
ber Eheleute mit bem 23ob,rbacrtfcben Kleinobbelm — alfo äbnlidi bem fpäter erwähnten 

>') Die fdjerßtwife gebrannte Hefrensart „fcüjj ötdj ein 3a.d fug" i|t jetj* iit l>eraeffcnf)cit tjeratben. 
Diefelbe erinnert an „&ü§ birf> bas ITtänslcin beiß" Hilft an anbere nod) im SAroanac beftnblntjc Kcbensartrn. 

'*) Das llbjferjfiAeu bes papiers y\at einen fleinen Pierpafi. an awldpm burrt? eine finic rerbunbtu, 
(in „p" in minusfelfdjrift bänat 
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»üdferjcidfen bes tt>itibalb pircfbeimer u. 21. — unb OTann unb ^rau als SdnlMralter ihrer 
t&appen in anmutrfiger EDcife bargefletlt. «») 

Dem 15. 3al?rt}unl>ort gebart ferner ein anberes, in unferem Sefife befmblidjes 68 mm 
breit« unb \\\ mm bob.es 23üdKr3eidicn an, bas iTTidjacl IDotygemurt?, bem Celjrmeifter 
2Jlbred)t Dürers sugefcbrieben noirö. Das oon einer ftarfen «infaffungslinie umgebene Vfoli- 
fdnüttblatt jieUt einen mit Caub gefrönten, auf Hafen fle^enben (Engel bar, melier an 
jebem 2irme eine an Kiemen rfängenbe lartfdje Ijält. 21uf ben einauber jugefe^rten Sdjilben 

5eigt ber recbtsfeirige ben 23asler 23ifd?ofsflab, 




ber linfe eine l^ausmarfe in .form einer ^ mit 
einem angehängten, geftürjten unb barüber 
gelegten V. 

IPeitere 23eifpiele aus bem [5. 3ab.rb 1 unbert 
bürften jtemlid} feiten fein. Da Sibliotbefeu 
nidjt fpurlos ju oerfcbroinben pflegen, fo mu§ 
man annehmen, bafj fidj ber <ßebraud} ber 
J3üd?erjeid?en nur laugfam oerbreitete, toas 
bei ben bamaligen üerfeb,rsoerrjältniffeu nicrjt 
auffallen fann. <£ine planmäßige Durdv 
forfdmng alter 23ibliott}efen bürfte inbefe nod} 
mandjes iunbftüd* liefern. Dafür fpridjt bie 
intereffaute IDatjrnebmung, bafj fidj bereits jur 
5cit bes 2luftaud?ens ber cx-libris bie ge« 
fdjäftlidje 2lusbeutung bes (Segenftanbes be' 
mädjtigte unb jedenfalls im Doraus auf Dorratb, 
gearbeitete I^objtafelit auf ben ZTlarFt bradjte. 
IHittels berfelben mürbe bas 23ücrter}eid}en 
als Schablone in bas 23ud? eingebrudt. £iue 



fold|e oorgebrucfte Schablone — etwa 82 mm 
breit unb 128 mm bodi — enthält ein H89 ju Dürnberg erfdiienenes IDerf, toeldjes oon 
„töttlidjen Seiden" baubelt. 

Das 23latt jeigt einen oierecfigen, unten abgerunbeten, oon einem Sprudjbaube umgebeneu 
leeren Sdnlb. 21uf bem 23anbe fteljt gebrucft: 

„Das pud] enb ber fdjilt ift " unb finbet fid] auf bem erhalten gebliebenen, bjer 

in geringer Derfleinerung (burd] <5tnfä&ung oon VO. SdmbJ nadjgebilbetcu (Original (im Sefift 
bes Directors Dr. oon I>efuer.2llteiied 311 ZTTündieii) ©er itame einer 5rau, »eldjer an ber 
betreffenben Stelle bes Sanbes Ijanbfdiriftlid} binjugeffigt mnrbe. 

$0 2lnfang bes 16. 3abrrmnberts breitet fidf bie Permenbung ber 23üdjer3eid)en immer 
mehr aus. Um 1505 entftanb burd} Dürers JTleifterqanb bas reijoolle, für bie 23ibliotl]er 

siclie „r}fralDifa> KunftbUtter von g. llXunctfe" »lütt 5 ttr. 20. 
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feines £reunbes EtHlibalo pircfl?«imer benwrmte Blatt mit ben EDapp^ufdnlben ber ptrcf heimer 
. unb Rieter und mit bem oon beflügelten €ngetfnaben gehaltenen Phsfhetmerfchen fjelme. 
Heben bem Kleinob befmbet fi* bie >f*rift: „Sibi et amicis, P." unb unten: „Uber Bilibaldi 
Pirckheimer." Der grofje Rfrifter Dürer fertigte aufcerbem noch für manche aubere Rürn» 
berger patricier, fo für bie pömer, «bner, Scheurl ic. bergleichen in Q0I3 gefctmirtene ober in 
Kupfer gestochene 33ücberjcicben, oon benen mehrere in ben, oorbin fcbon ermähnten, beralbi« 
fchen Kunstblättern abgebübet ftnb. 

Das JMdjerseicben Wichel Seh«'"»* ift oon 1509 batirt. €in anbere« btefer Familie jeigt 
jwei Schübe, ben ber Sebaim unb einen leer gelaufenen, barüber ben einem toilben ZTTanne 
über ben Kopf gefhHpteu öetjannfcben Stechhelm, ber fpäter — als biefer nicht mehr 
Dornebm genug erfaßten — auf bemfelbeu Iioljftocf in einen Spangenbelm umgea>anbelt 
n>urbe. M ) Das €bnerfdje, — oon 14(6 batirte öucbeneube" enthält auger bem ITappen ben 
lOa^lfprud): „Devs refv^ivm mevm a , fowie bie iJcscicbimng: „Liber Hieronimi Ebner." 

Jtngeftctjts ber bebeatenben Jlnjarjl oon noch je(jt oorbanbenen «Etnjelblättern mit IPappen, 
liegt ber (ßebanfe febr nahe, ba§ biefelben einem befliminten ^toeefe gebieut haben mögen. 
Die meiften ölätter haben jebenfaüs als Qücberjeiiien nnb niebt nur roie bas grofje Roggen» 
borfffdje IDappen u. a. als prunffhlefe Dermenbung gefunben. 

Vielfach würben bie Kupfer» ober {^platten auch in Stammbüchern abgebrueft. 

2lus bem erfreu Drittel bes (6. 3 a h r huuberts führt Söhm außer jroei, bejt». mit unb ohne 
fjelmfchmucF oerfebenen Rüchenetcben bes ftreitbaren 3»igolftäbter Theologen 3ohann fid*') noch 
einen oon (521 batirten, bemalten Qoljfchuitt in ber Sammlung ber RTünchener fjof» unb Staats» 
bibliothef auf. Derfelbe fteüt bas J3ücber3eichen mit bem Wappen bes dJeorg Engerer bar : in 
oon Hoth unb 0?ei§ getheiltem Schübe ein »Uber RIanu mit einem Scbtoert in ber Rechten 
unb einem abgefangenen Kopfe in ber tinfen"). 

3n unferer Sammlung beftnben fi* brei grofje bemalte ^oljfchnittblätter, »eiche ebenfalls 
noch iener Seit augehören: 

\. ein Wappen — in oon Rotb unb Blau gefpalteuem Schübe, oorn ein golbenes (Einhorn, 
hinten ein golbener mit brei rottjen Pilsen (?) belegter Schrägbalfen; auf bem ge» 
frönten fylm mit blau» be3to. roth«golbeneu DecTeu ein rother unb ein blauer, mit ber 
entfprechenben Sinlbftgur belegter tfügel, ba3toifchen bas toachfeube «ßnborn — 



») 3m |6. ^abrbimbert begann man nämlidj bamit ben frbSnen ölten Stecbbelm in IPappwbriefen jc. 
ben l^tirijrrlidjen 311 cerleilfen nnb für ben 21bel ben Spangritbeltn 311 beanfpiurrjeii. lliit •pelfbem Kfdn ber 
letztere bem elfteren coraejegen mürbe, ijt (djmer 311 begreifen. 

*») Das mit einem f)ehnfd)mucf perfetpene, oon r)arts Snrgmair gejetdmetr Utappen bes Dr. Crf ftnbet 
jidj atid> ouf bem Sd?lufjblatt eines am T. 3 ailu * r W 8 in &er HTiUerfdien ©ffthi 3U Augsburg gebrückten 
2?iut>es in unferer Sammlung. 

**) Das gletdje in unferem Sefttj bejtnbHa>e Bnd>erjeirb,en. tDe(d>es übrigens ben roilben ITTann auf grünem 
I-reiberg fierjenb, hi einem ron Hott> nnb CSoIb getbeilhm SdfHbe jeigt, iß unbatirt unb würbe bemfelben 
oben: „Gregori\-s Dei Gratia Electvs Nove Civitatis et Ecclcsie Brixenen. Prepositvs etc.", unten: 
„CiracU- Sere. Hvngarie et Bohemie Regit etc." aufgebrueft. 
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darunter Sdjrifttafel mit bem Hamen „Cenngler", ob«n ein aus ben Budjftabcn C T. ü. 
gebilbetes ZRonogramm unter Jrudjtfdjnüren; 

2. ein mit „Jacob Hainrichman . Canon i . Avgv.*' unb bem ZDat}lfprudj „Spes mea 
Chrisivs" beseidjnetes IDappen: in Silber ein fdjrparjcr tDibberfopf; auf bem fijtoars 
filbern beroulftete» Pelm mit gleiten Decfen ein traijfeiiber ftlberner IDibber. Unb 

5. bas Kloftermair'fdie IDappen: in Silber ein falbes fdjmarses, golben gesäumtes Hofj; 
baflelbe auf bem Qelm mit fd}»arj.filbernen "DecTen unb baneben MC — D (271. Klofler« 
mair, Dr. ?). Unten auf einer Sdjrifttafel bas fehr holperige Dijtidjon: „Carolos, 
hacc tribuit Caesar insignia, diaus, Klostcrmair phisico, Nestor is ipsc fiet". 

fjier wirb uns alfo bie Cbatfadje erjab.lt, bafj Kaifer (Carl V. bem Klojtermair einen 
ZDappeubrief ertbeilt b,at, unb propbejeit, ber Kaifer toerbe ein ttejior »erben, n>as befanntlidj 
nidjt eingetroffen ift, ba berfelbe im Hilter oon 58 3aljren »erftarb. 

Jludj ein im 3abre J52ö von fjans Qurgmair für ZTlartin, (trafen ju (Dettingen ge- 
fertigter t7olsfd)nilt mit oefjen IDappen — ein feb,r bemerfensmertbes, als öfleberjeiepen be- 
nutztes Statt* 5 ) — oerbieut Ijier nodj befonbers ermähnt jn merben. 

3n einem [537 311 Ceipjig erfdjienencn, im öeftfc be« Antiquars €. Rofentbal ju Znflndjen 
. befmblidjcu, i3udje (poftilleu bes (ßeorg ZDiceltus. bepnbet ftdj, auf ber 3unenfeite bes Sudf 
beweis, ein prächtiges öüdyrjeidjen in (ßejialt eines bemalten i)oljfd?nitts, meldjer bas in einem 
portal angebrachte geiftlidje IDappen mit einer barunter beftnblidjen Sdjrifttafel folgenben 
3nb,alts jeigt: „1529. Reverend vs. Pater. D: Melchior. Episcopvs. Ascalonen. Svflraganevs. 
Ac. Dccanvs. Constantien. Patronvs. I.ibri." 

5n>ei große, Qans l}olbetn b. 3- bej». fjans Scbaeuffelin jugefdiriebene ex-libris unferer 
Sammlung, bas bes <£brif)opl]orus öruno unb Anthony Sänftl mit bereu oon einer 33orbüre 
umrahmten Wappen finb beibe mit ber 3< , h rc *3 a W [$^2 be3eicb.net. 

Cucas Crauadj fertigte ferner um (552 ein borjoglid] ZITecflenburgifdjes IDappen mit 
bret Reimen, roeldjes »ielfadj Derroenbung faub. 24 ) 7>ie Scnufeung beffelben als 23üdjer3etdjen 
ift jeboeb. bis jefot nur in einem fade uadjmeisbar ; bas betreffenbe, oortrefflidj erhaltene IMatt 
befifct Seine £jol?cit ber liersog 3öb > ann Jllbredjt 3U ZHecflenburg. €s seigt bas Wappen ben 
IDaljlfprud}: „H. ü. V. V. ü."»), bie 3aljresjahl „15 unb barunter: „Ulrich H. 2. 

Mecklenburg 1 ', 2lUes umgeben oon einer geörueften Sorbüre. 

Don JHcijter Cucas cCranadj ift uns fonjt nur noch ein Büdjerseidjen befannt, bas ber 
mürttembergifdten Stabt (Debriugen hn ©bntgau (vicus Aurclianus), meines bie lialbflgur bes 
2lpojtels petrus in einer cEinfaffuugsliuie mit bem oon Cranadi auf feinen Arbeiten uielfad) 



2ibaebilbet tu ben Ijeralbifdjen KunftblStlern Blatt 54, Hr. 20«. 
*) Jlbaebilbet in ben Ijeralbifdien KunflbWttern, Blatt M, 11t. |54. 
») tjilf (Sott Derlei!? lins «lärf. 

*) Das 3U)if*eti ber 3abt*S3abl aticjebradjtf K bejieljt fi<b, auf bie (Semdljlin bes ^rrjoas, Cglifabetlj, 
(CoAler ^riebritb. I.. Königs ron Däuemarr. Der 2lnfanasbudjPabe bes Kufnamens ber ^ran findet jid? bei 
ben 3nfajriflen ber manuer in Stammbtidjern bes |6. 3abrljuHberts febr t}äafig in biefer lUeife an^ebrad>t. 
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angetvänbten ^eicbcn — bem ICappcnfd}i^c mit ben fäcbjtfcbcn Kurfdnperteru — jetgt. 2tußer* 
halb bes Xanbes fiubet fict» oben in Budjbrud bie Scjeidinung „Stabt (Dmgaw". 

Das Blatt, rodcbes fid? in bem 3U IDittcnborg im 3 ö brc 1309 crfcbienenen Budje über 
bie fjeiligtbümer ber Sriftsfirdje befmbet, tourbe erft fpäter burd} ben 2lufbrucf als ex-libris 
Oer Stabt gefemtyndmtft , meldte bis babin in einem von 2Totb unb Silber get heilten Schübe 
in n>ed)felnbeu Jarben einen Sdjlüffel ab IDappen gefübrt trotte , ficb nun aber — ftebe neuer 
Sibmadjcr Seite 220 — ber ^albftgur bes 2lpoftels, ber patron bes ©ebringer Stifts mar, 
bebtentc. 

Das als 8ücber3eicben mit bem erwdlmtcn 2lufbrucf fehr feltenc Blatt befi&t ber Staats- 
ratb fyn von Ceifeubart in ZITüncben, welchem roir bie Beuufeung fo mancher merftrürbiger 
öüdjerjcicben unb, neben £jerrn Karl €midj <8rafen ju Ceiningen-ZDefterburg unb §erm Hubolf 
Springer, bie bereitu>itligfte Unterftüfeung unferes Unternehmens oerbanfen. 

Don öartbel Beham — bem begabten Schüler 2llbredjt Dürer s — ift ein Meiner Kupfer- 
ftidj mit bem IDappen bes berübmteu fjieronimus Baumgärtner ju Hürnberg befanut, welcher 
als ex-libris Derwenbung fanb. <£inem glüdlicbc» Umftanbe ift es ju$ufd)reiben, baß bie oon 
ZTTeifter Beham geftodjene hmlidie platte nod] erhalten geblieben ift. Sic ift ceigenthum bes 
Derfaffers, mißt 70 mm in ber Breite unb 87 mm in ber ijöh* unb ift baburd} noeb gaus 
befonbers bemerfenswerth, baß pdj auf ber 2Tücffe«tc ber platte eine oon ZTTartin Scbongauer 
eigenbänbig, ober boeb ganj in befjen Jlrt ausgefübrte (Brabfticbelarbeit: ber heilige ZTTicbael, 
ben Satan befämpfenb, befinbet. 

£)erporragenb feböne ex-libris in Kupferftich. gingen aus ber fyntb bes 2TTattbias ^ünbt 
in Dürnberg beroor, weldjer in ben fedisjiger 30b«" bes 16. 3<*brbunbcrts allein für bie 
Familie ber Pfmsing eine Zln^aty oon Bücbcrseidien fertigte. 

Don bem fleißigen unb tüchtigen ITTciler 3°ft 2lmman entbält unfere Sammlung außer 
einem großen Bücberjeicben mit bem f^ol3fcbuber'fcben Wappen — oon n>etcbem »tele Heu* 
Örucfe ficb im ^anbel befinben — fleinere mit bem IDappen ber IDelfer, (ßugel, Scbcurl, 
Kaller poii fjaüerftein unb 3 u l'u* «ßeuber oon ^erolbsberg. TDir bringen oon bem ZTTeifter 
ilmman ein ZTicter oon Koruburgfcbes TDappen in 3lbbilbung, bas pielfacb nebenbei aueb in 
Stamtnbücberu Derwenbung fanb. 

Don Ijans Sibmacher, bem Herausgeber bes atlberanuten großen IDappen buebes, fmb 
KupferftidK mit bem £}ol3fchuhcrfcben unb pfaubtfehen IPappen bemerfenswerth; oon f)ans 
Crofdrel ein Büdierjeidjen &es 3obann IDilbelni Kreß pon Kreffenftein aus bem 3«b« lf»19, u. 21. 

Don ^einrieb Ullricb befifceu wir ein prächtiges 3mboffcb.es ex-libris mit ben IDappeu 
ber 2lbnen u. f. w. 

TTod? möchten u>ir ein oon einem unbefannteu ZTTeifter gegen bas cEube bes 16. 3<»bf' 
bunberts geftoebenes Bücberseicben erwähnen: Jlmorctten halten ein Notenblatt mit ber 2iuffd}rift: 
„Insignia Erythraeorum Lindaviensium barunter ein IDappen 5»ifcben palmjtpeigen mit 
allerlei 3nfhrumenten baneben, unb unter bem IDappen: ..Philippus Eryihraevs Altorfivs Noricus." 
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Pon gemalten Bücbrrjeicben , meld?« oielfad? auftaud»en, befreit mir smei. Das eine 
auf Pergament, oom 3«hre |602, liefe ber Bifdjof ^einrieb oon Augsburg anfertigen; bas 
anbere jetgt ein tt>appen mit ber Uebcrfcrjrift: „äeorg Hiebl 5. <E. Doctor 1609" unb bie 
fpätere Bejeidmung: .,Ex libris M. Joun Werdinger, Landishut 164a." 

Unfer nad{fteb«nb«s Perjeidmifj bringt noch, mehrere Btifpiele oon gemalten Büd}erjeid?en, 
auch, aus älterer Seit. 

2hif fteimm Saum« bringen bie ex-libris ber grofjen unb flemen OTeifJer früherer 
bunberte eine $üQe oon £in3elbetten, meldje bas IDappen umgeben, tfaft aDe biefe Blätter — 
meld)« nebenbei aud) nod? mand*. bis jefct ganj unbefannt gebliebene Kamen oon KünfMeru 
nacbiretfen, über bie bas beigefügte Derjeidjnife ber Stecber bas Habere ergiebt — beftfceu 
iua?f nur etuen neraioiicrfeii, lonooni auai emen ruinirpijtonttffeit wTertri, uito oeroienen oafjcr 
in h^h^m (Brabo uufere Bedd^tung. 

3n ^ranfreid} treten ex-libris erft um (574, in gnglanb gegen (660 auf unb in Scbmebcn 
fmb ans bem 16. ^abrbunbert toobl nur febr wenige Bücberjeicben befanni. Der Hrtifel in 
ber ^eitfebrift bes 2Tlün«beuer »Iterthums. Derein» entbot über bie auslänbifdjen ex-libris. 
fomie Aber bie bes (7. bis 19. 3ahrhunberts mand)e febr bemertensmerthe iorfdfungen, auf 
meld* mir bw* nodj befonbers oenoeifen moflen. 

Die Büdjerjetdfen aus btefer <$eit beben jmar nur feiten ein fünftterifebes 3ntercf[«i f» 
finb aber immer nodt oon IDicbtigreit für ZPappenfunbe, (Belehrten« unb Xulturgefdnd?te, toesbalb 
mir nicht unterlagen femnen, über bas Jlusfeben unb bas Dorfommen berfelben einige menige 
mittbeilungen ju machen. 

21ls älteftes ianbesherrlicbcs Bfidjerjeicben bürfte bas oon Bayern aus bem 3al}re (6(8 
anjufehen fein, bas in etma fünf, faft ganj gleichen Auflagen beraniit ift. Daneben fanben 
mebrere Heinere ex-libris oont 3 fl hre 16)8 Dermenbung. 

Don ben fpäteren, meit f dieneren, als ben größeren bayerifeben ex-libris geben mir bie 
2lbbilbungen jmeier, aus ber Seit um fböO fiammenben Blätter; mas uns gleicbfalls bureb 
gefällige Verleihung ber Drudftöde feitens bes ZTlündjener 5Uter thumoereins ermöglich 
mürbe. 

3m 17. unb ju Anfang bes 18. 3<»brhuHberts merben auf ben Bücherjeicbe" ber (gelehrten 
bie burd) Bilber erläuterten Sinnfprüdfe febr beliebt. Später fommen 21bbilbungeti ganjer 
Bibliothek" oor unb bas meift oon (ßenien umgebene IDappeu mirb ganj nebenfäd)lid] be> 
banbelt. Dergleichen Darfteüungen pnb bis jnin 3 a hre 1695 jurürfjufübren unb erretten 
etma um (750 ib.r <2 nbe. 

2lud) itjr Btlbnifj brad»ten maud^e Bibliotbefbofifter auf iljren ex -libris an; balb ein 

fo(d;es allein, balb in Begleitung oon aüerlei <8erätb,en u. f. m.") 

i 

«) Sfldjerjeidjeu Ö«* Mann ÖHtualö 4 Jimmem. Dr. iheol. jm «td^W vm» »es 3. «. Krynt« p 
Berlin, in >rr Sammlmig Öes Perfaffers. 
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3n tlo. VII 22 bes Sammlers eom 3atjre |885, Seit* 3*5 »trb erwähnt, bog (ßoetlje 
ft* ein eigenes „faft gänjliii unbefanntes" Sildierseidjen „ r ab trt" habe») unb in ber £eit. 
fdirift bes mündjener 2tltert^ums.Dereins , 3«*?rgang 1887, Seite 70 fagt 8d>n: „Don b* 




rühmten Tfeutfdpn bes |8. 3ab l rb,unberts, roeldjc ex-libris führten, nennen mir Cfyriftian €rnft 
5U Stolberg unb «oetye, ber ft* felbfl ein (oldies geftodjen l?at .») «iner güHgen 2nittr?cilung 

*) Diefe IT0H5 null ber Perfaffer bes Jtuffafees wn bem €rperten <5eo. 3. 33rurf in teipjig erhalten 
haben, festerer pernwhrt ftdj inbejj bagegen, tnbem er folgendes mtttbeilt: „ßerr bat aus feiner «rinne- 
rnng bcrinjtct, aber, roie nidjt anbers jti erwarten, falfd>. „(Sottet tpt allerbings ein ex libris rabirt, aber 
nidjt für ft*. fonbern für eine junge £eip3iger Dame, Kdttjdjen Sd>«nfopf, unb jnwr unter ©efer's fettung." 

_ (goeth« »jat aber nia>t nur für Kflt^djen Sdrinfopf, fonbern audj ffir 




beren Täter ein 8Hd)erjei<b«i rabirt, was aus „(Soetbe's »riefe an Ceipjiger 
5reunbe" ( herausgegeben 3U Cetpjig wn (Dtto 3ol)n) hervorgeht Seite 
V fdjreibt 3alm: „ . . . Später begnügte er («oettje) ftd> nia>t mit bem Jeidnten, 
fonbern rourbe burd? ben Derfcljr mit bem Kupferftedjer Storf neranlaft, fidj 
an * mit bem Kabiren 3U befchäfttgen, nwDon nodj jetjt f leine platten für Sdfdnfopf 
unb Kätbdjen geäfct um ihre »fld?er ju seidjnen .... $engntfj geben. Die 2Xb- 
bilbung bes nad?fteb,enben ex-libris fmbrt fld> Seite [yo. Daffelbe bringt bas 
ITtetier bes Sefifters in etnxis brafHfdyr tüeife 311m Ilusbrurf. 



») Die Eingabe in ber IHfinajener §eitfd?rift ift einer ITTitttjeilung bes Derfaffers sufolge, früheren 
itrtuein entnommen, mSDeionoere einem loiajrn im ocxiinrr zrammier, orr |emer|Cii> rmc cx-iiuns-^ammumg 
im UudjbÄnblermufeum 3U Cetpjtg als (ßrunblage gehabt haL 

Danach bürfte bas roii <8. für fia> rabirte 8ü<ber3eiJ}en nidjt nur „faft", fonbern „gän3lid> unbefantit" 
unb biefe lüde in ben ex-libris-Sammlungen ni<bt ausjufüllen fem. 
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bes «Barnten fyjfraths Dr. Hulanb in lüeimar jufolge, fmbet fld} aber im (Soethe-ZTational. 
JTIufeum fein folcfjes, oon bem grojjen Dichter rabirtes ober gerochenes Blatt, oielmehr ftnb 
7 l0 feiner Bücher mit nacbjlehenbem, bnreh Budjbrucf h«rgeftellten geidjen »erfeb,en 



Aus der Bibliothel 


■ 1 


Joh, » olf^nnj v. «4M 


ethe«. 1 



©nige wenige Bücher haben freilich ein eingeflebtes, in Knpfer geftoijeues Wappen, 
baflelbc trägt aber bie Ueberfdirift: „3- TL tO. v. (ßoethe", tft oon \8Q<) batirt unb würbe alfo 
oon (ßoethes Sohne 2luguft geführt. Die Kupferplatte, oon welcher man biefes Bücherlichen 
bruefte, hotte urfprünglicb, ein anberes 2lusfeben. Sie 3eigte eine oersiertc Ztanbleifte, bas 
EDappen — welches Her einen fdjmalen ftlbernen Borb rjatte, würbe fpdter burdj Sdjraffirung 
bes Sdnlbes bis 3um Hanbe, »eränbert — blieb in ber (ßröfje unb ^orm baffelbe, aber es 
trug bie rätselhafte Ueberfdirift: „M. W. v. Göthe" unb unten ftanb bie Sab\: „\8 . ." 

IDie (ßehehit'Hath Kulanb uermutbet, würbe biefes Bücherjeid}en faft nie benufct. 

2)a§ (ßoethe biefes, einen unbefannten Dornamen unb bie ihm unliebfame Sdjreibweife bes 
Hamens mit 5 3eigenbe Blatt mit bem nidtf ga»3 richtigen tt>appen felbft geftod?en haben 
fönnte, ift ausgefchlofjen. 




Uebrigens würbe bie Kupferfted?funft oftmals oon Kunjtfreuuben jur Anfertigung oon 
Bücheneichen geübt. 3n bec gräflich ^ahnfdjen Bibliothef 3U Bafebow beflnben ftd} j. B. 
3wei oon <£. besw. oon £}afy\ eigenhänbig in Kupfer geflogene cx-libris mit bem in jiemlidj 
gejehiefter IDeife geftochenen fjahnfchen Wappen. Unfer Derseidmifi weift aufjerbem noch manche 
aitbere, oon Kunßliebhabern gefertigte Stiche auf. 
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Der berühmte Kupferftecher (Chobomiecfi 311 Berlin rabirte 5 Bücberse ieben : 
bas bes Dr. Ufener in «franffurt a. ZTT., bes 
Dr. Scbm$ in Zürich unb 
Daoib frieblänber ju Berlin, 
bes franjöfifehen Seminars bafelbfi unb 
fein eigenes. Huf lefeterem führt ber geflügelte (ßenius l>er Kunft einen 3ünger berfelben ju 
ber an einen Baum gelehnten weiblichen (Beftalt (ber Hatur), an beren Prüften er faugt, bis 
er im Stanbc ift ju wählen, welcher Kunft er ftdj wibmen will. 

Selbftoerfiänblich jählen folche oon grofjen Künftlern gefertigte ex-libris, benen man [eiber 
im {S. 3arjrl;unbert nicht häufig begegnet, ju ben perlen einer Sammlung. ijiertjer gehört 
auch bas 3. 3. Zleufj gewibmete Blatt, welches öer ausgejetertnete Kupferftecber 3<>banu (Bort« 
barb oon 2TTäDer in Stuttgart anfertigte unb „Par son ami Müller 1779" unterjeichnete. 

3n ber £opf$eit fpielen ©belisfen mit IDappeu, Urnen unb allerlei 3nftrumente, fowie 
Kränje eine beroorragenbe Holle. €iu berartiges ZTTufter ift bas Bücherlichen 3^«nu efreuben« 
berger's, meines wir hier abbilben. 

Much Tommen rein antife Darftedungen 3ur Derwenbung, unter benen, aüerbings aus 
fpäterer Seit, ein oon <Zaspav oortrefflieb, in Stahl geftodfenes Bücher3eichen «ßuftao Partbey's 
heroorgehoben werben mufj. 

rjiftorifdje ex-libris jählen ju ben grö|ten Seltenheiten. 3» unfern Sammlung beftubet 
ftdj nur ein foldjes, oon (ßlafjbadj gefiodjenes Blatt, bas bie Befdjiefcung oon (Cflftrin (burdj 
bie Hüffen unter <ßraf oon tfennor) unb eine Bibliottjef barfteüt, in »eiche eine Bombe ein» 
fdjlägt. Darunter „Custrini d. 15. Aug. MDCCLVHI*. 3lls ber Befifeer feine Bibliotbef oer« 
loren Yiaite, ftebelte er nadj Berlin über, was baraus beroorgeht, bafj in bem unteren Ctjeile 
bes ex-libris wieber ein Bibliotberfaal abgebilbet wirb mit ber Bejeidjnung: „Bcrolini d. 
27. Febr. MDCCLVIIII." 

(Dbfdjon bas Blatt auch bie DarfieÜung eines Wappens jeigt, fo \\at es Dennoch nicht 
geringe ZTlühc gefoftet, ben Befi^er biefes merftoürbigen Büdjerjeidjens ausftnbig 3U machen. 
Desfelben bebiente ftdj 3ohann ö3eorg ^einrieb (Delricbs, welcher im 3<»hre \758 Beftor ber 
Saths. unb f riebrichsfcbule ju «Eüftrin war unb \7ö8 prorettor am J riebridjswerberfchen <&rm. 
nafnim ju Berlin würbe. 

Ex-libris, welche Angaben über eine erfolgte tt>appen. ober Hbelsoerleihung, bie lieber, 
tragung eines Hmtes ober bie (Brünbung einer Bibliotljef enthalten, laffen f»dj bäufaer 
weifen. 

lieber bas Ausleihen oon Büchern, worüber wir auf Seite 5 unb 6 eine Heine Blumenlefe 
gegeben hoben, fmben ftdj mitunter erfreuliche unb unerfreuliche 2lnbeutungen, oon benen wir 
hier u. 21. ein Bücherlichen tfriebrieb/s oon rDoüwartb, aus bem 17. 3ahrhunbert anführen 
wollen, bas unter bem lüappen ben Spruch jeigt: 

»Hufe biefem (Ehrt, wer ettwas raubt, 
Dem bleib ber tfludj, ben (Bott getrawt." 
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Böhm ermähnt ferner «in ex-libris feiner Sammlung, welches ber Benebiftiner p. Ba« 
Ritus 3efler im Klofter €ldnngen führte, mit ben ohne jeben bilblidfen Sd?mucf oerfehenen 
Citaten: 

„Scientia litterarum bona. Scientia propriae infirmitatis melior. S. Bernard. 
siipra Cant. Scrm. 36. 

Tolle! lege! atque memor nostrae precor, esto salutis! Tunc bonus, atque pius 
Lector et Auetor eris." 



Das Schlechtere, was in Büche^eichen jemals hervorgebracht »urbe, fmb bie jeber bilb« 
liehen «3ier entberjrenben, rfödtfens ein mangelhaft gejeidjnetes tDappen, fonft aber nur Hamen 
unb Hummern aufrpeifenbeu c2r3eugni|je öer erften fyilftc biefes 3ahrh"»b«rts, »eiche auf 
jeben Sammler von Kunftblättern gerabeju abfiojjenb wirfen.» 0 ) 

Cerft um bie mitte biefes 3ahrhunberts ift ein Jluffchrpung 3um Befferen nad)3Urr>eifeii. 
Half 0011 Hetberg in Hlüiicben toar einer ber erften, welcher fein lüappen, in Hadjaljmung 
Dürer'fdKr 2lrbeiten, 3U ex-libris perroanbte. €s fmb bereu eine Slnsabl in perfdnebener 
cßräjje porhanben, »eiche allen hcralbifcheu unb füuftterifcheu 2luforberungen entfpreijen. 

3n ber Heu3eit haben ftcb, gan3 befoubers bie profefforeu 21b. ITT. £}ilbebranbt unb fmil 
Doepler b. 3- 5:1 Berlin, fo»ie Htaler (Dtto fjupp m Sdjlei(jbeim, €rnj) Krab.1 unb HTilan 
Sunfo in EDien, bie profefforeu Cuöroig Hidjter unb Brücfner in Dresben, Profeffor £ub»ig 
Burger unb Kupferflecher Carl Ceoub.arb Becfer in Berlin, HTaler Cb.riftiau Bühler 3U Bern 
iL p. 21. bas Derbieuft ertporben, bie fd|due alte Sitte nicht nur »ieber neu 3U beleben, fonbem 
mit ib.ren Arbeiten fidj ben Hleifteru bes \6. 3ahrh""berts 311 nähern, bereu Ceiftungen noch 
beute unfere 8e»unberung erregen. 

Das nadjftchenbe E>er3eicrmtjj »irb über alles Dasjenige, roas biet et»a noch ber €r. 
»ähnung beburft hätte, aber um tt>ieberb,olungen 3U oermeiben, fortgelaficn »urbe, ben ge« 
roünfd)ten 2luffd)Iufj geben. 

*) Hm 1808 bebiente fidj T>. cSrätrr — er fdjrieb über norbifdje JtivtMiw.c — eines Qoljjiorf» mit 
einem in ftil'frifd?« unb tjeralbifa>r öcjtefnntg Warft mangelhaft ausgeführten Wappen, bas er felbfi mtttelft 
fjanbpreffe in feine Büdjer einbrnrfte, 2luf einer unter bem lüappen angebratbten SanbfAleife trug <8. feinen 
«.tarnen ijano<ajrtjiua) ein. 
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Be- 
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1 


AACHEN, 

Kollcgiatatift. 


J 


J.W.J. Boh- 
nen. Delin. 
H. 0. et B. 
Cöntgen. 
öcuip. 
Mog.tj, 


'37:177 


Auf einer Konsole mit der dreiieüigen 
Inschrift: „Insignia Capitvli Regalis 
Kvclesiae B. Mariae Virginia, Aqvis- 
granensis" der von zwei Engeln ge- 
haltene, reich verzierte und gekrönte 
v* appen?cnija. gespalten Ton w. u. d, 
vom ein Adler am Spalt hinten mit g. 
Lilien besät. 


17.. 




2 


ABENSBERG und Traun, 

Carl Graf von 


K. 




6l 170 


Oa» Wappen, darunter in 4 Zeilen: „Carl 
de» H. R. R. Graf von Abensperg und 
Traun, Herr der Herrschaft Nagy 
Tapoltschait in Ungarn in Neitraier Co* 
tnilat. K K. wurklichei Cammer Herr." 


17.. 




3 


ADAM, 

Mtlcbior, aua Gronkau in 
Schletien, Docenl au Heidel- 
berg 


K. 




66:81 


Da» Wappen, darunter .Melchior Adamu»". 


162. 


E. 


4 


ADAM, 

Vitus Jereroia» 


K. 


J:E: Nilson, 
del: 1767 


95:129 


N or Gebüsch ein mit Metkurhut und -Stab 
belegler Denkstein, an welchem da« 
von einem Genius gehaltene Wappen. 
Neben dem Sockel Bücher. Mappen 
und ein Bienenkorb. Unten der Name: 
„Vitvs Jeremias AJam." 


1767 


E. 


5 


ADELMANN von Adel- 
mansfelden, 
Franz Xaver Freiherr 


K. 




66:77 


In einer Kartusche der Wappenschild, 
darüber infulirter Engelskopf und Stab. 
Unten in zwei Zeilen: „Franciscus 
Xaveriu» L. B: Adelmann de Adel- 
mansfelden Epiacopu» Mactarilensia 


17.. 


E. 


6 


ADELMANN von Adcl- 
mansfelden, 

Frani Xaver Gart Bero Eustach 
Ludw. Willi. Patritius, Freiherr 


K. 

I 




63:74 


Im Oval da» Wappen, darüber in durch 
Linie eingefasstem Halbkreise: „Franc. 
Xav. Carol. Bero. EuBtach. Ludov. 
Guil. Patritius Freyherr Adelman von 
Adelmansfelden." (3 Zeilen). 


.7- 


E. 
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12 



ADLER, 

k. n. k. heraldische Gesellschaft 
ju Wien. 



8 ADLZREITER von Töten- 

weis, 

Johann ChrUtoph Kurbayr. 
Kansler und Archivar. 

9 Derselbe 



Sil. 



E. Krahl 



69:98 



ADMONT, 

Benediktiner-Abtei 
mark. 

(Abt Anselm 
Zechenthal.) 

AGRICOLA, 

Carl, Dr. )ur. 



in Steier- 



Derselbc 



«3 (AGRICOLA) 



14 AHAM, 

Graf von 

'S A(HLEFELDT) 

I. A. von 

•6 .AICHER, 

Otto P. 



■7 
.8 



AICHINGER, 
Gregor 



19 ALBERT, 

Jo»u Andr. 

20 ALBERTI, 

Christoph 



B. 



K. - 



61:15 



47:62 



140:17t 



In doppelter Linieneinfassung das mit 
Arabesken umgebene Wappen auf ic- ' 
strirhcltcm Grunde und mit der Unter- 
schrift: .Aus der Bibliothek der k. k. ' 
heraldischen Gesellschaft Adler. No." 
U Zeilen) auf .Schriftbandent 

Joannes Adlirciter J. V. (3 Zeilen). 



(•887) 



(1622) E 



Auf gestricheltem Grunde das Wappen. (1645) E. 
umeeben von einem Oval mit der Um- 
schrift: „Johann Christoph Adlireiter 
VonVnd ZvTölrnweisAvfSchwerin- 
bach etc." 



. Pralatenhut mit j Quasten der 
Wappenschild mit Inful und 3 Bischofs- 



(«707) E. 



K. - 



Hz. I. B. 15. 



Hz. 1 



50 
im 
Durch- 



97:140 



K. 

K. 
K. 



AbKa)te Zv 



In Siegelform der vierfeldrige Wappen- 
schild mit der Umschrift: „Carolus 
Agricola Hammonlv*. Jvri». Vtrhrvqve 
Doctor". 

In reicher, durch eine Linie eingefatster 
Umrahmung das vermehrte Wappen 
(4 Felder) mit der Umschrift: „Carotva 
Agricola Hammonivs Jvri» Vtrivsqvc 
Doctor". (In Schwan- und Farben- 
! druck vorkommend). 
I 

q$M40 Das Wappen: In von G. u. # Retheiltem 
Schilde ein bis auf die Strümpfe nackler. 
säender Knabe, in einem über die rechte 
Schulter hangenden Tuche das Korn 
tragend. Auf dem # — g. bewuUteten 
Helme mit # — g. Decken g.— # ge- 
theilte Büffelhürner, dazwischen ein 



57- 



I 



Hz. - 



K. _ 
K. W H f 



57:68 
53:8a 



Ohne 
Spruch- 

Spruch- 
band 
65:90 

54 = 54 
68:54 



s Wappen, darunter: „Ei Bibliotheca (1645) E. 
Comitfl ab Aham, Liber: Baronum 
in Wittenau." (4 Zeilen). 



In einer Einfassungslinic das von einem 
Kranze umgebene Wappen, darunter: 
„J. A. v. A. H. L" 



Uebcr einem Bande mit: J>. Otto Aicher" 
der verzierte Wappenschild. 



17.. 



H. 



t-.. H. 



Das Wappen, darunter eine Tafel mit: 16.. 
„Gregorivs Aichinger". 



DesgL, über demselben ein Band mit: 16. 
.Dominus Mihi Adivtor. PsaL 1 17." 

Wappen, darüber Band mit: ..Jnhann An- 17 . 
drea» Albert". 

Ein von Strauchern umgebener Denkstein 17 , 
mit der Aufschrift: „Quantum Kst 
Quod Nescimus" (1 Zeilen), davor der 
nach links gekehrte Wappenschild. 
Unten rwei Linien über; „Fx l.ibri» 
Cliri'-t.ii'lioi i AI bei 1 Uli " 



E. 
E. 
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(ALBERTUS) 

Professor tu Willen- 



JJ ALBRECHT, 
G„ Dr.<?> 

(Rothenbure o. d. Tauber.» 

23 j (ALBRECHT von Albrechts 
bürg) 

Ritter (Oeiterreicli). 



K. 



J.D. Albrecht 
sclpt. 



Hz. - 



K. 



Im ovalen Blitlcrkranze ein Wappen: 
Herkules mit dem Löwen ; desgL auf 
1 Helm. 



ALDERSPACH, 

Cistcrzicnscr-Abtci bei Vils- 1 



K. 



(ALEGAMBE) 



von 



26 (ALTDORF) 



K. 



ALTDORF, 
Bibliothek der 



K. 



F. Pilsen F. 



39=45 



66:8l Wappen: Gevicrtet. 1 iu 4 ei 

de» Einhorn. 2 11. 3 drei Scbragbalken. 
Bcwulstcter Helm mit Buffclhoroem, 
zwischen denen das Einhorn, wachsend. 
Oben „G. A. IX" 

7j:il3 In einer prächtigen Kartusche unter Inful 
mit Stab ein gevierteter Wappenschild 
mit .Mittelschild, worin in B. eine g. 
von 1 g. Kleeblättern begleitete Spitze, 
t. in B. eine Sonne. 3. in G. ein gekr. 
auffliegender Adler. 3. in G. eine 
Krone mit 4 b. g. Straussfedem, welche 
von einem geflügelten Engelskopfe 
angeblasen werden. 4. in B. eine Berg- 



61:86 



80: 10O Unter Krone ein von 2 wilden Minnern 
gehaltener Wappenschild: In R. ein 
g. Schild mit # Doi 
von 3 (1. 1.) s. Kreuzen. 



Unter Inful mit Stab die auf einer Kar- 
tusche liegenden Wappenschilde des 
Klosters und Abts. Darunter ein Band 
mit JVd BibJiothecam Fratrum Alders- 



64:60 



Universität. 



von Marpcrgerschc Stiftung. 
(Die Universität wurde ge- 
gründet i6j3 t aufgehoben i»o>) 



28 ALTHAMMER, 

Matthaus N. S. C. 



30 
3« 

3» 
33 



KALTHAUS) 

r L. Freiherr von, k. k. Major. 

ALTMANN, 

Jon. Georg. Professor, Theo- 
log und Hellenist tu Bern, 

ALTOMUENSTER, 



M. Tyrofl 
f'aeieb. 



80: 135 



Hs. 



(Graveur 
Schwcnitncr 



Sd. 
K. 



in Wien.) 



Stehende weibliche Figur mit Mauerkrone, 
in der Rechten den Nürnberger Wap- 
penschild, in der Linken einen Kranz 
haltend. Links neben der Figur ein 
Merkurstab. Theilweise umrahmt von 
zopfigen Arabesken. 

Da* Wappen des Stifter> auf einem Bücher- 
gestell, an welchem eine Kartusche 
mit der Aufschrift: „Bibliolh. Acad. 
Alldorf. K*. Beneficio. Fvndation. 
I'avli. Jacobi.de Marpergcr Avgvst. Im- 
pcral. Et. Reip. Norimberg. Consiliarii 
MOCCLIII." (7 Zeilen). 



] Auf länglichem, mit schwarzen 
eingefasstem Papierstreifen: 



N. 



mien 
1581- 
S. C. Al- 



Hs. 



Hs. 



3S:57 
43:7<> 

63:75 
150:95 

160:142 



Matthaeus Althamerus 
terius non Sit, qui 
(3 Zeilen). 



Auf verziertem Grunde das Wappen in 
einem Portal. Daniber ein Band mit 
„Ex I.ibris"; unter dem Wappen eine 
leere Tafel, handschriftlich ausgefüllt 
mit dem Namen: „C. Br. Alth.ms." 

In I.inieneinfassung unier Schnftband mit; 
,J. Georgius Altinann." der verzierte 
Wappenschild. 

.Monastcrium Allhomünster Anno 15-13. 
DasAckerwerck I.ucil Columelle vnnd 
Palladil 

halt Jn Jm. XII Bücher" (5 Zeilen). 



„M (roth) Onasteriti. Althominster. 
13:43. (Zahlen roth) 
1. Joan. Annio Antiquitatum 
Volumina 

s De Bello PeloponensiD Alhcnien- 
sium" (C Zeilen). 



16, 



•5. 



16.. 



16., 



"7 



»7 



Ii. 



»753 



1 



Sp. 



1581 : E. 



188, 



«7 



154* 



«543 
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34 

35 
36 


ALTSPAUR, 

»^WITtirURUS i\ Tili? Fl , V aiWJDIftm 

n. Rath tu Brixca 
»AMBROSIANA, 

| AniHro^iu*» Graf t, Vtrraont 
1 und Nerscn. 


K. 
K. 


- 


38:57 

67:90 
126:155 


Du Wappen, darüber: „Ex Libris Doou- 

nid Anlo nn ah A 1 1 4i> a 11 r Ii\ K re* v ii_ 

hofcn, Canonici et Consiliarii Brixi- 
nensi»/' (J Zeilen). 

Ueber einem Schriftbande mit: .Ad Bi- 
bltothecam Ambrosianam Claas . . . 

■ . . 13 teilen/ aas warPtn. 
um dc»cn Schild : „Ambrosius Curat» 
A Vu-mont El Nerscn." 


163. 
17.. 




37 


AMBTMANN, 
Frani Christoph 


K. 


ab Heyden 
Venetus. 


71:98 


Zwischen Schriftbandcrn mit: »Ferrum 
Concoqucre Aptus." bezw. „Fran- 
ciscus Criitophorut Ambt- 
mann. ab Heyden Venera*." (3 Zeilen) 
da* Wappen. 


16.. 


Sp. 


38 


AMMAN, 


K. 


— 


40:57 


Auf gestricheltem Grunde rwiachenSchrift- 
binJcrn mit: „Chrisfophon Sigismuridi 


1710 


Sp. 










Amman." (2 Zellen) berw.: „'PlAOTI- 
MBMA i7i<f du Wappen. 






39 


AMMANN, 

Christoph 

AMMON, «che R6t.nb.ck. 


K. 




58:58 

• 


Blaudruck. Im Oral, umgeben von 6cm 

V«?r2iertrn Namfn Hat Wanr»*»n Aar- 
• «iM«iicu iiMiitu, uu Wappen, ÜÄT- 

unter „No . - 


18.. 




4° 


AMOS, 


K. 


MM 


38:48 


Im Oral da» Wappen mit der Ueberschrift 
im Halbkreise : „Joanne» Arno* Deca- 
nus Et Urbii Parochus." (a Zeilen). 


'7-. 


Sp. 


4« 


(ANDECHS) 


Ks. 




58:83 


Unter Inful und Stab 3 Wappenschilds 
1. Bayern. 2. Kloster Andechs. 3. Abt: 
eine Spiwe. worin auf Drethem «in 
Eichhornchen mit a Eichcia 


15.. 






(Dieselbe) 


Hz. 




58:82 


I3cv*lI dcwl 1 K i 'II [' Snil I f uri-irin auf |)n*i 

berg Zwei» mit 3 Eicheln, begleitet 
von 3 Harfen. 


15.. 


t. 


43 


Dieselbe 


K. 


— 


56:65 


In einer Umrahmung, worin oben „Ex 
Bibliotheca", unten „Montits. Andechs" 
2 Wappcrtschildc unter Inful und Stab. 
Da» Wappen des Abts: ein auf Drei- 
berc stehender R inner 


16.. 




44 


Dieselbe 


K. 


Matth. Sigro. 
sc. Aug. V. 


71:100 


In doppelter Linieneinfasaung der Wappen- 
schild des Klosters, darüber geflügelter 
Engelskopf mit Tiara und 2 Schiusseln 
nebst Spruchband : „Reserant bonis — 

CIA LlOt) Fl t III ■ 1 l v" I Inlaftft a-illap Ii? ine-tti ia 

«• iiuuiuii maus ■ VIII «711 *. 1 II L rwJMUMIIC 

mit der Aufschrift : „Ad Bibliothccam 
S. Moniis Andex". 


17.. 




4S 


(Dieselbe) 

(Abi Jon. Biptut Bergmann.) 


K. 


— 


69:63 


Unter geflügeltem Engelskopf mit Inful 
und Stab, sowie der Ueberschrift: „J. 
B. A. M S. A." die ron Laubwerk um- 

£"chi'ni'n W Ii n^rmrhlliV Am* Ifln.t«« 1 « 
»i^vinu . J [ n *5l Ii ] l u t üci JVLOglci» 

u. Abts. 


(»775) 




4 6 


uiescicx 


K. 


— 


57:63 


Vor Wolken im Strahlenkränze die Ma- 
donna mit Scepter und Jesuskind. 
Darunter ein Band mit: „B. V. Maria 
Patrona Andecensia". Ausserhalb des 
Garnen, unten: „Ex Bibliotheca Morrtis 
Sancti Andex". 


17.. 




47 


Dieselbe 

(AM Gregorius Rauch.) 


B. 




52:26 


In doppelter LinieneinfatsuDg : „Compa- 
rarit Gregorius Abbas pro Bibliotheca 

Andecensi" (3 Zeilen). 


179. 


E. 
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48 ANDRADE, 

J. M, Sekretär de» Kaiser» 
Muimilian von Mexico, Er»- 
henogs von 



49 



ANDREAE, 
Albert 

ANDR^E, 

Andre 



ANDRESBURG, St. 



(ANGERER) 

Gregor. Prop*t zu Hrixcn. 



Sd. 



K. 



K. 



(Ad. M.Hilde- 66:84 
brandi) 



38:57 



Cinusncr sc. 74 =9 2 



In doppelter Linieneinfas&uag Erdbccr- 
Blüthcn und - Fruchte ; unter der 
im Halbkreise angebrachten Ueber- 
schrift: „lnter Kolia Frvctvs". Unten, 
durch zwei Linien von der Darstellung 
Betrennt : „J. M. Arvdradc." 

Wappen, auf dem Buchstaben A liegend, 
111 Liiiicncinfasaung.^Uebcr dem Wap- 
ren ein Band mit: . Albert Andrcae." 



IS., i R. 



Darunter, durch eine Linie getrennt, 
der Name. Außerhalb der Linie unten 
ein Stern. 



Hz.» 



80:04 



In doppelter 

band mh : „F.* 
bürg" {3 Zeilen) Wappenschild mit 
Grafenkrone und Ordensband ; linker- 
seits von einem Windhund mit g. 
Halsband gehalten. Im Schilde, b„ zwei 
gestürzte g. Sparren; zwischen dem 
oberen ein g. lYinfitpitziger Stern. 

In Linicncinfatsung ' auf gestricheltem 
Grunde ein offene* Portal, worin unter 
einem Hut mit |c<i Quasten ein Wap- 
penschild: gcthcilt von R. u. G.; über | 
gr, Dreiberg ein wilder Mann, welcher ; 
mit der Rechten ein Schwert schwingt 
und in derLinkeneinen?abge»chlagcnen 
Kopf halt Oben: ..Gregoriv» Dei 
Gratia Electus Nove Civitatis Et Eccle- 
sie Brixincn. Prcposilvs etc" <« Zeilen), 
unten: „Cracia. Serc. Hongarie Et 
Bohcmie Regis etc." (j Zeilen). 



18.. 



InverzicrlenEinfassungsliniendas Wappen. : 17 



53 ANTON, 

c G 



54 APIAN, 

Carl 

55 APPOLD, 



56 ARNDTS, 

Fried r. 

I 



57 ARREGGER, 

Juh. Loren*, Ritter 



ARSEN RIO. 
Franz 



Hz. 



' Vor Gebüsch eine Urne, auf welcher ein 
Helm steht. Ein auf ersterer befind- 
, liehe* Medaillon zeigt einen nach links 
gekehrten Kopf. Darunter eine Tafel 
mit spielenden Knaben. Neben der*, 
eine Säule mit Turnierlanze, Eilte etc. 
Unten: „Insignia Bibliothecae C. G. 
JCti- 



— 4* = 59 '> l)asWappen.dariinter..SumCarol|Apiani a . : I5-- K. 



K. Reirllllirt fec. 72:<)0 In Linieneinfassung zwischen Schriflbin- 

dern mit: „Militcmv»." beiw.: „In hoc 
victoria ccrta.-und: „Ex Bibliothecu 
Leonharti Appoldi. Suob:" das nach 
links gekehrte Wappen. 

Sd. 59:74 Ii. Linieneinfassung das Wappen mit De- 

vise : ..Ex Amorc Et Justitia". Darunter 
in S Zeilen: ,.Ad Bibliothccam Fride- 
rici Arndt», Sercni**. Electoris Colon, 
consiliarii int. et in supr. appellat. rribu- 
nali as»«*»oris." 

Das Wappen mit dem heil. Laurentius als 
Schildhalter Darunter eine Tafel mit: 
,J. O. Lorenti. Arregger. Ritter. i'OT-" 

4X. 58:38 Alpenlandschaft. Vorn ein Baumstamm etc., 

neben welchem ein Stein mit d. Auf- 
schrift: .Franc. Arsen Rid <". R R" 



K. Monogramm: 100:134 
(V. H S. J.) 



'7 



18.. E. 



1607 E. 



•7 
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5>) 



ASCHENBRENNER, Hz. 

Michael, Kurfürsll Branden- 
burgischer MOnimciMer. 



1 



60 



Ol 



(.2 



ASCHENBRENNER, Hz 

ChrUtiana. geb. Musculus, 
Tochter de» Hofpiedigcrs M. 

ATTL, B. 
Benediktiner-Abtei in Bayern. 



AU, 

Propstei regulirter Chorherren 
de» heiligen Augustinus, in 
Bayern. 



6J 
64 

<>5 
66 

«7 



AUERSBERG, 

Jos. Kram Graf von 

AUERSWALI), 

vt in. Geheimer Rath. 



K. 



Hz. 
u.B. 



1 1 
M. B. 96: 1 j6 Wappen, darüber Band : _is 1>. Zeit Brincd 
Rosen 8«". neben dem Schilde der 
Name „Michael Aschenbrencr:". dar- 
unter Monogramm, au» den Buch- 
staben M. C. B. gebildet. In 
Zierleiste. 



96: 1 36 Wappen, darüber Band: „Nach Diser 
Zeil Die K.wigc Kreit" Neben dem 
Schilde der Nanu- : „Christiana Aschen- 
brenncr»' (1 Zeilen) in einer Zierleiste. 

34: 18 „Sum Dominien» OH Abbatis Atilensis.- 
(3 Zeilen). 

87:68 In verzierter Randleiste: „Kx Bibliothcca 
Canoniac ad B V Maria m Sanctainqiic 
Kclicilatem, cum VII Filiis M. Min 
A u Ord. Can. Reg. Lateran. S. I». 
Augustini Anno 177*- inaliuin ordinem 
redacta. Timln» etc." (5 Zeilen). 



41:60 Unter Schriflband mit: „Joseph Kram 
Graf von Aucmperg." (3 Zeilen) da* 
Wappen 



AUERSWAI.D, 
H. von 

AUFKIRCHEN, 

Eremiten-Kloster Augu.iincr- 
Ordcn« am Würmsee. 

AUKSESS, 

OttoKrciherr v. u. i„ Kgl .-Bayr. 



Hz. 



B. 



4^:|J 



62: t j 



Sd. E. I)(ocpler)| ;a : io6 
d. J. | 



68 \j Ober-Regicr.-Rath, Vorsitzen- Sd. K. D(oepltfril 411:70 
der des Vereins ..Herold" zu j_ j_ 



69 
TO 

7« 



72 



73 



1 (AUGSBURG) 

} .Stadt-Bibliolhek. 

(Dieselbe) 



74 



; 



Hz.» 



Hz.« 



, 60:80 
l 47:59 



Wappenschild: In von Roth und Silber 
gespaltenem Schilde die auf einem gr. 
Kapital stehende gr. Zirbclnus». 



— 116:148 Desgl. Das Kapital blieb hier unbcmalt 11. 

tragt den handschriftlichen Vermerk 



AUGSBURG, 

Collcgium Kvangeficum (Cym- 
uasiuin S. Anna). 



K. I.. M Stein- 67:90 
berger -culpt. 

A. V. 



AUGSBURG, K. 
Bischof Joseph, Landgraf zu 
Hessen. 



S2:6l 



AUGSBURG, 

Domkapitel 



Hz. 



Gottesdienst auf freiem Platte der Stadt. 
Unter dem Bilde ,.K* Bibliotheca Col- 
Icgii Kvangclici, Aug. Vindel." Das 
Ganze in doppelter l.iiiieneinfassung. i 

Im Oval unter Schriftband mit: „Joseph 
von Gottes Gnaden Bischoff zu Augs- 
burg und Kürst, Landgraif zu Hessen." 
U Zeilen). Der von Löwen gehaltene 
Wappenschild mit Ordenskette, Stab 
und Schwert. Oben eine Inful 1 wi»chen 
3 Kürstenkroncn. 

Im Oval die Mutter Maria mit Jesu» im 
Strahlenkränze, umgeben von der Um- 
schrift: ,.t Sigillvi» Capitvli Cathcdra- 
li» Kcclevac AvguManae " 



lt.88 



t-,88 



178. 



r7« 



'7 



18. . 



18 . 



Da» Wappen, darunter in einer verzierten 
Randleiste: „Zur Buccher-Saniinliing 
de» Geheimen Raths v. Auer>wald." 
(i> Zeilen). 

Das Wappen, darunter in 1 Zeilen: ..Zu 
meiner Bucchcr-Sammlnng H. v. 
Auers, wald." 



..Ad Itibliothecam Krntrum Kremitarum 17 . 
Ord. S.P. Augustini in Autfkirchen nd 
Vcnnilacum." (i Zeilen). 

Auf gestricheltem Grunde das Wappen, 

umgeben von einem Schriftbande in ( gg 
Linien-Einfassung. Auf dem Bande: 
„Freiherr v. u. z. Aufscss." 



'544 



157 



K 
K. 

K. 



175. E. 



16.. 
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-5 AUGSBURG 



Kloster l heil. Krc.., Choi- 



K. A(lcxandcr) 
M(ain 

l 



7j:tto In 



76 Dasselbe 



77 Dasselbe 



7 8 Dasselbe 



79 Dasselbe 



80 Dasselbe 



K. - 



16.. 



K. 



Linicncinfassune, auf gestricheltem 1 1O06 
Grunde der Wappenschild unter Inful 
11. Stab, umgeben von der Umschrift: 
.7 Joanne* Pracpositv* Satwue ( rveis 
Avgvstac Anno Uni MDCV1". In den ! 
oberen Ecken Blumen, unten Tafel 
mit: .Virtus. bonus odor' 

viereckiger Linitneinfa»*ung ein Oval 
mit der Umschrift: ,.t Vitalis Pracpo- 
«ilv» Sandae Crvci« Avgvstac", darin 
| der Wappenschild mit Inful und Stab, 
auf schwarzem Grunde. 

And:Ehman 78:126! Zwischen 1 Spruchbändern mit .Dominus j ,6 . 

etc" und .Joannes Baptista Can: Reu: | 
Ad. S. ( rucem Augustae Praepositvs" 
(1 Zeilen), zwei Wappemchilde. dar- 
über Engclskopf mit Inful und Stab. 



I 



sc. A: V: 



1 



K 



.*•(,■, ' In einem von Linien cingcfa»slcn Oval mit 1678 K, 



83MOO 



I I 



K. 



der Umschrift: „Christophorvs. I>. G. 
Pracpositvs Sanctac Crvcis Avgvstae 
A* ni;S" zwei Wappemchilde mit Inful 
und Stab. Unten: .Dominus Protcctor 



«1 ! AUGSBURG, 

i S. S. Ulrich und Afra, rcichs- I 
freie Bencdictiner-Abtei. 



8a j AUGSBURG, 

I Dominikaner-Kloster (Predi- 
ger-Orden). 



K. 



— 7«::"S 



I 



«3 



AXTER, 

J. P. 



84 AYCHLER, 

Ludwig 



86 



(AYRER) 
B. 

J 



K 



K. 



K. 



J. R. Schcl 
lenberg fcc. 



6j:8o 



54 = 77 



Auf einer Kartusche mit dem Stab die 
Wappen de» Kloster» und des Propste*. 
Darüber .Auailium etc". unten: Bar- 
tholomacu» Can. Reg. S. Aug. ad S. 
Crucem Aug. Praepositus et Abba» 
Later. IT««" »uf einem stilisirten Bande. 

Ueber einer Tafel mit: „Ludovicus Can. 
Reg S Aug. adS. Crucem Aug. Prae- 
pvsitus et Abbas Later 1778" C5 Zeilen) 
zwei Wappen, dazwischen ein Hirten- 
stab. Daruber ein Schriftband mit der 
Inschrift: „Factus est mihi Dominus 
in Kefugium. PsL vt V. n" (7 Zeilen). 



1760 E. 



177B 



1. Wl'CIl 

Auge Gottes/ 



In einer Einfassungtlinic über 3 Wappcn- 
schilden S. Ulrich und S. Afra. Oben 
zwischen 2 Genien .das 
Unten Tafel mit: „P. P. 
Lib et Imp. Monastcrii S. S. Udalrici 
et Affrae Augustae Vindcl." (1 Zeilen). 

Auf gestricheltem, durch eine Linie ein- 
gefaßten Grunde eine Kartusche, be- 
legt mit dem Wappen Oben ein Band 
mit: „Conventus AugusUni F F. Ord: 
Praed:" 

Das von einem Löwen gehaltene reich 
verzierte Wappen mit der Unler>chrift: 
„J. P. Axter Ssmac. Dom. Bad: Cons: 
Aul:" 



'7- 



17.. 



'7. 



In einem ovalen Blättcrkranze der Wappen- 1601 
»child mit der Überschrift: „Lodo- 
vier». Aychlcr ifoi." 



76:63 



Schilde und auf dem Helm 
Reh, 

der Brust steckt. 



68-78 Wappen: im i> 

cm halbes Reh, welchem ein Pfe.l in 



Sp. 



16.. Sp. 



Ii, 



Linieneinfassun^ ein Bibliothekraum, 
in welchem ein Schreibtisch mit Me- 
daillon u. Monogramm. Am Tische 
ein (ienius der eine Rolle mit: 
„Tandem" halt. Ein anderer Genius 
öffnet einen Vorhang, hinter welchem 
eine Karyatide (die Natur darstellend) 
erscheint- 



17. 



Sp. 



uigmzeo Dy 



Goqgle 



28 - 



*7 B. 



I 



HS 



J. C. von 



BAADER, 

Professur. 

BACHMEYER 



K. Welte k 



K. C. Graf f: 



K. 



8l:79 



51:'* 



Vor einer mit Gebüsch 

brochenen Saole ein Engel mil Po- 
saune, «reicher »ich auf ein bekränztes 
Oval mit dem Monogramm I C v B (?) 
Mutzt. Links daneben zwei Pulten. 

Eine Tafel mit: „Professori Baader." (i 
Zeilen) vor einem Postament, auf 
welchem Globus und Zirkel. 



78:104 Uebcr einer Kartusche mit „Bachmeyeri- 
«che» Wappen", da* leUtere in zopfiger 
Darstellung. 



BACHOKEN von Echt, K. 
Adolf »ew.. Bürgermeister tuid 
RcaliUtenbesItzcr zu Niwsdorf 
bei Wien. 



BAERNKOPK, 
Ignaa, Abt zu 



o: BAEUMERTH, 



93 



K. 



K. 



(Zeichnung 
von E. Doerler 
d. J ). 
Carl Leonh. 
Becker »ct. 
iftüi. 



*8;Kj , In 



77:9' ,n 



BAIER, 

Job. Jakob, Dr. phil. * 
Professor au Alldorf. 

94 Derselbe 
r> BALALS, 



K. _ 



97 



K. 



BALDINGER, 

Joh.. Canoniku» 211 St. Andreas 
in Freisin«. 



BAMBERG, 

Bischof Frans (r. Haufeld). 



IV 



98 I BANSA, 



99 



BARCKHAUS, 



K. 



K. 



Martin Ty- 
roff fec Nbg. 



59:83 



85:92 



66:06 



einem Mauerwerk ähnlichen Kähmen 
das unter Kölnischem Rundbogen an- 
gebrachte Wappen, auf schwarzem 
(•runde. Darunter: „Ex Libris Adolph i . 
Bachofen Ab Echt Scn:" (3 Zeilen). 
Oben, ausserhalb der Umrahmung: 
„Respice Finem." 

ovaler Einfassungslinie unter Quasten- 
hut das Wappen, dahinter Mitra und 
Stab, sowie Ordenskette. Neben leta- 
lerer der Name. 



In l.inicncinfassung auf Sockel mit neben- 
bezeichnetem Namen Ii Zeilen) das 
Wappen zwischen zwei Knaben mit 
Blumen bzw. einem Buche. 



Unter einem Schriftbande mit : ,.Joh. Jac. 

Ph: e. Med: D." das von 
Wappen. 



8$:i'7 



77:43 



S9:6S 

77:91 
$2:68 



Da* von 3 Genien getragene Wappen. 
Oben links ein Band mit: „J: Jac: 
Baierus Ph. e. Med: D." 

Ein von einer Kartusche umgebener 
Bibliotheksaal, über welchem ein 
Spruchband mit dem Hexameter: 
„Ducimur hisdueibus Divae sub Tecta 
Minervac." Unten eine Tafel mit: 
„Ex Libris Wilhelm! Akaandri BsJavs " 
(3 Zeilen). 

In einem Portal, auf dessen Boftcn der 
Spruch „Dells - ficri - fecir* steht, das 
Wappen. Indenoberen Ecken: «iJ---rT'. 
Unten eine Tafel mit: _Joan Baldiger, 
tan S S. Andree Frisinge. Rcctori 
Schilling." 

..Franciscv* D. G. Bamberg. A: Herbip. 
Episcopu», Franconiac Dux, hunc cum 1 
»Iii» fere qualtuor librorum millibus. 
pleros'q ; k Succis hello raptov i Cae- ! 
sar. milite herum creptos. A: »ere S. 
S. redemtos, munificentissime clcmen- 
tissimtqnc donabat Collegii Soriclatfs ' 
Jesv Herbip. Bibliolhccae. verus illiu* 
Restaurator. Deus acternüm benefa- 
ciat r (y Zeilen). 

In doppelter Linieneinfassung das Wappen 
über einem Spruchbande mit dem Na- 
men in 1 Zeilen 

In doppelter bezw. einfacher Linicnein- 
fassung auf einem Sockel mil der Auf- 
schrift „Ex fructibus legati Henrici de 
Barckhaus Cons: Imp: Auti: ij Zei- 
len) eine Kartusche mit dem Wappen, 
auf einer Mauer als Hintergrund lic- 



«7-. 

17.. Sp. 
17.. K. 
1B89 

I 

f 

l 

•7-. K. 

I 

»7 • • F.. 
17.. 



•7 



Sp. 
Sp. 



17 E. 



«547 E. 



16.. Sp. 



17- S P- 



17. 



Sp. 
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toi BARCKHAUS- Wiesen 
hUttcn 
Freiherr von 



K. 



102 HARTENSTEIN, K. 
Joh. Chalph Freiherr von. 
wirkl. Geh. Rath etc. «« Wien. 



82:101 Konsole mit der Inschrift : „Frhr. t. Rarck- 
hau» Wicscnhülten. ßibliolhcck". auf 
welcher das ron 3 Löwen gehaltene 

\Varr<en. 



18.. 



103 BARTH. 

M»4. Adolph- Dr lur 



104 BARTH, 
W A 



ios (BARTH i 



107 



108 (BARTH) 



BARTON, 



109 



110 BARTSCH, 

Friedr. Goltlieb 



III 



112 



"3 



(BARY) 

Alben de (El»*»«) 



82:94 dreihelmigc Wappen unter der In- 1™ . , 

»chrift: _1n»ignia T>. Jo. Chriatophori 
5. R. J. Lib. Baroni» de Bartenjtcin." 
(3 Zeilen). Unter dem Wappen : -Per- 
agit tranquilla potesta» quod violenla 
ne^uit. Claud. Conf. Fl. MaL Theod." 
(< Zeilen). 



Sd. - 



K. 



K. 



In einem breiten, durch Linien gebildeten 
Rahmen „N"* Op. . . N** Vot . . u. .Ex 
RiMiothcca Mar.?. Adolphi Barth, Juri» 
( t Zeilen). 



89:62 



29:38 Das Wappen. Darüber: „E Bibliotheca" 
und darunter: „W. A. Banhii." 



t8.. B. 



18.. Sp. 



106 (BARTH von Harmating) K. 
Ferdinand 



1 

K. - 

I 

K. 



96:126 In ovaler Umrahmung da» Wappen: ein 'S-- 
unbehaarter Kopf mit Vollbart ; auf | 
dem gekr. Helm ein Mamttrurapf. 

316:42V Zwischen leeren Schriflblndem da» Wag*. 169. 
pen, nach link» gekehrt Handschrift- 
lich oben: ..Spe» Mea Chri»tu»". 
„Ferdinand Bardt v. 
Bacsenbach* 

67:100 Zwischen 3 Kartuschen, worin oben: «Hi 1694 
Spc»Mea Christo» unten der Name 
in zwei Zeilen, da» in 
Krame befindliche Wappen. 

54:76 In durch einen Rundbogen verbundenen k, , 
Siulen. an denen le recht» und links 



der 



Sd; (O.T.v.Hef-, $9:8* 
ncr). 



K. 



4 beieichnete Wappenschilde 
Ahnen, da» Wappen. 
Schriftufel. 



Farbige», von einer rothen Linie einge- 
fa»»tc* Wappen auf blauem Grunde. 
Oben ein Schriftband mit Wahlspruch, 
unten ein solche» mit 
„de Barton alias de 



A. R.Wicke- 1 7f>:'Oj In Linieneinfa*»ung da» von einem Adler 
•' I i , I und römischen Krieger gehaltene Wap- 

rin Uli. et sc. p<n mjt Wahbpnich . ^Carisaimi Qui 



1: »Friederich 
Gottlieb Bertsch - (j Zeilen). 

A. Steijert I 61:89 Ein gothischer Rahmen. Im Obertheil 
inv.etfocil.1 .Bibltotheque de I. Prain«". 1 



18.. 



I . 



17.. 



I 



I 



Derselbe 



BASEL, 

Mgrcus.Dekan tu Basel. Bbchof 
vo« Liden. 



K. 



' vi« 



47:4« 



da» von 3 Greifen gehaltene Wappen. 
Im Untertheil 1 geöffnete Finget mit 
Monogramm A. B. und M. D, durch wel- 
che eine Landschaft mitSchlos» »icht- 
bar erscheint Unten recht» ein aufge- 
schlagene* Buch, ai " 
6 Zeilen Inschrift 

Unter einer Kr.me der Von 3 Greifen ge 
halten« Wappenschild. Darunter " 
mit Namen. 



18.. 



18.. ; 



90:1361 Wappenschild mit Mitra und Stab in ver- 
tierter Umrahmung. Oben Tafeljnit 
' Inschr. au» Psalm 30. Unten de»gL: 
„Marcv» D. G. Ep». Liden. Svfliraga- 
nev$ «t Dccanv» Basiliensis." (3 Zeilen). 



'5. 



Digitized by Google 



- 80 - 



"4 



BASEL, 

Wilhelm Bischof 
(Rink vu 



Hi. 



HS (BASEL) 

Bischof von 
(Rink von Baldcnstein). 



116 



K. 



BASEL, 
Universität, 
thek. 



108:137 Incincrbrcilen. prächtigen Randleiste unter 16.. 
der Ueberschrifl : „Colvmna Et Kirma- 
mcntrm Mevm Nomen Domini" (i 
Zeilen), ein Rahmen, worin der Wap- 
penschild mit Inful und Stab, umgeben 
von S. Heinricu». S. Maria und S. 
Pantaleon. Unten iwei Wappenichilde 
mit Doppeladler und dem Basler Stab. 
Unterschrift: „Wilhclmvs l)ei Gratia 
Episcopvs Basilicnsis." (3 Zeilen). 

J. Striedbeck 1 4ff : 17R in Liniencinfassung auf gemustertem 17.. W. 
11. t i tirunde da» vor einem Vorhange ange- 

. Cl ^"'P" bracht« drcihclmige Wappen mit Bi- 

Slt Argcnt. schofsstab und Schwert, sowie mit 

I beflügelten Knaben, von denen die 
oberen beiden Mitra beiw. Kürstcnhut, 
die unteren ein Kramgewinde halten. 



1 17 Dieselbe 



ti8 Dieselbe 



I 



120 



121 



Ii: 



Dieselbe 



Dieselbe 
Dieselbe 



l 

123 Dieselbe 



121 (BASSEVI?) 



Sd. 

I 
I 

Sd.; — 

Sd. 
Sd. 
Sd. 

Sd. 

Sd. 
K. 



HS (BATHORY SIMOLIN) 
Aleiander Graf von 



126 



(Derselbe) 



K. 

! 

Sd.» 



Sd« 



127 BATTIS, 

Joseph Jakob Heinrich de. Dr. 
lur., Kanonikus 111 Eichstädt. 

I 



K. 



52:41 In einfacher Einfassung mit Linien etc.: : 187s I'— 
„Universität Basel. UctTentliche Biblio- 
thek. 

Geschenk der Erben des Herrn Rath*- 
herrn Prof. Dr. Wilhelm Vi»chcr. 
1875." ('> Zeilen). 
In Linieneinfassung ; 



54:4* 



61:54 



„Universität Basel. Oeflentlich« Biblio- 



18 



„Universität. - Bibliothek in 



1 

, 61 
6t 

: 61 

S4 



56 

54 

S5 

:S5 
8«) 



Desgl. 
Basel. 

Geschenk " 

Desgl. desgl. 

„Geschenk der Erben des Herrn Prof. 
K. R. Hagenbach 187+." (" Zeilen). 
Desgl. desgl. 

„Albert Burckhardt • Mcrian - Stiftung 
18 . . " (6 Zeilen). 
Desgl. desgl. 

„(jeachenk der Erben des Herrn Prof. 
J. J. Stahelln 1H7*" «> Zeilen). 
Dcsgl.„Univer»iUts-Bibl>othek in Basel. 
Peter Merian-Stiftun« 187»" (5 Zeilen). 

Ein Todtengerippe an einem Pulle stehend 
und einen Schadel>etrachtend. An der 
Seile de» Pultes'die Inschrift : „Vivitur 
Ingenio, Caetera Mortis erunf Oben : 
„Vcsalianum", unten: „Bibliothek« Ana- 



187 • 

1874 

.87. 

1876 

l«7 . 
t887 



E. 

K. 

F.. 

K. 
• E 



Wappen : Schragbalkcn. belegt m. 3 Ster- 
nen undjbcseitet von J Löwen. Auf d. 
Helm : Wachsender Mann mit Schwert 
und Waase. 



48:68 

i 



7l:8S 



68:84 



38: jX Da» Wappen, umgebe« von Palm- und 
l.orbcenwcig Uber einem Schriftbande 
mit : „Josephu* .lacobus Henericus 
De Barli» J : U : Doctor S : S : Theo- 
logiae I.iccntiatut Ufftcialis Curiac 
Coiuiliarius Ecclesiasticü Chori S: 
WiUibadi Canonicus Et Custo» Eu- 
»tettensis. 17*9-" (6 Zeilen). 



Das von einer 

Wappen (Riewap II 7X0) mit t Helmen 
und 1 auf Drachen stehenden Engeln 
als Schildhalter. Devise: .Siabad E» 
Hio". 

Wappen mit 3 Helmen. Drache und Adler 
als Schildhalter. Spruchband wie vor- 
her. In venierter 



0738; 



187 . 



187 . 



1769 



Sp. 



uigi 



3d by Google 



u8 



(RAUDIS) | K. 

Goltfr. Leonhard, 211 Braun- 
schweig. 



77:83 



I2Q 



'30 



BAUER, 



BAUMANN', 
Dr. J. M. W 



131 (BAUMBURG) 

regulirte» Chorherrcnstift 
heiligen Augustinus in 



, J2 (Dasselbe 

tPropM L'rban Summier). 



132,1 (I)assclbc) 



K. 



K. 



K. 



K. 



60:70 



- «00:45 



K. 



133 (Dasselbe) K. C. Sienglin 

(Propit Patrices I, Mandl v. sc. 



" I 



Deutenhofen) 



I 



1 34 i Dasselbe» 

(Propst Michael Degger). 



135 'Dasselbe) 

(PntpM P. . . ) 

136 i Dasselbe i 

(Probst G. . > 



K. 

I 

K. 
K. 



137 (BAUMUARTNKK) K. (Barthel Bc 

Hieronymus. KirühmtcrRcchl*- ham) 
gelehrter, Senator zu Nürn- 
berg. 



45:61 

4-: SS 
67:83 

■i 52:80 



■3* 



l 



Derselbe 



K. 



(Barthel Be 
ham) 



67:83 



! i 



Wappen: in von # 11. G 

Schilde ein g. springender Hirsch, 
2 mit )e einem s. Ringe 
»chragbalken. Auf dem ge- 
krönten Helme der Hirsch wachsend 
iwischen einem mit dem Srhragbalken 
belegten Kluge. 

In Liniencinfastung ein Park mit Schloss. 
Im Vordergrunde neben einer Siule 
ein Mann, welcher eine Kugel misst, 
neben Zirkel, Winkelmaas* und Prismen. 
Unten der Name. 



(>764) 



'7- 



Bandrolle mit „Ex libris Dr. 
." (2 Zeilen). 



57: »4 

I ! 



S<i:85 



18.. 



Sp. 



56:87 
64:96 



M. W. 

Ent- 
aus der 

Raupe mit der Beischrift: „Natura 
doceri." 

1 Wappenschild« unter Mitra mit Stab in 
Einfastungslinie. Im 1. Schild ein 
Burgthor, «wischen den 2 Thürmen 
ein Baum. Im 2, Schild, getheill, oben 
j Rosen, unlcn iwei M. Zwischen 
t Linien darunter: „L. P. M." 

In einer Einfassung sline die Wappen- |( 1 ^87) 
»childc des Klosters und des Abt» I 
«ein »chräger Baumstamm mit ■} Acsten) ' 
unter Inful und Stab. Hiervon, durch ! 
eine Linie getrennt, unten: „. V.(rbanus; ' 
P.(raepositus). P(aumburg)." 

Aehnlichc Darstellung mit Abweichungen '(15 . .) 
im Stich. 



Auf gestricheltem, durch Linien einge- 
fassten Grunde der reich umrahmte 
Wappenschild des Abts und des Stifts 
unter Engclskopf mit Inful und Stab. 
Neben der Inful: X P. E A. B", 
unten: .i(i-s8" und allegorische Dar- 
stellung mit Spruchband. 

In einer schwachen Einfassungslinie die 
Wappenschild« des Klosters und Abt*, 
unter Engelskopf mit Inful u. Stab. 
Darüber: „M. P. E. A. N. B", unten: 

„«s-wr 

Ohnc Einfassungslinie desgl. desgl. Dar- 
über „1*. P. E.-A. N. B.", unten :„ 1 .7.-07" 

Die 



1658 Ii. 



.688 K. 



1707 
1763 



«SJ- 



Wappenschilde des Klosters und 
Abts, darüber gctlügeltcrEngelskopf mit 
Mitra und„G. P. E. A. N. B." Unten: 

doppelter Linieneinfassung auf ge- 
Mrichellein Grunde das nach links ge- 
kehrte' Wappen: ein auf einer Lilie 
Papagei; desgl. auf dein 
In den a Ecken eine Sand- 
uhr. Zifferblatt, Todtenkopf und der 
Derrcrsche Wappenschild: ein mit 3 
Sternen belegter Schragbalken. 
Das unter No. 137 beschriebene Wappen, 1 53 . K. 
doppelten Einfassung»! inie 
welche oben eine hebräische. 



I 



I 



Inschrift, sowie unten den Namen: 
„Hteronynm Bavmgarwer S. S. Q." 
enthalt. Ausserhalb der unteren Rand- 
linien handschriftlich in 2 Zeilen: „Qui 
volucre» pascis pz et qui lilia vestis: 
Corporis atqq animi sit tibi tura mei." 



- 38 - 



«39 



'40 



(BAUMGARTNER) 
zu Nürnberg 

(Derselbe) 



TT 



Hz. (Jost Am- 
man) 



60:89 



D»» Bauragartnemhc Wappen, 
recht! in» den 
Oertcl 



I 



l 4 l 



MI 



BAUMGARTNER, 
Joh. Ludw Victor 



K. Hanns Wechler 90:116 I« 
He 



zwischen Säulen, auf 



inrichUllrich 



K. 



143 BAUMGARTNER, 

Leon, zu Mülhausen i. E. 



«44 



SJ. 



BAUTRAXLER, 

Oerard, Hofmeister des Stifts 
Seitenstälten in Nicdcr-Ocsler- 
reich. 



BAYERN, 



Zml- 



(Milan Sunkt 
in Wien) 



US i| (BAYERN) 



'47 



148 



(BAYERN) 

Maximiliar 
Erzbiachtrf von Cöin 



(BAYERN) 

Max Phil. Hier« Ueno« r. 
Bayern und Mauritia Febroaia I 
de Latour d Auvergn*. 



K. 



K. - 



K. - 



•49 BAYERN, 
Maria 



l S 0 



'S« 
'5* 



Dieselbe 



BAYN, 

J.G..IM«r.j 

BAYRHOFK, 



K. 



K. 



K. - 



und Waage bezw. einem Spiegel, da* 
gcviertcle Wapren mit 1 Helmen. 
Unten eine leere ver/iene Schrifliafcl. 



20:23 



61:92 



I 



52:76 



Da» Wappen. Darüber : „ J o : Luden : Victor 
Baumgartner J ; V : L : Reo : ac Celo" 
(» Zellen) und darunter: _S : K. J Princ 
et Episc. EysL Con»: Ecclcs: ad Chor: 
S. Wihb: Can: et Custos." (3 Zellen). 

üeber einem Schriftbande mit der obigen, 
am Schiusa nur durch da* Wort : „ibi- 
dem" vermeljjlen drcizciligen Auf- 
»chrift. da* Wappen. 

Zwischen dem auf einer Scheibe liegen- 
den Familien- bezw. Stadtwappen 
eine Tafel mit dem Namen: „Leon 



In 



•5- 



'S. 



•7. 



I 



golhKcher Architektur das Wappen 
unter Spitzbogen, auf schwarzem 
Grunde. Darüber: „A. Um. M?J*"' 
Unter dem Wappen der Name: .Gerard 



»7-. 



18. 



0 88g 



Zwi»chen Schrifttafcln mit: „Abtline Su»- 
tine." beiw. „A. S. V. B. D.~ der 
it Kurhut. 



38:60 
53:8S 



77: 135 Der von 3 Löwen gehaltene Wappen»chlld 
mit Kurtml. Kreuz, Stab und Schwert, 
ron 8 



{'650) K. 
• 6s . K. 



5 ,: 75 in Ltnicneinfassung auf gestricheltem (|6*o) 
Grunde die Ebcwappcnichilde mit der . ' 
Überschrift: „M. P. H. D. B. M. P. [ 
H. I). B." unter einer breiten Krone. 



84:109 Der run 4 Genien gehaltene und bekränzte, t j _ 
gekrönte Wappenschild mit Ordens- 
band. Oben: „Marie Anne Electricc 
de Kavier* etc. etc." 



E. 



50:56 

Der von einem Ordensbandc umgebene, 
von zwei Engeltknaben gehaltene Wap- 
penschild ron Bayern und Polen-Sach- 
ten; darüber ein Kurhut und .Marie 
Anne Electrice de Bav?'. 

*3:7« Das Wappen, darunter in I Zeilen: 
„Ex Libris J. G. Bayn J. V. D. et adv. • 
ordin. Mncnofranc<ifur1en»i<,''(i Zeilen). 

50:72 Unter derrtzeiligcn. in Roth- und Schwarz- 
druck gefertigten Ucbcrachrift: ...\n- 
toniu» Bayrhoff, SS Theulociae. Et 
Sx Canonum Candidaln*. ScIikIj- 
»licu»." da» von zwei Linien umnc- 
bene Wappen (an welchem der Helm 
fehlt) zwischen Pulmenzweigen. 



«7. 



•7- 



«7 



Sr>. 



lyituLC 



d by Google 



- 33 - 



-S3 


(BECK von Beckenstein) 


Hz. 




140: Inj 


Gcvieneter Wappenschild. ■ und \ cm 
gekrönter Bock, a 11. 3 eine von a 
Rosen begleitete Spitze, in welcher 
eine dritte Rose. Zwei Helme : Wach- 
sender Bock bezw. ein mit den Schild- 
figuren zu 1 u. 3 belegter Flug. 


'5-- 




154 


BEER, 
Thoma» 


AI. 




122:180 


Unter einem Schriftband mit: „Thoma 
tjöa Beer" da» Wappen: in G. ein # 
Bar; auf dem Helm mit #— 6 Decken 
eine aufrecht gestellte Bärentatze. 


1562 


W 


.SS 


(BEHAI.M) 
Michael. 


Hz. 


(Albrecht 
Dürer.) 


172:273 


D»*, von Linien eingefasstt' Wappen, dar- 
unter ein leeYer, durch Linien abge- 
theilter Raum. 


(Um 
•509) 




1(6 


(BEHA1M von Schwarz 
bach) 


Hz. 


(Alhr. Dürer?) 
(U.S. Behaml 


105:125 


In einer starken Einfassiingslinic auf ge- 
stricheltem Grunde der Wappenschild 
der Behaim (von R. ti. S. gespaltener 
Schild, darüber ein # Schragfluss) 
und ein leerer Schild. Dazwischen 
ein kniender, wilder Mann mit dem 
a in pc>iu i pi< n n ic nen neim. v nicn 
eine leere Schriftrolle. 


IS.. 




•S7 


(Derselbe) 


K. 


A». i#>35. .1 
Pfann. G.W 
J: H.T.fc. 


83:120 

1 


Auf schwarzem Grunde in einer Pfeiler- 
nische, auf deren gebrochenem Giebel 
zwei Genien ruhen, das Wappen in 
oraler Kartusche, mit der Ueberschrift : 
„Pax Bonum Nobile." Daneben Engel 
mit religiösen Attributen. Unten eine 
leere Kartusche. 


1635 


E. 


158 

• 


BEHAM d. A., 
Andre» 


K. 


[Hans Sib- 
macher(?)] 


7;:'I3 


In Linicncinfassung das Wappen in reicher 

auf einem Bande neben zwei Heiligen 
in den oberen beiden Ecken des Blat- 
tes: „Cvm Bonis Ambrla." 
in dem das Wappen umgebenden Oval: 
.Omnia A Dco " bezw. „Ora Et Labora." 
Unten eine zierliche Tafel mit : „An- 
dreas Beham Der Elter Anno Domini 
15.05 - (a Zeilen) 


«SOS 




'59 


(BEHEM von Bchemstein) 
E 


Hz. 


J(ost) A(m- 
man) 


t0^:3O« 


Wappen zwischen Säulen. Oben leere 
Tafel, unten: ..Alle Mein Noth Berilh 
Ich Gott E. B. V. B. S. M.D.LXX" 
U Zeilen) auf einer verzierten Schrift- 
UfeL 


'S70 




160 


HEMMER, 
.loh. Friedr. 


K. 


Rftssler sc. 
Frf. 


60:60. 


Ueber einem Schriftbande mit der In- 
schrift: «ad Libroi Jo. Fridcr. Behmer." 
ta Zeilen) da» Wappen. 




S P . 


161 


BEHR - Negendank, 

Ulrich Gr«f von. Ober-Präsi- 
dent zu Stettin. 


Sd.« 


(Ad. M. Hil 
debrandt) 


f>f);o6 


In einem Portal der gekrönte Wappen- 
schild. Ueber demselben ein Band 
mit: „Nee Teracre Nec Timide" 
Unten eine Tafel mit: „Ulrich Graf 
Bchr-Ncgcndank." 


18.. 




162 


BELCHAAiPS, 
Claudius. Dr jur. 


K. 




41:63 


Ueber einer Tafel mit: ..Claudius Bel- 
ehamps. J V. D" das von einem 


16 . 


E. 


'«3 


BELSBERG, 

Joseph Thaddäus Franz Jo- 
hanne« Nejpont?), Graf von 


K. 


— 


60:72 


Das Wappen mit 3 Helmen, ein Oval, oben 
mit der zweizeiligen, halbkreisför- 
migen Ueberschrift: „Josepbus Tha- 
dacus Franciscus Joannes Ne. Comes 
De Belsbcrg Printer Sc Langenatei«". 


17.. 


E. 


I6 4 


BELVAL, 

Max Clemens. Kurf. Bayri- 
scher Rath. 


K. 




45:67 


In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde über einer Kartusche mit: 
„Max: Clenv Belval Serenis. Elect Bav. 
p. Contc Aulic: 175a" (4 Zeilen) der 
gekrönte Wappenschild. Oben Band 
mit: „Vigllanter Prudenter." 


'750 





6 



Digitized by Google 



- 34 - 



i6 5 



■ 66 



.67 
168 

i6o 



BFNEDICTBEUREN, 
Benediklinerstift in Bayern. 
(Abt Ludw. Percil) 

BENOIT, 

A. L„ in Bertlielmingcn 
(Deutsch - Lothringen). 



Derselbe 
Derselbe 



170 

171 

172 
«73 



«74 



«75 



176 



Hz. - 



Sd. 



1 1 j : i6<v Wappenschild mit Mitra. Stab und Palmen- 
zweig. darüber: „Hie Uber apectat ad- 
, monasterivm Benedictoboranvm" (in 
j Einfassungslinicnl 



42:63 1 F.in vo 
•uf 



BENOIT, 

L. 



BENOIT, 



(BENOIT) 
A. 



BENZ, 

Johann Georg Friedrich 

BERFALL, 

Mai Freiherr n 



BERGHOVER, 
Joh. Jakob 



BERINGER, 



BERINGUIER , 
Richard, Dr. iur., 
zu Berlin. 



Sd. 



K. 



*»■ 

stehendes Oral mit der 
Aufschrift: ..Bibliothequ« A. L. Benoit 
Berthclming 1*4« • Saargoi ienne." (fi 
Zeilen). Im Hintergründe eine Kirche. 
Auf grauem und in Blaudruck auf 
weissem Papier (in Liniencinfaisung ?). 

24 : ^9 < einer durch Linien cingefassten »er- ' 
zierten Randleiste: „Ex Librif A. L. 
(4 



Sd. 

! 
( 



Sd. 

i 



K. 



K. 



K. 



Agaus Bou- 
venne Inv. 
Sculp. 83 



50:72 



In Linieneinfassung auf # Grunde 
Band mit: „Avec l.e Tempi", 
der Name „Benon" in 



ein Stiefmütterchen und 



2 Giiisefedcrn. 



Wcslrich (') 78:1öS Thor TOn Finstingea Davor da« 

ron einer Dame (Diane de Dommar- 
tin. Marquise de Harri) und dem 
Rheingrafen Otto gehaltene Wappen 
über einem Bande mit: „Ex-Libris 
L. Benoit." Darunter eine b*rtigc 
Maske. 



A. B(enoit?) 80 .34 
del. 



53:60 



I 



K. 



K. 



t 77 ; B(ERLICHINGEN 

1 G. v. 

I 



Pht.- 
to- 
gra- 
r l.,c 

K. 



(Ad. M. Hil- 
debrandt) 



4' =4») 



57=70 



51:80 



70: »7 



Gehölz, in welchem ein Knabe, der 
einen Stein mit der Aufschrift: „Ex 
Libri» A. Benoit ±" , urchsagt. Unten 
,Avec Le Teraps". In einer zwölf- 
eckigen Linieneinfassung. 

Kartuiche, auf welcher Bücher und ein 
Globu* stehen, mit: „I.iber in Poenis ' 
h Zeilen). Darunter ein Schild mit 
dem Monogramm: „A. B." 

Wappen, darunter im Halbkreis: „Johann 
Georg Friederich Benz." (j Zeilen). 

In doppelter Lüiicneinfassung der von 
Palmenblättcrn umgebene Wappen- 
schild mit Krone. Darunter, durch eine 
Linie getrennt. 4 Zeilen mit: „Ex Libris 
Emanoel: Max L. B: de Berfa!!. Dom: 
in Grciffenberg et Eching Cam: Acl: S: 
Caes: Malest: Caroll VII. G: M:" 

In doppelter LinieneinfasMing über Schrift- 
band mit: „Joa: Jac: Perghover" der 
gekrönte . geviertete Wappenschild 
mit Minelacliild. 



4<>:77 



mit Rundbild, worin ein Fischkorb und 
3 schwimmende Fische, umgeben von 
dem Spruch: ..Adversis Non Dccasc 
Decet." Unten Tafel mit: .Joannes 
Daniel Beringer. Notar. Caes. Pobl. 
U Zeilen'. 



mit dem Na 



Im „B" das Wapren. 



.I.W.Meilinv. 46:53 Ein mit Gesträuchen umgebener Stein, auf 
r. ,,,, welchem das Wappen mit den Buch- 

Cl fC - ' 77S - »üben „G. V. B." Darunter ein eiser- 

ner Handschuh u. 
Turnierlanie. 



'5 



1848 



188.5 



18.. 



18.. 



18.. 



17. 



16.. 



17.. F.. 



188. 

I 

•775 Hz. 

I 
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«7» 



•79 



■ 8o 



BERLICHINGEN, 
von, siehe Jagsthauscti 

(BERLIN) 



BERN, 

Gesellschaft 
Freunde. 



(HERN 1) 



patriotischer 



Bibliotbcquc Militari. 



181 BERNCLAU, 

i Freiherr von Schönreuth, C. A. 
I Hofmarschall zu 

182 BEROLDINÜEN, 

Giemen» Graf von 



>»3 



,84 



BERTOUCH, 

Ernst Johann Albrecht von. 
Kgl Geb Regierung^-Rath zu 
Wiesbaden. 



'85 



186 



I8 7 



BERTRAND, 

Maximilian Emanuel von, Graf 
zu Perusa etc, KurisU. Bay- 
rischer Kimmerer und Wirk). 
Geh. Rath. 

BERT RAND, 

Carl Felix Johann Nepomuck 
Antun von, Graf von l\ru»a etc. 



BERTUCH, 



I 



K. D. Chodo- 
wiecki, f. 



K. 



Sil. 



Sd. 



Fricdr. Justin, Publizist. Geh- 
I.cgationnralh zu Weimar 

BESCHORNER, 

(wahrscheinlich Johann Gott- 
helf B., Rcchtsgelehrler. Kgl. 
Obersteuer - Proknrator zu 
Dresden). 

BESSLER, 



I 



50:86 Zwei griechische Philosophen; der eine 
pflanzt Bäume, welche der andere 
begicsst. Im Hintergrunde Gebüsch. 
Oben neben einer Sonne : „Dieu dormo 
1'acroiMement." Unten in einer Ein- 
: „Bibliothcgue du seminaire." 



'79. 



D: 



71:66 



8t: 7 3 



Eine Tafel mit der Aufschrift: „Gehört 
der Bernerischen Gesellschaft patrio- 
tischer Freunde" (1 Zeilen'. Oben auf 
der Tafel ein Hut, Schwert, Buch, Feder 



»7 



(Ad. M. Hil- 
debrandt) 



(H. Nahdc) 



45 = >8 



74:90 



In doppelter Linieneinfassung eine Biblio- 
thek, vor welcher zwischen Globus. I 
Kanonen etc. ein Schild mit der Auf- 
schrift „Bibltotheque Militarc", welcher 
von einem Baren gehalten wird, der 
in der rechten Pranke eine Stange 
mit Prcihciuhut hält. 

Unter der halbkreisförmigen Ueberschrift: 
„C. A. Bernclau I. B. de Schönreulb 
clc." das Wappen. 



'7 



Sp. 



I>er gekrönte Wappenschild, umgeben von lg , 
Blaltranken zwischen Schriftbinder» 
mit dem Namen : „Clemens, Graf von 
Beroldingen" (3Zcilcn);das untere leer. 
Alle* v«.n 



<«875) 



K. 



Auf verziertem Grunde 
Vicrpass (mit 
den Kckcn) das Wappen nebst Spruch 
band: „.In. Trowen. Vas(." Unten der 
Name: „Ernst Johann Albrecht Von 
Bertovch - (1 Zeilen). 



62MIO In l.inieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde das eingerahmte, mit Ordens- 
kette umgebene Wappen, über wel- 
chem hinter einem Vorhänge ein 
naktcr Knabe hervorsicht. Unten eine 
Kartusche mit Inschrift in 13 Zeilen: 
Titel und Jahreszahl. 



'75' 



Sp. 



— 66:116 



1 i 
t " 
\ 1 



K. 



In verzierter Umrahmung das Wappen 
mit Ordensband. Darunter eine Kar- 
tusche mit: „Carl Felix Johann Nepo- 
muck Antoni von Bertrand: des H 
R. R. Graf von Perusa. und Criechin- 
gen, des Chur-ßaycrischcn Hohen 
Ritter-Orden S" Georgii Hilter, Ihro 
Chur. Frtl. Urt zu Bayern pp. Cam- 
merer. und Hof-RhaL" (9 Zeilen). 



'7 



>p. 



61:69 Ein 



Oval mit Schleifen, darin 
um welchen sich eine 
gekrönte Schlange windet. Unten der 
Name : „F. J. Bcrtuch." 



18, 



Sp. 



K. C K. Holt* 
man 



80:83 



Die auf Wolken sitzende Minerva, einen 
Kranz in der Rechten und einen Schild 
mit Medusen- Haupt in der Linken 
hallend. Unten ne ben Büchern die auf 
einem Speer sitzende Kule, »»wie: 

I 



„Au* Bescboiners Bucher 



0* 
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.88 



t8 9 



190 



191 
192 



'<>3 



'94 



»9S 



l 9 6 



•97 



.,8 



BETHMANN 



BETHMANN, 

Freifrau Helene von 



BETHMANN, 

Freiherr Morl« von. zu Frank- 
furt a. M. 



Derselbe 



Derselbe 



BETHMANN, 

von, siehe von Schwarzkopf 

BETZ, 

C. 



BEUREK, 

Juli. Ambrosius, Am und 
Naturforscher zu Nürnber«. 

B.EURER) 

Joh. Ambrosius 



BEY, 

Joh Pcler, Nuljr 



BEYER, 

Carl August , Tlicolop . 
konu* zu l.eip/iB 

BKZZEL, 

Erhard Christoph, Prediger 1 
Poppenreut bei Nürnberg. 



Roger fecit 54:7" 



K. 



Das 1 wischen Palmcniweigcn angebrachte 
Wappen über einer Tafel mit: „De 
la Bibliothcque de Mr. 
(i Zeilen). 



«7 



— 28:38 Unter einer Freiherrenkronc zwei bekränzte ] 18. 

Wappenschilde mit der Unterschrift: ' 
„Freifrau Helene von Bcthmann" fim 



(Hüdh. Sommer 
I in Frankfurt 
a M.) 



l62:20O lnl.ini 



I 



K. 



K. 



(Bildh. Sommer 77 = 96 
in Frankfurt 
a. M ) 



C L. Becker 
(Berlin 1 ! 



48:70 



I 



81:75 



")9 (BEZZEf., 

f 



k. 



K. 



K. 



Iv 



K. 



K. 



inieneinfassung, zwolfeckig, auf puok- 
tirtem Grunde das in einer Renaissance- 
Umrahmung befindliche, von einem 
Adler beiw. Löwen gehaltene Wappen 
mit dem Wahlspruch :..Tuebor". Unten : 
auf einer Tafel : „Frciherrlich Moritz 
v Bethmann sehe Bibliothek." (z Zeilen) 

Ganz dem obigen gleichet Bücherzeichen, 
iedoch mit der Unterschrift : „von Belh- 
mannsche Fidei-Cominiss-Bibliothek". 

Auf gestricheltem Grunde in einer Nische 
das Wappen. Neben dem Helnu eichen 
ein Schriftband mit den 
„Simon. Moriu. Freiherr Von. 



• «5. 



18;. L. 



(1889 

19. 2-) 

I 



J. J. Preisler 78:82 

de). 
M.Tyroff sc. 



Unter Schriftband mit: „In Hoc Vinco." , 17 , 
zwischen Palmcnzweigcn ein Hügel, 
auf welchem ein Agnus Dci. Daneben : 
„G.-Betz". 

I 

Der verzierte, von Apoll mit der Lcyer 17., 
gehaltene Wappenschild. Links ein 
Hahn. Unten ein Band mit dein 



Sp. 



(J.J.Preissler 

dcl. 
M.TyroHsc.) 



56:67 



200 



BIBRA, 

L G. von 



201 Derselbe 



K. 



k. 



P.KUffhersc 



J. D. Tyroft 
sc. 



Jn verzierter Kartusche ein von Roth und 
Silber gctheilter Schild, belegt mit den 
Buchstaben J. B. Neben dem Schilde 
ein Hahn und unterhalb desselben ein 
Band mit : „Vsvi et 



5 1 ; 66 I n doppc her Einfassungslinic das Wappen 
I Darunter: „Joannes Petrvs Bey No- 
tarius In Camera Imperiali 



B. 



63:70 
62:75 

57:74 
50:97 



I 



Wappen 

Band mit: „Et biblioihcca Caroli 
Augnsti Beyeri" 

Das in einer Kartusche angebrachte Wap- 
pen, über welchem ein Band mit: 
.Erhard Christoph Bezzcl Sen. Acgid 
et Pasl Clar " (3 Zeilen). 

Wappen : von R. u. S. getheilt. Oben ein s. 
Lamm mit Anker, unten eine (b.) 
Kugel. Auf dem Helm ein r. u. ein s. 
Flügel, dazwischen ein« b. Lilie. 
Decken: b.-s bezw. r.-s. 

Da» Wappen, darunter: _Ex Bibliotheca 
L. G De Bibra " (7 Zeilen). 



'7. 



'7 



»7 



17.. Sp 



f 



Obelisk mit Wappen und Ordeiwkellc. 1 17.. Sp. 
Am Sockel: „E* l.ibris L. G. De 
Bibra " (1 Zeilen) 



Digitized by Google 



- 37 - 



! 



BIBRA, 

SLgmuud von. {wahrschcinl 
Sigmund Krhr. v B.. Kur- 
mainzischer wirkl. Gel». Rath) 



20i 



20 4 



BIDERMANN, 

Antonius 

BIELEFELD, 

Jacob Frdr. Freiherr von 
(wahrscheinlich Juliann Jacob 
Fnedr.. Schriftsteller. Gouver- 
neur des Primen Ferdinand 
v»n Preu»en). 



30s BILDHAUSF.N, 

t istercienser-Abtci beiMünner- 



206 



Dieselbe 



207 BILDSTAIN, 

Joseph Ignaz 



Con- 



S. H. S (?) 



K. J. M. Stock 
sc Lipsjae 



Hz. 



Hz. 



K. 



I 



208 



209 



BH.LING, 

Baron vwi 

(BIKCKHOLTZ) 

A M von 



1 

K. 

K. 



210 ■ B1KCKNEK, 

Joli. Caspar, Dr. lur. 



211 



212 



BISMARK, 

Gral" von 



BISMARCK. 

Wilhelm Graf von, Kgl. Regier. 
Präsident zu Hannover. 



2.3 BISSINU, 



K. 
SJ. 

Hz. 

K. 



d~: 10; In l.inieneiitfassunE auf schwarzem Grun- 17 , , Sp. 
de eine bekränzte Kartusche mit dem 
I nach links gekehrten Wappen, um- 
1 geben von 4 bezeichneten Ahncnwap- 
| pcnschilden. Darunter eine Kartusche 
mit: .Herr Sigmund F: H; von Bibra" 
(l Zeilen) 

t6:TO Wappen, darüber Band mit: „Antonivs 1654 
Bidcrman". Unter dem Schilde die 
Jahreszahl: .,i<"*i 

78:114 Unter einem Schriftbande, worauf der 17.. 
Name: „.lacobus Friedenau l.ib. B, 
ä Hittfeld" da* mit Ordensband um- 
gebene, von preussischen Adlern ge- 
haltene Wappen. Dorumer Kartusche 
mit Sinnspruch: „Dultc» anle omnia 
Musac." 



Auf gestricheltem Grunde drei Wappcu- 
schildc unter einer Mitra mit Stab. 
Unten Tafel mit Namen: „F. Nivardus 
Abba* llildhusanu. XI. 17. (.< Zeilen». 



I 



54:83 Auf gestricheltem Grunde unter Int'ul mit 179. 
Stab zwei Wappcnschildc. Dar- 
unter eine Tafel mit der Aufschrift: 
„Kloster BMdhauscn" 

68:93 Das von Palmenzweigen umgebcneWappen 17.. 
zwischen Schriftbandcrn mit einem 
zweizeiligen lateinischen Spruch, bezw: 
„Josephe Ignat. a Bildstain SS. Theol. 
Doct. Can: Kccl: Cathedr: Constan- 
tiens. et Collcg: S. Stephani Prae- 
positus" (3 Zeilen). 



I 



— 57:^9 Wappen, darunter: „Ex Lihris. du 



1 



Ilaron de Billing" 



Cif.So ' m *- ,va ' zwischen zwei Schriftbandern 
mit Ic. einer griechischen {Stoi c/iiUiV- 
9oqmoi) bezw. lateinischen! Aliis Me- 
dendo de Bilitamur) Inschrift ein von 
Minerva und Acsculap gehaltene», von 
kabbalistischen /eichen umgebenes 
Wappen: in Roth 3(2.1) mit (e 3 Fe- 
dern bestckte s. Spitzhüte. Auf dem 
gekr. Helm ein wachsender bärtiger, 
mit dem Hute bedeckter Minnesrumpf. 
In den Anfangsbuchstaben der latei- 
nischen Inschrift liegen die des Namens, 
daher die Schreibweise : „de Bilitamur" 
statt in einem Wort: „Ucbililumur". 



'7 •• S P- 



I 



55:78 



K. D(oepler) 
d. J. (Kaese)- 

b(er)gcS:Co. 

X. I. 



61 :6o 



I 



67:9«) 



Ucber Schnftband mit: Joh Ca.p. Birck- 
11er J. U. IV das Warpe«. 

Wappcmnantel mit Gl afcnkroiic, auf wel- 
chem das von einem Pferde bezw. 
l.iiwcn gehaltene Wappen mit 1» 
Orden. Darunter im Halbkreise : „Graf 



18. 



Wappen in einer Kinfassungslinic, oben 1N8 . 
„Bill Bismarck". Das erste B von einer 
Grafenkrone umschlungen: Unter dem 
Wappen ein Band mit dem Wahlspruch: 
..In. 



55:78 



r Eitifassungsliuie da» Wappen 
der Name: „Bissing". 



'7 
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214 BLASIEN, Sankt-, K. 
geforstete Benediktiner - Abtei 
im Schwär rwald. 
(Abt Martin Gerben '. 



215 



KLESSIG, K. 

Joh. Lorenz, Theolog.Profcssor 
tu Strassburg. 



'1 



Wachsmut 
sculp. 



72:85 



69:100 



Auf einem von Strahlen und Wolken 
umgebenen Wappcnmamclmit Fuotcn- 
hut, Schwert und Stab die Wappcu- 
schildc de* Klosters und Abu. Dar- 
unter eine Tafel, worauf in j Zeilen: 
„Construcns Bihliothaccm congregavit 
de regionibus libros Maninil» 11. Ab- 
bat ('. !& M S. Blani in Silva nigra. 
S. Q. R J. I' (Simulquc (?) Rom. 
iraperii Prine.) 

Im Ural cirtc.Bibüothck. Unten ein ver- 
zierter Schild mit: J. L. Blcasig Prof." 
| (1 Zeilen). 



.76. 



216 BLITTERSÜORF, 

Fricdr. von, (wahrscheinlich 
Kricdr. Karl Landolin Freiherr 
v. B., Pubiiiist, StaataininUler, 
und Bundcstagsgesandlcr tu 
Frankfurt a. M.) 



K. Weis fc. 



217 KOCK 



K. 



(Pockh) Joh. Ju.crb, Kais. 



Pfalzgraf. 



218 KÜDMANN, 

Adalbert Freiherr, 
kapitular zu Fulda. 



Doni- 



219 BÖCKINÜ, 

Eduard, au Strasburg (wahr- 
scheinlich Professor F.d, B„ 
Kcchtsgclchrtcr). 

220 Derselbe 



K 



Sd. 



221 



222 



I 



KOECLER, 

Johann, Dr. med. 



KOLCLLR, 

Phil. Heinr, Dr med. 11. Pro- 
fessor in 



223 BOUNER, 

Georg Willi. Anton. Wciligast- 
geber in München. 



K. 



K. 



K. 



, Siried- 
beck sc. 



48:65 Jason und Medea in ovaler Umrahmung 
mit Bliimengchangcn. Unter den Figu- 
ren: .Jason." Handschriftlich: „Fider. 1 
de Bliitcrsdurli.- 



18.. 



7S:90 



62:65 



84:104 



60: '»6 



Weis sc. 50:77 



Ahncnwappcnschildcn , 
Namen in 1 /eilen. 



Uber dem 



In einem durch eine Linie gebildeten 
grossen Oval das Profilbild eines 
bärtigen Mannes in der Tracht des 
lö. Jahrhunderts. Unten im Halbkreise : 
„Ex libris Ediiardi Böcking." 

In einem Aufbau die Justitia mit Schwert 
u. Waage zwischen einem Bienenkorb 
und einer Eule. Darunter auf einem 
ausgespannten Tuch: „Ex libris Ed- 
vardi Böckin« J. V. I). et P. P. O in 
uuiv. litt. Bonn." Unten das Waprcn 
und daneben ein Mann u. eine Frau 



61:85 



I 



58:79 



In Linieneinfassung eine Kartusche mit 
Wappenschild. Darunter auf einer 
Tafel: „Johanne» Boeclcru» Phil: al- 
que Med. Dr. Cbym: Botaru reliquuc- 
q.ue Mater: Med: Prof: Puhl: Ord:" 
U Zeilen). 

In doppelter Einfassungslinic das auf einer 
Konsole mit: „Ex Bibliothcca Philippi 
Hcnrici Boeclcri Medicinae Üoctori» 
et Professors Argentincnsi,- ( , Zeilen) 
stehende Wappen. 

Ucbcr einer Kartusche mit der Inschrift : 
„Gehörig zu denen Büchern Gcurgii 
Wilhelm! Amonii Bögner. Weingut- 
geberZur goldenenSonn in München." 
(J Zeilen) xwei Vasen mit Rebenstocken. 
Dazwischen unter strahlender Sonne 
drei, mit .1. 1, 3" bezeichnete blüheude 



'7. 



Das auf einem Ordcns-Kreuzc liegende 
Wappen. Darunter in 5 Zeilen: „Ju- 
ane» Joseph u» Bockh. Auratus sacrae 
Militiae Equcs, Cornea Palalinus l'onti- 
ticius, atqs Caesareus: Jur: ulriusqs 
Doctor Electoralii Bavariy Colisilil 
Aulici Advocatus." 



Das Wappen, umgeben von 4 bezeichneten 17 , 



18.. 



18. 



E, 



II/. 



17.. S P . 



17.. 



17. 



22 4 



22 5 



BOEHM. 

Gottfried, Kgl. Legations-Rath. 
Reichsherold zu München. 



(BÖHMER) 
G. Ludwig. 
Göltingen. 



Professor zu 



226 BÖNNINGHAUSEN, 



2:7 



228 



229 



BOTTICHER, 
Au«, Ludw. von 

BOHN, 

Heinrich. Dr. 



BOHNERIANA, 

Bibliotheca 



230 BÖLLER, 

Kriedr. Wilhelm 



*3< 

232 
»33 

>34 
»35 



BOLT, 

Johann Caspar 



BONN, 

Johann Daniel 

BORCH, 
Graf ron 



BORCH, 
W. Graf von 

BORNE, 
v. dem, auf 



236 BORNIANA, 



237 



BOROWSK1, 
Ludw. Emst 



K. 1 M. G(ube) 57:89 



K. 



G. ]). Hcu- 
man del. et 
sculp.GÖtt- 
ingac. 



Wappen mil einem um das Kleinod ( 1 8*8) 
geschlungenen Bande, auf welchem 
der Spruch : „Ich lebe doch" steht 
Unter dem Wappen eine Schriftlafcl 
mit: „Ex libris Gothofrcdi Bohcmi 
Nordlingensis" (3 Zeilen) auf weissem 



I 

93:84 Linieneinfassung ein Bibliotheksaal, in 
dessen Mitte das Wappen. Zu den ! 
Seiten desselben Ic ein Genius mit 
ovaler Tafel, worauf: „Lex XII. lab. u 
beiw. mit aufgeschlagenem Buch, wo- 
rauf die Inschrift: „Oecrctal". Da- ; 
awischen über Büchern : „Justc Honeste , 
Benigne". 



'7- 



Sd. 



K. 



Sd. 



— 49:62 In doppelter E; 



Oben: ..E 



da» Wappen- 



47:67 



L. B(urger) »14:88 



K. 



K. 



00:7t 



t8. 



das Wappen. 18. 
.. „Ex libris Avg. 
Lrdor. De Botticher." 

Unter einem Bojen mit dir Inschrift: [1883) 
„Heinrich Bohn. Dr. Bibliothek" iwei 
weibliche Figuren neben einer leeren 
Kartusche mit Aesculap-Kopf. Unten 
am Sockel eine Schlange. 

ZwisclienSchriftbandemmil:„Sym:Aetcrn- 17,. Sp. 
im*." beiw. ,.E. Bibliotheca Bohncr- 
iana." {1 Zeilen) das Wappen zwischen 
Palmenzwcigen. 



ij 40 Das Wappca darunter im Halbkreise: 17 



K. 1 - 



K. 
K. 

K. 



Zink- 
Atz- 
ung 



K. 



Hz. 



S. Halle sc. 
Berol 1790. 



S. Halle ft. 



6y. 7 o 



56:68 



112:150 



Landschaft mit Thcmis zwischen Büchern, 
umgeben von Füllhörnern mit Blumen- 
zweigen. Oben ein Band mit : „Discite 
Justitiars monili.', unten auf einem 
Stein der 



18.. s P . 



In Linieneinfassung das Wappen über einem 17.. Sp. 
Bande mit dem Namen. 

1 

Zwischen Bäumen das Wappen, darunter 1790 B. 
Wahlspruch und : ,.Ez Bibliotheca War- 
clanensi ex: Comit: de Borch Lube- 
»chit» etc." (5 Zeilen). 



58:60 1 Da» von Blaltcrxwcigenumgebenc Wappen, 18.. 



G(eorse) Otto. 87 m im 
(au Berlin) Durch- 



57:43 



55:84 



auf einem Stein : .Ex Biblio- 
theca Warclancnsi Comit. de Borch: 

Im Vierpass auf # Grunde das Wappen, 1 8S9 
umgeben von der Umschrift: „Von 
Dem Borne Bemeucheir; in Siegel- 
form. 

Eine Tafel mit : „Ex Bibliotheca borniana" 18 . . K. 
(j Zeilen), umgeben von Mal-, Musik- 
und mathematischen Instrumenten. 
Unten Bücher etc. 



Kartusche mit der Aufschrift : „Ex Libris 
Lvdor. Eni. BorowskL Reg. Bor. V. 
D. M." (f< Zeilen). Darüber in 4 Reihen 
ein lateinischer Spruch. Unten ein 
sitzender Knabe mit Brief und einem 
Oral, worin handschriftlich: .1768". 



0768) E. 
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Jjfi | BOS, 

Johann Jak-jb 



230 



BOS, 
K G 



24a (BOSCH) 

Han» Christoph 



241 BÖTZEN, 

Prediger-Orden 



2 4 2 



I 

BOURSCHEIDT, 
von. siehe Burscheid 

BOYMCIC, 

Johann, [>r. zu Agram 



an* Tirol. 



Hz. 

K. 



I 



1 

Hz. 



K. - 



78:113 Umcr einem Schriftbande mit: , Ex Biblio- 16. 
thecal. Jo: Jac : Bosii:" das Wappen. 



67 : 80 L'riier Schriftband mil : ..Ex Bibliotheca F.. 
G. Bmii" da» Wappen. 



•7 



I 

1 

100: 1 24 "»» nach link» gekehrte Wappen zwischen 1 51 , 
Säulen, unter einem Rundbogen, in 
dessen Ecken zwei Medaillons mil . 
bekränzten Köpfen. Im Schilde ein 1 
halber Bar. Auf d. Helm Stulphut mil 
Federbusch. Oas Ganze auf gcslri« ■hel- 
lem Grunde. 

5^:71 Auf gestricheltem Grunde mil Engel*. 17.. 
k.ipfen in den 4 Ecken ein Oval mit 
der Umschrift: Ex Bibliotheca 
Fratrum Ordinis Praedicatorum Con- 

Je*u", worin das Jesuskind auf dem 

Hund, auf einem Buche sitzend 11. ». w. 

■ 



SJ. K. D(oeplcr) 70:96 
d. J. 



1 



I 



(BRAITINBERG-Zono K. 
borg) 



In Linieneinfassung das Wappen zwischen 
zwei dasselbe begleitenden weiblichen 
Figuren. Darunter: .E.x l.ibrl» Joanni» 
BojWic." (1 Zeilen). 



Sp. 



Sp. 



1:. 



I 



— 7r>:ll0 In verzierter Umrahmung unter einer 

Tafel mit: „Mein Leben, in Gott er- 
geben.'' das Wappen: in gclheiltem 
Schilde auf Felsen eine Gemse; auf 
dem gekr. Helm zwischen 1 fach ge- 
seilten und gespaltenen Bütlelhonicrn 
die Gemse, wachsend. Unten die Jahres- 
zahl und eine leere Schriftlafcl. 



(iMil 



1586 K. 



>44 



BRAND, 
Jakob 



54-, (Brandenburg) u,? 

Hildebrand, aus Bibrach. Münch 



246 



(BRANDENBURG 
Markgraf von 



Hz. Nach TW lr, 



247 BiRANDIS) 

F. .1. Graf von 

2<8 jBRANDISIANA, 

• Bibliotheca (Cordt v. Brandis 
2 W I Hauptmann zu H.tdcslieim). 



K. - 



81 :tlo Zwischen Schriftbandcm mil: »Par »u \h . . 
Fortuna labori" bezw. „Jacob Brand' 1 
Jas in ovalem ßlatlcrkranzc befindliche \ 
Wappen. 



Sp. 



62:68 Ein nach links gewendeter, von einem \y m 
Engel gehaltener blauer Wappen - , ,sn) 
scliild, in welchem ein weisser Ochse 
mil # Nasenring. Das Kleid dc> 
Ensch selb, die Flügel grün und r.nh. 

i>iR:?5»i(?) In doppelter I.inicneiiifassung der von !>.. 
Greifen gehaltene 'ifcldrigc Wappen- 
schild. Oben in den Ecken Wein- 
ranken. Wantcrzeichcn : eine Krone. 

$2:62 I» «in«' Einfassungslinie das Wappen. 17.. 

,.F: J: G: V: B:' 



Sil.* iAd. M. Hil f fg.gß I-inieneinfassung da* umrahmte 

Jcbrandl) { Wappen im Vierpass. Darunlcr: .Ex 18.. 



60:74 bibliotheca Brandisiana.' 



250 BRAUNE, K. 

Albr., Arzt, Professor zu I.eip- 



— 48:62 In einem durch fünf Lii 

Achteck eine Schale, 
zweigen umgeben, aus welcher eine 
Schlange trinkt. Oben im Halbkreise: 
„TTAVTA . METPIA.", unten: „A 



18.. 
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253 
»54 

255 

256 

257 



BRAUNSCHWEIG, 

Carl Herzog von 



BRAUNSCHWEIG, 

Herzog Ludwig Rudolf von 



B<RAUNSCHWEIG)-0(els), 
Herzog Friedrich August von 



BRAUNSCHWEIG. 
Herzog Friedr. Kranz 1 

BRAUNSCHWEIG, 

Stadt. 



BRAUNSCHWEIG, 

Waisenhausbuchh andlung. 



258 [BRAUSE(R)], 

Komanus. zu Kcgcnsburg. 



259 BREDELIN, 

Franz Xaver, zu Biberach. 



K 



K. 



K. 



Sd. 



K. 



k; 



5«:77 



Lith. u. Dr. 
v. F. Lange 



70:73 

81:64 
104:86 

65:70 
53:60 



Eine zierliche, von einer Linie cingefasste 
Kartusche (oben mit dem laufenden 
Pferd unter Herzogshut) mit der In- 
schrift : „Ex Libris Caroli Dvcis 
Brrnsvicensivm El LvnebvrcOen- 
sivm" (8 Zeilen). 

Zwischen Schriftbandcrn mit : „Ex Blblio- 
theca" bezw. „Ducis Bruniviccn»l» Et 
Luncburgcnsis." unter einem Herzogs- 
hut die Buchstaben: „L. R.~ 



Konsolc mit Band, auf welchem: „Friedr. 
August H. z. B. O". Darüber zwi- 
schen Fahnen ein Helm vor 1 Wap- 
pcnschilden mit einer Krone (Braun- 
schweigisches Pferd und Schlesischer 
Adler). In Braun- und Schwarzdruck. 

schild mit Krone. e ^m' C sVhHd! P ub^ri 
dem Pferde, der Name. 

Der von Arabesken oben mit einem Stadt- ' 
Ihor umgeben« Wappenschild B s. über j 
einem Schriftband mit : „Bibliothek ' 
Der Stadl Braunachwcig." 



160 



261 



262 



BREINER, 

Man Ludwig Graf 



BREITKOPF, 

Joh. Gottl. Immanuel, Typo- 
graph und Schriftsteller zu 



K. 



BRENNER, 

Johannes. Cinonicu* zu l'as*au. 



Hz. 



52:26 



Unter leerem Schriftband, 
handschriftlich: ,.l 
(auf anderen Blättern: ,J. C. B") das 
Wappen: Geviertet mit Mittelst hild, 
worin ein aus Wasser hervorgehender 
Hirsch, welcher eine Schlange im 
Maule halt. 1 u. 4 in # ein g. Stem. 
1 und 3. in R. zwei s. linke Schrag- 
balkcn. Auf dem Helm der Slern 
zwischen einem von R. u. S. bezw. 
G. U- # gclhciltcn Flug. 

„Aus denen Büchern des Franz Xaver 
in Biberach", (1 Zeilen). 



i4o:xu(?) Gckr. Wappenschild mit Schildhaltern und 
S Ahnenwappenschilden. Darüber der 
von Engelsknaben getragene kaiserliche 
Wappenschild. Unten Kartusche mit 
„Ex Libris etc. etc." in 8 Zeilen. 

68:48 Bir mit Merkurstab ctc„ welcher einen 
Schild mit Minerva-Kopf über einer 
ton Blattwerk. 



Imman. Breitkopfii 
(4 Zeilen). 



Biblioiheca," 



93:' 36 In doppelter reicher Umrahmung der 
Wappenschild mit Mitra und Hirten- 1 
stab. Zwischen den Rahmen, oben : | 
„Consilio St Fortilvdinc" . unten:: 
.Joannes Urenncrvs Dci & Apotti» I 
licac sedis gratiä Episcopvs Symba- 
licnsis, SufTragancus , Canonicus & 
OfHcialis Passauiensis. Anno Domini 
M. DU. XIV ~ (5 Zeilen). 



«7 



'73 



17. 



Sp. 



Le. 



18. 



55:104 I« zopfiger Umrahmung ein Bibliothek- | tj 
»aal, in welchem J Genien beschäftigt 
sind. Im Hintergründe ein am Schreib- : 
tisch sitzender Gelehrter. Unten eine 1 
Kartusche mit der Aufschrift: „Zur I 
Leihebibliothek der fürstl. Waisenhaus- 1 
buchhandlung in Braunschweig.' 
Ö Zeilen). 



49:57 



N. 



1 



'7. 



1 7 



R. 



K. 



1614 
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:6 3 


BRENTANO, 

Kram Joseph Fidel 


K. 


Jac. Göttlich 
Thelot Sculps. 
A V 


03:90 


In doppelter l.iiiicncinfassunfl ein in drei 
Theile gclhciltc» Blatt. Oben in 
3 Zeilen: „Vtros et falsos pressus 
dignosttt amicos." In der Mine eine 
Landschaft mit Baum, auf welchem 
ein vor einem Ulren geflüchteter 
Mann »itit- Letzterer sieht auf einen 
an der Erde liegenden Mann herab, der 
von dem Baren beschnobert wird. 
Rechts oben das umrahmte Bild eine» 
Heiligen. Unten das Wappen unter 
einem Spnichbandc mit: ,.M»dcrata 
durant." daneben: „Et Bibliotheca 
Francisci Joscphi Kidelia Brentano." 
(3 Zeilen). 


17.. 


L. 


264 


BRENTANO, 

Ferd. Freiherr von, Dr. theol. 


K. 


— 


37:51 


Im Oval das Wappen mit der Ucbcrschrift: 
..Kerd. d. H. R. R. Kr v. Brentano 
auf Brentheim SS Th. I) n Zeilen*. 


0794) 


E. 


265 


bkesi.au, 

Dominikanerkloster min heil. 
Adalbert. 


K. 




61:89 


In doppelter Linicneinfastung auf gc- 
»trichcltem (!runde der Wappenschild. 
An der Konsole: _Kx Uibliolheca F. 
K: Ord. Pracdical. Wratisl. ad S. Adalb:" 


16.. 


Sp. 


266 


BRESLAU. 

Slift St. Vin/eni. 


B. 




70:41 


In einer durch Blätter veriierten Leiste: 
„Aus der Bibliothek de» Stifte» Set, 
Vin/en» tu Breslau." (5 Zeilen). 


17.. 




267 


BRESLAU, 

Matthias-Stift. 
Hui vr\' 

BRIXEN, 

siehe Anderer 


B. 




50:19 


In t Zeilen . „Aus der Bibliothek des St. 
Mathias-Stiftes in Breslau." 


«7-. 


L. 


268 


BRUCKER, 

Jakob 


K. 




41:50 


Das Wappen mit der 0 /eiligen Unlcr- 
schrifl: ,.K\ Supellcctilc l.ibraria Ju- 
cnbi Brucken Augusta V'indelici V, D 
M. l onsisl. Asses*. Kt Scholar«, hac 
Knufbnraiii Reg, Burua, Surfet. Scicnt. 
Et Teuton. I.ipsiens. Membri " 


»7. • 




269 


BRUCKERIANA, 

Bibliotheca 


K. 




65:92 


In einem Rahmen über einer Kartusche 
mit: „Uibliothecac Uruckcrianae" das 
Wappen. 


17.. 


Sp. 


270 


BRÜCKNER, 


Hz. 




67:99 


In einer Einfassungslinic. auf gestricheltem 
Grunde das Wappen im Oval in Um- 
rahmung mit Engclskopfen. Ucber d. 
Wappen: ..Insignia Bruckneriana". 


16. . 


• 


27' 


BRUCKNER, 

faul. Richter. 


n. 




62:80 


In einem ovalen Krame das Wappen. 
Neben dem Kleinod ein Band mit der 
Aufschrift. „Pavlvs, Unreiner. Jvd." 


16.. 




372 


BRÜHL, 

Graf voll, freier Stand» »herr 
Pforten. 


Hz. 




56:62 


Das auf einer Konsole stehende, von 1 
Löwen gehaltene Wappen. Darunter: 
„ex bibl. Pförtense comitis de brüllt." 
(J Zeilen). 


.8.. 




Vi 


BRUNCK, 

Kii. lurd (wahrst heinlich 
Richard Kram Philipp B , 
Philolog /11 Stra»»biir ( !) 


K. 


J.Striedbeck. 
icc. /Argem . 


48:64 


In doppelter Lintcncinfassiuig der Wappen- 
schild mit Helm, daneben Windhunde. 
Palmcnzwcifi etc. Auf einer Schleife 
unter dem Wappen: ..Richardis 
Brunei«." 


17.. 


Sp. 


274 


(BRUNEI) 
de. »«1 Genf 


K. 




65:87 


In einer versierten Einfassung unter einer 
Krone der von 1 Löwen gehaltene 
Wappenschild: in Bl. ein g.. von t s, 
Sternen 11 einem Falken begleiteter 
Sparren. 


17.. 
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»75 


BRUNNER, 

Joh. Caspar. Hr. med. 


K. 


.Le. Clerc 


73: IOO 


In einem breiten ovalen Blumenkränze auf 
•jjf Grunde das Wappen. Darunter 
eine Kartusche mil Szciligcr Inschrift: 
»Joannes Casparu» Brunner ("liriM"" 
Gall"'" Rcgi». Consiliarius Äi Medien» 
ord. phU" Solod': olim III"" & Ex- 
cell?' Uni. 1). Catherini Cornely pro 
Scr".'* Rep". Ven'." Mar 1 ? 1 Imp'" 
Archiater nec non III" 1 ' et Exccll'!" 
Dni 1). Josiac Com'." in W.ilJcck Ae 
Picrmont & c. 1.. B. in Totina etc. 
iup". 1 " aui ul " Bruno 0 " Lunch".'" contra 
Turcas Duc'." Siipr™' in obsrd"/ ( re- 
lensi Castrensis Medicus". 


16.. 




2 7 6 


BRUNNER, 
Joh. Michael 


K. 


— 


58:88 


In venierter Umrahmung unter Schrift- 
band mit : „Yigilantia et l'rudenti«. ' 

A i%a W^<» nn^*n 1 ■ Fl w • F a* i tlf'tr 1aT 1 1 Mi^l* a* 
UK" »■ lippv II IIP! 1 \ 1 llv 1 I 'IÄv III 

mit: „Joan: Mich: Bruner .1: V : L: 
S: E: B: Corisil : et Com: Elect : 
Au1: Advocatus" (3 /eilen). 


(1809) 


K. 


277 


BRUNO. 

Christoph 


Hz. 


(Hans Schacuf- 
relm?» 


150:217 


In reich verzierter Umrahmung das Wap- 
pen, darüber die Jahreszahl. Unter d. 
Wappen der Name : .Christophorv». 
Brvnn", und darunter ein ",zeil. Spruch 
111 Utcin. Sprache. 


'542 




178 


BRUTSCHER, 

Franz Anton Freiherr von 


K. 


Jos: Erasm: 
Bctling.Calh: 
Sc: Aug: V: 


lOSM/O 


In einem Rahmen auf gestricheltem i;ninde 
das nach links gekehrte Wappen. 
Darunter in 4 Zeilen: „Franz Antoni 
|.'rrvht!rT von liruuchcr zu^i'harn auf 

f fCtllVll , \lll III U1*V. IUI 1 II Iii • »•« 

Stetten, v Burglcithen etc. etc." 


l?.. 


E. 


270 


(BÜCHENBERG) 

Freiherr von (Oesterreich.) 


K. 


(F. B. Spill- 
man) 


6t:q2 

i 


Auf gestricheltem Grund« über einer lee- 
ren Kartusche das umrahmte Wap- 
pen: Gevierte! mit Mirtclschild, worin 
ein gekr. Adler; 1 u. 4 auf Drcibcrg 

Clll ülUTll- J *i Uli op*Ulkll. VJ4KI> 

Helm mit »chräggclhciltem F'lug. da- 
zwischen der Baum. 


16.. 


, 


280 


BÜLOW, 

£. J. Freiherr von 


K. 




71-88 


Auf gestricheltem Grunde in einem durch 
zwei Linien gebildeten Oval vor auf- 
gestellten Buchern ein« Rolle mit dem 
Warren. Darüber: „Ex Bibliothcca E. 
J. Lib." und darunter „Bar A. Biilow. ". 
zwischen zwei Globen. 






281 


BüLOW, 

joaentm nemr» rrvincrr wu 


K. 




71:90 


Im Linien-Oval das Wappen, darunter im 
Ha1bkrci»e:„Joachimv s Heinricvs Lib. 
Baro De Bülow." 


17.. 


Sp. 


282 


BCLOW, 

Ludwig Friedrich Victor Hans 
Gral' von 


K. 


F. RosmaMer 
lun : fcc&se: 
i8i> 


70:82 


Das Wappen mit schildlialtenden Baren, 
darunter der Name in zwei Reihen, 
von Schnörkeln umgeben. 


1815 


L. 


283 


B(UGGENHAGEW 

E. J. v 


K. 


J. W. Mcil 
inv. et fecit. 


75:84 


Vor Gebüsch auf einem Sockel mit den 
Buchstaben: „F.. J v. B." das Wappen, 
darunter zwei Adler, ein Knabe u. s. w. 


17.. 




284 


B., 

J. C. v. (K. J.v. Buggcnhagcn?) 


K. 


Welte \f) fe- 


77:^0 


Vor Baumwerk und einer abgebrochenen 
Säule ein mnder Schild mit Mono- 
gramm zwischen einem Knj;cl und 
spielenden Knaben. 


17 .. 


D 

H. 


285 


BURCKHARD, 

Joh. GeorB. Rcchtsgelchrtcr. 
braunschw. Geh. Justizrath 
und Archivar. 


K. 


tt. B. sc. 


45-67 


In einer Einfassungslinic das Wappen, 
daruntcrSchriftband mit: „Ha IJbri» Jo 
Gcorgii Bvrckhard." 


17.. 




386 


BURCKHAUS und Stolz, 
Freiherr von 


K. 


Lucas Kilian, 
sculpsit. A*- 
ifft». 


152:192 


Auf gestricheltem Grunde da» von einem 
Oval mit: „Jnsignia 1- Barontrm A 
Bvrckhaus El Stolz etc." umgebene 
Wappen. 


IW>4 
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2*7 



2 R 9 



2Q0 



20. 



3'»4 



295 



BURGBERG, 

Schlossbibliothek (Edmund 
Graf von Linden). 



B(URGER) 

Ludwig, Professor 



Derselbe 



Sd. 



(Ad. M. Hil- 
debrandt) 



Sd. (L. Bürger)^ 



Sd. 



BURGGRAF, 

Johann Philipp (wahrscheitil. 
Joh. Phil. Burggrave, deutscher 
Ar/t »i Frankfurt a. M.) 



BURKART, 

Bernh.. Prediger in Sechausen. 



K. 



(L. Burger) 



H. O. et B: 
A: Cöntgen. 
dehn, ei 
Sculp. Mog. 



6 5 :86 



54 = 77 



6 7 :<)0 



93:84 



In doppelter Linicncinfassung da» Wap- 
pen im Vierpass mit verzierten Ecken. 
Um das Wappen Binder mit dem 
Namen bezw: „Schloss Burgberg 187s" 



Ein 



Bar und Delphin gchal 
bilde « 

l- B. ; 



187s 



(1882) 



Helm 8 Pinsel. Unter dem Wappen 
ein Band, worauf: „Kunst . hält . fest. 
Wenn. Alle». verladt.« (j Zeilen). 



Zwei in Arabesken 

mit 



K. 



202 BURONER, 



»93 



'97 



BURSCHEID, 

Freiherr von 



K. 



K. Laporteric. 

sc: 



BUSCH, 

A. O 



K. 



BUSCHMANN, K 
Alexander Ott», K11rfun.1l. Rath 1 
tu Maini. 



BUSSCHE, K. 



BUSSCHE-HUncfcldt, 1 K. 
Clamur Carl August von dem 



50:67 



weibliche 
d Pinsel, 
Tafel mit 

der Ueberschrift: „Ludwig Burger 
Maler. Bibliothek und Samlungen' 

(3 Zeilen). 

Ein prächtiger Bibliotheksaal in dessen 
Mitte ein Tisch mit % aufgeschlagenen 
Büchern. Um das Ganze, durch Ara- 
besken geschlungen, ein Schriftband 
mit lateinischen Sprüchea Unten: ,.E 
Libris" und auf einem Bande darunter: 



(1882) 



44:73 



70:115 



Im bekränzten Oval auf gemustertem 
Grunde das nach links gekehrte, 
auf eincT Konsole stehende Wappen 1 
mit der Unterschrift: „Bernard Burkart 
Parochus I. in Seehausen. 177?." (3 
Zeilen). 



In Linicncinfassung ein 
mit dem Wappen 1 
Grunde. Auf der 
„Paul 



Oval 



Buroner." (3 Zellen). 



49:67 



56:64 



«9:6l 



Der von zwei Löwen gehaltene, gekrönte 
Wappenschild, unter welchem in einem 
LaubgehSnge: „Ad Bibliothccam In 
Perpetuum Fidei Commissariam. S.R. I 
Lib. Perantiquae Et. Illuslrissimae 
Famlliae De Bourwheit Burgbroel 
Sub Vero. Patemo Rcgimtnc Francisci 
Caroli." (u Zeilen). 

Ein Band mit dem Namen, darüber das 
Wappen: ein halber Hirsch im Schilde 
u. auf dem bewulsteten Helme. 



(Med fec.T) 



64:57 



Das Wappen, darüber im Halbkreise : 
.Non inferiora seculus." und darunter 
.Alexander Otto Busch- 
1 nnvipis, et, 
Electoris Moguntini Rcgimini» Au- 
llci Consiliarius etc. Anno Domini 
170a- (4 Zeilen). 

In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde zwischen einem Tempel u. 
einer umgestürzten Truhe, auf welcher 
der Name: „v. Bvssche", ein Knabe, 
welcher einen runden Schild mit der 
Aufschrift F A hält. 

Im Oval das von der Umschrift : „Clamor 
Carl Avgvxl Von Den Bvsche Avs 
Dem Havse HVncfeldl." (j Zeilen) 
umgebene Wappen. Links daneben, 
durch eine Linie getrennt, ein Mann, 
um dessen Kopf ein Waldhorn ge- 
legt ist 



'773 



W. 



17 



«7. 



1702 , 



■7. 
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"- ~ " ' — 

BUSECK, 

Job.. Chstph. von 


K. 




59= <0I 


In l.imcncinfas^ung auf gestricheltem 
Grunde vor einer durch Vorhänge 
abgeschlossenen Halle das Wappen in 
verzierter Umrahmung. Darunter Kar- 
tusche mit: „Johann Christoph von 
Ruseck Raihsgebicth: der Balle) 
Franckh: Comenth /u Horneck 11. 
Ober-Amblm. Scheurb: Cicb. Teutsch 
Ord. Ritter.- (7 Zeilen). 


>7.- 






BUSSE, 

Rudolf «roll 


Sd. 


1850 ipse fex. 


48:65 


Das Wappen, darunter Schriftband mit 
Namen: Jtudolf von Busse." in ver- 
zierter Umrahmung. 


C«50) 




3O0 


BUTKOWSK1, 

Alexander, zu Berlin. 


K. 


- S°:9' 

i 

- 47:67 


Wappen in unheraldischer Darstelluni!. 
Darunter eine Tafel mit: ,Ex-Libris 
Alcxandri Bvtkowski Charcoviensis* 
(1 Zeilen). 


t8 . . 




30! 


BUTTLAR, 

Rudolf Freiherr von, zu Fritzlar 


Hz. 


Auf gefärbtem Papier das Wappen mit 
der Unterschrift : „von Buttlar." 


18.. 


L. 


302 


BUXHEIM, 

reichsfreic Karthauser-Abtei. 


I). 




23:27 


In ovaler Perlcncinfassung der Wappen- 
schild, darüber: „BibL Buxheim :" 


16. 




303 

• 


BYSS, 

Urs Victor, Frarrcr zu Kcstcn- 
holtz. 


K. 




50:60 


Das von Palmcnzwcigcn umgcbcneWappcn. 
Neben dem Kleinod : _Vrs Victor Byss 
Cure de Kestenholtz." 


17.. 


L. 


304 


c. 

J. H. 


K. 


G. A. Zimer- 
mann. S. E. B 
Cha! fc. Mo- 
naehy. 




Landschaft, in welcher die vor einer 
Bibliothek auf einem Ballen sitzende 
Minerva, welche Mercur ein Buch 
überreicht. An dem Ballen ein Mono- 
gramm. 


17 .. 


b. 


305 


CAPRIS, 

Andrea« Anlon Graf von 


K. 




65:114 


Verzierter Rahmen, in welchem unter 
Spruchband mit: „Timentib» Deum 
Nihil Decsl- das Wappen mit Ordens- 
band unter 2 Zweigen. Auf einer Ta- 
fel darunter in 0 Zeilen: „Andri An- 
toine Comteldc Capris, Scigncur de la 
Paisse, des Chr Bayr Höchen Riller 
Ordens S«- Georgy p. Ritter, Bey der 
Churfrt: Drt: Ort tu Cöln pp. u. zu 
Baym pp. Camerer, dan Höchster- 
melt Churfrt: Drt: zu Baym pp 
Hauptman des Lob: Leib Regiments." 


C752) 


E. 


306 


CARL, 

Ferdinand Joseph Ignaz, Lic. 
theol. 


K. 




52:75 


In doppelter Linieneinfassung unter 
Schriftband mit : „Ferd : Jos : Ign. 
Carl SS. Theol Licent." das Wappen. 


17.. 


F- 


307 


CARL, 

Franz Xaver. Notar in Mün- 
chen. 


K. 




42 :S<> 


In Linieneinfassung unter Band mit: _Haec 

mit Schwert und Waase, neben Büchern. 
Darunter: „Franc. XaveriiiH Carl Pa- 
tnc. Monac. Not Caes. Pub, Jur. et 
Jmat" » Zeilen). 


17.. 


E. 


308 


CARL, 

Georg Corbinian. Notar zu 
München. 


K. 




44=74 


lieber einem Schriftbatide mit: „Gcnr. 
Corb. Carl No. Ag. Py. Ju. .Im. Kt 
Proc. Civ. Monac." (J Zeilen» das 
Wappen. 


17.. 


E. 


309 


CARL, 
Johann 


K. 




SS:63 


Ein Oval mit dem Wappen und der Ueber- 
schrift: „Johann. Carl." im Halbkreise. 


17.. 




310 


CAVALLI, 
Ludwig 


K. 





58:76 


In einem Oval mit der Umschrift: „F.x 
Colectione Ludovici Cavalli Librorum: 
Darmstadini" Minerva mit Schild und 
Speer, dem Merkur einen Kranz auf- 
setzend. Davor das Wappen in ovalem 
Rahmen, auf punktirtem Grunde. 
Unten ein« Tafel mit: »No..." 


18. 


Sp. 
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3" 



GERRINI, 

Freiherr von 



312 (CHAMHKIEK) 

Baron de, in Ncuchätel. 



31? CHIEMSEE, Herren 

Dum- und Ausustincr-Chor- 
hcrrcn-Stitl in Bayern. 
Propst Arscnius 

1 • 

314 Dasselbe 

Propst Rupert. 



3 1 5 Dasselbe 

Propst Rupert. 



K. 



J. Hyttl sc. 75:0.3 



K. 



Da* auf Wolken schwebende, mit einem t8., 
Lorbeer- beiw. Palmcnzweigc um- 
gebene Wappen mit der Unterschrift: 
„Frcylicrrn von Ccrrini." 



87: 123 Liniencinfassnng auf veriiertem Grunde 
das ceviertete. von i»ci Löwen ge- 
haltene Wappen mit zwei, Grafcn- 
kroneu tragenden Helmen. Da» 
Wappen (siehe Rietslap. ormonal 
geni-ral. 1. Seite >#.») steht auf einer 
reicli vcriicrtcn Konsole. 



'7- 



I..(ucüs) 
K.i ilian) s. 



56:86 I« 



316 Dasselbe 

Propst Jakob. 



317 Dasselbe 

Pr«r»t J.10* 



3«« 



3") 



310 



Dasselbe 

Probst Jacob. 



Dasselbe 

Propst Jacob 



Dasselbe 

Propst Kran/. 



I 



32' 



Dasselbe 

Propst KlnriJuv 



K. 



K. 



ein Oval mit der Um- 
schrift: „Arsenivs Praepoiitv* Kt Archi- 
diaconvs Chiemensis. A*: ifaT", 
da Wappenschild mit Inful u. Stäben. 
L'nten. durch eine Linie 
..Omnc* morimur etc." (1 Zeilen). 



1637 



43:64 Dessl. ..Rvpertvi D. G etc. A- ifisj", darin 1653 Ii. 
} Wappen>childe mit Inful u. 1 Stäben. 
Unten : »In nianibus Domini etc." 
(: Zeilen). 



Wolfg.Kilian 
sculpsit. A" 
1654. 



S6:86 



K. 



I. Sp. foc. So: 128 In 



Desgl. in den 4 Ecken mit Blumen 11. der 
Umschrift : Rvpcrtvs etc. Cathcdr.ilis 
Kt Reerlans Ecclcsiac ChiemenMi" ein 
Bischof mit durchbohnem (lammenden 
lleti in der Rechten, in der Linken 
mit Stab Davor unter Kngelskopf mit 
Inful u.Stiben 3 Wappcnschilde. Unten: 
..In manibiis Domini etc." 



I 



16S4 F.. 



K. 



I. Francis, sc: 



56:85 



K. 



K. 



42:58 



J Sp. fcc. 



80:127 



43:64 



K. 



I,tntencinfa»nnc unter leerem Schrift- 
bandc iwci Wappcnschilde mit infulir- 
lem Engelskorf und 1 Stäben. Unten 
Kartusche mit: „Jaeobu*. Dei Gratia 
Cathedralis Ecclcsiae Canonicorum 
Rcgularium Cliiemen»ium Praepositus 
& Art hidiat onus natu» " (> Zeilen). 

Genau, wie vorher, nur in der Umschrift . 
.Jacobu» D. G. Praepositu» Et Archi- 
diaconu» Natu» Cathedr. Et Regul. 
Ecclcsiae Chicmen».* ', sodann der 
iwcite Wappenschild verändert und 
unten: „Dominus ejiaudict etc.", sowie: 
l"!>" 

Wie bei Rvpcrtus von \<y?\ iedoch in der 
Unischrift vor Chiemensis das Wort: 
..Natus" und nachher: ..A*- if>ii", 
Ausserdem der Schild mit dem Wappen 
des Propste« und unten: „Dominus 
exaudict de - 
in Linieneinfa«suns unter leerem Band 
und Kti£clsVopf mit Inful und Stäben 
iwei Wappenschilde in venierter Um- 
rahmung. Unten in <, Zeilen /wischen 
Blatt« erk: „Jacobiis etc." 



17.. Sp. 



— 42:64 



Auf Kcstrichcltcm Gninde in l.inicnein- 
fassime ein Oval mit der Umschrift: 
„l-ranciscvs Praepositvs Kt Archidia- 
convs Naiv* Chiemensis". sowie ein 
Engel mit Inful und Stäben, davor 
.••Wappcnschilde. Unter den Schilden: 
..171!»" und unier dem Carutcn ein 
Spruch: „Mihi autem etc." (j Zeilen). 

Wie vorher, iedoch mit verändertem 
Namen und Wappen, der Jahresiahl: 
..17** und einem anderen Spruch. 



1691 



I69I 



1718 



1736 



E.- 



"s. 
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CHIEMSEE, Herren- K. 
Dom- und Augu*lincr-Cbor- 
herren-Stift in Bayern. 
Propst Martinus 

Dasselbe 

Propst Sebastian. 



324 (CHIEMSEE) K. 
(Propstei?) 

CHLINGENSPERG, 
siehe Klingensberg. 

CHOÜÜWIECKI, 

Daniel. Kupferstecher xu Berliu. 



42:64 



Desgl.. Jcm:I -,'75'j" wie in No. w. 



I 



CHOTEK, 

Graf 



Derselbe 



J28 Derselbe 



32g CHRISTIANA, 

Bibliothcca 

330 CHKISTMAN, 

G. A. de. J. U. L 



CHRISTOFF, 

L'hro. Thcoph.. in I lm. 



CLOSTER.MAYR, 

siehe Klostennayr 
332 (CLOS I ERMAYR) 



Martin, 
Bayern. 



(D. Chodo 
wiecki) 



42:63 Desgl- desgl. „iTfii". 



47:51 -• Wuppenseliildc mit einem Doppeladler 
beiw. einer Kirche, untc Laitbkronc. 
umgeben von einem l.aubkranze. 



56:74 An einem Baum siehende weibliche Figur 
(die Natur), an deren KiüMcn ein vom 
Genius der Kunst herbeigeführter jun- 
ger Künstler saugt. Darunter Palette 
mit Pinseln etc. und: „Daniel Chodo- 
wiecki". 



'759 

1764 
17.. 



K. Joh. Boehm, 88: U3 In Linicncinfasa 
Jel. et 
sculpsit. 



K. Joh. Hoehm 



K. 



83:68 



K. 

K. 



K. 

I 1 



(Joh.Boehm) 



eine Waldland>chaf1. 
in welcher vor einem Baum Minerva ; 
mit Speer, in der Rechten einen 
ovjlen Schild mit dem Wappen und I 
der Umschrift: „Graellich Chotekische I 
Bibliothek." haltend. An einem Fels- I 
block: ..('lasse . . Abschnitt . . §..."1 
Unten eine Palette etc., sowie eine 
auf einem Buche »iuendc F.nlc. 



Hz. 



47:48 
32:47 

89:73 



Dr. med. 111 Alt- 



t<)G:2lo 



Kin von Wolken 

mit einem Tuch überdeckter Felsen, 
an welchem der gekrönte Wappen- 
schild mit der Umschrift: „Gr Cho- 
thekische Bibliothek" lehnt. Auf der 
Decke eine bekriiwte Schaale, aus 
welcher Flammen schlagen; darunter: 
„Classe . . Ab»chnitt Alles 
in Linieneinfassung, 

In Linieocinfassung zwischen Gesträuch 
c in Felsblock mit der I nschrift „C lasse . . 
Abschn. . . J . Links daneben ein 
Bauin, an welchen der gekrönte 
Wappenschild lehnt; mit Umschrift 
wie bei No. -»7- 



Unter Schnftband m 
Christiana." das Wappen. 



uppe 
auf 



«fach wellenförmig gctlicilt; 
Helm ein Hut, über welchem 
ein Jagdhorn angebracht ist Das 
Wappen in einem mit Linien ein- 
gefasslen Kranze; die Kcken venricit. 
Unten Tafel mit: „AnnoM.D.I.XMX." 
Alles auf schuanem Grunde in Linien- 
einfauung 



17.. 



'7 



•7. 



„Riblintlieca 17 



Oer von einem Kranz umgebene ovale i 17 , 
Wappenschild, unter welchem eine j 
Schleife mit dem Namen: ,.G. A. de 
Uhristman J. U. L." 

Kin Denkmal, davor Kartusche mit dem 17, 
Wappen Im Oval. Daneben Bücher. , 
Tintcfass etc. Unten am Sockel: ,.Ex 
Libr. l!hrö- Theoph. Christotf. Ulme." 



•>7<> 1 
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333 



334 



335 
336 



337 



CLOSTERM AI R, 



Hz. 



1 95 : »3* In doppclterLiniencinfassung auf # Grande 



ein Band mit: 
Darunter ein an den vier Ecken ver- 
tierter, mit Linien umgebener runder 
Blattkrant, in welchem da» nach link* 
gekehrte Wappen. Neben dem Kleinod, 
„Matu-randum". Un- 
ImifcJsnnoM.D.LXXIX.* 



„Tetra»tlchon J. C. M. 
Vt 



Haec mihi 
nda dedit 
Sic AVVS 



Der selbe 



Hz. 



(Derselbe) 
COBRES, 

Jos. faul von 



Hz. 



K. 



165:1 



95 Nur da« obige Wappen mit der Ueber- 
tchrift: „Joanne* Clostcrmair Mona- 
cennis." Der Familienname C. ge- 
druckt. Unter dem Wappen, band- | 
schriftlich: ^taturandum" und in 
einer gedruckten Leiste: 
MDLXX . ." (gedruckt). 



(CODONE) 

(Kölner Geschlecht) 
Grote. 



96.M4 



71:130 



Contulit: ast illi. Caesaris aula 
potem." 
(Ii Zeiten). 



«579 



'57- 



E. 



Da» nach link» gekehrte verkleinerte (1569) 
Wappen mit Schrafnrung im Schilde. I 



33» COTHENIUS, 

l'fal/araf etc. 



339 



COLLALTO, 

Jacob Maximilian Graf von 



K. 



K. C. Krüger 
del et sc. 
Herol. 



K. 



340 COLLENBACH, 

Job Gabriel Freiherr 



K. 



In Umrahmung eine Landschaft Im Vorder- 
grunde ein gepfropfter Baumstamm, an 
welchem das Wappen hangt. Neben 
dem Stamme ein Knabe neben Bü- 
chern etc. Unten auf einer Tafel in 
6 Zeilen: „Ex Bibliothcca Jos. Paul, 
nobil. de Cobres, Sacr. Rom. Imp. 
Equit. Sacr. Ord. Mclitens. mediae 
Cruci» Donati, & Agentis Acadcm. 
Caes, Leopold. Natur. Curios. & Sociel. 
Bcrolin. Dantisc & Halens. Socil ho- 



134:167 Zwei Wappcnschilde in 

unter einer Krone. Im 1. Schilde ein 
s. Balken. Aus dem», wachsend in 
Gold ein s. Einhorn, unten in Blau 
eine s. Glocke. Im a. Schilde: in G. 
1 *. Sterne, darunter ein gr. Kleeblatt. 

68:95 Zwischen »dilarikcn Bäumen eine Land- 
schaft ; in» Vordererunde vor Gebüsch 
ein Postament mit Büste des Hippo- 
cralcs und der Inschrift: „K. Biblio- 
thcca Cothcnii S. R. J. Nob. & Com 
Pal: Consil. intim: Reg. Bor & Arch: 
Coli. Med: Supr. Coli. M. Chir. & A. 
N. C. Dir etc." (10 Zeilen). Neben 
dem Denkmal ein Knabe mit Büchern 
und die Hygiea. 

62:64 In Linicncinfassung auf schwarzem Grunde 
ein Wappcnmantcl, auf welchem der 
gekrönte Wappenschild mit Ordcn»- 
kelte und der Umschrift in einem „O": 
.Jacobus Maximiiianus Co: Collalti. 
Sancti Saluatoris S. R. J. N. Vec." 
Unter demWappcnschildc Abbildungen 
verschiedener Kronen. 

49:67 Im 1 1 



.17. 



Sp. 



16. 



'7- 



■ 7 



•7-- B. 
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COLLORKDO-Monsfeld, 

Für»! In. sielte Sindlingen. 



! 



34« 



343 



CONSTANZ, | K. 

I'alcr JaVobus , Sutfragan , 



— «2:136 



CONSTANZ, 

Dekan Melchior. Bischof v. 
Ascalon. 



CONTZ, K. 

Johann Wolfgang, Sccretair zu 



344 



345 



346 



347 



34» 



349 



COR ET H, 
Freiherr von 

COTTA, 

Frciherrliche Bibliothek. 



C(RAMM) 
Au«. Addf 



Sd.' — 



K. 



CRANTZ, 
Heinr. 
philo*. 



Nepomuk. l)r. med. tt 



CRIGNIS, 

Dominikus von, Dr. theol. 

(CRONECKH) ' 



K. 



i K. 



In einer reich verzierten Nische der von 16. 
> Knaben gehaltene Waprenschild mit 
Infut und Stab. Unten Schriftlafel 
ii.ii : „Reverciidv* Pater Jacobv» Kpis- 
cov» (!) Ascalotictisi» Svfraeanev» Con- 
»täs." 13 Zeilen) 



114:156 In einem Rundbogen- Portal ein Wappen- | 1529 
nluld: in Roili ein halber «Ib.. mit 
dem rechten Vorderl«iM ein gr. Klee- 
blatt haltende. Widder, Auf d- Schilde 
die von der Sonne bcslrahHc Mitra m. 
Stab. Untenauf 1 Schriftlafel: .Ii*». 
Rcvercndus. I'alcr. D: Melchior etc. 
Palronvs. librl.'* 



66:98 



39:5' 



67:97 



In l.inicncinfassung unter Schriftband mil : I 16 . . 
..Quo Sydcra Ducunl" da« Warpen. ' 
Darunter, durch eine Linie getrennt: 
„Joanne» WolfKängu» Uolitz Reu" 1 et 
III- 1 ( apli Cathcd: Eccliac Argcnt: 
Sccrclarius." C\ Zeilen). 

Zwischen Bändern mit Wahlspruch und: 1732 
,.Ex Libi- (ored: Neob. A" 1752" d: 
Wappen. 

Eine verzierte Kartusche mit der Inschrift: : 18 . . 
..Freihcniich (ottaschc Bibliothek des 
Auslandes." (5 Zeilen). Oben ein nach 
link» »chreitender Greif. 



8p. 



In doppelter Einfassungslinic da* auf 
einem Untersatz stehende Wappen : in 
R. 3(2. 1) s. Lilien; auf dein gekrönten 
Helm eine s. mit i Pfauenfedern be- 
steckte s. Säule, begleitet von zwei s. 
Lilien, mit der Unterschrift: JV. A. . 



1; 



• v. C. E.(x) IKibliothcca) ?" 



I 



350 (Derselbe) 



Hz* 



Joan Franck 

sc. 



48:70 



37:49 



68:120 



Mit Blumen ver/ierter gekrönter Wappen- 
schild. Darunter in 2 Zeilen: „Ex 
Bibl. Henr. Ncpomuc. Crantz Luxem 
Philo», et Mcdicin. Doctoris.' 



46:62 



In einem Linienoval unter halbkreisförm- 

iser Uebcrschrifk: ..Dominien» De 
l rigni» SS. T. D. Kcdoiastes." 

Zwischen mit Laub bekränzten Pfeilern 
unter Schriltbund mit: ,.S. Maria 
Lauretana o.p. m." die Mutter Maria 
mit dem Jesuskinde im Strahlenkränze, 
eine Kartusche haltend mit Wappen: 
Gespalten von G und B. Vom ein 
gekr. ■£ Adler, hinten eine n. Lilie, 
beide am Spall. Auf d. Helm mit 
Heidenkrone eine gekr. mit ir Raulen 
belegte, s., mil #-»• Straussfedern be- 
steckte Säule. In den 1 Ecken Ic 1 
gelehnter mit Schildhaupt versehener, 
sonst aber leerer Schild. Unten leere 
Schriftlafel. 

Das vorhin beschriebene Wappen, jedoch 
die Lilie golden; die Säule roth mit # 
Raulen und 3 r. g. r. Straussfedern. 



'7. 



'7- 



16, 



16. 
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35i I CRONEGG, 

Max Freiherr von 



352 



353 



C RONSTERN, 

Carl Friedrich Sehr von 



CROPP, 

F. L. C, Dr 



3S4 (CULEMANN) 

F., Senator zu Hannover. 



355 Derselbe 



356 



357 



35« 



359 



CULM-Pelplin, 



360 



361 



CUM BERT. 
Freiherr von 



C(USTOS) 

Rafael 



K. 



Hr. \V. Hille 



Ht. 



H. 



K. 



| I 
I 



CZ(EIKA von ülbranowitz) K. 
J. Graf 



D. 



M. m Canonikus u. Pfarrer zu 
St Moritz in Augsburg. 



K. 



DALBERG, 

Kranz Heinr. Freihc.r 
Kämmerer mn Wurms 



K. 



68:12t In einem viereckigen Kähmen das von 
einer Ordcnsketlc umgebene Wappen | 
mit der Unterschrift: „Max: Reich* • 
Freyherr vonfronegg auf l.oderiiam, 
Ascnhani . und Tronsberg. (.'. l\ B. 
wirkl: Kamercr dan «cm. I.öbl: Land- 1 
schafl in Uaicm Verord: 1111J Rech- 
nung! Aufnehmer. Ilencnnl zum Ritter ! 
den Scptb: 1N01. '/.an* Gros*krcuz | 
den V Marz iSoy (8 Zeilen). 

90:154 rn ovalem Rahmen, welcher a 

Schleife hauet, das Wappen, darüber 
,.17-*" Ueber der Schleife: .Ex 
liibliotheca:" und In derselben: „Car 
Frid: Sehr de Cronstcrn S: R: Mal: 
Daniae pp. i (Jon»iliis Confcr dt Sla- 



44 : 55 ' n c'inem durch eine Kelle gebildeten 
Oral dat in einem Dreieck «teilende ' 
Wappen nebst dein in einem be- 
kränzten Medaillon angebrachten ' 
Monogramm. Oben im Halbkreise: 
_Ex Bibliothcca F. 1- C. Cropp. M. 
D. Hambr 

Das Wappen (mit Helm ohne Kleinod) 
umgeben von Kankenwcrk u Spruch- 1 
bindern, auf denen oben: .Gott mit 
uns", unten: „Mit Kraft zum l.icht". | 
Dahinter ein knieender Engel. Unten 1 
das Facsimilc de» Namens. 

Das Wappen. Ueber dem Kleinod ein 
Band mit: ..Mit kraft zum licht". Unten i 
Facsimilc de» Namens. 

Auf einem einfach gerahmten Blatt: „Ex 
Hibliothcea Seminarii (lericalis Epis- 
copali, Culmensis-Felplmi.- (, Zeilen). 



7S:"S 



36:45 



4'): 30 



76:77 



69:101 



Das von einem I.owen bezw. Greifen ge- 
haltene Wappen mit dem Spruchband: 
„Semper Kecta Via.*' Darunter: .Frei- 
herrlich von Cunibertischcs Wappen."* 



Auf gestricheltem 

Schrifttafeln da» von einem Kranz um- 
gebene Wappen mit Jahrc*<ahl: ,.K>3i." 
Unten daneben: ,.R. C" 



18.. 



Sp. 



1776 



Sp. 



18. 



18.. 



18 



18. 



1631 



K. 



;o:IOO Da« Wappen: in H. ein 4! ekr. Adler, auf 17.. K. 
des*cn RruM der kaiserl. Wappenschild 
mit: ,..M. T." Auf dem gekr. Helm ein 
mit: Klccblatutcngcln belegter Flug. 
Darüber : ,.J. ü. CZ." 



49:65 



mit beflügeltem Eugclskopf, 
unter welchem die Umschrift: „Trahi- 
tvr Sapicntia De (»ccvltts.". »owic das 
Wapren: Gethcilter Schild. Oben ein 
halber Adler, dessen Flügel ie mit 
3l.indcnblatlchen belegt sind; unten ein 
Sparren. begleitet vona Rosen, zwischen 
den Sparren eine Lilie, lieber dem 
Schilde: .M R. D." und darunter: 
.Canon: & l'aroch: ad D: Maur. 
Aug"." Neben dem Schilde: ...r, 



68:73 Zierlicher Untersatz, worauf der Name 
und das Wappen. 



1624 E. 



L_! 



«7 



uigi 
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3<* 


DALBERG, 

Karl Theodor Herzog von, 
Fürst-Primas von Dcutschland. 


B. 






„Kibliothciuc de S. F.. M' Ic Duc de Dal 
berg" in 3 Zeilen. 


, 18.. 


B. 


363 


DALL' ABACO, 

Joseph Clemens. Kurkülln- 
üchcr Rath 


K. 


- 

! 


68:75 


Kartusche, darin unter einer Krone zwei 
1 lande mit Feder bezw. Zirkel Und ein 
Buch. Unterhalb derselben Namen 
u. Titel. 


17.. 


1 
1 
1 


364 


DANCKKLMANN, 

K. I.. v»»n 

1 

j 


K. 


Bernificroth 

Uli* UM* ' 

1 


56:72 


In doppelter IJnicncinfassung ein nach 
oben durch einen Vorhang abge- 
schlossener Bibliothek»a«l. In der 
Milte auf einem Sockel mit der In- 
schrift: „F., Mv»eo K, 1.. de Danckcl- 
mann" der gekrönte, von 2 Kranichen 
gehaltene Wappenschild. 


«745 

1 


E. 


3''S 


DANZIG, 

RaUis-Bibliothck. 


Hz. 




59=70 


Wappenschild der Stadt, von zwei I.öwcn 
«ehalten. Unten Schrifttafel: „Ex: 
Bibliothcca. Senatus GcdancroiV. 


16.. 


E. 


366 


DANZIG, 


K. 




40:39 


Der von I.öwen gehaltene Wappenschild 
der Stadt, darüber Kranz mit Palmen- 
zweigen. Unten: .Ei Bibliothcca Sc- 
natrs Gcdancnsia" (3 Zeilen). 


17.. 




367 


DAPP, 

Rayrmind, Theolog, Pastor zu 
Klein-Sch.inebeck bei Berlin. 


K. 


K Kinne (?) 
inv.et »c. Klein- 
schüneb. 17K7. 


65:75 


Auf einem Sockel, umgeben von Bäumen, 
zwei weibliche Figuren, der Glaube 
und Minerva mit Schild und Speer. 
Am Sockel: „F.x Libri» Raym. Dapp* 
(2 Zeilen). 


1787 


L. 


368 


DARCH INGER, 
Joseph. Lic. theol 


K. 




SS:?© 


Im Oval auf gestricheltem Gründe das 
Wappen unter Schrifthand mit: „Jo- 
seph Darchinger S. S. Th- I." 


17.. 


E. 


369 


(DASSEL) 

von, und von Ohlendorff. 


Hz. 


L. C(lericus) 


65:67 


Zwei Wappenschildc, von einem Engel 
gehalten. I>cr rechte Schild: in $. ein 
r. Balken, hinler welchem oben zwei, 
unten ein gr. Blatt hervorgehen; der 
linke: gcthcilt, oben gesparten von 
S. u. R. mit 3 (2.1) r. Rosen bezw. 
einem s. Einhorn; unten 3 s. Pfähle 
in B. 

Im Hintergrunde ein Flu» mit 
Schiff, links ein 3thürmigc» Thor 
(Anspielung auf das Hamburger 
Wappen). 


188. 


















370 


DAUM, 

Arthur von. Maior zuSchwerin 


Sd. # 


(Ad. M. Hil- 
debrandt,) 


7s: 101 


In rolher Liniencinfaasung auf gemuster- 
tem Grunde das auf den Buchstaben 
A. D. liegende Wappen über einem 
Schriftbande mit: „Arthur . von . 
Daum." 


18.. 




37» 

1 


OAUZENBERG, 

John 


Sd. 


— 


48:67 


In doppelter Linicncinfassung das auf 
einer Konsole stehende Wappen; am 
ersteren der Name. In Blaudruck. 


18.. 




37, 


DEBLIN, 

Carl Kran» Wenzel Thadaus 
von 


K. 


— 


47:6o 


Das Wappen, darüber in Buchdruck 
K Zeilen mit Namen und Titel. 


1 

17.. 


K. 


373 


(DECHEND) 

von, Präsident der Rcichsbank 
xu Berlin. 


Sd. 


I.. C(lcricus) 


52:60 


In Linieneinfasiunc auf gegittertem Grunde 
das Wappen (Rictsup 1 S. 5 rf •> über 
einem Bande mit der Inschrift: „Ora 
Et Labora." 


18.. 


L. 


374 


DEGEN, 

Sebastian, LicenL d TheoL 


K. 

1 




60:65 


Im Oval unter einem Band mit: „Sebastian 
Degen. S : S : Theol : Licentiatvs," 
(3 Zeilen) das Wappen auf gestrichel- 
tem Grunde. 


16.. 
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375 I 



37* 



377 



37« 



DEGEN FELD SchomberR, 

Adolf Graf ron 



DEKER 



DENICH, ' 
Sebastian 



DERICHS, 
S. de. Maler. 



3«< 



DERSCHAU, 
F. W. von 



382 DERSCHAU 
Hn, von 

383 DEURING, 
Joli. Alben von 



384 



385 



386 



Sd. 



K. 



K. 



I 



379 DERNSCHWAM de Hra 
diezin, 
Johann 

3«o DERRER, 

Christoph von. 111 Nürnberg. 



Hz. 



K. 



K. 



K. 



60:83 



5<>:5^ 



69:117 



In doppelter, achteckiger Linicncinfassung 18. 
ein Ordensslcrn (mit daranhangendem 
Orden Albrcchts de» Baren), auf wel- 
chem der von dem Wahlspruch: „K* 
Duris üloria" umgebene Wappenschild 
liegl. Darüber im Halbkreise: „Ex 
Bibliothcca Adolphi Comitis A Dcgen- 
feld Schonburg." Unten: ,.N« . . 

Oraler Kram, in welchem da» Wappen: , 16.. I Sp. 
Schraggcthciltcr Schild, oben mit 
springendem Hirsch, unten mit 3 Lilien. 
Auf dem Helm ein Flug, zwischen 
ne Lilie. Darüber: „Dcker". 



Ueber Schriflband mit: „Ex Hacrcditatc 
Reu"' Dfii D. Sebastiani DenichiL 
Kpbcopi Almircnsts ctc.M. DC.LXX1I" 
der Wappenschild mit Inful und Stab. 



K. ipsc inv. dd. 110:83 Ein Stein mit der Aufschrift: „S, de 
et fec. aq. F. '■ Derichs Holmiae Suecu« Pictor." 



(de Dcrichs) 



L.S. (Lukas 
Schnitzer) 



1672 



'7 



'45:217 



60:117 



44 = 59 



57=68 



K. | J. B . . . fecit 

1 
I 



DIEDENHEIM, 
Walther von 

DIENHEIM, 

Anselm Franz Anton Freiherr ! 
von, Kanonikus zu Eichstadt 



K. 



K. 



(3 Zeilen). Daneben das Wappen. Pa- 
lette elc Im Hintergründe die auf- 
gehende Sonne u. s. w. 



In einer starken Einfassungslinie da» ' ij , 
Wappen über einer Tafel mit dem 
Namen. 



K. 



Da» Warpe» im Lorbeerkranz, darüber 
Schrifiband: „»i l>eu» pro nobis etc.". 
unten Tafel raitNamcn:„Oin»tophorv* 
Dcrrer. Von Der Vntern llrrg." 
Cl Zeilen*. 



16. 



Unter dem Namen: 
da» Wappen in 



.F. W. v. Dcrsthau." 17 
Seckiger Linienein- 



Unter der Ucbcrschrift: „Hn. v. Derschau." 1785 
das Wappen. Rechts unten: JÄ". 



Sp. 



76:106' In Linicncinfa»»ung auf gestricheltem t6 , 



Grunde ein verzierter ovaler Rahmen 



mit dem Wappen, über welchen zwei 1 
beflügelte Knaben ein Band mit: | 
„Vita mihi Christus Mor* est mihi 
uoblle I11CC- El dum fumis «go nil 
»i»i fueniiN ago." (1 Zeilen) halten. ' 
Unten eine Tafel mit: .Joanne» AI 
v ertus ä Dcuring." 



Derselbe 



K. 



8S:««3 



54:58 



57 = 68 



Das Wappen, darunter ein 
..Walthcr Von Didenhcim." 
Hlattk ranze. 



Band mit: lo 
in ovalem 



Im Oval zwischen Linien die Inschrift: 
„Anseimus Francis, Antoni, Maro A 
Dienheim Domin, In Han: Fnssen- 
Kt RudcWi: hcclcs: Catl.ed: Fychstctt: 
Kt August: Can: t-'apit AeCapelk Ho- 
noris-. Unten: „Construcns Bibliothc- 
cam Congregarit De Rcgionibus Libru*. 
Machab; 1. 2.- (j Zeilen). Im Kreise 
das nach links gekehrte Wappen. 

Im einem durch »wei Linien gebildeten 
Oral, unter Schriftband mit: „Anselm' 
Frantz Antonius Frey Herr Von Dien- 
heim." (1 Zeilen) das Wappen. Unten : 
„(."onstniens HiMiikthecam congregarit 
de Rcgionibus libros, Maehab: 1. 2." 
(3 Ztilcn) 



•7- 



'7 
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3*7 


D1KNHEIM, 

rrciiicrr von. i'oniiicrr. 


K. 


- 




Ueber einem Schriftbande mit: _Lc Baron 
de Dienheim Chanoinc." das Wappen. 


«7-. 


Sp. 


388 


DIESSEN, 

rcgitlirtt» Chorhcrrcnslift de» 
heil Aucustinus. 


K. 


A. Schön sc. 


80:49 


In zopfiger Verzierung J Wappenschilde, 1 755 
daneben: „B. 1*. J. D", darunler die 
J,ihre»zahl. Oben Engclskopf mit Milra 
und rechts davon der Stab. Ueber- 
sclirift: „Ad Uibliotbccam Canoniac 
Rcgularis in Dicsscn." 




389 


Dasselbe 


K. 


— 


81:48 


Desgl. ohne Namen de« Stecher» 


'735 




390 


(Dasselbe) 


K. 


— 


81:48 


Desgl. ohne Namen de» Stechers und ohne 
t T ebcr»cliri(L 


<75S 




39« 


DIETELMAIR, 

Joh. Aug. 


K. 




70:96 


Wappen, darunler Schrifttafcl mit: „Joh. 
Aug, Diclelmair S. Theol. D. ct. P. IV 
(J Zeilen). 


'7.. 




30» 


(DIETRAMSZELL) 

Chorhcrrcnslift n. d. K. des 


K. 




33M3 


t>rci Wappenschilde, der erste mit Kngcls- 
kopf, Inful und Stab, der zweite mit 
1 Helmen. Neben den Helmen: Jr. 

P. D. Z." 


17.. 


E- 




heil. Augustinus in Bayern. 












303 


DIETRICHSTEIN, 

Marie Dorothea Fürstin von. 
seb. Prinzessin Salm. 


K. 




74:117 


Auf gestricheltem Grunde unter Schrift- 
band mit: „Kx Libris etc" da« Ehe- 
wappen (die beiden Schilde auf gekr. 
Wappenmantel liegend), unten die 
Jahreszahl. 


1700 


K. 


394 


DILLIS, 

(vielleicht Georg v.l).. Direktor 
derMimiheacrGcmäldcgalcrie) 


K. 




66:95 


Ein Sockel mit der Inschrift: „RibliOte . . 
Dilti* ilyn", an welchem eine weib- 
liche Figur mit Leier steht Dahinter 
ein Baum u. ». w. 


1791 


Sp. 


395 


DITFURTH, 

Franz Dietrich von 


K. 




93: «'6 


Postament mit der Aufschrift: »Franz 
Dieterich von Ditfurth" (3 Zeilen), über 
welchem ein bekränztes Oval mit dem 


17.. 




39* 


DöLLINGER, 

Joh. Jos. Ignaz ron, Kcichsrath. 
Stifuprubst hei S' Caielan. Dr. 
theol. zu München. 


Hz. 


(Aue. Hess) 


43:70 


in den oberen Ecken verzierten Rund- 
bogen, eine sitzende, bekränzte weib- 
liche Figur mit Feder und Papier- 
rolle, welche »ich mit der Linken auf 
eine Tafel mit: „ad Uibliolhccam .1 J. 
Ign. Döllinger." (< Zeilen) stutzt. Unten 
eine leere Tafel, zwischen zwei von 
derselben durch Striche getrennten 
Ruvm. 


(1866) 




397 


DOLLFUS, 

Eduard 


K. 


— 


3S:48 


In einem durch 2 Linien gebildeten Oval 
das Wappen, darüber im Halbkreis : 
„Edouard. Dollfus." 


17.. 


Sp. 


398 


DOLLH1SS, 

Joh. Heinr., Dr. med. 


K. 




77:88 


Eine ovale Kartusche, in welcher das Wap- 
pen mit der im Halbkreise angebrachten 
Ueberschrift: „Jolu Henric Dollfuss; 
Med: D':" 


.7- 


Sp. 


J" 


DüMEIER, 

Hugo, Kaiserl. Geheimer Ad- 
miralitils-Rath zu Wilhelms- 
haven. 


D. 


(Ad. M. Hü- 
debrandt) 


XI im 
Durch- 


In Siegclform der in einer Verzierung an- 
gebrachte Wappenschild, umgeben von 
der Umschrift; „Aus Hugo Domcicr's 
Büchern." 


1889 




400 


DONAUWÖRTH, 

Benediktiner -Abtei mm hei- 
ligen Kreut. 

(Abi Gallus llammerl). 


K. 




47:68 


In verzierter Einfassung das Wappen des 
Abts mit 1 leim. Inful, Stab und Schwert 
Darüber: „Gallus A S. C. Werdcac". 


11776) 




401 


(Dieselbe) 


K. 




°S:99 


In umkranzter Umrahmung drei Wappcn- 
schildc unter einem infulirten EngcU- 
kopf nebst Stab. Daniber: „G. A. S. , 

c. w - 


"77'» 

1 





Digitized by Google 



— 54 — 



4 W - 


f l)OX Al'WORTH) 

Benediktiner- Abtei zum heil. 
Kreuz. 

Abt f.. . . , . 


K. 




6i 84 

"4 • 0 1 


Aehnliche Darstellung mit zwei an dem 
Kähmen iinlen herabhängenden Blu- 
mengewinden, mit den Buchstaben: 
,.C. A.S.C W - und dem Warren de» 
Abt*. 


177 . 




403 


t \ / IMVL'Ü 

IJOiVShK, 

Johann Wilhelm 


K. 




47:55 


In Linicnciiiiassimg Ja» Waprcn. über 
welchem im Halbbogen: Johann 
Wilhelm Donner" 


\'7°4' 


r— 


404 


(DONNERSPERG) 

Joscrh Igna» Freiherr von, 
Kurfürstlich Bayerischer Käm- 
merer. 


K. 


— 


» 

lauf handschriftlich: ,..>*.'-da»Warren. 
Darunter eine leere Tafel mit dem 
handschriftlich eingetragenen Namen 
etc. 


if.86 


E. 


4 0 S 


DONOP, 

Hugo von. Major 111 Wiesbaden, 


B. 




62:87 


In einer venierten Umrahmung unter dem 
Srruch: „Pcclnra Advcrsi» Fönend* 
Rebus" (.' Zeilen) der verzierte, um- 
kränzte Wappenschild zwischen den 
Zahlen: „iK- 85.' Darunter: „Hugo von 
Donop". 


1885 


L. 


406 


DORFFNER, 

FcrdL Joseph, Convcntual de» 
Augusliner-Ordens- 


K. 





61:75 


Verzierte Kartusche (über welcher ein 
Band mit: „17 Tibi .Soli . t«»-), wo- 
rin unter gegen die Sonne fliegendem 
Adler, ein ('.arten mit Springbrunnen. 
In einer zweiten Kartusche daninter: 
„Adusuin Magr F. Ferd'. Joiephi 
Dorff ner, <). E. S A- Bibliothccae 
Monacensis Angustinianac." ( i Zeilen). 


1719 


E. 


407 


DORN, 

Johann 1-aurentiu», Dr. iur. 


K. 





48:39 


Unter Scl.nftband mit: „Ex bibliothecaJoh: 
l.aur Dorn. J. U. D." 0 Zeilen) das 
Wappen. 


«7.- 


E. 


408 


DÖRSCHELN, 

Oiristoph 


K. 




90:105 


Unter einem Schriftbande mit : „('hristo- 
phoru» Dorschen», (iemmarum Cacla- 
tor ' (» Zeilen) da» Wappen. 


16 . 


Sp. 


409 


DORST von Schatibcrg, 

Leonhard. Architekt und Hc- 
rauikcr zu >agan ir>ciiK»icn>. 


Sd* 


(L. Dorst) 


75:104 


In einem Spilzbogenportal da» Wappen 
mit der Umschrift: „Nperarc Et Rcsig- 
narc." DaruMer eine Tafel mit: „Ex 
Bibhothcca l.conardi Dorst iSh. N*_" 
H Zeilen). 


1844 




410 


DOUGLAS, 

Hugo Freiherr von 


Sd. 




74:89 


Im Vicrpass auf gemustertem schottischen 
Stoff das Wappen, farbig. Um den 
Vieiras», umrahmt, ein Band mit „Ex- 
libris Hugonis Scholtonis Liberi Ba- 
ronis Douglas", 


18.. 




411 


DOVE, 
Alfred 


Sd. 




47:80 


Kartusche mit einer Schrifttafel, worauf 
der Name. Unten in einem Kreise: 
„N- ..." 


18.. 


E. 


412 


DREXEL, 

Johann. Dr. theol. zu Augsburg. 


K. 


— 


54:84 


In I-inieneinfassurtg das von einem Blatter- 
kränze umgebene Wappen, darunter 
eine Schrifttafel mit Joannes Drexel 
S. S. Theol: Doctor, Canon: et Faroch: 
ad D Maur. Augr CD.DCUV." 


1625 


E. 


4'3 


(DUBSKI von Wittenau) 
Freiherr, Prag. 


K. 




«45:>75 


In einem mit Genien und Vögeln etc. 
reichverziertem ovalen Rahmen, in 
welchem unten eine leere Kartusche, 
das Wappen: Gethcilt von B. u. R.. 
oben auf gr Bode» ein Kichbaum mit 
g, Eicheln, unten ein v geharnischter 
Ann mit Pistole. Zwei gekrönte Helme 
mit r.-s. Desken und je einem b.-g. 
Flug. 


C74 8 ) 
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4M 


E. 

R. von 


Sd. 


— 


40: J3 


In I.inicneinfii»»iini; auf # (ininjc eine 
von Verzierungen umgebene Scheibe 
mit der Inschrift: .Aus der Bibliothek 
de* R. v. K" < 1 /eilen). 


17.. 


R. 


4'S 


EBEN, 

<;. l. 


B. 


— 


SS= 34 


In einer verzierten Randleiste: „E Biblio- 
theca 0. 1.. Eben." <z Zeilen). 


18.. 




... 


EBERHARD, 

Christian Friedr.. Dr. iur zu 
Leipzig. 


D. 




43:S7 


Ein Oval, in welchem über einem Buche 
nebst Zweig die Inschrift: „Ex Biblio- 
lheca Christiani Fridcrici Eberhard. 
Lips. J. V. 1).- (<> Zeilen). Blaues 
Papier. 


17.. 




4i7 


EBERL, 

Knrfürstl. Schulinspektor. 


i> 




55-33 


III %J*j|"J'^MVI I*MIIVIIWII'I w33U*a% * »« * * wv ■ 

Churfl. Schulinspcktor." (1 Zeilen). 


17 . . 


F 

L— • 


,.. 


EBERSTEIN, 

Christ. Franz Carl Freiherr 
von, Canonikus zu Base). 


K. 


— 


72:108 


InRococo-Um rahmung der Name: „Christ. 
Franc. Car. L B. ab F.berstcin Call: 
Basil:" (3 Zeilen), darunter das Wappen 
und ein Bibliothcksaal. In einer Kar- 
tusche unten 3 Zeilen mit lateinischem 
Spruch. 


17.. 


E. 


4 19 


Derselbe 


K. 




55 >m 
Durch- 
messer 


Im Doppelkreise mit der zweizeiligen Um- 
schrift: „Franciscus Carolus 1,: B: ab 
Eberstein Cathcdralis Ecclcsiae Ba- 
silecnsis Canonicus. Construen» Biblio- 
theram Congregavit De Rcgiombus 
Libro». 3 Machab: x* das Wappen. 


17.. 


8p. 


420 


EBERT, 

Friedrich Adolph. Vorstand 
der k«l. Bibliothek 111 Dresden. 


B. 




66:31 


In einer schmalen Randleiste: „E Biblio- 
theca Frid. Adolph. Eberti S. F." 
(3 Zeilen). 


«79- 


N. 


421 


EBNER. 

Hieronymus 


K. 


(Albr. Dürer) 


97M29 


In I.inleneinfassung auf gestricheltem 
(.runde zwischen F'iillhömcrn die von 
r Engclsknabcn gehaltenen Wappen- 
schild« der Ebner und Fürer mit dem 
Ebncrschcn Helm und der Jahreszahl: 
„ijiti". Darüber, durch eine Linie ge- 
lrennt: „Dcvs: Refvgivm. Mcvm." Un- 
ten: J.ibcr: Hierouimi. Ebncr." 


1516 




422 


EBNER. 

.loh. Frdr. zu Stuttgart. 


K. 




54:6S 


Das nach link« gekehrte Wappen, darun- 
ter in 3 Zeilen: .Ei Bibliolhcea Joh. 
Fridr. Ebner in Stuttgard." 


17.. 


L 


423 


ECK(IUS) 

Johann (Maicr genannt Eck) 
l>r. theol. u. Professor, aposto- 
lischer Nuntius in Ingolstadt. 


Hz.» 


(Hans Bal- 
dung GrUn?) 


to8:i68 


In einer durch eine Linie, sowie mit 
Arabesken vertierten Einfassung das 
nach links Bekehrte Wappen, wel- 
ches im Schilde bald ein gelb 
(bald weiss) bemaltes Dreieck 
zeigt Recht» vom Helm Gott Vater 
mit Weltkugel, in Wolken, links da» 
aus d. Buchstaben H. E. T. bestehende 
Monogramm Eck's. Unten eine Leiste 
mit : „Eckivs," 


t$i8 




424 


Derselbe 


Hz. 

t 




109:1$! 


In einem äusserst reich verzierten Portal 
mit zierlich gemusterten Flächen das 
Wappen, darunter die Jahrszalil: „isi-z". 
Unten in Buchdruck : „Soli Dco Uuria. 
Eckivs" (] Zeilen). 


1522 


E. 


4^5 


Derselbe 


Hz. 

i 
1 


(Hans Bal- 
dung GrUnrj 


85:235 


Bemalter Holzschnitt mit dem Wappen- 
schild unter dem röm. Prälatenhut. 
Oben, aus der Kinfussungslinie her- 
vorgehend ein F'mchlgehange, unter 
welchem rechts Gott Vater, links 
„HET" al« Monogramm. Unten Tafel 
mit: „Eckivs." 


1522 


E. 
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4 i6 ECKER, 



Hz.' 



Johann, Propst zu Schefftlarn. ■ 



417 ECKER, 

Ferdinand Balthasar, I>r. iur. 



428 ECKER. 

Maximilian Franz Dominikus. 
Freiherr t. Kapfin«. 



429 



Derselbe 



430 (ECKER) 

Joseph Franz v Kipfins, Dekan 
tu Preising. 



Hz. 



K. 



K. 



Hz. 



43« 



4JJ 



433 



434 

43S 
436 



437 



ECKER, 

Oswald Ulrich, Freiherr von 
Kipling elc. 



ECKER, 
Franz Xaver 



EDER, 



EHRHART, 

1». J, Dr. med. zu Strasburg. 



K. 



K 



Hz. 



EICHSTÄDT, 

Bischof Martin (von Schaum 
berg). 

EICHSTÄDT, K. 
Bischof Johann Christoph ivon 



K. 



EICHS I ADT, 

Domkapitel. 



56:111 



61 :-o 



7 



Tafel, worauf: „Joannes Ecker Prc- 15^5 
positus in Schcrlllarn-' über einem 
blauen Wappcnschilde. worin (?). Da- 
zwischen handschriftlich: „is - 45." 
(Fragment). 



I 



62:8s 



In l.iiiicncinfassuni: auf gestricheltem 
(.rmv^c unter einer Kartusche mit: 
..Ferdinandn» Balthas. EcUhcr, SS. Th. 
l.ic. & J V. Dort- (3 /eilen) das 
umkränzte Wappen. 

Unter einem Sehr flbande mit : „Maximi- 
liami* Frantz Dominien» Ecker Frcy- 
herr von Kipling und IJcchtencck" 
das Wappen. 



Auf schwarzem (Jrundc unter Band mit: 
..Maximilian' Francis Dommic* 
Kütkher. L: U: De Käpfing Et l.ieeh- 
lencek" das von einem ovalen Blatter- 
kränze umgebene Wappen. 

51:62 Das Wappen: Drei neben einander gc- (U193) 
stellte s. Kauten in r. Felde; auf 
dem eckr. Helme zwei, an den Mund- 
löchern mit je T Ir. w r. 1 Federn be- 
steckte Hülfclhöroer, belegt mit den : 
kanten. 



16.. 



11.. 



16.. 



K. 



K. 



72:107 Ein mit Blumen verzierter Kähmen mit 1705 
dem von I.orbecrzwcijicn umgebenen , 
gekrönten Wappcnschildc. über wel- 
chem ein Band mit Inschrift in 5 /eilen: 
„Oswald Ulrich Egkhcr, Frcyb. von 
Kapfnu: 11. I.ieehtcnckh etc." Alles 
auf «estrichehem C.nindc. Oben: 
..17-05" 



Sp. 



54:69 



6o :5 i 



Im Oval mit der Ucbcrschrifl im Halb- 17, 
kreise: „Frantz Xavery Eckhrr Frey- 
herr" das Wappen in einem von 
2 Linien cingcfasslcn Kähmen. 

Kartusche, in welcher über einem ge- | 17 
flAscIten Engelskopfc und einem Bande 
mit: „Rcgvla Prima Dcv*." (Prima I 
Regula Dcv») eine l.andschaft mit I 
Sonnenblume, Sonne etc. Unter dem : 
Bilde: ..Ad Usum F. Wolfganci Kdcr 
O. E. S. Aucusunj.' U /eilen). 



54:82 



73: 1 17 In einer Kinfa»uug'»linie. über welcher 
„Martinvs Eps Eystct" das Wappen. 



In einer Eitifa»»ungslinic der Wappen- 
schild mit opcrligcr Krone, in ver- 
zierter Umrahmung. Darunter: „Ex 
P. J. Ehrhart. M. D Ar- 
(j Zeilen). 



76:07 



OO: 1 14 



Iii l.inicncinfassung auf schwarzem Grunde I 
ein Oval mit der Umschrift: „Joannes ! 
Qiristophorvs D: C Kpisenpv* Eysle- | 
tensis.*, worin das Wappen. In den 
1 Ecken ie ein Ahncnwappcnschild. ' 
(Wcsterstctten. Riethcim. Freyberg. 



>7 



156. 



16.. 



Auf gestricheltem (.runde ein Schild mit 
1 Leoparden, umgeben von einem 
Kranze mit der Inschrift: „tnstgnia 
Ecclesiac Capitvli Cathcdralis Ey- 
steten:" Darunter: „Pro Eivsdem 
B.bliolhcca". 



168. 



H. 



Sp. 
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43« 


EICHSTADT, 

Dominikaner- (Pradikanlen-) 
Kloster. 


K. 

- 




38:43 


Kartusche mit dem ovalen Wappcnscbilde 
de» Klosters. Darüber ein Band mit: 
„Conv: Evstad: Ffrüm Pracd:* Unten: 
."7->P" 


1742 


> * 

E 


439 


F.IMBCKEN, 
Job. Georg 


K. 




7S='07 


Kartusche mit der Inschrift: ,.Unus ex 
collectione librorura Domini Joannis 
Gcorgii Eimbckenii - U Zeilen), dar- 
über das Wappen 


17.. 


8p. 


440 


(EINSIEDEL) 

von. geb. von Flemming. 


K. 


L. F. D. B. 
jpv. P. Tan je 
sculp. 




In doppelter Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde eine Landschaft, 
in welcher, von 1 Amoretten umgeben, 
eine von einem Enget mit Posaune 
und M.nerva gehaltene Kartusche mit 
den gekrönten Ehewappcnschilden im 
OvaL 

Wappen ». Rietstap 1. Seile wo u. lüo. 


17.. 




44' 


ElSEMiREIN, 

Marlin. !V- theoL, V.cekamler 
der Universität Ingolstadt. 


Hz. 




66:98 


Auf gestricheltem Grunde da» nach links 
gekehrte Wappen. Daniber: „iyV 
Unten: „Martinu» Eiscngrcin, 
Stutgardianus, S. Thcolugiae Liccn- 
tiatus, et Pracpotitu» Mofpurgensia." 
(5 Zeilen). 


IS64 


E. 


44» 


Derselbe 


H«. 




67:97 


Desgl. deagU, ledoch ohne die Jahreszahl 


IS6. 




443 


Derselbe 


Hz. 




66:98 


Desgl. ohne Jahreszahl. Unterschrift: 
„Martinrs Eisengrein S. Thcolo- 
giae Dodor. Cathedralis Passauicnsi» 

Ol ucii|lg*ll9l* üiiuaiwum i i»*|** r — 

situs Consiliarius Havarku», & Aca- 
demiae IngolsUdien: Vicecanccllarius." 
(3 Zeilen). 


157. 


E. 


444 


Derselbe 


Hz. 




66:98 


Desgl. „Martinus Eiscngrcin, Stutgar- 
dianus, S. Theologiae Liccntiatus, & 
I'raepositus Morpurgcnsis." Unten: 
..1564- (5 Zeilen) 


1564 


E. 


445 


Derselbe 


Hz. 


- 


66:98 


Desgl. Martinus Eisengrcin, .Stutgar- 
dianus. S. Theologiae Liccntiatus & 
Pracposilus üetingensis. MJJ.LXVIIL" 
(ti Zeilen.) 


1568 


E. 


446 


Derselbe 


Hz. 


— 


68:89 


Unter römischem Pralatenhut mit 3 Qua- 
sten-Kcihen der auf einem Duden 
stehende Wappenschild. Unten: „Mar- 
tinus Eiscngrcin. Stutgardianus, 
Pastor Ingolstadiensis ad S. Mauritiitm 
Theologiae Ordinarius Professor et 
Protonotarius Apostolicus. 15t»»" (7 Zei- 
len, einsclü. d. Jahresiahl). 


'564 




447 


Derselbe 


Hz. 




68:89 


Desgl. dcsgL. Mocli unten: „MDLXVIU" 

tt*. *y«äl.mt lk««\JL'.,r. (t^insriii.. liier 

10 ^eutnj. L/as won„\jiijiiianu» iiici 


156« 


E. 


44« 


Derselbe 


Hz. 


— 


68:89 


Desgl.. aber mit der Unterschrift: „M.ir- 
tinvs Eiscngrcin S. Theologiae 
Dodor, Protonotarius & Comes Pala- 
tinus Apostolicus & Cacsareu». Cathe- 
dralis Frisingensi» Ecclcsiac Canoni. 
cus." (5 Zeilen.) Ohne Jahr. 


'57. 


E. 


449 


Derselbe 


Hz. 




140:181 


In veriiertem Kähmen unter Spruchband 
mit der Inschrift : „Vor Anfang End' 
betracht " daiWappcn. Darunter: „M a r- 
tmrs Ei-engrcin Stutgardianvs, 
S. Theologiae. Liccntiatus di Pracpo- 
situs Morpurgensts.' (»Zeilen.) Oben: 


«565 


E. 



9 
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45° 



4S> 



EISENGRKIN, 

Martin. Dr. tlicol., Vicckanilcr 
der Univcr.itat Ingolstadt. 



Derselbe 



452 (Derselbe) 



453 



Derselbe 



Hz. 



Hz. 



Hz. 



140:181 Desgl. dcspl. ohne Jahr mit der Unter- 156. 
schrift: ..Martins-« Eisengrcin S. S. 
Thcnlogiiie Doctor. CathcdralN 
Passauicnsis Kcclesiac At vetcris Oetin- 
eac praeposilu*. Ncc non Academiae 
Ingolstadicn: Virecanccllarius" (sZei- , 
lcn). 

140:181 Desgl. desgl. ohne Jahr »nd mit der Unter- 156. 
«chrifl: .Martinv» KUcngrcin, S- , 
T hcologiacD 11 clor, Prot o nota- 
r i u * c t C o m e s I' a I a 1 i n v » A p <> » t o- 
lic^s & Cacsareus Calhcdralis Pas- 
»auicusis & Octingensi» Ecclesiarum , 
Pracpositus, Contiliarius Bavaricus. & ' 
Academiae lugoUtadien: Vicrcancellax- 
iu*."" (7 Zeilen). 

140:181 In breiter verzierter Umrahmung das 1564 
Wappen. Neben dem Kleinod ein 
Band: „Vor Anfang End Betracht". 
Ucber dem Rahmen: -i.srij." 



E. 



66:98 



454 ELLRODT, 

Philipp Freiherr zu. 
burg. Minister tu Bayreuth. 



45^ 



ELLRODT, 
Philipp Graf zu 



45'» ELTESTER, 

Otto Christoph 



K. 



K. 



K. 



M. Tyroff 
facieb. 



ü. Lichicn- 
steger sc. 



457 



I 

75:102 



85:141 



Desgl. wie vorher, ohne Jahreszahl Unter- 
schrift: .Martinv» Eisrnurcin, 
S. Theolosiae Doctor. Pro tono- 
tarius & Cime» Palatinu» ApoMoliru* 
4 Cciarcui Cathedrali» Pa»»aiiiensi» 
4 Octinccnsi» Ecclesiarum Praeno- 
situs, Consiliartus Bauaricus, & Aca- 
demiae Ingolstadicn: VicccancelUriiu. k 
(7 Zeilen). 

Das Wappen, umgeben von einem BanJc 
mit rothem Adlerorden, darunter aut' 
einer Kartusche: ,.Rx Libris Pliilippi 
L. B. ab Ellrodt." 

Das Wappen mit der Kette des schwarzen 
Adlerordcro, darunter auf einer Kar- 
tusche: „Ei Libri» Philippi Cotniti» 
ab EllrodL" 



'57. 



'75- 



176. 



67-105 In doppelter Linieneinfassung da» Wappen 1707 
mit der Unterachrift: „Otto Christoph 
Elteater. S. R. M. Borna» Magni Ofri- 
cii Heraldici Protom.tariws Dicastcrii 



458 



459 



ELTZ, 

Hugo Philipp Carl Graf zu, 
Ritter-Rath. 



ELTZ, 

Joh. Jakob Franz Graf zu 



K. 



K. 



S7:7» 



— 90:96 



'7 



'7 ■ 



E MÜDEN, 

Joh. Agritius Carl 



K. Wicker sc. 56:77 



Arnum et Scicntiarum Secretariu» . 

1707." {> Zeilen). 

Wappen mit 4 Helmen lind Ordensbund 
in einem Oval mit 1 bezeichneten 
Ahncnwappcnachild.cn. Oben in 1 Zei- 
len: .Hugo Philipp Carl (Iran* und 
Sohn zu Eitz Kcmpenicli Kitler Rath,", 
unten: „S. Josephs Orden» Comman- 
deur." (a Zeilen). 

Unter Schriftband mit der dreiteiligen 
Aufschrift: „Joann Jacob Frantz Gratt 
Und Edler Herr Vu» Und Zu El«. 
Gm. (genannt) FauM von .Slrumbcrg" 
das von 1 Löwen gehaltene Wappen, 
umgeben ton t, an den Seiten durch 
Zweige verbundenen, bezeichneten 
Ahncnwappciiacliilden. 

In Linicneinfa>siing daa Wappen über 1771 
mit der ltu.chr.fi . 
Agritius Carolus Adamu» 
Embden Serenissimi Principis Salm 
Salinen*!» Contrarius Intimus et 
Archi Satrapa: Juris utriusque Doctor 
i7Ti~ (!) Zeilen). 
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<6o 



461 



462 



4*i 



(EMMINGHAUS) 



EMPACH, 

Cos 



ENDE, 

Fricdr. Albert Freiherr von, 
General-Lieutenant. 



(ENDTER) 



4*4 ENGELSBRUNN, 



46s ENGELSBURG, 

Stephan Riller von 



K. 



K. 



Sd. 



4 6 7 



4 68 



ENZENBERG, 
Kram f«raf von 



469 i ENZESTORFF, 

Wulf ChriMoph von 



470 



ERATH von Eraihsterp,, 
AuKiistiu, Kanonikus etc. 



J. J. Müller 

| del.&sculp. 
Hanoviae 



K. - 



K. 



K. 



466 (ENGL von und zu Wagrain i K 



(ENTRINGER) F. 
Johann, Presbyter zu Tübingen. 



K. 



K. Martinus. . . 
Rota 



K. 



471 ERAS, 

Wolfgang, l)r„ Svndicu» 
Breslau. 



Sd. 



75S98 



59:83 



In einer Bibliothek da* auf einem Münz- 
schrank stehende von Amoretten ge- 
haltene Wappen. Darüber ein Spruch 
in lateinischer Sprache. 



Ueber einem 
Wappen. 



Namen da» 



■7 



(I65S) 



77:48 Ein ovaler, bekränzter Rahmen mit der 18. 
Inschrift: „Ex. Bibliothcca F. A. Lib. 
Bar. ab Ende." (3 Zeilen). 

67:89 : Offene Ribliothekhalle, in welcher eine 17 
weibliche Figur mit Feder und auf- 
geschlagenem Buch sitzt ; unter letz- 
tcrem das Wappen im Oval. Auf dem 
Boden liefiend ein Buch und eine Ur- 1 
kundc. 

:68 O*» zweihelmige Wappen mit der Unter- 17 , 
schrift: ,.Ad l'rimogcnituram Familiae 
Gcntilottac Ab Englsbrva* (1 Zeilen). 

; 8t, 1 Wappen, darunter Band mit: .Ex Bibliu- , 17. 
theca Slephani S. R. J. Kquilis ab 
Engclsburg". 



54 



6« 



61:80 



Wappen, geviert. 1 u. | gcthcilt, darin 
Hund mit Halsband in wechselnden 
Farben. 1 u. 1 ein Fuchs. 3 Helme, 
gekrönt, mit wach«. Hund iw. übereck 
(jctheilten Büffelhürnern und wachs 
gekr. Frau mit 2 Schlangen, Ucbcr 
dem Wappen 
Gott thue recht 



«5°:'7S 



In Roth 3 (Ii) 
Emen, in tiner Kartusche mit Um- 
schrift Unten Schriflband mit: „O. 
V. Q. II." 



78: 1 34 In l-inieneinfassung eine Tafel, an welcher 
oben Wappenschild mit Grafvnkrone, 
darunter iK Zeilen Inschrift und eine 
leere Tafel. 

121:157 In reich verziertem Rahmen da« Wappen 
im Oval. Um dasselbe ein Band mit 
Wahlspruch, Namen und Jahreszahl. 
In den 4 F.ckcn ein Kelch, Krone etc. i 
mit üeischrift. 

68: III In I.iniencinfassimg auf gestricheltem 
(■runde unter Schriftband mit: „Su- 
periora sequor." zwei Wappenschilde 
unter Inful und Stab, über einem 
Sockel mit der Hzeiligcn Aufschrift: 
»R-- Perillustris et Ampl-r I). D. 
Augustinus E r a t h . I >ei Gratia An- 
tiquissimae Cacsareae et insignis Ec- 
clesiac Collcgialac Canoniconim Rc- 
gularium ad S AnJream eis Trasenam 
in Austria. Pracposi*) seil Abbas Ca- 
nonici, S. C. M. et Eminent^ 1 Card: 
Ep: l'assariensis etc. Consiliariu SS. 
Tbeol. Doctor. Prutonotario . Apost. 
Comcs Palatino. (,'aesareus." 



(BildhaucrHaos ,\<i'M In doppelter Einfassungslinie das Wappen. 
Latt In Berlin) Recht» neben demselben ein Fahnen- 

tuch mit: »Et libns Doct. Wolfsaui: 
Eras." (5 Zeilen). Unter dem Wappen 
Band mit: „eri* quod eras." 

9* 



1 K. 



16.. I L. 



1581 R- 



«7- 



'575 



K. 



Sp. 



1888 
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47» 


ERHARDIANA, 

Uibliotheca 


K. 




S4:«9 


Unter Schriftband mit: Jntegre." ein 
ovaler bekränzter Rahmen, in welchem 
vor einer Sonne ein Winkelmaas» auf 
gettrichcltem Grunde. Darunter: „Pars 
Bibliotbecae publicac Erhardianac." 
(a Zeilen). 


17.. 


Sp. 


473 


ERLANGEN, 


K. 




63:37 


..Kigcnlhum der Königl Univer» -Biblio- 
thek Erlangen. 

Katal. No : 1 (uZellcnJ Ohne 
Standort: • Einfassung. 


18.. 


E. 


474 


ERMANN, 

Jc»n Pierre, Theolog tu Berlin. 


Hi. 




78:116 


Ein mit Blumen geschmückter Rahmen, 
in welchem mit vertierter Schrift: 
J. P. Erman M. D. S. E" (j Zeilen). 


17.. 




475 


ERNE von Melchthal, 

Georg Ludwig Ruprecht, Kur- 
bsir. Hof- und Freislngiachcr 
Gebeimer Rath. 


K. 




64:79 


Im I.inienoval das Wappen mit derUebcr- 
tchrift: ..Georg . Ludovicu« Rupert . 
Khme I>c Melchthal." 


17.. 




476 


ERNESTY, 

Joh. Peter von, Kanonikus zu 


K. 


— 


61:71 


Im Oval das Wappen unter einem Hut 
mit ic t QuaMen, mit der Ueber- 
»chrift im Halbkreise: Joanne» 
Petrus De Ernesty S. R. J Nobili. De 
Faullbach Proto. Not. Apos. Consi. 
Rcgi. et EccL Act: Decanus. Senior. 
(Justus, et Acdilis." 


17.. 


E. 


477 


Derselbe 


K. 


— 


88:75 


In einem Schilde unter Qtia«tenhut das 
Wappen, umgeben von Blnmcnzwcigcn 
Darunter ein Band mit: Joannes Pe- 
trus de Ernesty. S. R. Imp. Nobilis de 
Faullbach Proto - Notarius Apost. et* 
und ausserhalb desselben: „Canonicus 
( oll. Kcclesiae Slraubingac". 


17.. 


E. 


47« 


ERTHAL, 

Carl Kriedr. Wilhelm Freiherr 
von 


K. 


— 


57:7«' 


Im Oval das Wappen. Auf der Umrah- 
mung der Name: ..Carl Friedrich Wil- 
helm Freyherr von EhrthaL" ti Zeilen) 
und 4 bezeichnete Ahnenwappen- 
schildc. 


17.. 


L. 


479 


L'DVTUD A 1/1 IC 

r.KY 1 HKAtU>, 
Philipp, in Altdorf. 


K 




103:130 


Auf gestricheltem Grunde, unter einem 
von zwei Genien getragenen Noten- 
blatt, da« von Palmenzweigen um- 
gcbeneWappen. Daneben verschiedene 
Musikinstrumente und darunter eine 
Kartusche mit: „Philipp« Erythracvs 
Altornrs Noricvs." (3 Zeilen). Unter 
den Noten: _Insignia Errthraeorvm 
Ltndavicnsivm" (j Zeilen). 


'59- 




4*> 


ESCHENBRENDER, 
Johann Engelbert von 


K. 




50: S9 


Der verzierte gekrönte Wappenschild mit 
der zweizeilige!) Unterschrift: „Juann: 
Engelbert: Von: Eschenbrender'. 


17.. 


S P . 




(ESCH ER vom Luchs) 
(Zürich). 


K. 




79:113 


Wappen: Schritggetheilter Schild, oben 
ein schreitender Luchs, unten leer; 
auf dem gekrönten Helm ein wachsen- 
der Luchv welchem ein Tuch um den 
Hals geschlungen ist. 


16.. 


E. 




E(SCHER) 

R C. (Etcher vom Lucha.) 


K. 




53:56 


Der von einem Bar gehaltene Wappen- 
schild, darüber ein Hut mit Federn 

und : »H. C. fc~** 


17.. 




4»3 


ESCH ER, 
tu Zurieb. 


K. 

- 


_ 


100:75 


Unter Band mit: JEtcbet im Wollen Hoff 
in Zürich" ein Wappenmantel, worin 
Hausmarke (Kreuz, an welchem die 
Buchstaben E. W. angebracht sind). 


17.. 

f 


& 
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4»4 



4«5 
486 
4«7 

488 
489 

49' 

492 



E(TTAL) 

AM Komanus (Bayern) 



ETTLING, 
Gotilieb 



K. 



49=75 



I 



ETTLING, 

J. J. 



EUCHEL 



KULER, 

L. H. Dr. in 



EYÜ, 

Christoph Gustav von 

EYB, 

Alexander Martin von 

EYB. 

Joseph Amon ron 



Jac. Andr. Krid- 1 
rich.Scr.Due. 
Wörl. Sculp- 
lor Bill. sc. A.V 

Neubauer 
Kulp- 



in 



73:93 



18:65 



Auf gestricheltem, durch Arabesken ver- 
zierten Grunde unter Schriftband mit: 
Jt. A. Z. K." die oralen Wappenschild* | 
des Klosters und Abts, darüber ein 
infulirtcr Eertü«eller F.ngclskopf mit , 
Stab. 

Vor Gebüsch da* Wappen über einer 
Kartusche mit: „Göttlich Ettling." 
(1 Zeilen). Link» daneben ein Knabe 
mit Buch und Feder. 

Zwischen Strauchwerk ein Sockel mit dem 
Namen, über welchem Jas Wappen 
neben einer Vase und abgebrochenen 
Säule. 



167. F.. 



'7 



«7-- ^P- 



I 



C. Hampe. 
inv. Bcndix. 

sc. 



K. 



70:<)<3 Auf einer Siulc, an welcher im Oral die 17 •• 
Aufschrift: „. . Küchel" eine I.ampe. 
in welche der auf Wolken schwebende 
Tod aus einer Kanne Ocl gicsst. Neben 
1 der Säule ein Baumslamm, Bücher etc. 

33*3° I Kartusche, worin das Wappen mit der {1841) 

Ilmschrift: ,.Ex Bibl. D- !„ H. Euler 
Francof." 

' 5': 57 ! Das Wappen, darunter in a Zeilen : „Chri- ; '7 • - 
stoph Gustav Von Eyb, auf Neücn- . 
dettelsau." 

I i 

IjI:6j Das Wappen mit Ordensband. Darunter: '7" 
„Alexander Martin Von Eyb, auf Neüen- 
dcttclsau." (a Zeilen). 



B.. Dr. med. 



73(r):»9 



67:82 Da» Wappen, darunter in »clirafnrtcnBuch- 
»taben: „Joseph Antun Von Eyb." 
(3 Zeilen). 



1 



•7 



Wappen: Gevicrtct. 1 und 4. in S. ein 
nackter, einen Bogen abschicssender 
Mann mit fliegender Kopfbinde und 
l.cndcntuch. a und 3 in B. ein «. Phönix 
Auf «.'cm gekrönten Helm ein von B, 
u. S. übereck getheiltcr, ie mit einem 
aufwärts gerichteten Pfeil in wechseln- 
den Farben belegter Flug. Ueber dem 
Wappen in 1 Zeilen: ..Svspice l)c»pice 
Tanges B F M. D". Unten in 5 Zeilen: 
„Suspicc Mas Numen, senium quen?) 
despicc 

Phoenix Morbosum, nam Sic langet 

utcrgi scopum 
Alind. 
Suspicis ex aegro 

aegrum. 
Suspicis at 

Deum." 
Nach der KrkUrung J 
beruhen das Motto und di 
Verse auf dem Doppelsinn der Worte 
„susclperc" hinaufschauen und ver- 
trauen, „despicere": herabschaucn u. 
verachten. Also da» Motto: „Vertraue 
(auf Gott) und verachte als Phönix 
(d. Ii. der künftigen Auferstehung 
sicher) das kränkliche Alter." Numen 
steht für ,Gotf. Da* Wort , Alind' 
ist ein Fehler des Stecher»; gemeint i»l 
Aliud'. 



Sp. 



E. 



Suspiciendu 



Di 



nger» 

rndcn 
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493 



K. 



495 



496 



497 



J. C. A- 



J. s. 



K. 



K. 



I 



Grave par 
J.Ü.Fridrkh 
üRatisbonne. 



87:68 



83:96 



FABER, 

Johann, Bischof zu Wien. 

FABER, 

Job. Nikolaus 



B. 



K. 



— 116:117 



Jac. Andr. 59*97 
1 Fridrich fccit 



Aug.Vind. 



FABRICIÜS. 

Joh. Georg, Dr. med. in Nürn- 
berg* 



I K. 



— 81:101 



Oer van zwei Adlern gehaltene, mit der 
("■rafenkrone verzierte und von einem 
Ordensbande umgebene Schild mit 
dem Monogramm: _J. C. A F." 

Ovaler Blätterkranz, worin ein Wappen: 
auf gr. Boden ein schreitender, einen 
Klccstenucl im Schnabel haltender 
Hahn. Auf dem bcwulslcten Helm 
ein bekleideter, drei Klccbllltcr halten- 
der Arm. Daneben: ,J. S. - F." In den 
4 Kcken die Jahreszahl „1-0-K-:.". 

Siehe Seite 6. auf welcher der Inhalt de» 



'7. 



1082 



In Linicncinfassung ein verzierter Rahmen 
mit dem Wappen auf gestricheltem 
Grunde, Darüber ein schreibender 
Engel zwischen Adler und Löwen. 
Unten Tafel mit: „Johann Nicolai» 
Faber Chur-Uayrischcr Rath und R. 
V. Sccrctarius A'_ 1741" (t Ze.lcn). 



t. 9- 
'540 

'74' E. 



4 q8 ; (FABRJCIUS) 

(Schmid) Johann Georg. Dr. 



499 



(FABRICIÜS) 



$02 



K. 



K. 



500 (FABRITZ f und Ehern) K. — 



FALCKNKR, 
Johann Friedrich 



F(ALKENSTEiN) 

Joh. Hcinr von, Historiker zu 
Erfurt 



In einer Einfassungslinic da« von 

Lorbeerkranz umgebene Wappen. 
Oben : ..tnsignia Dort. Joh. Georg. F'a- 
brioii. Mcdici Noribcrgcnsis & Herc- 
dum ein»." (1 Zeilen). Urnen recht»: 
„A* i(<ts", links da-. Bosch'scheWappen 
mit den darüber angebrachten Buch- 
staben : „F. B. u 



81: IOI In Liniencinf«s»ung. umgeben von 1 
Wappcnschildcn, das von einem Lor- 
beerkränze umrahmte Wappen. 



162t; 



81:101 Genau dieselbe 
Inschriften 



und ohne da« IWhschc 



(i625> E. 



87: 130 In Linien 
talelr 



K. 



K. 



— 1 4«=7» 



fassung zwischcnlecrcn Schrift- 
atTcn obere von zwei Genien 
gehalten wird, das Wappen ( j Schilde, 
der eine gctheilt, oben mit ? Sternen, 
unten mit 3 Schrigbalkcn, bezw. gc- 
theilt, oben und unten mit einem Stent; 
beide Schilde unter einem gekrönten 
Helm mit zwei BüfTclhörncrn, zwischen 
denen ein Frosch sitzt) in einem be- 
kränzten Oval, über einer mit einem 
Tifelclicn behängten Staude, an wel- 
cher Frösche emporklimmen. Im 
Hintergründe Berge und ein See, an 
dessen Ufern Schlösser liegen. 

In Linicncinfasxung auf schwarzem Grunde 
die auf a Stufen stehende Thcmis mit | 
der Waage, in der Rechten das Wap- 
pen mit der Umschrift : .Johann Fried- 
rich Falkner 1713- haltend. 

Linieneinfassung unter einem Rand 
mit: „J. H. v. F." das Wappen : 3(1. i.l 
Falken, desgl. ein solcher Dienend auf 
dem gekr. Helm, In Schwarz- 
Rötheldruck. 



16. 



16. 



'-13 



'7. 



- 
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S°3 



FALTER, 
l'l.ilipp 



So 4 FASCH1NGKR. 

Johann 



S05 FAULWETTER, 



K. 



K 



1 



Carl Alexander 



S06 FAUSS 



K. 



507 (FECHENHACH) 



S08 



509 



k. 



KEHR, 

Daniel Hieronymus Jakob 



FESTER, 

J. A. F„ Dr. iur. 



K. 



510 (KETZER) 



5" 



Sd. 



50:70 



60:q7 



71:77 



In Linicneinfassuns auf gestricheltem 
(.'■runde eine Kon»olc, auf welcher ein 
Schild mit Landschaft (Häuser. Hund 
und Schafen dargestellt ist. In der 
Mitte über dem Schilde, auf welchem 
eine Eule und ein Hahn sitzen, eine 
brennende Lampe und ein Band mit: 
„Noclu Incuband» Diuque". Unter 
dem Rüde: „F.x libri* Philippi Faller 
Antiquar» electorali»." (3 Zeilen). 

In Liniencinfassung das von einem Blatte r- 
kranzc umgebene Wappen. Oben eine 
Tafel mit: „16 Nil penna »ed vsus 17". 
unten eine solche mit: „Joanne» Fa- 
schinger." 

Ueber einem Bande mit dem Namen: 
„Carol: Alex. Kaulwetter" da» nach 
links sekehrte Wappen. 

In einem Lorbeerkränze mit der Um- 
schrift : „Aslra regunt homines, sed 
regit astra Dcus." das Wappen: zwei 
gekreuzte, von 4 Sternen begleitete 
Baumäste; auf dem bcwulstcten Helm 
ein wachsender, mit Stern belegter 
Mannesrumpf. Oben : „Haus - Tum 
Kllum Mikpokojfmoy Larcm", unten: 
..KalenL XBK. Seculi Lulhcrani Et 
JubiUei Christian* : Kep. V. Sal. 

cw:>cvxii." 



'7- 



1617 



17.. 



1617 



63:71 



Das von . einer OrdctwkeUe 

von 2 Löwen gehaltene Wappen : In 
gespaltenem Schilde ein b-s. Rauten- 
I »child belegt mit einem b. Schrag- 
balkco. auf welchem g. Gcgcnzinncn, 
begleitet von je 3 s. Sternen bezw. in 
S. ein # Bockshorn ; letzteres auf dem 
Helm zwischen Stab und Inful. 



74:90 



— 45=45 



FEUERBACH, 
Joh. Will.. Phil 



K. 



.1. A. Feuer- 
bach Hl: 
sculps. 



85:1 



In doppelter Linieneinfusun« eine offene 
Halle, durch Vorhang abgeschlossen. 
Vorn auf einem Sockel das Wappen: 
In B. ein g. Schragbalken; auf dem 



123:90 



Sp. 



»7. 



1770 



Kinc grosse Kartusche, welche oben die 
Inschrift: „Deo Confisus; Nunquam 
CanfusUs" und darunter: „Daniel Hie- 
ronymus Jacobus Kehr Vindob: Austri: 
Cainpoduni A* 1770." (10 Zeilen) zeigt 
Unten auf der Kartusche ein Knabe 
mit einem .Corpus Juri*.' 



Da« Wappen, oben mit: „16-07" und 18. 
unten mit dem Spruch: „Treu IM 
Rath aVCh fest In Der ThaL" Links j 
unten: „Dr. iur. J. A. F. Fester." Vcr- 
mulhlich deutet die Zahl 1007 das | 
Jahr der Wappenverleihuug an. 



Sp. 



Sp. 



(•7*5 > 



in den ausgestreckten Händen |e ein 
zusammengefaltetes Tuch halt, und 
die Inschrift: „Jesus Salutis Föns" 
(1 Zeilen). 

Vor Gebüsch zwischen Minerva und einer 
weiblichen Figur, die in der Rech- 
ten einen Kranz halt, ein Denk- 
mal, an welchem über der Inschrift: 1 
„Ex Biblioth. Jo: Wilh: PhiL Feuer- : 
bach." das Wappen. Unten Instru- 
mente und Bücher, sowie ein Band 
mit: „\um: . . 



>7 • 
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SU ! FEUERLEIN, K. 
Joh. Conrad, zu Nürnberg. 



Si3 



Derselbe 



K. 



514 Derselbe 



S'S 
S"° 

5'7 



K. 



I 



FEYF.RABEND, 

U W. J., Dr. 

FIDALKIANA, 

Bibliothcca 



K. 
K. 



FIEGER, K. 
Johann Philipp Carl Graf von. 
Freiherr Ton Friedberg. 



Sl» FILSER, 



I 



519 KINAUER, 

Peter Paul. Rechtscelehrter. 



K. 



FINCK, 



5» 



SJi Derselbe 



Sd. 



521 FINGERLIN, 

Freiherr von, tu 

$23 (FINKLER) 



K. 



I I 



62:87 In doppelter l.iniencinfassung auf # 
Grunde an einer Säule in verzierter 
du* Wapren. darüber 



! 



Feucrlein Ittu» et loos.L Norimb* 
U Zeilen). 

h 4:93 < -* anl *" n,ie,,c Darstellung wie bei Nu. ju. 17 . . 
Jedoch auf einem nur von wagcrechten 
Linien gebildeten Grunde. 

33:42 Unter Schrifiband mit: .Johann Conrad 17.. 
..... Feucrlein Ic tu» et CoumI: NorimK" 

Ii 7i-ili.nl .4» WpnrM-n in zwei fast 



62:71 



(1 Zeilen) das Wappen 
gleichen Darstellungen. 

Kartusche mit dem ncbcnbczeichncten 
Namen, darüber das Wappen. 



'7 



69:102 



58:78 



In einer Einfaisungslinic da« Wappen. 17. 
welches an Stelle de» Helme» ein 
Auge zeigt, über einem Scliriftbandc 
mit: „Ex Bibliolheca Pidalkiana." 
(1 Zeilen). 



Ueber Schriftband mit der s/eihgen In- 
schrift: .Joanne». Philippus. Carolu» 
Cornea. Fieger. I.ib. Bar De. Fridbcrg. 
Cronburg. Et Khorb. Dominus. In. 
Dorn»pcrg. Et Hochnat. Turn» " das 
Wappen roit 3 Helmen. 

Auf # Grunde ein oraler Blätterkranz, 
worin der von der Umschrift: „Joannes 
Fil»er Na»*ovico - Sigencnsit , Ord" 
Teutci Presbyter. Proto - Notariii» 
Aplicus." umgebene Wappenschild 
unter einem Quastenhut. In den vier 
Ecken (e ein Blumenstengel. 



17.. 



«7 



65:88 



In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde zwischen Palmcnzwcigcn etc. 
eine brütende Henne. Recht» ein Mi- 
nerva-Kopf mM Eule, links cm Merkur- 
Kopf mit Hahn. Darüber eine brennende 
und ein Band mit: „Noctu ln- 
Diuquc". Unterhalb der 
„Petrus Paulu» Finauer 
Juri» Consultus." 



60:61 Achteckige Linicneinla»>ung , worin der 1 
mit Frciherrcnkrone bedeckte und von 1 
einem Bande mit der Inschrift: „Biblio- 
thek. Baron. F'inck" umgebene Wappen- ' 
schild. Rechts unten: „N-. Ruth- 
druck. 

60: 61 Achteckige Linieneinfassung, worin das 
Monogramm R. F. unter einer Frei- 
herrcnkrunc , umgeben von einem 
Bande mit: „Bibliothek au Nucthnitx". 
Rechts darunter: „N* . . 



66:90 



Da» Wappen mit SchildhaJlern. 
„Liber Baro. S. R. J. de 
Bischingen." (i Zeilen). 



«7 



18, 



18 . 



«7. 



eine durch Vorhan« 17 . 
ab«e»clilo»»cne offene Halle, in wel- 
cher auf einer Konsole da» im Oval 
angebrachte Wappen: in Blau eine 
«, Harfe; auf dem bcwulsteten Helme 
zwUchcn von B. und S. getheiltcn 
1 ein Fink. 
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5*4 FIRMIAN, 

Carl Freiherr von 



5 J 5 



526 



5*7 



FIRMIAN, 



FIRMIAN, 

Uopold Anton Graf < 



Derselbe 



K. 



K. 



78:87 ! Wappen, darunter de 
L. B. de Firmian" 



Name: „Ciroras 



76:84 



61:78 



61:78 



528 FISCHER, 

Oswald 

529 FISCHERische 



530 FISCHER, 

Beat. Rodolf 

i 



53« FISCHER, 

Franz Joseph 

53* FISCHER-MUlinen 

533 F18CHER von Treuenfeld 



534 FLAMMHORST, 



H*. 



K. 



K. 



49:67 



66:50 



Genau wie das Ex-Libris Carls Freiherrn 
v. F„ nur mit verinderter Unterschrift. 

Unter Schriftband mit: „Leopold Antoll 
Herr und Griff Von Firmian WürckL 
Kaisscrl. König!: Kainercr Herr und 
Holl Marschall in Pauau" (4 Zeilen) 
das Wappen. 

Aehnliche Darstellung, mit Ordensband 
unter dem Wappen, sowie mit der In- , 
schritt auf dem Schriftbaiide: „Leopold I 
Anton Herr und Graff zu Firmian | 
K. K. Würckl. kamer Herr und Ritur | 
von Sl: Stephan in Toscana." (4 Zeilen). 

( Wappen, darüber Schriftband: „Oswald: 
Fischer: S. Fis(?)\ Unten Jahrestahl 
1 in Buchstaben. 

Bekränzte» Postament mit der Inschrift: 
, „aus der Fischerischen Bibliotheck", 
auf welchem »wischen Büchern etc. 



17.. 



17 1 E. 



'7 



1561 



Sd. 



55:8i 



50:58 



82:79 



In Linien« infas«unii auf gestrichenem 
Grunde, unter Schriftbond mit: „Nil 
admirari." (2 Zeilen) der gekrönte, 
von BUttcrzwcigcn umgebene Wappen- 
schild, neben welchem linkerseits ein 
auf dem Wasser schwimmender Triton, 
Unten der Name: „Beat Rudolf 
Fischer". 

Unter Schriftband mit: „Franc: Joscphu» 
Fischer:." das Wappen 



17. 



Das Wappen, darunter ein 
„F'ischer-Mülitlcn." 



Band mit: 



Sd. i Ad. M.Hilde- 76:10s ln 
brandt) 



Linicncinfassung zwischen Schrift- 
blndern mit: „Omnia cum »apienlia. 
fidclitatc et taciturnitate" beiw. „Ei j 
libris v. Fischer-Treuenfeld-" das auf | 



'7 



18. 



18. 



dem Johann iterkreui liegende Wappen. 



H. 



535 (FLECHTNER) 
(Windsheim.) 



53* FLECKtsche 
Stiflrm« 

537 (FLEINER) 

Joh. Conr, ru Ochringen- 



K. - 



K. (H. Sib 

:her»i 



K. 



K. 



47:60 Eine Rolle mit Hindern und einem fliegen- 1 
den Bande mit der Aufschrift : „Aus I 
der Bibliothek Volkmar Flamhorsts" ' 

6^:q8 Zwischen 3 Säulen ein Wappen: Schräg- 
link» getheiher Schild, worin eine See- 
jungfer, in der Rechtes einen Frucbt- 
zweig haltend, beseilet von 2 Sternen 
Auf dem Helm schraggctheilte BülTel- 
hön»er. Unten leere Schrifttafel. 



1». 



'59. 



Sp. 



16. 



03:8t Da» Wappen, darüber: »Fle<ki*chc Stift- 
ung. * (Annex der Univers. Tübingen 
Familien- u Bibliothek-Stiftung) 

61 : 86 'In Liuienciiifassung das ron Lorbeer- (1618) 
zweigen umgebene, unter einem Bande 
mit: „S- Disce S. Mori S." befindliche 
Wappen: Ein, ein Herz hallender 



bewu 



bewulsteten Helm der Lowe wach- 

10 
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S3* 



S39 



FLEISCHMANN, 
Joh. Georg Ton 



FLEMMING, 

von. «ehe von Einsiedel. 



K. 



FLIES, 

J. M. 



540 FLORIAN Sanct-, 



54« 



54* 



FOCK, 

Dr. Reinhold, 



FORRER, 
R. de, xu 



K. 



K. 



Sd. 



Sd. 



50-46 Das Wappen, oben mit der Ueberschrift: 177 
„L. A: ab J: Judicium Praevalct C: A: ' 
V:", unten : „Joan- 'georgius Nob- a 
Fleischmann, Consil • Regiminis in 
Schwarzenberg Nobilitatu» anno. 1773- 
Hocamicus-Amico posuit." (3 



$4:89 ' n Linieneinfassung ein Denkatem mit der 
Inschrift: „J. M. Klics." Darüber ein 
bekränztes Medaillon mit Bildnisa des 
Hippocratei. Unten 1 
1 Büchem etc. 



543 
544 

S45 



FORSTER, 

Cedeon. Prop*t zu Vilshovcn 

FRAGSTEIN, 

Carl Max Janu» toii 



(FRAISSLICH) 



FRANCKENSTEIN, 



B. 



K. 



K.' 



45:59 



6S: 9 4 



101:105 



In oraler Umrahmung mit der Umschrift: 
„Comparavit ad Bibliothccam Sancti 
Floriani." die beiden Wappen de« 
Klosters und Propste*. Dazwischen: 
„E. P." und unten: „T. P. 1755" 



In doppelter Linieneinfassung da* von 
einem Löwen und Greifen gehaltene 
Wappen der Stadt Stralsund mit der 
kreisförmigen Umschrift: .Aus der 
Bibliothek - de* D*- Reinhold Fock," 



17.. 



'755 



18.. 



In 



P. o. 



48:60 



80:131 



einer Einfassungslinie das Wappen 
(Schild nach link*. Helm nach recht* 
gekehrt') Neben demselben Bander. 
auf denen: ,.Ex libris" und: „K. de 
Forrcr i&ju** angebracht ist An den 
Bindern hangen eine Urkunde, der 
Kunstlerschild und eine Münze. Unten 
ein aufgeschlagene* Buch. Waffen und 



1884 I E. 



546 1 FRANK, ! Hz. 

Caipar, Dr. theoL zu Ingolstadt '■ 



547 



548 



FRANKENBERG, 
Fred Graf 



„Gedeon Forster S. T. C. l>racpo»itus \( ,6io ) F. 
Collegiatae Ecclesiae S. Joannis Bap- < 
tistae in Vilshoue elc. etc." (14 Zeilen), j 

Unter Quastenhut das Wappen mit der *7 • • E. 
Ueberschrift: „Carolus Mniiin. Janu» 
De Fragstein et Nimb»dorf." im Halb- 



1581 Sp 



Hz. L. Cilericus) 



,83:84 



83:84 



57:65 



In Linieneinfassung mit prächtig verzier- 1 
tem Rahmen, in dessen oberen Ecken 
ein römischer Krieger und ein Mann • 
mit Leier und Wanderstab, das Wappen 
(ein halber r. Ochs in S, im Schilde 
und auf dem Helm) zwischen hand- 1 
schriftlich mit: „K. M. O. N. R." 
bciw. „Georg Fraisslich." ausgefüll- 
ten leeren Schrifrufeln. Unter dem 
Wappen: „15-81." 



der Wappenschild, 
in 6 Zeilen: „Caspar Francvs 
S. S. Thcologiac Doctor, 



'575 



M. D.I.XXV." 
Diese Unter,chrift in kleinerem Druck als j '575 
die auf dem anderen Blattc.imUebrigcn 1 
aber mit denselben Wörtern. 

1 

In dreifacher Eiufassungslinie das Wappen 1 1S7 . 
auf gestricheltem Grunde, darunter 
ein Band mit dem Namen: „Fred Graf 
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549 


FRANKFURT a/M, 

Bibliothek der Ofncierc des 
Liaien-lnfanU-Bataillon», 


Sd. 




69:78 


In einem Achlpa» der Wappenschild der 
Stadt mit Mauerkrone, Waffen etc. 

Ikinti*pl^c>f ( yhf r \\s 1 S lia***.** lHi?ri * Nt*i 

Bibliothek der Officiere", unten: „des 
Liniea-Infantcric-Batailions der freien 
Stadt Frankfurt" 


18.. 


Sp. 


SSO 


FRANKFURT a/0., 

Akademie (1607 gegründet. 1811 
aufgehoben). 


Hz. 




36 im 
Durch* 
messer. 


In runder Linicneinfassung mit der Um- 

rifi • 1 IHf»r HiKtifitt'i Ai'a.^rm 
Kuiui . ,,i*ji?vi. uiuijviu. nvcuciii. 

Francof," die Mutter Maria mit dem 
Jcausknaben in einem Portal stehend. 
Zur Seile desselben, unten: „V. — S". 


16.. 


Sp. 


551 


FRANKFURT a/O., 
Reformirte Schule. 


K. 


— 


69:118 


In einer Einfassungslinie ein Siegel mit 

denen Umschriften etc. Darüber: 
,3- D. G , darunter: „Vade Liber. 
Ridcnt Zephyri etc etc." (u Zellen). 


17.. 


L. 


55J 


FRAUENKNECHT, 
Mark Christoph 


K. 


J. B. 
sc. 


61:78 


Das Wappen über einem Schriftbande 
mit : „Marc Cristoph Frauen Knecht". 




Sp. 


553 


FREIBURG i/B., 
Doinus Sapientitiae. 


K. 




55=7J 


Zwei Wappenschilde unter Inful und Stab. 
In einer Karrusche unten: „Domvs 
Sapientiac Fribvrg. 1756." (3 Zeilen). 


1756 




554 


FREI BURG i/B., 
Colleg. Pacis. 


K. 




55:76 


Leber einem Schriftbandc mit: „Collegii 
Pacis Fribvrgensl*. 1756." (1 Zeilen) 
das Wappen. Auf dem Schilde Inful 

und Stab Kexw der Klcin.uHhrlm 

UgaU •■MV U^a>l*> UV 1 IVJVIJIlfUJlVllJla 


'756 




555 


FREIBURG i/B., 

Philosophische FakuUt. 


K. 


— 


58:84 


S. S. Frani Xaver und Catharina auf Wol- 
ken schwebend, welche ein aopAger 
Rahmen umgiebL Darunter iwei 
Wappcnschildc und die fünfzeiligc In- 

vrhrift auf i'nrr Kirliisrhf ^ S f^a— 

Klil III IUI kill.) IVM IU9^ Iii - T ^ 

thaxina Et Franciscvs Xavcrivs. Facvl- 
tatis Philosophicae Vniverutalis Fri- 
bvrgensb i75<t" 


«756 




55« 


FREINHUEBER von Dom- 
wang, 

Job. Jos- Anton 


K. 




35:46 


Im Oval das Wappen mit der vierteiligen 

1 I >• K ■"" n r 1 fl i t^^ \-M vi htf ri*tL^ 1 I^Ksn 
WLt II ^Lilllil IUI 1 1 U 1 U k\I C ITlC . t> ./(J[]Slj 

Joseph. Antoni Frcinhocber von dorn 
Waag Churfrt Rcgts Rhat au Lan Jts- 
huet 1736." 


«736 


E. 


557 

1 


FREISING, 

Bischof Joseph Franz (Ecker 
auf Ktpfing und Lichteneck). 


K. 




64:83 


Auf gestricheltem Grunde unter einem 
Bande mit: „Jo: Franci D: G: Epvs 
Krisi S: R: J: Princep" der von Engel- 
knaben gehaltene Wappenschild mit 
Mitra. Stab und Schwert 


(«696) 




55« 


Derselbe 


K. 




64:83 


Gani dieselbe Darstellung. Aufdc:n Bande 
ledoch ausserdem noch die Jahres- 
xahl: „IÖUQ." 


1696 




559 


FREIS1NG 
Domkapitel, 


K. 




4 ,: 59 


Maria mit dem Kinde, auf einem Halb- 
mond, im Glorienschein. Unten auf 
dem Spruchband«: „Insignia Capitull" 
Darunter (handschriftlich): „Cathcdr. 
Kriiitiücns " Oben (hinJschrifUich) - 

■.I77O." 


(1770} 

\ / I I 




560 


(FREISING) 
miliar. 


K. 


— 


70:19 


„Ad Bibliothecam Archi-Episeopalis Pres- 
(3 Zeilen). 


16.. 


E. 


561 


Dasselbe 


K. 




76:43 


„Zur Bibliothek des erzbischofL Priester- 
Seminars Freysing." In einer var- 
zierten Emfa5*unc.3Ünlc. 


17.. 


E. 


56» 


FFEUDENBERGEE, 


K. 


Dunker 
sculp. 


86:68 


Auf einer bekränzten Steinplatte mit: „Ei 
Libris Jo. Freudenbergeri" eine Urne, 
Bücher etc. Vor derselben ein Glo- 
bus, Schreibzeug, Leier, Bucher etc. 


17.. 





10» 
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562 | FREUDENSTEIN, 



563 
S64 



565 



566 



von, «ehe Gr«mp. 

FREYTAG, 
Rudolf 

FRIDLIN, 

Sebastian, Liccnt. d. TheoL, 
Apoelol Protonotar. 



FRIEDLANDER, 
David. Schriftsteller 



FRIEDLANDER, 

Bernhard 



K. 



Hz. 



5*7 



FRIEDLANDER, 

Benoni.Nntnismatikeriii Rerltn. 



;68 



F(RIEDLANDER) 

Dr. Julius, Direktor de» Muni- 



5«9 



570 



57» 



57* 



573 



574 



FRIEDLANDER, 

Gottl.. Kgl. Geh. Archivrath 



F(RIEI)LANDER) 

Emst. KglAnhivralh tu Berlin. 



FRIES8ER, 
Georg Ulrich 

(FRISCHING) 

von 



FRISCHING, 

Vincciu 



FRITSCH, 
Dune! 



57:61 • 
50:107 



Ucbex Schriftband mit: 
tag." das Wappen. 



Ir, 



„RucMff Frey- 17 , 



K. D. Chodo- 
wiecki 
inv & f. 



K. 



Linicncinfassung unter einer Tafel 16. 
mit: „Sebastian™ Fridltn S. S. Theol: 
Liccoliato Protoaotarin Apostolic - ' 
(4 Zeilen) das von einem Prilaien- 
hut mit k 6 Quasten uberdeckte 
Wappen. 

73:103 In Linieiwinfassung eil* Landachaft. worin 171), 
Mcrcur. mit dem Ann auf einer ab- | 
geschnittenen Säule ruhend und nach 1 
dem die Leier spielenden Apollo 
sehend. Im Quadrat der Säule: .David , 



M. S. Lfiwe 
inv. del et fc: 
1790 



Sp. 
E. 



I 



Hz.l (Gezeichnet von 
Eduard Bcn- 
demann. ge- 
schnitten von 
Bürkner) 

K. E B(endemann) 
iR HBiurkner) 



ort im In einein Kreise Merkur neben ei«er 
Durch-I Säule, auf welcher ein Feuer angefacht 
ist; an die Säule gelehnt eine Leier 



84:95 



1790 , Hz. 



64:86 



K.' 



Hz. Geieichnet von I 
Eduard Ben- 




Dresden) 

K. J- C. Zick fec. 

J - 



K. J L Abcrli del 



60:41 



67:72 



auf 

liegt. An dem Ballen die Aufschrift: 
„Bernhardt Friedlaender" (j Zeilen). 



In doppelter Linicneinfasaun« auf gc- ig , 
strichelten) Grunde zwei Engelsknaben 
mit Leier und Bucli, umgeben von 
Arabesken, durch welche ein ßanj 
mit den Namen von Dichtern u. s. w. 
geschlungen ist. Unten Schriftlafel 
mit: „B. Friedlaender". 

In doppelter l.inicncinfaasung ein mit 1860 
Schild (worauf I. F.) und Speer be- 
waffneter, durch ein überdachtes Thor 
schreitender Jüngling. An dem Speer ' 
ein Band mit der Aufschrift: „Anjmrsn | 
rege". 

In verziertem breiten Rahmen, worin ^ig 
unten ein Buch, Globus, eine Papier- 
rolle und eine Eule, der Name: „Gott- | 
lieb Friedlander." 



73 = 95 



(Suchern sitzender, in der 
eine Urkunde 
Vor 



In doppelter Linieueinfassung ein auf 

Linken 

ein Eich- 
Tafcl. worauf: 
„E daneben Tintenfasa und Feder. 
Unter der Darstellung: „Animvm rege". 

In Linicneinfasaung das Wappen, darunter 
im Kranze: „Georg Ulrich Friesier." . 



18.. 



88:117 Wappen: auf Dreiberg ein Widder- Helm j 16, 
mit Wulst, au* welchem ein wach- ' 
sender, ein Schwert in den Pranken 
haltender Bar hervorgeht. Unter dem I 
Kleinod ein leere« ! 



47:71 



S P . 



«7 



„Vincentt Frisching." Oben ein Band 
mit: „Beut faecre et dtecre vera." 

! I 

43:51 Das Wappen über zwei PaJmenzweiajgn. j 17.. Sp. 
Oben im Halbbogen der Name. I ' \ 
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— 



(FRITSCH) 

Caspar, in Leipzig. 



FRITZLAR, 
Kirch« St Peter 



FRITZSCHIANA, 
Bibllorheca 



K. 



J. W. 
inv. 



Mcü 

et t"c. 



O.Ü(No)dcr 
fc 



FROSCHAUER von Mo»- K. 
burp 



FROSCHHEIMB. 
Job. ChsipH. 



S8o FUCHS, 

I C H. 



7 1 : 49 Ein mit einem Laubgewinde behängter i 17, 
Stein mit den Buchstaben :„C. F." Oben 
auf dem Stein ein Merkurstab. Papier- r 
rollen etc 

1 

§5:100 Zwischen Linien mit der Inschrift: „Ex , |6, 
Bibüotheca Antiquissima Insigiü» 
Ecclesiac Collcgiatac Ad Stum Pctrum 
Frideslariae" iwei gekreuzte Schlüssel 
über einer, auf einem Sockel stehenden 
Tiara. 



55:6g ; Ei 



I 



1 Denkmal, vor welchem eine Rolle mit: 
„Ex Bibüotheca Fritzschiana. u auf- 
gehängt ist, unter welcher ein Knabe 
mit Zirkel und Globus Büchern etc. ' 
Link» im Hintergründe ein auf Sockel , 
stehender Krieger. 



Der verwerte gekrönte Wappenschild über 
Namen. 



17 



N. 



17 ■• 



K. — 68:62 ! Unter Schriftband mit- Joannes Chri- 17. 

stophoru» L. Baro de Froschheimb < 
Domino Haercditario Jn Finhsmyhl , 
Et Parocho P. T. Jn Pcrkirchen." ! 
(4 Zeilen) das Wappen. 
1 

Sd. — 53:90 In einem umkränzten Oval mit der Um- 18. 

schrift: „Ex Libris C. H. Fuchs" eine 
aus der Schale trinkende Schlange. 



Sp. 



581 (FUCHS1US) K. 
Gottfried, paal.pr.m «ullreslau 



FUCHS von Dornheim, K. 
Johanne» Philipp. Propst tu 



K. 



583 FUHRER, 



584 FÜLL, 

Jon Nepomuck Kreihcrr 

i 



I 

585 (Derselbe) 



586 



(FL'RER von Heimendorf) | Hz. 



83:114 Zopfige», schlecht entworfenes Wappen, 
welches im Mittelschilde in B. einen 
gekr. ». Löwen mit i gekreuzte» 
Schlüsseln zeigt. Oben Ober einem 
Cruciflx: „In diesem Uberwinde Ich " 
Unter dem Wappen: „Alfs die Ster- 
\ benden. und Sicher Wir leben. II. Co- 
rinth. C. VI. V->." 



65:77 Im Oval unter einem ScUriftband mit der 
Inschrift: „Bencfaclor Joanne» Phi- 
lippus Fuch» a Dornheim Calhcdr. 
Eccl: llerbip: N. M. Praepos. obiit 
30 Juny I7J7" (a Zeilen) da 
link* gekehrte Wappen. 



17a. 



Sp. 



(Jost Am 
mann) 
M. G. 
(Fonnschneider) 



48:50 Auf einer Unterlage befestigte Platte mit 17, 
dem Namen: ..Gerardu» Fuhrer " ; 
| (1 Zeilen). 

7l:8l Da» Wappen, darüber: „17 Unten in 168. 1 
f> Zeilen, gedruckt: „Don. Johan. 
Nepomuck von Füll auf Windach 
Frcyherr zu Kamerberg Herr zu Gru- 
nertshofen Eresing und Pisliz ST Kor- j 
fürstl. Durchleucht zu Pfalzbaicrji 
Kämerer. wircklich Geheimer und 1 
Hofrath» 

I 

7 1 : 82 Der auf einem (Jrdenskrcuz liegende | 1668 
Wappenschild mit > Helmen, iiand- 
schrifd. Unterschrift in 5 Zeilen (in 
anderen Exemplaren 7). 



ilI5:l47 Im Oval Jas nach links gekehrte Wappen 157. Sp. 
zwischen Säulen, umgeben von 7 weib- 
lichen allegorischen Figuren zwischen 
Fruchtgehängen etc. Unter dein Wap- ' 
pen eine leere SchrifttafcL 1 
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(FURKR v. Heimendorf) 



K. 



HV:(llrich) 



I 



80: III In doppelter Linicncinfassung da* in einer 
Landschaft, auf einer Schildkröte 
stehende, nach linki eckehrte Wappen: 
in gespaltenem Schilde ein halbes Rad 
am Spalt und desgl eine halbe Lilie; 
auf dem gekrönten Helme ein mit den 
Wappenbildem belegter Klug, 
ein leere» Schriftband. 



'59 ■ 



597 



(KU REH v. Hcimendorf) 
Christoph 



FL'RF.R v. Heimendorf, 
Chstph. Karl Sigmund 



117:165 In l.iniencinfaasung auf gestricheltem 
(■runde ein Portal mit Säulen, an 
welchen JH bezeichnete Ahnenwappen- 
svhitdc angebracht sind. In der Mitte 
im Oval das nach links gekehrte Wap- 
pen mit der Umschrift: .Christoph. 
Furer Ab Et In Haimendorf ei Wolfers- 
dorf Reip Noriberg Duurn Vir Pri- 
marius, Praetor. Caalnqs Imp. Prae- 
fecto. Aet. LXIII At 1*41" Darunter 
3 Wappenschilde (Geuder und Pömer) 
und ein« leere, für eine Inschrift be- 
KUche. Ueber dem Portal 



„Sub 



I64I 



tusche, atrf 
alarum 

fl Zeilen). 



protege rat Dormne" 



K. - 



F(URER) von H(eimendorf) K. 

J. s. 



64:68 Her mit Schleifen etc. reriiene orale 
Wappenschild, auf einem Postament, 
woran eine Tafel mit dem Namen: 
„Christoph Karl Sigmund Fürer v. 
Haimendorf- 0 Zeilen). 



40:43 1 In doppelter Liniencinfassung der gekr. 
1 Tcnierlc Wappenschild, darunter ein 
Band mit: .Ex Bibl: J. S F. ». H." 
und: „17 . ." 



FÜRSTRNHF.RG, 
Carl Egon Landgraf zu 

FÜRSTENBERG, 



FUE8S, 
H 



(FUGGER) 



K. 



J.Schmutzer 

sc. 



FUGGER-Babenhausen 

Rupert Joseph Anton Graf zu 

FUGGER-Boos, 

1 Jakob Graf tu 



FUGGER, 

Anton Ignaz, Fürstpropst zu 
Ellwangcn, Graf in Kirchberg 
und Weissenborn. 

F(UGGER) 

M. A- Gräfin, geh Gräfin vot« 



Hz. 



K. 



K. 



K. 



K. 



66:77 



49:55 



Das Wappen in einer Kartusche, in wel- 
cher ein 
Namen. 



Ein auf einer Venicrung »tcheuder Lands- 
knecht mit Speer, welcher in der 
Linken einen Wappenschild halt. Dar- 



»7 



«7. 



17.. 



1 



über: „H. Fuess:". 



Wolf. Kilian. 165:207 
Fccit. 

S6:72 



56:73 



>6:S4 



K. 



I 



Auf gestricheltem urunac ein ovaicr | 
Kranz, darin das Wappen. Siehe Sib- 
I. i>> 



Unter Schriftband mit: „Rupert Joseph 
AMoni Kuggcr Gran" zu Babenhausen." 
das Wappen. 

Unter Schnflband mit: .Johann Jacob 
Fugger Gralt Zu Boos" da» Wappen. 

Der gekr. Wappcnmantcl mit Schild, Stab 
und Schwert, darunter eine Kartusche 
mit: „Bibliothcca prirata Anlonü 1g- 
uatii S. k J. Principis, Praepositi. ac 
Dni Elraccnsis. (Jomitis Fugger in 
Kirchberg, et Weissenborn" (5 Zeilen). 



.1 E. Bdlinp. ' 54:70 Unter einen 
Calh. Sc. K v K 

. v einer Kartusche liegenden, ron einem 

A - V> Geniuagel 



Sp. 



Sp. 



17 



Sp. 



16 . . 



16. 



17. 



Schriftbandc mit: ,.M. A G. 17 
V. W. G. G. V. W " die auf 



. E. 



scbilde. 
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59* 



FUGGER, 

Carl Errat Graf < 



S99 FURTENBACH, 



600 



G. 



I). 



K. 



K. 



601 ; G. 

\ J. B 

602 I G ADNER, 
Joh. Baptist. Prediger. 



K. 



32:43 



49:79 



In einem durch 2 Linien gebildeten Oral 
mit der Umschrift: „De» Grafen Carl 
Ernst Fugger Privatbibliothek* der 
gekrönte Wappenschild. 

Zwilchen Schriftbanden» mit: „In Deo 
Spe» Mea." bei«. „Pantaleon Furten- 
bach SS:Canon:Liccntiatuj."OZ«'l«n) 
das Wappen. 



Wirsing fec. 
Norimb. 



94-S8 



Vor Bergen mit aufgehender Sonne ein 
durch Schiffe belebter See. Am Ge- ' 
Stade ein Mann in Rococo- Kostüm I 
neben Waarenballen. Aof einein der- ( 
selben: JH.G. Nu." (hand»chrifüich87>. [ 
in einem aufgeschlagenen Buche: 
„Morale" und auf einer kleinen Kar- 
tusche: „Pe ResJ Gua". 



82:59 l-and«chaft. Vorn an einer Säule eine 
Kartusche mit: „J. B. G." Rechts da- 
neben Mercur, links Minerva. 



K. P. J. Loner. 68:33 



603 



Derselbe 



604 GARSTEN 

in Oesterreich. 
Anselm. Abt des Klöstern. 



605 



606 



607 



K. 



K. 



16:19 



In einem Rahmen von Blattern, zwischen 
Linien, die Inschrift: .Joannes Bap- 
tisla Gadner presb: indignus."«! Zeilenjt 



zwei 

gebildete» Oval, worin das Wappen: 
GericrteL 1. ein Heiliger mit Lamm etc. 
a und 3 ein ,G.' ein Löwe; auf dem 
Helm ein Kelch mit Hostie. 



Vi» 



.80 

I 



Der bekränzte Wappenschild mit 1 

dem Schilde hervorgehenden Engels- 
Auf dem Schilde ein infu- 
lügelter Emjelskopf mit Stab. 
Unten eine Kartusche mit der 5 t eiligen 
Inschrift: „Rcuerendissimus Praeno- 
bilis et Amplisiimus Dominus Dominus 
Ansclmvs Celeberrimi Mouastery 
in Austria Superiore Or- 
S. Benedict! Abbas.* 



(GA1L) 

Andreas, Rechtsgelelirter, kui 
köllnischcr Kanzler. 



GALLAS 



6üS 



(GALLEN -Sanct) 
Abt Ottmar II Kuonz. 



GALLISCH, 

(wahrscheinlich Kriedr. 
G. Professor, Arzt zu 



108 : 1 c,6j Wappen: (ietheitter Schild; oben 2 Rosen 
nebeneinander, unten eine Lilie. Auf 
dem gekr. Helm ein mit den Kosen 
belegter Flug, dazwischen die Lilie. 
Unter dem Wappen, handschriftlich: 
„Andrea* Gail, afseasor Camcrac im- 



Polak: Keeit. 



M. — 



Ein gekrönter, von zwei Adlem (Papageien?) 
gehaltener Schild über einem Schrift- 
mit dem Namen: „Gallas." 



58:71 



140: 180 Wappenschild, geviert. 1. in G. # Bar. 

3. In B. ein s. Lamm m. Kahne. 3. In 
B. auf einem g. Dreiberg eine g. 
Schlange, darüber 1 g. Stern. 4. In 
G. ein # Hund mit 1 Halsband. Auf 
d. Schilde Mitra mit 1 Stäben. Unten: 



M. K.B. inv: 5J:82 In doppelter Eiiif 
del : et 
sculp.1768. 



1 ! 



ungslime eine Kar- 
tusche mit : „Ex Libris Galliscbianis." 
(1 Zeilen), darunter das Wappen (wi- 
schen einem vor Waarenballen steben- 
Hygiea. 
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609 (GARNIER) 



Kreih. von 



610 (GARS) 

regolirtfsChorrtift Am wttlni 
in Bayern. 

(Propst Paulus Hölzl.) 
GARS, 

Kloster Maria Himmelfahrt. 



I 

K. J. 

I 



G. Seiller. 
sculpsit. 



B. 



!6o:i 



87:62 



1 



612 



613 



614 



GA88ER, 

Joa. Dom. 



(GASSNER) 

Joh Jakob. Kanonikus «u 
Freitin« 



GASTEIGER 
Jo» Carl 



615 
616 

617 GEBHARD! 



GAUTIER 

(Schweif) 



B. 1 
K. 

I 

K. 
K. 

1 
I 

Sd. 



Ja» Wappen: Ge 
viert: 1 11. a in B. 3 (J. 1 ) g. 
2 u. 3 in G. der £ Reichsadler. 1 
1. g. Stern mit Federn besteckt. J. der 
doppelte Reichsadler. 



a, in den Ecken mit Muscheln »er- , 
iiertem Rahmen ein Oval mit j Wap- 
pen. Daruber: ,.!'. P. K. A. N G. A L 
1741- (1 Zeilen). 

In einer Randleiste : „Ei Bibliutheca 
Canoniae ad B. V. Marian) A«ump- 
tam in Gar« Ord. C»n. Ree S. V. Au- 
guMinL Titulus Serie«. Numerus" 
U 



88:60 DesgL icdoch hinter .-Augustini" noch 
»ab anno i7<«). in alium ordinem re- 
dacta" (5 Zeilen). 

56:67 In o»alcr, durch Blattwerk verzierter Um- 
rahmung das Wappen unter einem 
Bande mit der Aufschrift: Joa- Dom. 
Gasser J. U. L. lnsig. Eccl. Collen ad 
S Steph. Canon & CuitoC <a Zeilen) 

45:59 Wappen Gespaltener Schild. Vorn ein 
Löwe, hinten ein von 1 Lilien b<- 



1742 . 



(•769) 



1760 



I 



gleiteter Sparren. Auf dem gekr 
Helm der Lowe, wachsend, mit Lilie 
in der rechten Pranke. 



70:1,2 



31:38 



Da» Wappen auf einem mit Lorbeerkranz 
umgebenen Stein, auf welchem: _Ex 
Bibliothcca etc." 

Wappen mit dem Unterdruck: „Gautier." 



K. J- D. de Mon- 04:04 r.ine iv« 
tulcgre de- und 



lincavii etfecit. 



Eine Konsole, oben mit Wappen im Kreise 
der Name in 1 



römischen Buch- 



618 



6lq 



I 



GEBHARDT, 

C. A„ zu Ellwanten- 

UEFFCKEN, 

Joh. Theolog. Pastor zu Htrn- 



Ssi. 



43 = 20 



... 



»Ubc:i 



an den Ecken abgerundeten Ein- 
faasungslinieu: „Kx Libri* (', A. Geb- 
hardt. Ellwangen- i87f'" U Zeilen ) 



620 



621 



622 



GEHRKEN, 

F. Joseph. Dr iur. 



GEIGER, 

Tobias. Dr. med. et Chirurg. 



(GKIZKOFLF.R von Huuns- 
heim) 



72:37 Auf verziertem Grunde eine Kaute, worin 
das Wappen mit der Unterschrift : 
Joannes Getfckco ad S Mich. Acd, 
V D. M." 



K. F. J. B. S£. 53:79 E' n Wappenschild mit der Aufschrift: 

„Ad Bibtiothccam K: Joseph: Gehrken 
Juris utr. D"*~ Statt des Helms eipe 
1 Schnalle, auf welcher ein Flug, da- 
zwischen ein Balken, begleite! von 3 
(2. 1) Sternen. 



16.. E. 

I7-. K. 
18.. 

17 . Sp. 

1876 K. 
18.. 

1 

18. . L 



K. 



Hi. 



1 



66:105 Zwischen Schriftblndern mit: „Altcrius 
noii *it »uu* t**c poi**i," bettv. 
„Tobias Geiger Chirrrglae* Medicinae 
Doctor." (i Zeilen) das Wappen. 

106:130 Das Wappen: Im gethcilten Schilde vorn 
eine an Felsen aufspringende Gero«, 
hinten ein. eine Kugel in den Vorder- 
pranken haltender Löwe. Auf dem 
gekr. Helm «in le mit «ine 
Balken und einer Kugel 
Flügel, dazwischen die Gemse, wach- 



1-, 



15. 
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623 



62 4 



625 



6z0 



627 



62K 



629 



630 



GF.IZKOFLER von Gailen 
bach, 
Zacharias 

Derselbe 



K. 



K. 



Derselbe 



031 



632 



GEIZKOFLER, 

Zacharias und Marin, 
Rehclingea 

GEMUSAEUS, 



K. 



K. 



D.(ominicus) 
C(ustos) 
F.(ecit) 



Auf gestricheltem Grunde eine Kartusche 
mit dem Wappen und der Umschrift: 
„Zacharias Gcizkoflcr de Gailenbach 
in Malmsheim et Mo». Eques Aurat. etc. 
I A: 1605 V" 



84: 135' Auf gestricheltem Grunde zwischen je 
4 bezeichneten Alincnwappcnschildcn 
das Wappen in ovalem blitterkranzc. 
Darüber eine Kartusche mit Darstel- 
lung einer Schlacht, unten eine solche 
mit Inschrift in 8 Zeilen und die 



•5' 



:200 In Linicncinfassung auf gestricheltem 
Grunde je » bezeichnete, von einem 
ovalen Blattkranze umgebene Ahnen- 
wappen. Dazwischen, oben in Kar- 
>arMellun« einer Schlacht 
auf # Grunde in 



C. S. 



GEORGII, 
Joh. Eberhard 



GERCKEN, 

Carl Christian 



K. 



K. 



K. 



I 



.1. J. Thour 



G H RET, 

Joh. Georg, Dcchant zu Crails 



D. 



GERET, 



K. 



Christoph Heinrich Andreas, 
Kgl. Prcuss. Rath, Theolog zu 
Thorn. 



GERHARD, 

Ed., Archaolog zu Berlin. 



Sd. 



Schilde mit Fahnen. Schwertern etc.) 
über einer Tafel mit der 8 zeiligen 
Aufschrift: „Zacharias Geizkofler. de 
Gailenbach in Haunshcmi Mos 
Eqvcs aurat. Divo Rvdolph': II. Rom. 
Imp. et Sercniss. Achiduc: Auslriae" 
Doo Matthiae et Maximiliano a cr.n- 
siliis ac Sacri Rom: Imp: svmmus 
ThesHurarir«. An* Dnl. M. D. CIIL" 

In einer Einfassungslinic auf gestricheltem 
Grunde da» in verziertem Rahmen 
angebrachte Ehewappen, umgeben von 
Inschrift und Jahreszahl 

Unter Band mit: „HicronimrsGcmvsaevs." 
das von Palmenzwcigcn umgebene 
Wappen. 

47:58 t*« 5 Wappen über zwei Palmenzwcigcn. 

Unten in 4 Zeilen : „Joami Eberhard 
Georgii S. W. D. Com: Slat: int: et 
Consistor : Pracscs." 



130:150 



76:74 



70:41 



65:60 



Zwischen Büchern, Gesträuch etc. ein 
mit Speer bewaffneter Knabe, welcher 
einen ovalen Schild mit der Aufschrift: 
„Ex Libris M. Car. Chr. Genkenli" 
(5 Zeilen) hält Darunter ein Band 
mit: „Laboris Dvlce Eenimen." 

In doppelter Uniencinfassung : „Biblio- 
thecae M. Jo. Georgi Gcret Adicctvm 
Me B. M. L. Scito Vitra Hcbdomadis 
Spativm Ne Me Tecum Rctinvto Quis- 
qvi* Me Forto Astvieris Ne Devm 
Iratvm Scntias Cavelo. 1 " (11 Zillen). 



57 = 94 Dls Wappen über einer verzierten Tafel 
mit der Aufschrift: „Bibliolhccae 
Chriitophori Hcinrici Andrcac Oerel. 
S. Mal. Prussicac in Judido Regni 
Sacro, l'rincipi« item Onoldini in 
rebus Sanctioribus. Consiliarii ; Sacro- 

1 Mi- 



83:67 



I 



hardi." 



16OJ 



1603 



1603 



1605 



'7 



17 



Sp. 



Sp. 



'7. 



K. 



Sp. 



Sp. 



Sp. 



Sp. 



et Scnioris." (10 Zeilen.) 

Der gekrönte Wappenschild mit der Um- j 
schrift: Sanabit Qui Percussit" unter 
einer Darstellung, welche einen Kan- ; 
delaber zwischen Greif etc. und Wölfin I 
etc. zeigt, sowie : „Ex I.ibrts Ed. Ger- 



18 . 



Sp. 



11 
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633 


GERNING, 

Juh. Christn., Entnmolog m 
Frankfurt a/M. 


K. 


| Ana. Kos. 
Wicker 
sc. 1779- 


71:84 


In Linicncinfassung unter einem Schrifl- 
bande mit: „F.x lihris Joannis Chri- 
stianl ( ierning, Mocm>-Fr»m ofurtcnsi»" 
(1 /eilen) da» von zwei beflügelten 
Engclsknabcn getragene Wappen in 
einer Kartusche auf gestricheltem 
Grunde. Ucbcr dem Wappen ein 
Batkd mit der Inschrift: „Kcconciliato 
Inimlco Ne Cunndas". 


'779 

1 




634 


GF.RUM, 

Martin, tu Waldscc. 


YL 




S9:9S 


In Linicncinfassung auf gestricheltem 
Grunde das auf einer ovalen Kartusche 
mit der Umschrift : „Nee Stcmma Nec 
Siellae Scd Virtrs-Ad Stellatas Sedes 
Pcrdvcit" liegende Wappen. Darunter 
eine Tafel mit: .Ex Bibliollieca M, 
Marlini Gervm. Waldseensis," . 1 Zeilen . 


'S-- 




63S 


GKSENIUS, 
D. 


K. 


— 


26:34 


Wappen, darunter Band mit nebcnbczcich- 
netem Namen. 


■ 8.. 


L. 


636 


G ESN ER 


K. 




40:64 


Das Wappen. Oben: „Arma Gesncriana", 
unten: „Ex grati* Kerdinandi 1. Im- 
perat. i.Stvi". 


16.. 


E. 


637 


GESNER, 

Andreas Samuel 


K. 




72:101 


In doppelter Liniencinfassuiig auf ge- 
stricheltem Grunde eine von Palmcn- 
rweigen umgebene Kartusche, worin 
ein Pelikan mit Jungen. Oben ein 
Band mit : „Andreas Samuel Gefncrus.' 


17.. 


Sp. 


6 3 8 


GEUDER zum Heroluberg, 

Julius 

CitLDh-K, 
liehe Scheurl. 


K. 


(Jost Amman) 


72:112 


In einem reich verzierten Oral da* Wap- 
pen, ausserdem links unten der Halter 
v. Hallcrslcinschc Schild. In den vier 
Ecken (ienien mit Instrumenten. Rechts 
u. links vom Wappen Mann und Krau 
in halber Figur, mit Früchten. Oben 
eine Kartusche mit: „S. S. A. A", 
(Sola spes alit affhetus). unten eine 
Tafel mit dem Namen : „Jvlivs Gevder 
ivm Heroltzbcrg etc" (1 Zellen). 


159. 


E. 


639 


(GEZELDT) 

Bcrnh. Gottfried 


K. 


— 


60:78 


Blaudruck. Unier einem leeren (hand- 
schriftlich mit: „Bernhard Gottfried 
Gczeldt* ausgefüllten) Schriftbande das 
Wappen : In R. ein rückwärts sehen- 
der Widder; derselbe auf dem Helm, 
wachsend. 


17.. 




640 


GIANN1NI, 

Franz Georg (;raf von, Praelat 
zu Olmütz. 

• 


K. 




81:106 


Unter Quaslenhut der von » gekr, Löwen 
mit 2 Bannern gehaltene gekr. Wappen- 
schild mit Inful und Stab. Unten in 
7 Zeilen: „Franciscus Grcgorius S. K. 
J. Cornea de Giannini ex March: Car- 
pinetarum Onus in Hulciin et Dobros- 
lawitz etc. Cath: Olorm Infulatus Prae- 
latui Scholasticus, Kiusdcm et Wratis- 
lavicn. Canonici!. I'racpositus Infula- 
tus ad S. Mauricium Olmucy, nec non 
S. Sedi» Aplicae I'roto-Notariua hono- 
ris etc." 


17.. 


Sp. 


641 


GIRTANNER, 

Daniel 


K. 


H. Lips del. 
et sculp. 


S2:68 


Konsole, auf welcher eine wcibl. Figur mit 
Fackel u. Buch neben einem ovalen 
Schilde mit: „Ex 1 bris Danicli» Gir- 
tanneti" sitzt. An der Konsole: „Utile 
misecre dulci". 


18.. 


B. 


642 | 


Derselbe 


K. 




68:68 


Ein mit Rosen verzierter runder Rahmen 
mit der Aufschrift: «Ex Libri» Dan. 
Glrtaneri" bezw. „utile roUcerc dulei". 


18.. 


B. 
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643 


GISSLKR, 
J. J. von 


Hz. 




S':/5 


Im Oval das von Lorbeer- und Palmcnzwcig 
umgebene Wappen. Darunter auf einem 
Bande: „Ex Libris J. J. v. GiCaler." 


17.. 


Sp. 


644 


GLAEZEL, 

Eduard Jacob. J. V. L 


K. 




55:70 


Atif gestricheltem Grunde unter leerem 
Schriftband da» Wappen, darunter an 
der Konsolc der Name. 


17.. 


B. 


64S 


GLEIM, 

Joh. Wilh. Ludwig. Dichter zu 
Ermslcben. 


K. 


J W Mcil 
inve. et fc 
1768 


60:75 


In l.inicncinfassuns eine Landschaft mit 
Feiten und Baumen. Im Vordergründe 
neben einem Kranich ein sitzender 
Mann, welcher von einer nackten weib- 
lichen Gestalt bekränzt wird. Der Name : 
„Gleim" 4 an einem Felsen, neben wel- 
chem linkerseits zwei weibliche Wesen 
aus dem Meere auftauchen. 


1768 


E. 


646 


Derselbe 


K. 





71:? 


Die von einer Kartusche umgebene Bi- 
bliothek, in welcher Knaben neben 
Globus etc. Oben zwischen 3 Büsten: 
„Gleimii et Aroicorum." 


17.. 


B. 


647 


(GLÖCKL) 
in Mönchen. 


K. 




65:72 


In einer Einfasaungslinie da» Wappen: 
Von B. und G. gctheiltcr Schild mit 
3 (a. 1) Glocken in w«cl»clnden Farben. 
Auf A+m ttelm 1 P**-di-*m Darüber* 

f\ Li 1 UCIIl HUHU 1 1 CUblU. . 

Tacitua." 


18.. 


L. 


648 


GLUTZ von Monheim, 
Bernard Malachias Franz 

■ 


K. 




S4:67 


Ein Oval mit der ncbcobcxcichoclcn Um- 

„ *if* tln .A*r rrr>ht#n Mülftr i4-t*s 

%c rinn \*" ucr rctiiicii iiauiv uti 
ersteren), darin auf gcstrichellcni 
Grunde da» Wappen. Darüber: „For- 
titer Et Suavitcr". 


18.. 


Sp. 


649 


GNOCHI, 

Joseph (Bibliograph zu Ro- 
vigo» 


K. 




39:32 


In Linicnclnfassung eine Pyramide und 
Tcmpclruine, an welcher zwischen 
OcPu*cn c *n >tcin mix. B u L.:pri6 
Joscphi Gnochi- (1 Zeilen). 


17.. 


Sp. 


650 


GOECK1NGK, 

Hermann Adr 'an Gunther von. 
K«l. Kammcrhcrr in Wies- 
baden. 


Sd. 


(Heinrich 
Nahde) 


7 J:88 


In einem Spitzbogen-Fortal auf ge- 
mustertem Grunde das von einem 
Windhunde und I*owcn gehaltene Wap- 
pcn. uarunicr eine 1 aici iuh. ,ni 1 - 
mann Adrian Günther v. Gocckingk." 
(1 Zeilen). Auf grauem Papier. 


187. 




65« 


(GOLDLY) 
Schwei«. 


K- 




81:113 


Zwischen leeren Schriftbandcm ein Wap- 
pen: Gethcilt, oben 3 Rosen, unlen 
eine halbe Lilie an der Thcilungslinie 
Auf dem Helm eine mit ti blättrigem 
Strauch besteckte Lilie. 


15.. 


Sp. 


65* 


GÖRTZ - Wrisberg, 
J. F. Graf von 


K. 




65:95 


Das von zwei wilden Männern mit Keulen 
gehaltene Wappen, auf einer Konsole 
stehend, mit der Aufschrift: „J. F. 
Um: Gocruii". 


17.. 


sp- 


653 


GOETHE, 

Joh. Wolfg. von, Dr. lur . 
Slaatsministcr xu Weimar 


B. 




55:22 


In einer starken äusseren und dünnen 
inneren F.iiifassungslinic: „Aus der 
Bibliothek Joh. Wulff-ang v. Goethe V 
(j Zeilen.) 


17.. 


G.N. 


654 


GOETHE, 

Juliu» i August Waller von. 
Sohn des Vorigen. 


K. 




30:36 


Unter dem im Halbkreise angebrachten 
Namen: „J. A, W. v. Goethe" das 
Wappen: in 11. ein s. ■cchsspittiger 
Stern, welcher auch auf dem ge- 
krönten Helm. Darunter: „iRnu." Da« 
Ganze vcrmuthluh in einer Ein- 
fassungslinie. von welcher auf dein 
vorliegenden Exemrlar nur linkerseits 
Spuren vorhanden zu »cm scheinen. 


1809 


G.N. 
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655 


GOETHE, 
M. W. von 


K. 

1 




69:80 


In einem Rahmen von 3 Linien, von denen 
die äusseren gestrichelt, die inneren 
mit kleinen KreUen verliert sind, da> 
Wappen, genau »« gestochen wie da* 
vorhin beschriebene, jedoch mit 
schmalem a. Schildraod und mit der 
rätselhaften Ueberschrift, im Halb- 
kreise: „M. W v. Göthe." Untcü 
.IK . 


18.. 




6(6 


GOETHE, 

Bibliothek de» Staatsminislcr* 
Dr. Job. Wolfgang von 


B. 




72:38 


In einer verzierten Einfassung: J\us dem 
Nachlasse des Staatsministers Dr. 
Johann Woltgang von Goethe." 
(4 Zeilen). 


18.. 




«•57 


GOETZE, 

Julius, Rittmeister a. 1). zu 
Heidelberg. 


Sd 


(Ad.M.Hilde- 
brande 


58:82 


In Linieneinfassung der Wappenschild, in 
dessen Umrahmung die Buchstaben: „a, 
d.c.w." Auf einer Tafel rechts darunter 
„Ex libri» Julii Goetie" (4 Zeilen). 


•7-. 




6*8 


(GOLDBERG) 

Bibliothek der Franziskaner. 


K. 




68:2t 


„Aus der Bibliothek der Franziskaner zu" 

(Goldberg handschriftUch; 3 Zeilen). 


18.. 


E. 


659 


GOLLINGIANA, 
Bibliothcca 


FL 


— 


65MOJ 


In doppelter Linieneinfassung eine Bib- 
liothek, über welcher das von 1 Genien 
Behaltene, bekränzte Wappen. Unten 
zwischen 3 Globen ein Schreibtisch 
mit aufgeschlagenem Buch und der 
Inschrift: „Ex Bibliothcca Gollin- 
giana". 


17.. 


E. 


66o 


GOLTERMANN, 

HG. 


K. 




4<>:53 


Wappen in engl. Stilisirung, darunter 
Wahlspruch: „Semper idem" und der 
Name: „H, G. Goltcrmann." 


.8.. 




66i 


GONZENBACH, 

D. 


K. 


Descamps. inv. 
Baehelcy» • • 
Sculp.-* 


68:78 


In Linieneinfassung über einer mit Blatt- 
werk geschmückten Schrifttafel mit: 
„Ex Libris. Ii. Gonienhachii." das 
Wappen zwischen Waarcnballen, 
Fahnen. Anker etc, 


17.. 


E. 


662 


GOTTSCHKDIANA, 

Bibliothcca 


K. 


- 


61:81 


hinc umrahmte, durch Vorhang abge- 
schlossene Bibliothek; im Vorder- 
gründe Minerva mit Speer, neben 
einem Sockel mit der Aufschrift: 
JJibliothcca Gottschcdiana" (s Zeilen) 
Darüber das Wappen. 


17.. 






GRADMANN, 
Johann Jakob 


K. 

1 




72: 105 


In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde ein Palmcnbaum, an welchem 
da* Wappen hingt. Darunter Apoll 
mit Leycr, umgeben von Büchern, 
Globus u. 5. w. kechts daneben ein 
Sockel mit den Buchstaben: „VB" in 
einem Oval. Unten eine Tafel mit- 
„Ex Bibliothcca Joatinis Jocobi Grad- 
man." (j Zeilen). 






t / 


(GRATER) 

K. 1).. Archadog. Gymnasial- 
Dirckior in Ulm. 


1 

Hz. 




68:98 


Wappen: in R. eine Sceuingfer mit Drei- 
zack; auf dein Helm ein Arm mit 
1 Fischgräten. Unten leeres Sclirift- 
band, worin handschriftlich der Name- 
„F. D. Grater. 


(1808) 




665 


GRALATHIANA, 

Bibliothcca 


K. 




48:62 


Das Wappen, darunter; „Ex Bibliotheca 
Gralalhiana.'* in zwei Zeilen. 


»7.- 


L. 


666 


GREBMAYR, 

Johann i'etcr, Lic. tlicol. 


K. 




65:70 


Unter Schriftband mit: „Joann: l'ctri 
Grehmayr SS. Tlicoloeiac I.icen: De- 
tail^ Ei Thcsaurarivs. " (j Zeilen) das 
Wannrn 


'7-. 


E 



Digitized by Google 



- 77 - 





GRKGORIANUM, 

siehe München. 










4 




667 


(GKKUÜKY) 
C. Freiherr 


K. 


AI. Kcyl f.? 


64:64 


Im Oval auf gestricheltem Grunde das »on 
»wei Blattcrzwcigcn umgebene Wap- 
pen. (Siehe Kictslap I. S. 81J.) Unten 
links die Buchstaben C. F. G., ver- 


; 17.. 




668 


G(rciffcncgp) 
J. X. C T v. 


K. 


— 


39 = SO 


L'ntcr Sehriflband mit: _J: X: C: T: v: 
G." ein gekrönter Schild, worin ein 
mit Pfeil belegter lfahl. welcher ein 

«srhiHi-hi-n mil AHlir 7>-i»t Vr>rn 

;scniiucncu ii'U /sajer zcigu vorn 
3 pfahlweis stehende Sterne, hinten ein 
Greif, welcher einen Pfeil halt 


17.. 




66, 


GRKIFFLNHL'LM, 
von 


K. 




65:74 


Das von einem Greifen gehaltene Wappen 
mit der im Halbbogen angebrachten 
Überschrift: „Ex-Libri* v. Greiften- 
heim". Unten „Stockholmiac". 


17.. 

i 




670 


GREIFSWALD, 
LescbiMlothek. 


B. 




76: so 


In einer verzierten Leiste: „No. Aus 
der Grcifswaldischei« gcmeinniiuigen 
Lesebibliothek. Materie . . . liand . . ." 


•7.. 


L. 

■ 


6 7 l 


GRF.LI.F.T, 

Jean, zu Ncuchätcl. 


K. 


(James Hu- 
guenin) 


54:9» 


Auf gothischcr Tapete mit Kreuzen, 
zwischen Bändern init:„Scrie . . und: 
„No. . - . im VicrpaM da» Wappen, 
umgeben von der Umschrift : ,Biblio- 
theque de Jean Grellet.'" 


(1887) 




672 


G(RF..MP von Freudenstein) 
l.udw. Georg. Profc**or zu 
Strasburg. 


K. 




59:77 


Das Wappen der Grcmp v. F. (Kictstap 
I. S. Hit). Unter dem Hclnvzeichcn ein 
liand mit: „L. G. v. F. D". 




L. 


673 


GRFNSLR, 

Alfred. Hcruldikcr zu Wien. 


Sd. 


('Alfred 
Grenser) 


56:69 


In doppelter Kinfassungslinic ein hinter 
einem Schneckenhausc hervorgehen- 
der Palmenbaum, an welchem ein 
Schild mit: „Kx libris A. Grenser 
Lips." (3 Zeilen) hängt. (Kür die nicht- 
heraldische Bibliothek bestimmt.) 


(1862) 




674 


(Derselbe) 


Sd. 


(Alfred 
Grenser) 


61:89 

> 


In Linicncinfassung in verzierter Um- 
rahmung (oben ein, eine Schnecke ver- 
folgender Kranich, an den Seiten ein 
Kranich und Fisch bezw. einPalmcn- 
baum mit darum geschlungenem Band 
und der Aufschrift : . Jvstvs Vt Palma", 
auf punktirtem Grunde) das Wappen 
auf einer gemusterten Flache. 


("870) 






(GRKN/ING) 

Ar: Christoph von 


K. 


Jo. Haptista 
Tezl. feeit 


62:88 


In einer Kinfassuugslinie zwischen Schrift- 
bandern. von denen Jas obere leer. 
Jus untere mit Sinnspruch, das von 
einem Kranz umgebene Wappen: 
Gevierte!: 1 u. A eine Gemse, :u. 1 
aus einem Schildfuss wachsend ein 
Adler. Gckr. Helm mit Flug etc, da- 
zwischen die Gemse. 


16.. 




676 


GRISKT, 

Johann Joseph Freiherr 


K. 




S9=6> 


Im bekränzten Oval auf gestricheltem 
Grunde das Wappen. Darunter in 

n Zeilen: „.loh: Joseph Freyherr 
von Griset zu Forell, Ch: Sachs: 
Schweitzer -Haupm: CamcrhciT und 
Obmt." 


17.. 


Sp. 
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677 


GRÖNVALD, 

Fncdnch, tu Kopenhagen. 


Sd. 


(RudoIfGn nscr 
in Wien.) 


157:75 


In Linicncinfassung auf gestricheltem 
Grunde da» umrahmte Wappen über 
einer Schrifrufel mit: „Ex libris Frc- 
derici Grdnvald." (j Zeiten). Neben 
dem Wappen linkt eine sitzende weib- 
liche Figur mit Buch. Oben: „debco 
facere." Druck auf gelbem Papier. 


(«887) 

• 




678 


GROPIUS, 
Georg 


Sd. 




47:27 


Eine vertierte Tafel, in welcher: „George 
Crupiu» und »einen Freunden." >3 Zeilen). 


18.. 


E. 


679 


URO rt, 

Rcichsfrcihcrrlichc Fidei-Com- 
mi»»-Bibliothek luSehauen a/H. 

GROTE, 

siehe Codonc. 


3(1. 






In Linicncinfassung da» Wappen, mit 
Schildhaltern u. Spruchband. Daniber, 
durch eine Linie itelrennt: ,.N» ....", 
unten: «Reichifreiherrlich Croteschc 
Fidei - Commi»» - Bibliothek. 18 . ." 
(3 Zeilen). 


187 




68o 


GRUßE, 

Max Wolfg.. Kgl. Regier.-Bau- 
meistcr zu Lübeck. 


Sd. 


(Max Grube.) 


63:79 


In verzierter Umrahmung das Wappen, 
darüber: „Ex. Ii bris." Unterhalb des 
Wappens der Name: „Max. W. Grvbe" 


188. 




68 1 


GRUBER, 


i>d. 




«2 .66 


Wi- L f i t\ 1 !<• i f twal in vr«tli*ha*nt * Pv likni 
I>L KI Jtlilt. ^ \ fWmlf Ul WVICIIXIJJ • HOrH 

Am. Gruben" über einem Tisch mit 
Büchern, Degen und Gewehr. Oben 
das Wappen. 


■ s 


op. 


68» 


GRÜNRADT, 
Heinrich 


K. 


— 


5i:7S 


In Rolhdruck da» nach link» gekehrte, 
in einem vertierten Rahmen befind- 
liche Wappen über einem Bande mit: 
„Heinrich Grunradt." 


17.. 






GRÜTZMANN, 
Frdr. Wilh. 


K. 


- 


43:63 


Das nach links gekehrte Wappen über 
einem Schriftband« mit: „Fried: Wilh: 


17.. 




684 


(GRUNDHERR) 
Nürnberg. 


K. 




61:87 


Das Wappen: ein gekrönter halber Löwe; 
auf dem bcwulslcten Helm die Schild- 
ftgur. 


16.. 




685 


(Derselbe) 


K. 


- 


88:12; 


In doppelter Linieneinfassung da» vorhin 
beschriebene Wappen; hier der Lowe 
in r. Felde und mit r.-». Wulst auf dem 
Helme. 


16.. 




686 


(Derselbe ») 


K. 


Delscnbach. 
sculp: 


101: 156 


Vier Genien bekränzen einen Obelisken, 
an dem i'allas Athene einen Helm nebst 
Schwert und SeUschild mit halbem 
gekrönten l.öwen (darunter :_MCXXX") 
aufhingt. Am Sockel Globus, Winkcl- 
maa»*, Bücher etc. Unter der Dar- 
stellung: „Ex hoc Fvndamine Svrgam." 


17.. 


E. 


687 


GRUNDIG 


K. 




81:70 


Vor Gesträuch ein aufgeschlagenes, von 
Bienen umschwärmte» Ruch. Darunter, 
durch Linien getrennt: „Btblioth: Grun- 
dig" bezw. „Tantus amor Horum 
Virgil." Das Ganze von Blattranken 


«7-). 


E. 


688 


GRUNER, 

Joh. Chstph Fricdr, Kaiserl. 
Pfaltgraf. 


K. 




34 = 35 


Das Wappen, darüber in 31 Zeilen : .Joh: 
Christ: Frid: Gruner. Com: Palat: 
Caesar" 


16.. 




68 9 


GRUNER, 

Job Jacob 


K. 


D:(unker, 
B. A.) 


62:98 


Auf einer Konsole Justilia mit Waage. 
Daneben Wappenschild 0 Umpe etc. 
Darunter der Name. 


'79- 
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6,0 (GUAITA) 

Georg Friede, von, l>r. iur., 
Bürgermeister zu Frankfurt a/M. 



Hz. 



Grnefl' scc. 
Steinte. 



7J im 
Durch- 



69. 



GUATHERUS, 

Johann (Jon. GuaUcrus?), Pro- 
zu Marburg. 



I 



Hz. 



! 



6qj GUDENL'S, 

Valentin Ferdin. Freiherr von, 
Kcchtsgclclirtcr, Assessor des 
Rcichskammcrgerichts in Wetz- 
lar. 

(, 9 j ! GÜNTHER, 

I C. G. 



78:10; 



K. A. Reinhardt 114: 
sculp. 



Im Kreise ein nach links gekehrter Wap- 18 . . 
penschild mit Helm und 7perliger , 
Krone, dahinter die Gerechtigkeit mit 
Schwert u. Waage ; auf gestricheltem 
Grunde. 



In einem ovalen DUtterkranie ein gekr. 
Herz, aus welchem ein Palmenbaum 
wichst Auf einem über letzterem 
liegenden Bande : „li. Joannes Gvathe- 
rvs aX" 

Irn Linien-Oval das von einem gekrönten 
Adler bei w. Löwen gehaltene Wappen 
über einer Kartusche mit : „Valentin 
Ferdinand, des Heil. Röm. Reichs 
Edler l'anier und Freiherr von Gvde- 
nvs." U Zeilen). 



K. J. G. KUtner. 62:67 Vor Gebüsch eine bekränze Tafel mit 
inv et sc " El Libri * ^ t»™' 1 »«""- vor wel 



I 



6,4 



69s 



(GUGEL) 
Nürnberg. 



GUGEl-, 

Franz Joseph Christoph Ge- 
org Maria von 



K. 



78:11 



(GUMPP) 



71:96 



697 (GUNDELFINGER) K. 

Erloschene* NürdlingcrBüigcr- 
gcschlecliu 



698 (GUNDLACH) 



(GUNDLACH ?) 
Nürnberg. 



V(irgil) S(olis) 55:80 



K. 



wel- 
chem eine weibliche Figur, zwei 
Knaben Blumen reichend. 



In viereckiger Linieneinfas*ung ein oraler 16, 
Blattcrkranz, worin ein Wappen: | 
Scliragbalkcn mit 3 Lilien. Auf dem 
Helm ein Mannsrumpf mit d. Wappen- 
bildc belegt 



Unter Schriftband mit: „Franc: Joseph: 
Christoph: Georg: Maria De Gugel a 
Prand et DiepoUdortf Consiliar. Regi- 
min: Eleclor Telonii et Salinac Prac- 
fect9 .Landishuti- U Zeilen) das von 
und einer wilden 
Wappen. 



Zwischen Schriflbindern, das obere mit: 
„Martinu* Gumpp" (handschriftlich), 
das untere leer, das von zwei Genien 
gehaltene Wappen: in einer gestürzten, 
von a Lilien begleiteten Spitze eine 
wachsende weibliche Figur mit Pfeil 
und Bogen; letztere desgl. auf dem 
gekrönten Helme. In Lüiieneinfassung. 

Unter einem zwischen Säulen befindlichen 
Baldachine das Wappen: Gespalten. 
Vorn 3 Löwenköpfe übereinander, mit 
Ring im Maule; hinten mit 3 rechten 
Spitzen gespalten. Auf dem Helm ein 
wachsender Löwe. Uebcr den Säulen 
zwei Genica Oben und unten leere, 
ovale Schrifttafeln. 

In dreifacher Linicncinfassung das von 
der Pomona gehaltene, in einer Land- 
schaft mit Thürroen stehende Wappen. 
Unten links daneben der Schild der 
Fürlegcr. Ucber dem Kleinod ein 
Band mit: .Als In Gedvll 1555. Die 
Got(tin) Pomona". 

In Linieneinrassung ein Wappen: ein 
halber Mann mit je drei Butlern in 
den ausgestreckten Händen 
auf de: 
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7°o 


ÜURLITT. 

Fritz, Hof-Kunsthandlcr zu 
Berlin. 


K. 


M(ax) K(lingcr) 

im: 


ü'4 im 
Durch- 
messer. 


In einem Kreise ein auf Gestein fort- 
schreitender nackter Mann mit einem 
Stabe in der Rechten. Rechts daneben 
auf einer schwimmenden Kugel ein 
nackte« Weib mit Dreizack. Die Dar- 
stellung besäet: Zielbewußtes Vor- 
schrciten, nicht abweichend vom Wege, 
trotz der Versuchung, die in Gestalt 
eines schonen Weibes (der aller Welt 
Befallenden Kunst) winkt. Unter- 
schrift: „Fufs auf's feste, Aup' auf's 
Beste" und : „F.x Fritz Gvrlitl Libris." 
(3 Zeilen). 


1887 




701 

• 


Derselbe 


K. 


(Max Klinscr) 


62:77 


In einer runden Säulenhalle zwei nackte 
Krauen neben einer Stange, auf welcher 
eine Maske, gehalten von einer Ka- 
ryatide, angebracht ist. Links oben 
4 Zeilen in ttaL Sprache, ins Deutsche 
übersetzt: „In Kunst und Natur ist 
das Schönste die Reife." Unten: 
..F.x. Fritz. Gvrlitt. Libris. Lit: No: - 
\j £.cucuj. 


1887 




702 


GUTERMANN von Gutters- 
hoH'en, 

Johann Carl 


K. 




S':7S 


Lieber einer Kartusche mit der üzcUigcn 
Inschrift: .Johann Carl Edler Guter- 
mann von Gutcrsh otfen, des H. R. R. 
Ritler und der Frcyen Reichs . Statt 
Augspurg Rittmeister pp" das von 
zwei Biberu gehaltene Wappen. 


17.. 


E. 


703 


GUTMANN, 

Otto Gereon von, I)r. theol., 
Erxbischof von Cyrcne etc. 


K. 




135:211 


Auf gestricheltem, umrahmten Grunde 
der Wappenschild vor einem Klcc- 
blattkrcuz und unter einem Hut mit 
)c ri üuasten. Davon, durch eine 
Linie getrennt, die 4 zeitige Unter- 
schrift: „Otto Gereon de Gutinannis 
ex Sobernheim, ArchiepQs Cyrcnens: 
SS: Theologiac Doctor, Ser - et Reu* 1 
Dni Archicpi Colonien : S; R: J: I'rinc: 
Elcctoris, fiauariac Ducis etc. SulTra- 
ganeu» et Consilariua, Metropol: Co- 
lonien: et Archidiacouslium B: M: V: 
ad gradiu, et S. Martini Kmbric: Eccl: 
Rcspectiuc Praepusito Decaiw. Pres- 
byter, Canonici Capitular et Arclii- 
diacon. Vltraicct: Trcmon: ctHammon; 
A* itu.»." 


1624 




704 


(GUTTENBEKG) 

von, in Kranken 


,. 


R. B. 1599. 


&8:M2 


In einem durch eine feine Linie ein- 
gefassten ovalen lilatterkranzc das 
Wappen: In Blau eine silberne Rose: 
auf dem Helm mit blau-silbernen 
Decken ein blauer Hut mit silb. Stülp, 
welcher mit ?silb. u. 3 blauen Strauss- 
federn besteckt i»t. 


'599 


E. 


705 


GUTTENBERG, 

Carl Dietrich Joseph Freiherr 
von 


K. 




80:8« 


Im Oval, unter Schriftband mit neben- 
bezeichnetem Namen in 1 Zeilen, das 
Wappen. 


17.. 


E. 


706 


G^MNI(.H, 

Uaron von 


K. 




80:53 


Landschaft mit Architektur. Im Vorder- 
gründe eine Steinplatte mit : „Le 
llaroii de Gymnich." Rechts daneben 
3 Kngelsknaben mit einem Helmbezw. 
dem Wappen. In einer doppelten Ein- 
fa»»uiiKsli:iie. 


17.. 


* 

L. 
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7 07 



H. 



G., Med Dr. (?) 



H. 



Hz.' 



W. 



709 



7IO 



7 ti 



712 



HAAGSTORF, 
Adam Ernat von 



HABRECHT, 
Job. Eduard 



HACKE, 

Hans Boglslaw Graf 
Prem-Lieut. iu Torgau. 



HADIK, 

Andreas Graf 



K. 



K. 



K. 



Sd* (Ad. M. Hil- 
debrandt) 



54:70 



78:118 



Unter Schriftband mit: „Gratis Habemo, 
Misericordiam divinam" ein Wappen : 
Gelhcill. Oben in B. zwei, eine Lilie 
hallende Greife; unten von B. u. G. 
5 mal schr&ggethcilt. Auf dem gekr. 
Helm ein wachsender, den l.ilicn- 
stcngel haltender Greif. Unter dem 
Wappen: .,G. H. M D" 



16.. 



713 HAEBERL1N, 



K. A. Beck fecit 



Frau Dominika», »u» Ulm. Brunsvigae. 



714 Derselbe 



1. 



715 Derselbe 



K. 



K. 



43:64 



63:70 



77 -.<*> 



starken F.infassiingslinie unter 
zwei oben zusammengehenden Eich- 
baumen das Wappen: in R. ein mit 
2 Fischen belegter g. Rott; uuf 
dem Helm mit r. — g. Decken ein r. 
bekleideter, in den ausgestreckten 
Armen 3 g. Löffel hallender halber 
Mann mit g. Mütze und g- Gürtelbaild. 
Ueber dein Wappen : „M'R A J. Tl S 
J7Ö~E^ S. und unter demselben, über 
einer Tafel mit: „In Domino Conndo. 
i 5 y?' die Bucb»taben: „W H\ 



doppelter Linicneinfatsung zwischen 
Schriftbandern mit: ,.»> Featina. Lente. 
in" bezw. „Adamvs. Envntvs. Ab 
Haagstorf- das Wappen; nach links 
gekehrt, im Oval. 



Unter dem Namen: ,Jo. Eduard 
recht" das Wappen. 



In 



I536 



135:93 | Unter Schriftband mit: „F. I.ibris Fr. 

Dom. Haeberlin Vlmani" eine sitzende 
weibl. Figur mit aufgeschlagenem 
Buch zwischen Genien (ein dritter 
schwebt mit Kranz in der Luft) mit 
dem Wappen und Lyra, vor einem 



76:12c, Eine Halle mit Bibliothek, i 

5 Amoretten beschäftig! sind. An den 
Seiten Karyatiden, welche da» vor 
einem Vorhange befindliche Wappen 
halten. Neben dem Wappen ein Band 
mit: „Ex Libri» Fr. Dom. Haeberlin 
In Vlinani-. Unten eine Kartusche 
mit griechischer Inschrift: „üvcßfäi 
xalüf." 



134:90 



von Genien gehaltene Kartusche mit 
Darüber neben einem 
Apoll, über welchem ein 
mit: ,K l.ibris Kr Dom. Haeber- 
lin Vlmani.- Hallen. 

12 



Sp. 



1616 



'7. 



Sp. 



In Umrahmung da« Wappen über einem ; 18 , 
Schriftbande mit: „Hans Bogitlaw Graf 
von Hacke". In zwei sehr wenig von 
einander abweichenden IHucken, 



85:85 Der auf Ordenskreuz liegende gekrönte. 17 , 
von Löwen gehaltene Wappenschild. 
| darunter 8 
I Titeln. 



K. 



17 
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716 



7'7 
718 

719 
720 
721 



HAEBERLIN, 

Franz Dominikus tut Ulm. 
Staattrechtslchrer in Helmstedt 



HAENDLER, 
Carl Coltfr. 



HAENN, 



HAFNER, 

Franz, Stadtschrciber. 

H(AGELSHEIMER) 
Leonhard, iu Niiimberg- 

HAGEMANN, 
L. P.A. 



K. 



E- K. 



K. 



Hz. 



J. ü. B sc. 



1 



79:68 



Hr. 



722 Derselbe 



7J3 



J. W. M(eü) 
inve et f. 



J. W. M. f. 



49-74 



5»:75 



47:65 



3' = 3* 



59=94 



Unter Schriftband mit: „E Llbris. Fr. 
Dom. Haeberlin. VlmanL" der Tod 
zwischen einem bekränzten Engel mit 
aufgeschlagenem Buch und einer weib- 
lichen Figur mit Ahnentafel (die 
Uenealogla). Rechts unten ein Stein 
mit:.E K.- 
Unter einer Kuppel die auf einem Sockel 
1 stehende Justitia mit Waage und 
1 Schwert. Am Sockel : „Suum cutqoc". 
Unter demselben der Name und Titel. 

In verzierter Umrahmung ein Oral mit : 
„Herr Vrsvs Haenn. Anno 1586", worin 
der voneinem Engel gehaltene Wappcit- 



•7 



HAGEN, 



Philipp von der 



7»4 



7*5 



726 



7*7 



HAGENAU, 

Herd von und zu 



J.E.Gericke, 75 = «35 



Sc. Berol. 
1764 



(?) 



Derselbe 



ler et«. D D 

Anno 
MDCXI.VI 



115:146 



HAGENBACH, 



HAGN, 

Carl Anton Adam von, Regi- 
ments-Rath in 



K. 



88.130 



Unter einem Schriftbande mit: »H Fran- 
cisc'. Hafner. Staruchreiber" dasWap- 



In einem Kranze das Wappen; neben dem 
Kleinod die Buchstaben: „L. H." 

In Linicncinfastung auf gestricheltem 
Grunde vor Blumen das Wappen, da- 
neben ein Guiiarre spielender Knabe 
Der Name: „L. P. A Hagemann" 
(1 Zeilen) an einem Stein. 

Auf einem anderen Blatte unterhalo der 
Darstellung: „Studia adolescentiam 
alunt, senectutem oblectant, secundas 
res oroant, adversis perfugium et *o- 
latium praebent" (3 Zeilen). 



Ein 



«7 



1586 



■6. 



'5 



•7- 



das Wapren rrnl 
Rechts daneben ein 
Knabe etc. Unten eine Kar- 
rait dem Namen. Oben Schrift - 
oder Kartusche (?). Das Blatt ist 



Auf gestricheltem Grunde das Wappen, 
umgeben von einer ovalen Einfassung 
mit: „lnsignia Ferdinandi Ab Et In 
Hagenav Ad SV" Petrum etc' Dar- 
unter der Wahlspruch: „Honoris Kt 
Dcbitae Observantiae Ergo." a Name 
des Siechers (in 1 Zeilen). 

Unter einer von beflügelten Knaben ge- 
haltenen Tafel mit: «Dante Deo nihil 
nocet Inuidia. Nun dante Deo nihil 
ualet Labor." (z Zeilen) das Wappen, 
darunter Tafel mit Namen und Titel : 
„Fcrdinandvs Ab Et In Hagenav. Ad 
Stvm Petrvm, etc. Sereniss^' Mazimi- 
liani, Vir Bavar. Dvc S: R: Imp: Archi- 
dapif: Et Electon Consiliarivs. etc" 
U Zeilen). 

Unter Schriftband mit: Antonius von und 
zu Hagenbach." (1 Zeilen) das Wap- 



6ü75 



64:83 ! Eine Säule, vor welcher das Wappen. Am 
1 Sockel: „Carl Antoni Adam von Haan, 
auf Aicbelting, Achdorff und Herm- 
hausen, p. S" Churfl. D?i in Bayrn, 
etc: Rgmts Rath in 
(3 Zeilen). 



V. 



1764 



Hz. 



1646 



16. 



•7. 



•7. 



Sp. 



Sp. 
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7*» 


HAHN-Bcoedow, 

Erblandmarschan Friedr. Franx 
Graf von 


Sd. 


(Ad. M. Hilde- 
brandl) 


76:98 


(n rother Einfassung das umrahmte, von 
einem Schriftbande mit: „Ex libris 
Kriderici Francisci Hahn. Comitis." 
umgebene Wappen auf schwarxem 
Grunde mit der Jahresrahl : ,.1887." 


1887 




719 


HAHN-Basedow, 

Therese GrtÜn, g«b. Graft« 
Henckcl von Donnersmarck. 


K. 


(Zeichn. ron 
E.Docplerd.J.) 

Carl Leonh. 
Becker »ct. 
.fco 


71:100 


Eine oben mit einer Klammer abschlies- 
sende Nische, in welcher unter der 
dreiteiligen inscnrtit. ^/\us . ucr. Bi- 
bliothek . Der Graefin .Therese. Hahn- 
Basedow . Geb . Gf'-. Henckel . von 
Donnersmark." (3 Zeilen) da» von der 
in milletaltrrilche Tracht nekleidefen 

III lUlItclHlld llfc nv 1 ■ ■WIM UCKICIUCKH 

Grffin gehaltene, auf einer Kon*ole 
stehende Ehewappen, unter welcher 
ein Band mit der Devise: „+- Primus 
sum qui Deum laudal." angebracht ist. 


.890 




730 


HAHNIANA, 

DiPiioincca 


K. 


E. d. Hahn 

fc. 


72:92 


Wappen in doppelter Limencinfassurui. 
darunter: „Ex Bibliothcc» Hahniana 


«727 




73' 


Dieselbe 


K. 


F. Hahn fc. 


52:65 


Wappen, darunter: »Ex Bibliotheca Hah- 
niana". in doppelter Linieneinfassung. 


'7.. 




73* 


M A 1 M ri A U 5>C. [N , 

Joh. Albrecht von und tu 


r\. 


\t\ xc x«i rucr 
Mair?) 




Im Oval mit dft Urmehrift: „Johan: 
Albrecht: Von: Vn<t Zv. Haimhavsen:" 
das Wappen auf punktirtem Grunde. 


16 . . 


E. 


733 


HAINRICHMAN, 

Jacob. Canonici» in Augsburg. 


Hz* 




117:169 


Bin Portal, in welchem das nach links 
gekehrte Wappen unter einem Rund- 
bogen mit der Aufschrift: „Spcs Mea 
Christv»." Am Sockel : „Jacob Hara- 
richman. Canoni. Avgv." 


'52 . 




734 


HAINRIZI, 

Job. Adam, Nolar. 


K. 




49:64 


In Linieneinfassung unter einem an 
Kramen befestigten Spruchbande mit: 
„Sub Cortice Tcgo." ein Tisch mit 
Decke, auf welcher ein angeschnittener 
Granatapfel in einer Schale liegend. 
Unterschrift in 1 Zeilen : „Joan: Adam: 
Hainrixi Not: Aplicvi publicus. Iura tut 


(•73*>) 


E. 


735 


(HAKE) 

Ohr bei Hameln. 


St. 




«3:69 


In achteckiger Umrahmung (Maandcr- 
Musicr) das Wappen: 2 Gemshörner. 
Ueber dem Schilde eine Krone mit 
Flug, daxwischen die Horner. Als 
Schildhallcr xwei Gemsen. Auf einem 
nanue: „INI! uesperanaurp 


18.. 






HALBMAYER, 

■ 


Hz. 


— 


SS*! 


Ueber einem geflügelten Engelshopf ein« 
Weltkugel, auf welcher ein, einen 
Kranx im Schnabel und mit der 
rechten Kralle ein offene» Buch hal- 
tender Adler. Um das Game ein 
Band mit: .Simon Halbmayer BibHop: 
- Gloria Virtute Paratus." 


• 6.. 


S P 


737 


HALBWACHS, 
3. C, Licet»». |or. 


K. 


— 


54:7« 


band mit: ..7 C & C 65- das Wappen, 
darunter eine Kartusche mit der Auf- 
schrift: „Ei Bibliotheca J. C. Halb- 
wach. Jor. Vtr. I.icentiati et Secre- 
taril Nobil. Imcd. Suev. Loci ad Ko- 
charum" (4 Zeilen). 


'763 




73« 


(HALDEN) 

Frcthfrr v, <f., rti Autfnri^rff. 


K. 




64:85 


In Linieneinfassung ein Wappen, gcviertel (17 t 8) 
mit Miltelschild, worin ? (i.j) gesp. 
Balle. 1.4- I-owe mit Rose. 
Sehragbalken, gesp.. mit 3 Rosen in 
wechselnden Farben. 3 Helme. 





13' 



Digitized by Google 



- 84 - 



739 
74° 


jHALLE a/S., 
( Waisenhaus. 


K. 




l 93=7« 
l'34 = "o 


In Rococo- Umrahmung eine Bibliothek, 
darüber »wei gegen die Sonne flie- 
gende Adler. Unten eine Kartusche 
mit: „Bibliolheca Orphanotrophei Ha- 


17.. 


E. 


74« 


Dasselbe 
HALLE, 

von, siehe von Wolff-Metternich. 


Hz. 


i 
i 


61:48 


Fliegcnder Adler mit dem Spruchband: 
„Ascendrat Ala(e) Sic Ut Aquilae." 
Darüber ein Band mit: „Orphanotro- 
pheum Haleroe." 


•7-. 




741 


(HALLER von Hallerstein) 

au nur ueerg* 


K. 


(Jost Am- 


72:107 


In Linieneinfa»»ung das im Oval iwischen 
einer leeren Bandschleife beiw. einer 
leeren Schrifttafel angebrachte Wap- 
pen. In den oberen Ecken zwei weib- 
liche allegorische Gestalten, unten 

trophie. 


«s-. 




743 


Derselbe 


K. 




2 9 : 35 


Der gekrönte, vertierte Wappenschild, 

unter welchem ein Band mit: 

Haller D. H". 


17.. 


8p. 


744 


HALLER von Hallerstein, 

Hans Joachim 


K. 




76:98 


Ein reich veniertes Portal mit dem 
Wappen auf gestricheltem Grunde. 
Oben im Kundbogen: .Hanns Joachim 
Haller von Hallerstein-, unter dem 
Wappen: „Anno Domini MDCC" in 
starker LlniencinfaMimg. 


«7-. 


E. 


745 


HALLER von Hallerstein, 
Jon. Georg 


K. 




64:84 


Unter einem Bande mit: .Johann Georg 
Haller von Halleratein." (a Zeilen) das 
Wappen und die Zahl- „17. 


17.. 




746 
747 


HAMANN, 

Carl. Dr. in Hamburg. 


Sd. 
von 
Gail- 
lard. 


C. T. W. (C. 
Tcskc in Neu- 
slfelitz.) 
CT.ffii 
Gaillard 1 




91: «33 
65:94 


In Linicncinfaasung das umrahmte Wappen 
auf punktirtem Grunde Darunter auf 
einer Bandrollc: ,Jix Libris Caroli 
Hamann Doctoriv" (2 Zeilen). 


1888 




74 8 


HAMMELBURG, 
Kloster. 


B. 




70:45 


In 8 Zeilen: „Sum Bibliothccac Frairum 
Minorum Recollcctorum Provinciae 
Thuringiac S. Elisabethae Convenrus 
Hamelburgensis ad Ss. 14 Auxiliarc» 
Anno 170." 


(1761) 


E. 


749 


HAMMERSTEIN, 
Georg August von 


K. 


— 


78:90 


Ueber einem Schriftband mit: „Georg. 
Aug. de Hammerstein" das Wappen 
mit den Kirchenfahnen. 


(«767) 


N. 


7S« 


HAMMERSTEIN, 
Emil Freiherr von 


Sd. 


(Gei. von E-, 
Frhrn. von 
Hammemein.) 


67:58 


Das Wappen mit Spruchband (worauf: 
„Spectemur Agendo"), von 1 Löwen 
gehalten; darunter der Name: „Emil 
Krhrr. v. Hatnmcrstein." 


187. 




75» 


H(ANDLOS) 

C. O , spater v. Croneckri. 


K. 


J. W. Meil 
inve. et fe: 


53:43 


Gekr. Wappenschild, gespalten, mit Adler 
und Lilie am Spalt Neben dem 
Wappen Bücher und ein Blatt mit: 
„C. O. H." 


17.. 


Hi. 


75» 


HANHART, 
Jakob 


K. 




61:70 


Zwei geflügelte, auf Wolken schwebende 
Kinder — Midchcn und Knabe - 

Jiilfrn i' 1 ti Rl 1 1 \v\t' i\r <■ Witt .1 r in wplrh^m 

der Name: „Jacob Hanhart V. D M. 
177a- (4 Zeilen). 


1770 


Sp. 


7S3 


HANNOVER, 

English Book Society. 


Sd. 




87:91 


Ein an den 4 Ecken concav ausgeschnit- 
tene* Blatt, auf welchem in 3 Zeilen: 

Das erste und lettte Wort auf ge- 
stricheltem Grunde, die beiden mit- 
telsten in Schnörkeln. 


182. 


N. 
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754 
75S 

756 

757 
758 



HÄRDER, 

Albrecht t.udw. Jakob 

HARDT, 

Anton Julius von der, Orien- 
talist, Professor in Helmstedt- 

HARDY, 

E., J. U. L. 



HARING, 

Joh. Ncpomuk 

HARNIER, 

Lud«. Eduard von, Gerichts- i 
zu Frankfurt a/M. 



K. 



K. 



D. - 



K. 

Sd. E. y. H.(arnier) 



DTS(?) ver- 
schlungen. 



I 



7S9 1 HARPPRECHT, 



760 



Reichsfreiherr, Reichskamer- 
gerichts-Rath m Wetzlar). 

(HARRACH) 
Graf von 



761 (Derselbe) 



762 



7*3 

7<H 

7<»5 



766 



HARRER, 

Joh. Chstph.. Dr. med. 



HARSCHER d. J.. 



(HARSDORF FER) 
Nürnberg. 

(HARTMANN) 



HARTMANN d. J., 

au* Forchheim. 



K. Rössler sc. 



K. 



K. 



B. 



53:8o 



71:66 



61:69 



Unter Schriftband mit dem Namen das 
nach links gekehrte Wappen. 



In einer Kartusche t 
1 Heun, auf eine 
an welcher die Inschrift: .Ex Biblio- 
theca Anthonii Julii von der Hardt". 



In Rothdruck ein Schild, in welchem der 
schwarzgcdrucktc Name: „E. Hardy 
J. U. L" und oben in den Ecken: 

In Linieneinfassung das Wappen, darunter: 
,Jo . Nep . Maring ." 



69:110 In reich vertiertem Renaissance-Portal, 
in den Ecken mit mnsicirenden 
Genien, das Wappen. Darunter eine 
Tafel mit: „Bibliotheca Gvarneriana 
MDCCCLXXXVll" (s Zeilen). Zu 
der Zeichnuni wurde ein Jost Am- 
manscher Stich benutzt. 

54:75 Ueber einer Kartusche mit: .Ex Musaeo. 

J. H. Harpprecht. Afs: C: J:" (3 Zeilen) 
das Wappen. 



110:137 In einer oralen, oben mit geflügeltem 
Engelskopf, an den Seilen mit Palracn- 
zweigen verzierten Kartusche, das auf 
einer gemusterten Flache liegende 
Wappen : siehe Rietstap I S. 891. 



«7-. 



'7- 



»739 



'7- 



1887 



Sp. 



Sp. 



J.ü. Fridrich 
del. et sc. 
Ratisb. 



120.159 



7J:95 



mit der Grafenkrone verzierte und 
il dem goldenen Vliess behängte 
Kartusche mit dem Wappenschilde : in 
B. 3 s. durch eine g. Kugel verbundene 

Ca. ■•)■ 



Ein mit Retorten etc. bestelltes Bücher- 
regal, vor welchem zwischen einem 
Todtengerippe und Kranich das um- 
rahmte Wappen. Darunter eine Kar- 
tusche mit dem Namen : Johann Chri- 
stoph Hairer M. D." (1 Zeilen). 



'7 



16. 



•7. 



'7- 



J. G. Ebcrs- 
perger scul. 



64 : 75 Auf gestricheltem Gr 
Wahlspruch der 



mit 



1 zwei Baren. Darunter Konsole 
1 der Aufschrift: „Ex Collect Lib. 
Jo. Lud. Harscher Jun. Francof." 

115:118 Das Wappen im Oval auf einer Kartusche; 
darüber leeres Schriftband. 



- 77:'*3 



'7 



(>7'9) 



Zwischen leeren Schriftbildern ein Wap- | 
pen: Von B. u. G. getheilL Oben ein j 
g. Stern, unten eine b. Lilie- Auf dem | 
b.-g. bewulstelen Helm mit gleichen 
Decken die Lilie, auf welcher der 
Stern steht 



'S. 



— 101:170 



In einer zierlichen Randleiste: „Sum ex 
Libri» Joannis Hartmanni Jvnloris 
Forchcmü. In Deo »perabo, non tt- 
mebo,quidfaciat mihi Homo. Psalm JS 
Est Liber ille meus, caveaa deponcre 
loco. Si mihi sustuleris, für tibi nomen 
crit . 1581" (ti Zeilen). 



IS»' 
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7*7 


HARTMANN, 

Gcncral-Malor. 




K. 


a 


38 im 
Durch- 


Das Wappen m Siegelform, umgehen von 
1 Fahnen und mit der Unterschrift: 

einem Bande: .Treu und Fett" 


.... 




7 68 


1 1 ARTMANN von Franzens 
huJd, 


Sd. 


— 


80 im 
Diirch- 


Auf gemustertem Grunde der Wappen- 
schild mit Krone. Um das Game, (n 
Siegelten», die Umschrift: _54gillTrn . 


18.. 






Ernst Edler von, Heraldikcr in 
Wien. 








Emesti . Hartmann . Nobilis . de . Fran- 






76-) 


HASLANG, 
Wolfgang von 




Hs. 






„Wolffgangus . de . Haslang . hunc parari» . 
Librum . pararum^ue . iusto . posaidet 
titulo." Dann folgt der gemalte Wappen- 
tchild mit weheren Inschriften neben 


•57- 


F„ 


770 


(HASSEL) 

Johann Bernhard, iu 

schweig. 


Braon- 


K. 




43:50 


Wappen: Ein auf einem Baumstumpf 
sitaender Sperber mit ausgebr. Flügeln. 
Auf d. bewulsteten Hetm ein Schwert- 
arm. geharnischt. 


17.. 


L. 


771 


HASTVER, 




K. 




'3J:'S° 


Im Oval unter einem Schriftband mit den 
Namen: „Clav» . Hastver ••• Anna . 
Wrangel." 2 Wappenachilde unter dem 
Helm de* Mannes. Neben dem Kleinod 
di« Jahresaahl: .1654.- 


«634 




77* 


HAUBER, 
Miehiel 


Hi. 

i 
1 


- 


$7:72 


In Jnppeltcr Linie neinlauung .ias Wappen 

in Siegelten», daraber: J^it ..N*». .." 
und darunter: „Michael Hauber", im 
Halbkreis«. 


(•807) 




773 


HAUER, 

D. G. 




Hz. 


(Hans Hol- 
bein) 


87:136 


In doppelter Liniencinfassung a»f ge- 
stricheltem Grunde der awischen »er- 
tlcncn ?4iuicii ncncnac, fon einem 

Hawer- Oben u unten |e j Genien 
bexw. Knaben inmitten von Orna- 
menten. 


15.. 




774 


HAUERN, 

Job. Jo*. Scfca*t. von 




K. 




54:69 


Unter einem von fliegendem Adler gehal- 
tenen Band« mit : „ Jo : Jos : Seb : S : R : J : 
Eques et nob: ab Hauern." der ge- 
krönte Wappenschild mit Ordensband. 
Daneben ein Mann mit .Haue' < Hacke), 
umschlungen von Weinlaub, und ein 
Hegender Hirsch. 


17.. 


E. 


77 S 


(HAUSDORF) 
Böhmen. 






— 


64:84 


In einem durch Linien gebildeten Oval 
das Wappen: in B. eine Burg, davor 
im Halbkreis > Häuser. Auf dam r.-a. 
#-g. bewulsteten Hahn mit r.-s. und 
#-g. Decken ein halber g. Löwe mit 
g. Harfe. 


.... 




77« 


HAUSEN, 

Clemens Freiherr vr.n, Haupt- 
mann *. D.. I.osrhwiti bei 
Dresden. 


Sd. 


F.. F. v. 
H(au)s(e)n 
1889. 


7JM05 


Ein umrahmtes Portal, in welchem da» 
Wappen über einem S< lirihband« mit: 
„Clemens Frhrr. von Hausen." 


I889 




777 


HAUSEN, 

Erich Freiherr von 




... 


E.v.H(ausen) 
fecit. 


72:102 


Zwischen Schriftbandcm mit dem Wahl- 
spruch: „Festhalten am Alten." beiw 
„Erich Frhrr von Hausen'* das in einer 

anderen Blatte das leUtere auf # 
Grunde. 


I889 




77« 


HAXTHAUSEN, 
Gregor Christian Graf 


v«n 


K. 


J. G. Winckler 
dei. et sculp 
Fridricswacrk 

•773- 


81 :tio 


Unter einem Bande mit : „Ex Candorc 
Dccut' das auf einem Ordcnskrcui 
liegende Wappen mit Ordenskette über 
einem Stein mit der Aufschrift: „Gre- 
gorys Christianu» Comes ab Haxt- 
hausen" (> Zeilen). 


»77» 


L. 
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779 


HAYE, 

Jon. Andrew de la 


K. 


F: d« la 
Haye. 1759. 


87:116 


Pal Wappen über einem Sehrifibande 
mit: *Joanes Andrea» de la Haye. 
Konsiliarius auiicus. 


'7S9 




7 8o 


HEBENSTREIT von Kar 
mocn t 


K. 






Zwischen 2 Kartuschen, die obere mit der 
Aufschrift: „16 . G : G : G : n", die 
untere mit: Joannes Hebenstreit De 
Farmach. Jn Neide«, Patritlva Ro- 
manvs. Set-/ Gvilieln» Bolorvm Duci 
A Cvbicvlo." (3 Zeilen) das von einem 
ovalen Krame umgebene Wappen. 


1613 




7«' 


HEBICH, 

Joh. Carl Dl«trich 


K. 




70:97 


Das Wappen, darunter in 1 Zeiten: „El 
Bibliolheca Joh. Carl. Died. Hebich." 


•7-. 


8p. 


782 


HECKENSTALLER, 

Joseph. 8. S. TbaoL Doctor. 


K. 


— 


ftJ:76 


In ovaler Einfassungslinie das Wappen 
unter dem Namen: „Jotephus Hecken- 
staller SS. Theol. Doctor." (j Zeilen, 
im Halbkreise). Auf weissem und 
bläulichem Papier. 


17.. 




783 


HEDIO, 

Andre.!. Professor jii Hane- 
berg. 


K. 


• z 


70:119 


In Linicneinfassung das Wappen. Ueber 
demselben durch t Linien getrennt: 
Andreas Hcdio. Philosophiae Jn 
Acadamia Regiomontana Professor 
Publ. Ordinär Elcciorslium Alurn- 
norum Collegii Et Convictorii Jn- 
spector Primarius." (5 Zeilen). Unten, 
durch eine Einic getrennt, 4 Zeilen 
Gedicht in lateinischer Sprache. 


16.. 


E. 




(HEFNER) 

Otto Titan Tun, heraldischer 
Schriftsteller, Dr. in München. 


Sd. 


IO.T1, Hefner) 


«34:«7S 


Auf gestricheltem, durch eine Einie ein- 
gefassiam Grunde das Wappen la 
reicher Renaissance - Umrahmung. 
Oben und unten eine leere Sclirift- 
tafel. 


18.. 




78$ 


Derselbe 


Sd* 


(O.T.v. Hefner) 


56:91 


Farbendruck. Wappen mit 4 Ahnen- 
wappenschildchen im Rahmen. Oben : 
„Tutto 6nale", unten der Name : „Otto 
Tilan v. Hefner." 


18 . . 




786 


(Dereelb«) 


Sd. 


(O.T.v.Hefner) 


71:90 


In einer Einfassungslinie das Wappen, 
gehalten von Edelherm und Edel- 
dame. Ueber dem Wappen ein leeres 
Schriftband (handschriftlich ausgefüllt 
mit : „Otto Titan von Hefner"). 


.87- 




787 


HEGNER, 


Hz. 




52:69 


In Einfassungslinien da» Wappen. Dar- 
über und darunter, durch \t einen 
Strich getrennt: „Memorare Domine 
Quae Sit Mca Substantia- beiw „Jo- 
annis Hegneri . Holfstctcnsi*' . 


16.. 


L 


788 


Ders«lbe 


K. 


— 


48:73 


Zwischen Schriflbindern mit: „Memorare 
Dominc Quae Sit Mca Substantia.'' 
(1 Zeilen) beiw. „Joannis Hegneri 
Hoffstctcnsis." (2 Zeilen) das Wappen« 


16.. 


Sp. 


789 


HEGNER, 

H. Ulrich, Dr. 


K. 




48:73 


In Einienclnfassung ein Krankenbett, vor 
welchem der mit Pelt bekleidete und 
mit Schlittschuhen versehene Arzt 
steht, welcher den Urin in einem 
Glase prüft. Hinter ihm der Tod. 
dem Arzt eine Brille hinhaltend. 
Unten auf einer bckrtnttM Tafel: 
„Zu den Büchern H. Ullrich Hegners 
IX>ctor- {3 ZeilenX 


17.. 




790 


HEIDEGGERIANA, 

Bibliolheca (Schwei!). 


K. 




47:6» 

i 


Auf eitlem von Krenien umschlungenen 

Gedenkstein mit der Ueber- und Unter- 
schrift: „Ei Bibliolheca Hcidcggcriana 
17 . ." im Oval der von einer siticn- 


(»773) 
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79' 


HEIDELBERG, 

Hochschule 




Hl. 


J. Tram- 
bauer sc. 


75:109 


Reich vertiertes Portal, darin die Inschrift: 
„Der Hochschule iu Heidelberg 
von . . . ■" (die letxten 3 Worte auf 
einem Schilde). Darunter der Wappen- 
schild von Heidelberg, urokratm. Am 
Sockel des Portals: „1386-1803." 


188. 




792 


HEIDELOFF, 

Carl. Maler und Architekt zu 
Hassfurt. 


K. 




48:64 


Das Wappen. Neben dem Kleinod : „Der 
Carl Hcidclo&schcD Bibliothek ge- 
hörig." (j Zeilen im Halbkreise.) 


18.. 




793 
794 


IHhlLBKONN, 
1 Sladtbibliolhck. 

HE1NHOFER, 

siehe Pfinzing voi 
fcld. 


i Henfen- 


K. 




71:113 


Der einköpfige Reichsadler mit Schild auf 
der Brust, in welchem die Buch- 
staben: „HB*. Darüber Spruchband 
mit: «Pars: biblioth: Civil: Heil- 
broös." Auf gestricheltem Grunde, 
durch 1 Linien elngefastt. 

In 1 gleichen, in der Grösse etwas ab- 
weichenden Stichen. 


IG.. 


E. 


795 


HEINLETH, 

Joh. Ncpomuk, Dr- 




K. 


Jos: Hein- 
leth fec 


45:70 


Das Wappen über einer Konsole mit der 
Aufschrift: „Jon: Nepom: Heinleth: 
M: D: etc. etc." (in 5 Zeilen). 


.,. 


K. 


796 


HEISTER, 
siedu 


rzuHelm- 


K. 




70:82 


Wappen, darunter: „Ex Bibliolhcca Lau- 
rent« Hcisteri." (1 Zeilen). 


17.. 




797 


(HEISTER) 




K. 




154:212 


Unter Schriftband mit : „Pro Deo Pro 
Caesare Pro Patria" das Wappen mit 
3 Helmen (siehe Kictstap I S. Oiy). 


'7-. 




79« 


HELD, 




K. 


(Conrad Sal- 
dörfer) 




In vertierter Umrahmung das Wappen, 

Schilde zwei solche der beiden Frauen 
(aus den Familien Römer und Ebnerl 
des Sigmund Held, dessen Name sich 
unter dem Wannen auf einer Tafel 
befindet. 


0 585) 




799 


HELDENBERG, 
Carl Martin 




K. 


Math. Pock. 
sc. 


59=4» 


In Linieneinfassung eine Landschaft mit 
Ruinen. Vorn ein Stein mit: „Charte 
Martin Heldenberg." Daneben eine 
Tafel mit dem Wappen und links da- 
von cm \V :i iirrnliultrn rtiil AnL^r nnj 

„C. H." Rothdruck. 


■7.- 


Sp. 


Soo 


HELFRICH, 
Hans 




K. 


M. S. 


I08:l60 


In doppelter Liaicneinfassung das Wappen 
unter einem Schriftbande mit: „Hans 
. 1581 Hclfrich." Das Ordensteichen 
des heil. Grabes zwischen dem Kleinod, 
daneben twei Orden, links der der 
heiL Katharina vom Berge Sinai. 


IS81 




801 


(HELFRICH) 




K 

r». 




50.70 


Auf von & 11 ( 1 aevierlefem Srhild« 
ein Elcphant Gekr. Helm mit über- 
eck gcthciltcn Bütfelhömern, deren 
Mundstücke ic mit 3 Kcdem besteckt 
sind. 


16.. 






H(ELFRJCH) 

J. J, u. 




LT 




55:7" 


Im Oval das mit Rankenwerk umgebene 
Wappen In den 4 Ecken die Buch- 
staben J. J. H. D. 


IV,. 




803 


HELLDORF, 

Roderich von 




Sd. 


(Ad. M. Hil- 
debrandt) 


7»:<»9 


In doppelter Lioicncinfassung das um- 
rahmte Wappen unter einer Art Kahne 
mit Schwenke!, auf welchem: _Rodc- 
rich von Heildorf. Ex libris No. " 
U Zeilen), 


18.. 
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*0i 



805 



: ' 

Hz. 



HELLER, 

Joachim, aus Wcisscnfels. Ma- 
thematiker, Rektor am Acgi- 
dien-Gymnasium zu Nürnberg. 



HELWICH, Hz. 

Georg, Vicar von St. Alban in 
Mulnz. 



Ho; 120 I" l.iiiicih!int'j»»ul»s ein durch Vorhänge 1 e, . 



abgeschlossenes Portal, 
Wappen. Darunter: „S. I'. Q. R," 
Oben in Buchdruck: „Insigiiia Joa- 
cliimiHelleri Leucpctraci." U Zeilen). 



1 



HENCKEL, 
l' zu Berlin. 



H E NCKE L\ . Donncrsmarc k , 

dratin, siehe Grafiii Hahn- 



Hz. Lfudwig) 



807 HENDRICHS, 

Hermann , HoUehauspiclc 
Berlin. 



R08 



(HENNICKE) 

Graf von 



809 



HENNICKE, 

Joh. Christoph, Dr. 



Sd. — W>:3') I" einer verzierten, von 3 Linien ein- 

gefallen Kartusche: „Bibliothek von 
Herrn. llcndrteh» N«. . . ." (4 Zeilen). 

K. I'llil: Dan: 115:178 In doppelter Lmicncinfassung e.nc durch 

Vorhang abgeschlossene Halle, in 
welcher das auf einer Konsole slclicndc, 
von zwei eekröttten Löwen gehaltene, 
mit dem Band des St Andreas-Ordens 
geschmückte Wappen: Hindurch eine 
# Spitze mit gekröntem ». Löwen, 
r.-s. gfheiltcr Schild, unter einer 
Grafenkrone mit .< gekrönten Helmen, 
von denen der mittlere den gekr. 
Löwen, wachsend, die beiden 
Pfaucftsliitzc zeigen. 



K. 



Phil: 
Lippcrt 
reg. fec. 
Sysang sc 



810 HENNING, 
Bernhard, L 
lerichU - Advokat 



Pro- 



811 HENNING, 

Veit 



8t2 HENSLER, 

Barthol., Dr. iur. 



81 j HERAEUS, 

C G 



I 



K. 

K. 

K. 

K. 



6$;(k) Das Wappen, umgeben von einet» King, 
um welchen sich j, ein Buch mit: 
..Nvnqvam Otiosvs. - hallende Schlan- 
gen winden. Unten in 7 /eilen: 
..Joannes Christophorvs Hennike Med. 
Doct. Screnisf. Princip. et CcUis». 
Uoimt. de Hohenlohe Consil. Aul. et 
Arcliiater. Gymnas. Ochring. Schol- 
arch. Aead. Nat. Cur. Sodal. cognom. 
Hierac II Symb in »pe et silcntio." 

75 ; 100 In bebändertem Blättert i aiiic das Wappen. 

Darüber ein Band mit: „10 Mauel 
altera Coelo -»(>" und unten eine Tafel, 
worauf: .Bernhard»» Hcruiingivs L" 
Imperiatis Camcrac Adto et l'rcr" 

Unter Schriflband mit dem Namen in 
1 Zeilen das Wappen. 



40:44 



15 •• 



1 10: 170 In einem reichen, durch Linien eingelassen 
Rahmen von Blattwerk etc da» Wap- 
pen mit der dreiteilige» Unterschrift: 
„Sum ex libiis Gcorgii Hclwich 
Moguntitii Vicarii S. Albani Mogunt. 
coinparatus." 



f>S'.b2 Ueber einem Iceren Oval der Name. An 18. 
den Seiten 1 weibliche Figuren mit 
Uuchcni. Zwischen denselben, unten, 
der Kopf eines Narren. 



18.. 



»7- 



>8:77 



77 im 
Durch- 



I [ 



In einem durch j Linien gebildeten Kreise, 
in welchem die Umschrift: „Antiquo» 
Revereniia Novos Aequiute" eine 
neben Büchern, Rollen etc. sitzende, 
behelmte weibliche Figur zwischen 
3 nackten Gestalten. Darunter; „Ex 
L.brU C G Hcraei- 

13 



.7.. Sp. 



1646 



17 



v. 



Sp. 



In einer an den Ecken abgerundeten Ein- 16. 
fassungslinic ein Band mit: „Insigui.i 
Barthol. Ilcnslcr J. V. D" und das 
Wappen. 



18. 



Sp. 
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«'5 



816 



817 



818 



819 



820 



821 



HERKF, K. 
Daniel 

(HERMANN von Gutten- K. 
berg) 



SJ'-S- vun * wc ' Löwen schallen« Wappen 

über einer geflügelten Kujjcl und einem 
Bau Je mi| Jet» Namen. 



17.. 



M. Z(Undt) 
«530 



110; 166 Irl Linirncinfassung da* Wappen in einem 
reich verzierten Oval, in den Ecken 
mit 4 weiblichen allegorischen Figuren, 
zwischen zwei leeren SchrifMafeln. Das 
Wippen zeigt einen gespaltenen Schild, 
vorn ein mit Stent belegter Balken, 
hinten ein Halbmond; auf dem ge- 
krönten Helm ein mit den Schildngurcn 
belegter Flug, dazwischen ein mit 
lYauMutf besteckler Schaft. 



(Derselbe) 



K. 



H( ERM AN NvonGuttenben») K. 
s. .v w I. 



HEROLD, 



(HERRENPÖCKH) 

Fr. AI-, Dr tl.cul. 



HERTTENSTEIN, 

Lndwia Bartholomäus 
l'fulzgral. 



K. 



K. 



73 = 95 



C.K 
dcGutbgdelin 
et sculpsit. 



51:80 



76:106 



Das Wappen : Im gespaltenen Schilde vom 
ein g. Feld mit # Hallten, belegt mit 
g. Stern; hinten in jj ein g. Halbmond. 
Auf dem gekr. Helm mit 4t -g. Decken 
ein mit den Wappcnbildcrn belegter 
Flug, dazwischen ein # mit I'fau- 
federn besteckter Schaft. 

Bibliothekraum, in welchem eine Frau in 
den Lege» divin.ic liest Oben eine 
Kartusche mit der Aufschrift: „Virtvti 
Lege» Hvmanac Divinae Que Cratae" 
(3 Zeilen), unten eine Tafel mit den 
Buchstaben: „S. N. W. 1.. H. d. C." 

In doppelter Linicncittfassun» unter Schrift- 
Ii: .Johann Herold " das Wap- 



VtHI, ; 



Jacob Andrea» 
Friedrich del. 
Sculp. et cxc. 
A V. 



I 



(Derselbe) 



822 H(ERWARTH) 

J. E. L. 

823 HERWARTH, 

Jon. Georg sen., Bayr. Land- 
schafts- und Obrist - Kanzler. 
Geheimer Kalhctc.zu München. 

824 Derselbe 



K. 



K. 



K. 



B. 



74 : 96 In verziertem Rahmen unter leerem Schrift- 
bande das Wappen: in R. ein ». ge- 
rautelcr Schrigbalkcn. Auf dem gekr. 
Helm 3 Siraussfedern. 

58:97 In Linieocinfassung auf gestricheltem 
Grunde das von einer Kartusche ein- 
geschlossene Wappen. Links unten 
ein Engelsknabc, mit aufgeschlagenem 
Buche (..Hisloria Svcvorum") auf einer 
Kartusche sitzend, welche eine Tzeiligc 
Inschrift mit Namen etc. enthalt. 



58:97 



67:72 



70:. .8 



98:46 



Dieselbe Darstellung ohne Stechernamen, 
mit verschiedenen Abänderungen des 
Wappens etc. Handschriftlich auf der 
Kartusche: „Ludwig Barttiolomae des 
II. R Ritter und Edler Herr v Herten- 
stein.- 

Das Wappen über einem Bande mit den 
Buchstaben: „J. E. I.. H." 



In einer Kinfassuniülinie das Wappen. 
Daruber: „Joannes Ccorgiu* Herwart 
ab Hohenburg etc." 



Auf einem länglichen Streifen: „E Musco 
Joannis Geortii Herwart Ab Hohen- 
burg. V. J. Docturis, Ex Assessore 
Summi Tribunali« Jmperatorii, & Ex. 
Canccllano Supremo Sercnif" 1 Vtrius- 
que Bavariac Ducis, suae Seren 1 !*? 
CcUiludinis Gonsiliarii ex inürais, 
Praesidis pruvmtiae Scliuabae Jfc in- 
clytorum utriusq llavuriae »taluum Cati- 
ccllary" C Zeilen). 



•530 



t6.. 



H. 



'7 



'7 



"7 



»7. 



«7- 



17.. 



'59- 



• 5<». 
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82 5 



8i6 



8:7 



828 



82, 



830 



83' 



«3» 



»33 



834 



835 



HERWARTH, 

Joh. Georg |un, 
Rath cic. 



K. 



Kurfürstl. 



Joann: Sadcler 
Junior.».* i6y.. 



5S:«3 



HERWARTH von Hohen 
bürg, 

Han» Heinr. Freiherr 



K. 



K. 



HERWARTH, 

Joh. Georg Fraru Nikolaus von. 
Graf von " 



HERWARTH, 

Joseph Joh. Fram Anton Mar- 
kus von, Graf von Hohenburg. 



HERZER, 
Gabriel 



H(ESS) K. 
H. C. Zürich. 



(HELBERG) K. 
Friedr. Sigismund 



H(ESSEN) 

Carl Landgraf von 



H(ESSEN) K. 
G Print «u 

HESSEN, ; Sd. 

Groash. Feld - Artillerie - Regt. ' 
No. 15 *<• DarmstaJt. 



- 69:88 



Abbildung von Forstenried und de» dor- 
tigen Wunderthausen Heilandes; im 
Hintergründe München. Ucbcr dem 
Bilde: „Crux Miraculosa In Forsten- 
ried' 4 und iwei Distichen. Unter der 
Darstellung: Namen undTitel(«Z«ilcn). 

Unter einem Bande mit Namen. Titel und 
Jahreszahl der gekrönte Wappenschild- 



Auf irealricheltem Grunde das in einer 
Kartusche befindliche Wappen mit der 
heiligen Unterschrift: ..Joannes Genr- 
gius Kranciscns Nicolaus ab Her- 
warth S:R:J:Comcs De Höchen- 
bürg'. 



79:115 In doppelter I.inicneinfassung «wischen 1 
einem Vorhänge das Wappen über I 
einer Kartusche mit: „Jos : Joan: | 
Franc : Ant : Maro . Ab Herwarth S : 
R:J:Comes de et in Hnchenbiirg, 
Dominus in Eurasptirg, Atlmaushanscn . 
etc. Seren : Elect : Bava : Camcrar : a 
Consil : intim : et Consilii : Aul : Vice 
17?7." (7 



1630 E. 



I 

1674 E. 



172S 1 E. 



55:8o 



47:65 In ovalem Bllttcrkranie mit Schleifen ein j 
Wappen: Gctheiltcr Schild mit J.ilie 1 
Auf dem Helm gctheilte Büffelhörncr 
dazwischen ein Mannsrumpf. Neben 
dem Kleinod: „H. C H." 



56:111 



A. v. H(eyden) 
Berlin 



HESSEN, 

Landgraf von, siehe Augsburg. 

HETTERSDORF, 
Phil. Freiherr von 



68:84 



69:90 



Da» Stammwappen, darunter die Buch- 
.G. P. 1. H." 



So: 53 



«737 



K. 



Zwischen Schriflbandcrn mit: „Mcta Vo- ■ 17, 
torum" bezw. „P. Gabricll Herzer. O. 
M. C. N. C. P. J." ein zopfiger Schild« 
worin ein brennende», beflügeltes, vom 
Auge Gottes beschienenes Her«. 



16 



16 



In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde ein leeres (handschriftlich : 
_Fnd : Sigmund von Hessberg" aus- 
gefülltes) Schriftband. Darunter das 
von einem Lorbeerkränze umgebene 
Wappen «wischen |e 4 Ahnenwappen 
mit den Namen. 



81:62 i Der mit dem F.lerhantenorden umgebene, 17 
I gekrönte, von «wei gekrönten Löwen 
gehaltene Wappenschild mit der Ueber- ' 
schrift: „C L. Z. H." 



E. 



Sp. 



18. 



Lioieneinfatsung neben einer Kanone 
ein Artillerist mit Fahne, worauf die 
Inschrift: „Buecherey de» Gr. Hess. 
Feld-Art. Regta. N* = ij. Grossh. Artill- 
Corps Darmstadt A*_. tafa" (5 ZeilenV 
Unten: Ji'= 188Ü iK IX« von Prittwitz 
inv. et ded." 



Das Wappen, umgeben von 4 Ahnen- , 17 
wappemvchilden : Hettersdorf. Guiten- 
berg, Schutibar und Marschalk v. Ost- 
heim. Darunter: „Philipp Frei Herr 
von Hettersdorf." 

IS* 



B. 
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836 HÜTTERSDORF, 
Phil Frcilicrr v<»n 



837 (HFTTI.FR) 



K. <i.,w Klent?) 



67:107 In doppelter l.inicncinfassung vor einem 
Vorhänge da* in einer Kartusche an- 
gebrachte Wappen, umgeben von 
4 Ahncnwarpcnschildcn mit den 
Namen. Darunter eine Kartusche mit: 
„Herr Philipp Frei Herr von Hettcrs- 
dorf" (1 Zeilen). Im Hintergründe 
Pappeln etc. 

5,9:100 Kine verzierte Kartusche, worin im Oval 
mit der Umschrift (handschriftlich): 
Jntignia Hcttleronim Anno Domini 
CI.) .1C.XCV1" da» nach link» ge- 
kehrte Wappen: Gcthcilter Schild, 
oben laufender Ziegenbock, unten 
3 (j. 1) Rosen; auf dem gekr. Helm 
gcthciltc Bülfclhümer, dazwischen 
eine Rote. Auf einer darunter ange- 
brachten Schrifttafcl die hand»chrift- 
lichc Aufschrift: ..('ormia. ("apra. 
Rosae, Virtus, Doctrina Dccusq. Haec 
Hettlerorum sunt monumenta Domus:" 
(4 Zeilen). 



17.. Sp. 



83« HEt'.MAIR, 

Michael. Dr lur. 



K. 



— 166:2^4 In 



I 



h 



reicher architekl 
— |< eine Saulc. 
Gcntu* her» 
Darunter ei 
eine verzierte Tafel mit der Inschrift: 
„Michael Hevmair. J. V. Doctor." Oben 
leere Schrifttafel. 



scher Einfassung 
nter welcher ein 
haut — da« Wappen, 
kleine Landschaft und 



15«. F. 



839 Derselbe 



K. 



59:"9 In 



einer durch eine Linie cingefassten 
Umrahmung da* Wappen. Darunter 
eine vertierte Schrifttafel mit: „Mi- 1 
chael Hevmair. J. V. Dnctor" 



• S». F. 



840 Derselbe 



K. 



84 3 HIEBFR, 

Fr. Xav. von 

«44 HIEHER, 

M F. G. 



«4S HILCHFN, 
J. w 



Sj.-to*! fn einem Rahmen da» von einem Kranze , 158 . 
umgebene Wappen. Auf dem Kranze: 
.Michael .Hevmair. J. V. Doctor" 



841 HEYDEN, K. 
genannt Bcldcrbiuch. Clernen» 
Vincent Graf von 



K. 



54:60 Im Oval das Warren, darüber im Halb- 
kreise der Name: „Clemens Vincentius 
Graf von Heyden Genant Bcldcrbusch." 
in 1 Zeilen. 

45:48 I Wappen, darunter: „Ex l.ibri» Fr. Xav. de 



JWirl Sc: 56:75 



K. 



846 HII.DBRAND. K. 

M., Stadlschreibcr zu St. Gallen. 1 



847 (HlLDBURüHAUSEN) K* 

( Herzogliche Bibliothek. 



53:62 
66:7t 



'7 



'7- 



•7- 



In Linieneinfassung da» Wappen, umgeben 
von einem Oval mit der Umschrift: 
,.M. Hildbrand Stadtschreibet In 
St. Gallen.- 



Hieber." (3 Zeilen). 

In Linieneinfassung über: ..Ex Libns M 
F. Gclasii Hicber Orct Er. S. Avgvst " 
(t Zeilen) auf schwarzem Grunde der 
an einem Tische sitzende Heilige, 
welcher in der Rechten eine Feder, 
in der Linken ein flammendes Herz 
halt- Auf dem aus der oberen rechten 
Ecke 

die Worte: „Svientia et Charitatc 



In doppelter Linieneinfassung das Wappen, j 17 . , 
darunter der Name: „J. W. Hilchen". 



17.. Hz. 



Im ovalen, grünen Rautenkranzc auf (1714 t 
# Grunde das von der Herzogskrone ' 
bedeckte g. Monogramm de« Fürsten. I 
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8 4 8 



»49 



HILDF.BRANDT, 
Adolf Matthias. 
Berlin. 



Professor m 



HILLE, 

Carl Christ. Arn tu Dresden. 



«SO (HILLE) 



Sd. (Ad. M. (Iii- 76:98 
debrandt) 



Sd. - 55:31 



d.t 



mit: „Ex libris 



K. 



851 MILLER v. Gacrtringcn, 



852 (H1LTPRANDT) 
ron (Schlesien.) 



C. G. v. H >«3 :68 
(illc?) Inv. et 
Fig. 



Sd. 



Hz 



(Ad. M. Hil 
debrandt) 



66:93 



In 



mit der Jahresaabi : „1887." 

Eine Schale, an welcher ein Stab mit 
Schlange lehnt. Daneben erae Schrift- 
rolle und Bücher mit der Aufschrift: 
„Ex l.bru C Ch. Hille." 

Durch eine Linie eingefasste Landschaft. 
In der Mitte de» Blattes das Wappen: 
In S. 3 r. Balken, belegt mit einem 
Greif. Auf d. Helm ein gepamerter 
Arm mit icrbrocnencr Turnierlaiue. 
Zur Seite des Wappens 4 Figuren: 
Mars. Mercur etc. 

In Linieneinfassung über einem Schrift- 
band mit: .Freiherr Hiller vonGacrt- 
ringen" (1 Zeilen) das Wappen in ver- 
licrter Umrahmung. 



1887 



18.. 



»53 



HIRSCHING, 

Frdr. Carl Goltl, Geschichts- 



vhreibcr, 
langen. 



iu Er- 



7i:ioß(?) Auf einem 6fach »chraggelheilten Schilde 
ein Löwe ; derselbe auf dem gekr. 
Helm iwiachen 6fach scbraggetheBten 
Büffclhornem, aus deren Mundlöchern 
Flammen hervorgehen. 



854 j HIRSCHING, 

J. H. Chr. 



"SS 



HIRSCHPECK, 
Paul, Dr. theoL tu 



K. 



Hz. 



»S* 1 (HIRZ EL) 

H. J. (Zürich) 



»57 



8 S 8 



HOCHBART, 

Laurentius, Dr. )ur. 



HOCHENRAIN, 

Joseph Freiherr 



I 



859 



860 



HÖCHT, 

Marquard Dionysius, Dr. 

HOGF.LMÜLLFR, 
Ritter ron 



K. 



K. 



K. 



K. 



K. 



- | 69:88 



.I.F.Schmidt 6o : fk> 
fecit. 



Unter Schriftband 
Gottlob Hii 
Wappen. 



mit: „Friedrich Carl 



Auf gestricheltem Grunde eine Kartusche 
mit dem Wappen. Oben: «die 
Hirsching", nnten: „J. H. Ch." 



18. 



'5 



17 



'7 



U im i In Siegelform - der Rand mit Funkten 



Durch. 



44:60 



90 im 
Durch' 
messer 



_ 82: I IO 



63wS 



J. B. sc 



r: „P H". 

Oberhalb de» Kreise» : „Psalm CX VI II. ' 
und Sprüche (3 Zeilen), unterhalb des- 
selben: „Paulus Hh-schpeckius, artium 
& Theologie Doctor." (j Zeilen). 

tn einer Einfassungslinie das nach links 
gekehrte Wappen: ein unter einem 
Zelt liegender Hirsch. Letzterer auf 
dem bewulstclen Helm wachsend. 
Oben: „H. J. H." handschriftlich. 

Wappen, umgeben von der Inschrift: „In- 
signia Larrcntii llochbarti I. V. Doc- ' 
toris" «wischen Linien und einem 1 
Kranae. 

Das auf einer Konsole mit der Bcieichnung : 
,.Ex Bibliothcca Ant Joscphi L. B. 
de Hochcnrain* (i Zeilen) 
drcihclmige Wappen. 

Unter Schriftband mit : „Marquardus Dio- 
nysius Höcht Juris Utriusq. Doctor." 
(> Zeilen) das Wappen. 

Das Wappen mit xwei wilden Männern 
als Schtldhaltcr und mit dem Spruch- 
band«: „A Probitate Decvs." Oben 
im Halbkreise: „Ritter von Hdgel- 
mtUler" 



154- E. 



IS- 



'S 



'7- 



'7 



Sp. 



L. 



S P . 
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86t 



862 

863 
864 

865 



( HAGELWÖRTH ) 

Chorhcrrcmlifi Augustiner- 
Ordens in Obcrbaycm. 



(Dasselbe) 



Hz. 



Hz. 



(Dasselbe) 

(Prof»« Joh. Bar«. II Pucher) 



79:9' 



16.. 



Zwei von einem beflügelten Knaben Ge- 
haltene Wappvnschilde mit t gekr. 
Schlüsseln, sowie mit einer von 
1 Sternen begleiteten Spitic, welche 
mit einem, ein Scepter tragenden 
halben Mann belegt i»t. 



80:n0 Desgl.. ledoch im 3. Schilde eine Lilie. {1696) 
1 Handschriftlich: .Anno ibß> Joannes 
Daptista Praepositus" (j Zeilen). 



K. 



(Dasselbe) 



H(ÖGEL WÖRTH) 



866 



867 



868 



869 



870 



871 



872 



»73 



«74 



IIOEGLEIN, 

Joh. Valentin 



HOELZKL, 



K. 



HOEPFNERiana, 
Oibliothcca 

HOERMANNiana, 



HÖRN ER, 

Otto Frdr, Institut«. Vorgehet 
in Lindau. 

HOVEL, 

Adolf Freiherr von 



Derselbe 



HÖVEL, 



HOFFMANN, 

Carl. Kgl. Preuss. Regierung». 
Rath tu Bromberg. 



K. 



Sd. 



K. 



K. 



80:86 
81:97 



Zwei Schilde, von einem Engel gehalten. 1-25 
Oben: J. B. - P. H." Unten: .1735" 



Dieselbe Darstellung, iedoch statt des 
F.ngcts ein Engelskopf mit Inful und 
Stab. 



1725 



I 



63:103. Auf durch zwei Linien eingefasstem «c- 1804 
strichelten Grunde ein Oral mit den , 
von einem geflügelten Engclskopf ' 
nebst Inful und Stab umgebenen 
Wappcnschilden des Klosters und 
Propste». Darunter: „C. P. H. 1804." 



73:90 Wappen, darunter ein Band mit: .Joannes 
Valentinus Hoeglein J. V: L: Con- 
»iliarius. Rcgiminis et Consilii Aulici 
Mog: Assessor." (3 Zeilen). 



In einem venierten Rahmen auf ge- 
stricheltem Grunde ein Oval mit: 
„Johan Thomas Hoel/el", worin iwei 
Tafeln mit : JV^ . . N* . . 



'7- 



18. 



43 60 Venierter, gekrönter Wappenschild über 17, 
! Schriflbandmil: ,cP x 



<:. c;. w. 

Behrisch. 
sc. Lips. 



64:84 Landschaft mit Flu»», über welchen eine 1761 
Brücke führt. Im Vordergründe ein 



SS- -«3 



Denkstein, an welchem: „Ex Hiblio- 
theca Hoermanniana. 1711,*' (5 Zeilen). 
Unter dem Denkstein Bücher etc. 



In einem Portal das Wappen, 
der Name. 



K. 



K. 



Sd. 



64:! 



59:66 



E.v.Hauscn 7>:«04 



I 



! In Linieneinfassung auf schwariem 
Grunde eine Kartusche, worin im Vicr- 
pass das Wappen. In den 1 Ecken be- 
teichnetc Ahnenwappenschildc, Unten 
eine Konsole mit: „H: Adolph F: H 
von Hövel- (3 Zeilen). 

Das von 4 beicichneten Ahnenwarpcn- 
schildcn umgebene Wappen über 
einem Schriftbande mit: „Adolplms 1 
L. B. ab Hövel Praepositus montis | 
S. Petri iur. 1750. C»P- IT«'*." (3 Zeilen). ' 

doppelter Linieneinfassung unter { 
Schriftband mit dem Namen: „Kram 
Frhrr. von Hövel." das in einer Nische 
angebrachte Wappen; auf einem I 
anderen, diesem ganz gleichen Blatte 
das Wappen auf # 



182t 



'7 



Sd. 



- 7':«5 



176, 



1880) 



L. 



Sp. 



Sp. 



Ein auf Wolken schwebender Engel hält 
ein Tuch mit dem Wappen. Darunter- 1 
„aus Carl Hoffmanns Büchersammlung 1 
in gebogener Schrift 



18.. 
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8 7 s HOKFMAXX, 

G. L S. 



K. 



876 



877 



878 



HOFFSEKS, 

Kr Jini Andreas. Dr. iur. et 



1 raitcur 
Fecit. 1761. 



53:76 1» doppelter Lmicncinfassung da» von 1761 
iwci Windhunden gehaltene Wappen 
1 über einem Bande mit: _G. L. S. 
I Hoffnunn'. 



K. 



HOFMAXN, 

Gh. F. w. 



HOFFMANX, 



K. 



K. 



— SS : "8 Ucr Bekrönte Wappenschild mit der Unter- 

schrift: „Franc: Andp. Hotfsccss SS: 
Thlgiae acJ. 1'. Dort: Seren-' DD. 
DucU Electuris Bavanac i: Je ä Con- 
sil: eccl: acL Monachii, Vene Cap: rur. 
Deggendorf" Dccanus tc Paroch, in 
Vicchttch ." (Ii /eilen). 

57-68 Zwischen Schriftbildern mit: .Kx Bi- 
bliotheca." bciw. „Gh. F. W. Hof- 
inana" da» Wappen. 



«79 (HOHENECK) 

von (Hoc V<J 



(1718) E. 



— 7<>:ti»7 



Kin mit Wappcnlulin und Hellebarde 
ausgestalteter, geharnischter Ritter, 
welcher in der Linken den Wappen- 
schild (siehe Kielslap I S. t/70) halt. 
Darunter ein auf Käsen stehendes ge- 
stürztes Schildchen mit a aufrecht, 
die Bärtc nach auswärts gcstelllen 
Schlüsseln. 



HOGENDORP, 

von, siehe Grat' Wartcnslcbcn. , 

880 (HOHENFl'RT) Hz. 

CistcrcicnstT-AbIci in Böhmen, 



881 ! HOHENHAUSEN', 
Leopold Freiherr von 



881 



883 



Derselbe 



Derselbe 



K. 



IL de la 
Raque fecit 



I 



%9'-* 34 ^'appen ohne Orden, mit Schildhaltern, 
unten Schriftband, der Xame (1 Zeilen) 
in einer Kartusche, daneben Palette 
etc. etc. 



K. C. Körner fc. 92:150 



884 



HOLLNSTEIX, 

Franz Ludwig Gr.if von, k. k. 
Gcncral-Fcldmjrschall-Liculc- 
iu 



K. 



69:86 



In doppelter Linieneinfassung über Kar- ' 
tusche mit: „Leopold Freyherr Von 
Hohenhausen." das Wappen, von 
Wolfen gehalten, üben Spruchband: 
„Laurcam Fcrt Virtus Honoris." Unten 
Globus, Bücher, l'aukcn, Kanonen und 
Fahnen etc. 

Der von j Löwen gehaltene Wappenschild 
mit Krone und Ordenskette. Auf einer 
Kartusche der Name und die Titel in 
7 Zeilen. 



17.. Sp. 



87:109 Zwei an Schleifen aufgehängte Anker 17, 
liehen einem Monogramm. Auf dein 
einen Anker: _Sywbolum. Spes Mca 
C hristus. Johannis Holtmanni", auf 
dem andern: „Christus Jesus soll allein 
Hoffnung Endzweck seyn." 



Sp. 



16.. 



I 



141 : 187 Reich venierter Wappenschild, durch ein 17 . 
s.. mit einem Schildchen (worin eine 
Rose) belegtes Kleeblattkreuz geviertet. 
I. in # ein seltsam geformtes ,H'. 3. 
in R. ein Granatapfel mit Stengel. 3. 
in Gr. eine Sonnenblume am Stengel 
4. in B. eine Lilie. L'cbcr dem Schilde 
die Inful. Das Ganze in doppelter, in 
den Ecken verzierter Linicncuifassun*. 

AK:V:fcc. 95 : « 36 Wappen mit Orden, Schildh.llcn. etc. ,7 . 

Oben Schriftband mit Devise, unten 
in einer Kartusche der Name i.| Zeilen), 
daneben ein Globus, Kanonen de. 



■7. 



'7. 



H. 
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88 5 



886 



887 



»8« 



HOLSTEIN BECK, 
F. Herzog von 



I 



HOLT/, 

Janus 



K. 

< 

K. 



HOLTZHAUSEN, 

Johann Greimolt von 

HOLZHAUSEN, 

Joh. Benno Greimolt von, 



Derselbe 



(Derselbe) 



HOLZHAUSEN, 
Ton, siehe von 

891 HOLZHAY, 

Georg, Theolog i» 

1 

892 (HOLZSCHUHER) 
von, Nürnberg. 



K. 



K. 



K. 



893 (Derselbe) 



894 (Derselbe) 



K. 



K. 



76:94 



— 208:287 



In Linicncinfassung ein bekränztes Dcnk- 
mil. an Jessen Vorderteile eine Tafel 
mit: „Vcrilali et Sapientiae mipcndcrv 
Vitanv" (3 /eilen) über dem im Kreise 
angebrachten gekrönten Wappcn- 
schildc mit Orden etc. etc. Darunter 
eine Tafel mit: „F: H: v. Holstein 
Beck". 

Auf schwarzem Grunde in reichster Um- 
rahmung aas Bildnis», umgeben von 
3 Wappen; unten Kartusche mit Spruch, 
vierteilig, in latein. Sprache: 
„Talis erat: prisca celebris Virtute 
tidcq. 

Janus ab Kolu, patriae 
decus. 

Quem Patribu* gralum, 41 

inclita fouit 
Brcsla: et suspicient postcrilalc sali." 
Oben iwci weibliche allegorische Fi- 
guren, neben dem Wappen des H. 
(über einem gestürzten 
zwei Sterne; auf dem 
Helme ein Flug) zwei Satyre mit 
Warfen. 



17.. 



Sp. 



I 



'5. 



Das Wappen, vor 

umgeben, darunter; „Joh: Greimolt v. 



Lorbeerkranz |6.. Sp. 



In einem Lorbeerkränze das Wappen mit 16.. 
der Unterschrift: „Die Gre.rm.lt V. 



52:52 



5^54 



S3:S4 Desgl. ledoch mit der Unterschrift: |6 . . 

Joh: Greimolt V. Hollzhausc." Sonst 
- wie oben. 

| 

66:85 Da* Wappen in ovalem Blitlcrkranze, 16.. 
rechts und links vom Wappen )e eine 
leere Bandrollc. Unter dem Stich, 
handschriftlich: „Jo: Benno Greimolt 
Ab Holxluufen. Canonici mpr".. 




40:48 | In Einfassungtlinicn zwischen j Schrift- 
bindern mit: „Ex Haereditate — Holz- 
hayana" das Wappen. 



E. 



16.. 



J(ost) A(mman) 157:188 In Linicncinfassnng das Wappen mit Löwe (1580) 
und Greif als Schildhalter in reichatcr 
Umrahmung; oben mit zwei, Kranze ' 
I haltenden Knaben. Unten leere Schrift- , 
lafcl. 



H. S(ibmachcr) 



74:107, In einem durch Linien eingefassten (1600) 
Kranze das Wappen. In den oberen I 
Ecken zwei beflügelte Knaben. Unten 
leere Schrlftrafel. In 
Schwarzdruck. 



57:69 I In einer Landschaft St Georg zu Pferde. 

den Drachen tödtend, mit dem Wappen 
der Holzschuhcr. Rechts oben ein 
Kreuz mit Umschrift: „In hoc vince", 
darunter die hetendc Königstochter. 
Links eine Fclscnburg. 



| 16, 
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«95 


(HOLZSCHUHER) 

von 


II*. 


_ 


91:10t 


In Llnicneinfassunc da* Wappen in einer 
durch halbe Säulen, oben mit je einem 
Reiher, unten mit Blätterzwcigen ver- 
zierten Umrahmun«. 


16.. 




896 


(HOEZSCHUHER) 

Job. Uhr. Sigismund 


K. 


- 




!>as Wappen auf einer leeren, handschrift- 
lich mit: „Ei Libris Joh. Chr. Sigism. 
Holisihulicn nh Har" Ii 7cilen> am- 

1 IIUIIV1I UU 11*1. \i £*K*l%Hf tM**3~ 

gefüllten Kartusche 


17.. 




897 


HOMMEE, 

Karl Ferdinand. Rcchu- 
gclchrter zu Leipzig. 


K. 




70:83 


In einer Bibliothek, deren linke Seite 
mit Bildern geschmückt ist, auf einem 
Sockel stehend Apoll, darunter: „17t"» - '. 
Oben ein Band mit der Inschrift: „K\ 
Carol. Ferd: Hommclii Bibliotheca.- 

1^. »Uli III 1 S.AIICII J«||C1HI*V»«- um 

schritt. Druck auf bläulichem Papier. 


1762 


F, 


898 


Derselbe 


K. 


C.C.C ... ius 
tec. (Namen 
abgesdinit 
ten. 


67: 100 


In Linicncinfastung Rotunde mit ßiblio- 

H t III WCILIIII Clllv Wl ILTIIL IIV ^5 Iii l iL l 

mit l.eier. Links daneben eine orale 
Tafel mit: „F.x Bibliotheca Caroli 
Ferdinand! Hommclii MDC'CI.XVll " 
Auf der Kuppel Thcmls mit Waage, 
uarunicr oas vs appen. 


1767 


E. 


899 


HONSTEDT, 
Johann Geor« von 


K 




58:82 


In doppelter Einfastungslinic das Wappen 
über einem Band mit dem Namen: 
.Johann Georg Von HousteJt." 


«?.. 




90O 


HOI>, 

Jacob 


K. 




54:67 


Gekrönte Kartusche, in welcher im Oval 
der fickr. von Adler u. Löwe gehaltene 
Wappenschild mit dem Wahlspruch: 
„C'aruiide." Unten der Name. 


17.. 


Sp. 


901 


HORMAYR von Horten- 
berg, 

Jos Ignaz Vitus 


K. 




67:105 


In Linicncinfassung das drcihclmigc 
Wappen über einem Spruchbandc mit : 
„Joscphus Ignatius Vitus Hormayn De 
rionenoerg >. \-, uc iv. .11. r.xcetssi 
Regiminis Superioris Austriae C-vn- 
sili.rius. .737." 


'737 


Sp. 


9OI 


HORMAYR zu Hortenburg, 
Jos. lernt Job. Valentin 
Edler von 


K. 




70:76 


Das Wappen mit der sechszeiligcn Unter- 
ii nii • n j%ß3. ig 11. j*>ati. ^ hi i> ni. i *üi er 

v. Homiayr Zu Horu-iibur« D. U. K. 
Reich« Ritter Der Rom: K: Und K: 
Apost: Mai: O: Und V (): Revision* 
Rath. A-» 17C0' 


1760 


Sp. 


903 


HORNUNÜ, 
Jon. Baptist 


K. 




60:68 


In achteckiger Linicncinfassung über 
ciiHii) iiaiiui mii • ^.'oiianiic^ tsapusia 
Hornnng Sacerdos" (1 Zeilen) J:is 
Wappen. 


.7.. 


Sp. 


904 


HOSSON, 

Fcrdin. Edler von. Wirkl. Hof- 
ratb. 


K. 


Weyss Fecit 


U3:79 


In dreifacher Liuiencinfasiung eine Halle 
mit Büchern, Sculpturcn. Ahnentafeln 
etc. In der Mitte ein Tisch, neben 
welchem llosson in Ordenstracht. 
Darunter ein Band mit : ,.Fcrd. R: 
Edler von Hossoo würkl. Hofrath etc." 


17.. 


E. 


905 


Derselbe 


K. - 

i 

i 


*4Ö7 


Bibliolhek, in welcher der den bayrischen 
Wappenschild haltende Hosson in 
Ordenstracht- Links daneben eine 
Balustrade, hinter welcher ein See mit 
Schiöcn u- eine Ucrgvcstc. Unten: 
»Ferd. Reichs Edler ron Hosson Kurf, 
würkl. Hofrath." 




E. 


906 


HÜYÜS, 
Graf von 


K. 


E. Burckart. 
sc. 


75:90 


Ein von Wasser umgebener Felsen mit 
Gesträuch, zwischen welchem das 
Wappen mit zwei Helmen. Unten: 
..Grafen von Huyos. -4 


18.. 

1 





M 
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o"7 



909 



(HUBNER,i 



HÜGEL, 

Alc-xandrinc hrcim voll 



[HCLSS (Hülsen)] 



K. 



>d. 



K. 



MOmlL) ZtünJt) 72: ,,7 

I 

(Ad. M. Hil 70:85 
dehrandt) 



(H. Sibma- 
eher ?) 



80:122 



I 



910 



HUSGEN, 
H. S. 



911 HUFNAGEL, 

C. K. 



9I2 



(HUNDT .1 

Burehard (-1 



9«3 



914 



9>5 



916 



(HUNDT) 

von 



K. 



K. 



Hz. 



K. 



HUNDT, 

Wigulcus, »unl.autcrbji.il. Hol- | 
rathsprasident . Getchichls- 



Hz/ 



AnaRosAVi- 
ckersc. 177& 



57:75 



- S6:73 



70:88 



HUNGER, 

Albert, Dr. ihcol, Professur zu 



Derselbe 



Hz. 



Hz. 



917 HUTH, 

Georg Leonhard, Dr. med. unJ 
Naturforscher tu Nunibcr; 



K. 



/.wi>c!tei) teeren Schrifllafeln Ja» Wappen : 
in gespaltenem Schilde auf Ureiberg 
7 sich anseilende Kulen. Kine solche 
auf dem bewulsic-ten Hehn. Zur Seite 
des Wappen» Karyatiden. 

In l.iuicnciufassung der auf gemustertem 
Grunde liegende, gekrönte und reich 
umrahmte KautctiscliilJ uber einem 
Spnichbande mit: „Hrciiü Alex: Hügel 
Schi, .f» Hochberg A« MDCCCI.XXV 

In doppeller I.iniciicinfa»»ung das Wap- 
pen twischen Säulen inil Karyatiden, 
neben der Bckröuun« mit zwei Engels- 
knaben, welche Küllhürncr tragen. Oer 
Wappenschild ist getheill und gc- 
spalten. Oben auf 1 Baumstamm ein | 
VogcL unten -i gekr- »ich ansehende. ■ 
aufrecht stehende Schlangen. Auf d 
gekr. Helme ein gekr. wach» Mann mit 
Schwert in der Hechten, Unten und 
oben leere Schrirttafeln. 

In l.inicncitifa*siinc über Spruchband mit 
dem ncbc-ti%tehciidcn Namen das Wap- 



■875 



159- 



49:46 



In l.inicneinfassung das Wappen über einer 
an Nageln aulcchailgtcn Schleife mit 
dem Namen. 

Unter einem handschriftlich und unleser- 
lich aufgefüllten Schriftbande das Wap- 
pen: Gespalten. Vom ein springender 
Hund, hinten 3 (j. 1) Sterne. Auf dem 
bewulsteten Helm der Hund wachsend, 
zwischen Büffclhorncra. Unten hand- 
schriftlich: _M. Burchan (?) Hundt" 



In 



oraler Umrahmung mit Kram und 
Schleife, auf welcher die Inschrift : 
„Fürchte Gott, Thuc Recht Und Scheue 
Niemand" ein Wappen: Auf gr. Boden 
in B. 1 gekr. durch Ring verbundene 
s Spiesse; auf dem Helm mit b-g. 
Wulst ein wachsender g. Hund mit 
Halsband. 



100:153 L)as Wappen mit 2 Helmen in viereckiger. 

mit Karyatiden verzierter Umrahmung. 
Auf dem Gesims: „MDI.VT - , unter 
dein Wappen eine Schrifltafel mit: 
„Wigvlevs . Hvndt de Lavtcrpach Jvrc 
('».- (3 /eilen). 



$0:76 



Da« Wappen mit der Unterschrift 111 
t Zeilen; „Albcrivs Hvngctvs S, S 
Thcologiac Ooctor Professor. Je H10- 
cancclIanusAeadc-miaeliigölstadiensis'. 



40:46 J Da» Wappen; darunter in 0 Zeilen: 1 
„Albcrtvs Hvngcrvs, SS. Theotogiae | 
f>Lrcti>r, Professor, A: ahne Ingol- 
»tadicnsi» Aeadcmiac Procancellanus, ( 
etc. obiit 11 die Mensis Februar». 
Anno Domim nioa," 



61:92 In einem Rahmen das Wappen auf ge- 
stricheltein Grunde über einer Tafel 
mit: „Georgius Lc-oiiliartu-. Hulh. M 
D- (t Zeilen). 



1778 s P . 



'5-. 



•7 



•55« E. 



'57- 



1604 



E. 



'7-- .Sp, 
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91« 



HYR5MANN v. Bieberbach, K. 
Joh. Heinrich 



t 



Allexaruler 70: 1 13 I» Liniencinfassuiui auf schwarzem Grunde 
.Mair Aue cln vf " icr1c * ()val mil der Umschrift : 

' ' „Joanne« Hcnricrs Hybsman De Biber- 

bach Scholasticrs Eystett"*" und dein 
Warpen. Darüber ein Schild mit: „ + 
.1. H. S." und ein Herz mit 3 Nageln. 
In den t Ecke» Ahnen» aprenschil Je. 



16.. 



9I9 



HYNDLRICK, 
Franz 



910 IACOBSEN, 

Emil, Dr. zu Berlin. 



K. 



62:76 



Sp. 



-d. L B(ur)c:er) 64:90 



In Linienciiifavuuig das Warfen über 17, 
einem Bande mit: „Franci»cu>. Hvn- 
derick". 



921 



JAERENS, 

Andre» Kran» Ritter vun 



9« JAGSTHAU8EN, 

Bibliothek (t. Berlichingen.) 



9=3 



914 



9JS 



926 



J(AHN) 

O., Pinfe»*or in Bonn. 



JANSFELDER 

Bücherei (von Pfucl.) 

JAQUEMOD, 

Caspar Sebast. Alois ron 



K. 



Sd .•, (Ad. M. 
! Hildebrütidt) 



Auf getöntem Grunde neben einer runden 
leeren Kartuitchc ein Gelehrter und 
ein Schalksnarr. Oben : „Aus Emil 
JacoKcn't Bücherei", unten über Re- 
torten ein Band mit: „In Jedem . Buch 
Liest . Ein . Eigen . Wesen . Es . Sind . 
Gar . Schlimme . Leuf Die Nur Ein 
Buch Geleiern.* (3 Zeilen). 



Hz. 



Sd.* 



(Ludw. 
Richter.) 



84:64 



60:81 



49:46 



(JAKIGES) 



(Ad. M. '68:86 
Hildebrandt) 

l 

77:98 



Da* von twei bannertragenden Löwen Be- 
haltene Wappen- Darunter in zwei 
Zeilen : .Ex Bibliothecl Andreae Franc, 
.lacrens Eqviitii ei armorum Reguli." 

Wappen in vertierter Umrahmung mit 
Schnflblndcm neben dem Kleinod, 
auf denen: „Bibliothek .laüMhausen." 

In einer Laube drei Früchte bammelnde 
Kinder, darunter Schriftband mit: 
„Intcr.Folia. FructuV Recht» oben 
ein Zettel mit:.,0. J." 

Da» Wappen im umrahmten Vierpasa. von 
einer Linie cingefasst. Unten: „Jan*- 
felder Bücherei." 

Leber einer Kartusche mit: „Ca*rar:Se- 
bastia : Aloysi :dc Jaquemod. A:A: 
I : 1 : et Philo» : Mi« :J:V:I>:S:C: 
Mai : p : M : Sup : Aulcc Mareen ; Jud : 
Af» : Ser : Fl : Bav; Con : Aul: 17-52 " 
(., Zeilen) da« Warren. 



16.. 



18.. 

! 

18.. 



18.. 



1752 



K. 



in welchem der 
gekröntem Helm. 



9*7 



9J8 



I ASCHE, 
Ermt 



zu Jena. 



J. W. Meli 103:411 Ein bekränzte* Oval, 
invc Ct fc- Wappenschild mit 

\l Rechts daneben auf Wolken zwei 

'7™6. Genien, link» ein Engel und ein Kranich. 

Unter dem Wappen (liehe Rietitap I. 
my>) Bücher, Schwert und Waage etc, 



1766 



(JECKI.IN) 

Friedrich 



9*9 



JENNER, 

3. A. 



IU. 

u.B. 



K. 



K. 



?:95 



73:48 



Mar« Wochcr 



66:111 



In einem aus Blattern gebildeten Rahmen: 
„Aus Tit. 1 lernt Ernst Christian Jaiche, 
angesehenen Handelsmanns und E. E. 
Hansgcrichis Assessons Vermächtnis 
nur Rathsbibliothek 17S7." (fi Zeilen). 

In einer Einfassungslinie, umgeben von 
Jagdattributen (Hund mil Vogel etc.) 
der handschriftlich eingetragene 
Friederich Jccklin." 



n welcher: „Ex Libri» 
darüber in einer be- 
usche der Wappenschild : 
Slern über gestürztem 
Oben ein Spruchband 



Eine Konsole, 1 
J. A: Jenen" 
kränzten Kart 
in B. ein s. 
g. Halbmond 



1787 



18. 



'7- 



K. 



L. 



W. 



mit: „Non est Mortale quod opto* vor 
einer aufgehenden Sonne, hinter wel- 
cher ein Adler erscheint 

14* 
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93« 


JESSEN, 

M. Adam 

1 


Hz. 




67:11a 


In Linieneinfassmu: a»f * Grunde ein 
reich vertierte* f )val mit dem Wappen, 
da« neben dem Kleinod die Zahl: 
.15—7)." «igt Unter dem W apren eine 
Tafel mit: .Arrrta M- Adam Jessen." 
(2 Zeiten). 


'579 




93* 


KiLER, 

Ihn?, genannt Knabensbcrg. 


Hz.» 




210:143 


Unter einem Schriftband mit: „hanns iglcr 
du« dich ein igcl küs" ein brauner, 
eilten Hlumcniweic im Maule tragender 
Igel auf grünem Rasen. 


14.. 


R. 


93* 


IMHOF, 

Hans 


K. M. ZfUndt; 62:85 
'57». 

: 


In einer Bordüre unter Schriftband mit : 
.Hanns Im. Hoff* der Imbofsche und 
Gcudertchc Wappenschild unlcr dem 
nach links gekehrten Helm, in einer 
Landschaft mit Schloss. 


'57' 


Sp. 


933 


(IMHOF) 
rr>n 


K. 


Heinrich. 
Vllrich. I'c. 


110: '56 


In Linieneinfassmig eine otTeiic Halle, in 
»elcher das Wappen mit den Wappen- 
schilden der Baumgartner und Schmid- 
mcr. Darunter 1 Genien, welche ein 
Band mit der Aufschrift: ..Virtvte Non 
Sangvinc" halleiL An den beiderseits 
mit Karyatiden geschmückten Säulen 

Als Bekrönung der erstcren eine ge- 
Hügelte Kugel etc. und daneben rwei 
Engclsknabcn. 

1 


16.. 

1 




034 


(IMHOF) 

von 


K. 


0. D. Heu 
mann fc. 
Norib: 


110:58 


Auf schwarzem Grunde eine breite Bank, 
auf welcher neben dem Wappen zwei 
weiM- Figuren mit Füllhorn und 
Stammbaum sitzen. Neben den Frauen 
1 Knaben, Fahnen etc. Alle» in einem 
schmalen, durch Linien gebildeten 






93S 


(IMHOF de Spiclbcrg) 

Jo>. Anion, zu Augsburg 


K. 




57:80 


Rothdnick. Auf verziertem Grunde der 
Wappenschild mit Krone auf einem 
Postament, das mit Kränzen behängt 
ist Unten: „Ex Libr : etc Göll: Ecc: 
Sc Hctri l'raep: et S: Maurit Der. A: V:" 
(1 Zeilen). 


17.. 




93* 


Derselbe 


K. 




57=79 


In Schwan- und Rothdnick. In Linien- 
einfassung auf gestricheltem Grunde 
ein Denkstein, an welchem im Oval 
der Wappenschild und darunter eine 
Tafel mit: „Ex Libris Jos. Arn. Imhof 
l'c >piclD<Ti. * »Mi- r.cc. ^. 1 ein rracr- 
& S. Maurit Dec. A. V - ((. ZcilcnV 


17.. 




937 


Derselbe 


K. 




77:«» 


In einer Kinfassungsluiie das Wappen in 
ovaler Umrahmung, oben mit 3 Genien, 
unlen mil Fmchtgchängcn. Unter dem 
Wapp«n eine Tafel mit: „Jos: Ant: 
Im* Hoff De Srihlbere &c Patri: Aue* 
Insig: Eccl: 5: Maurit« Canonici»." 


,.. 


... 


938 


; IMHOF zu Helmstatt, 

Christoph Andreas von 


K. 




55=70 


Im Oval mit der Umschrift: „In Servio 
Bibliotliecne Christophori Andreae 
Imhof Ab Et In Heimstatt.- die vor 
einem Baume sitzende Minerva mit 
Speer und Schild; auf letzterem das 
Imhofscbc Wappen. 




E. 


939 

1 


INGOLD 


K. 

! 


C. E. Thiery, 
d apres la Mi- 
niarurc origi- 
nale de r<fti. 


57: «9 

1 


In Linleneiiifassung das Wappen, über 
dessen Kleinod ein Band mit: „In 
servire Deo Patriae Charts et amicis 
Vnica Cura mihi Cetera vana puto" 
liegt Unter dem Wappen: Jngold". 


18.. 


Sp. 
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940 . INGOLSTADT, 

Universität. 



941 Dieselbe, 

Medicinische Fakultät. 

942 INGOLSTADT, 



943 (INGOLSTADT) 

Jcsuiten-Collcgiuni. 



ININGKR, 

Johann Baptisi 



IL 



B. 



K. 



K. 



K. 



ININGER, 

Joh. Friedr., Kammer-Rath. 
(JOCHMUS) 



K. 



K. - 



947 VlöCHLR, 

Q *" a ' Christian Gottlieb, Polygraph, 
Universität!! - Bibliothekar 111 
Lciptic 

94 8 Derselbe 



JONAS, 

Georg Conrad 



JORDAN, 

Girl Stephan, Geheimer Rath 
11. Vicc-Prasident der Akademie 
zu Berlin. 



JOSEPHSBERG, Sanct- 
rcgulirtc» Kremitcnklostcr Je» 



Hz. - 



K. 



Ui. - 



K. - 



bei Wien. 



95* , IRRSEE, 

Abi Honoriufr. 



IL 



- I 



7J:t8 
61:16 



40:5« 



48:; 



40:5s 



lnvcrzicrterKmfas<nmc:..Biblmth.Academ. . |6 



tngolstad. Ha. u (llistoria) (1 Zeilen:. 
Zwei durch den Druck etwa» ab- 
weichende Exemplare. 

„FacultalisMcdicac Infiolstadicnsis." Ohne 
in -i Exempl. mit ver- 



Brustbild de» Franziskus Xavcrius mit 
Heiligenschein und über der Brust 
gekreuzten Hindert Oben: ..Semin. 
Incol.- Unten: „S. Francis*! Xav» 



zwischen 



, Näseln dar- 
Raum f. d. 



15.. I E. 



16 



'7. 



17.. 



_ ! 



45:72 

! 

1 

69:90 



i 7':97 
\ 100:121 



56:80 



Zeichen .J. II S ' 
unter. I nten ein 
Inschrift. 



Ein Oval mit der Inschrift: „Ad usurn 
M. F. Joannis Baptistae Inniger Ord, 
Krem. S. Auguslini" (7 Zeilen), um- 
sehen von Verzierungen. Blumen etc. 
Oben ein Slrahlenttero inh: „Hoc 
Dvce". 



lieber einer Kartusche mit: ,Jo. Frider. 17.. 
Iningcr. J. V. I.. Ser. Klect. Bau. a 
Consiliis. Camera." da» Wappen. 

Da» Wappen mit einer zopfigen Um- 17.. 
rahmung de« Schildes statt der Helm- 
decken. Im Schilde zwei an einer 
gekrönten Säule aufspringende Löwen : 
auf dem bewulsteten Helme ein 
wachsender Mann mit Stab. 

Wappen, darüber Schrlrtband mit: „Bi- 17.. 
bliothccaChristiarü Gottlieb Joecheri". 



i:. 



II. 



Sp. 



55:64 



f 



In dreifacher Linicneinfassuns ein Bi- 17. 
bliothcksaal. worin die gerüstete Mi- 
nerva unter dem Wappen sitzend. 
Links daneben: .Ei Bibliotheca Chn 
Got. JöchcriTi Zeiten) auf einer Rolle. 

Das auf einem Dreieck stehende Wappen. \ «7 • 
darunter in Druckschrift der Name: 
„Georg Conrad Jonas " Handschrift- 
lich : Schrank (Fach S Buch." 



K. — 107:70 j Mit Venieruncen umgebener Bibliothek- 



45 = 54 



»aal, in welchem sich t Männer und 
3 Genien befinden. Auf dem Friese 
über der Bibliothek: „Dulres Ante 
Omnia Musac", unten ein Band mit: 
..Den» Nobis Haec Otia Fecil." Auf 
einem Sockel: „C. S Jordani, Et 
Amicorum." 

In einem Oval mit der Umschrift : ,£,* 
Bihliolh. F.. ('. Mont. S. Josephi Supra 
Vicnnain" ein Schild, worin ein auf 
einer Krone stehendes Kreuz Dar- 
unter zwischen Joseph und Maria der 
Knabe Jesus. 



•7- 



168. 



I 



47:38 In einer verzierten Leiste: „Au* der 180. 
1 Bücher-Sammlung des Abts Honorius 
1 , in Irrsee. 18a." (6 Zeilen). 1 
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953 ISENBURG, 
Für»! von 



954 



Sd. 



JUNCKER. 

Christian, Gymnasiat-Dircktor 
in Altenburg. 



955 JUNG, 

Jon. Gottfried 



JUNGEN, 

Johannes Maximilianu» lum 



K. 



' 74:55 



— 61:68 



4«: 57 



Auf blauem l'apicr in achteckiger Kin- 18.. Sp. 
fauung ein auf gestricheltem Grunde 
liegende», verzierte» Oval mit: „Ex 
ßibliothcca Principi» ab Iscmburg 
N* " (5 Zeilen). 



95» 



9S9 



KABDEBO, 
Heinrich, l>r. 



KAD1CH, 

Heinrich von 



Sd. 



960 



Hz. 



C. B. 



| KAGENECK, 
I Franz Hcinr.Wendclin Freiherr 



(Gezeichnet von 
Mor. Maria v. 
Weiltenhiller 
>n Wien.) 



Kine von 

gebene Halle, in welcher ein mit auf- 
geschlagenem Buche und einer Leier be- 
stellter Tisch »wischen Spruchbändern 
mit : „Dulce» ante üronia Musa«' - beiw. 
„Chrijtiano Juncker." 

In einem Rahmen auf pestricheltem Grunde 
das Wappen. Darüber ein Spruchband 
mit: „Joh : Godofr: Jung." Unten eine 
Kartusche mit einem Symbol in 
lateinischer Sprache. 



I04: 167 Wappen mit 1 in den Ecken des Kahmens 
angebrachten Ahnenwappenschilden. 
Oben und unten Schrifttafcln mit 
Wahlspruch bezw. Namen. 



48:66 Da» Wappen in der Art des Hans Sebald 
Belum. Auf dem Bande unter dem 
Kleiiiod :„!<*;!. K. v. K" und da> Mono- 
gramm de» Künstler*. Unter dem 
Wappen: „Aus der Bibliothek de» Dr. 
Heinrich Kibdeb,.-. 

78: IO0 DasumrahrateWappcn.darumcrKartuschc 
mit: ..F.* I..bri» Heinrici de Kadich" 
Cl Zeilen). 



961 



961 



96J 



964 



KAMVV. 
J. P. 



KANDEL, 
Georg, tu 



K. 



Hz. 



KARAJAN, 

Theodor von, Germanist. Vize- 
präsident der kai». Akademie 
der Wissenschaften zu Wien. 

KARG von Bebenburg, 

Joh. Friedr- Freiherr, Staats- 
mann, kurkflllni.scher Obrist- 
Kaniler zu Köln. 



Sd. 



965 I KASCHNIZ, 



K. 



K. 



(David Kandel) 



56:67 I Im Oval unter Schriflband die mit 1 zeitiger 
Inschrift: „Franc: Heinr; Wendel. Frey- 
herr von Kagencgg Bischoff zu Cornau . 
Sutfrag : zu Kychstctt Domp-Cantor" 
da* Wappen mit Inful und Stab, letztere 
auf geflügelten Engelsköpfen. 

44 : 56 ' Zwischen Palmenzweigen : „Ex Libris. 

J. P. Kamw." (4 Zeilen), darüber der 
mitoperiiger Krone bedeckte Wappen- 
schild. 



88:123 



29:29 



84:65 



In einem verzierten Portal das von 3 Engelv- 
knaben gehaltene Wappen, darüber 
3 Schilde mit dem Reichsadler (unter 
einer Krone) und den Wappen von 
Nürnberg. Ganz unten der Name: 
„Georg Kandel" in kräftiger Schrift. 
Das Ganze von einer starken Linie 
cingefasst. 

Wappenschild mit s perliger Krone. Unten; 
„Ex bibliotheca Theoduri Karaian." 
(j Zeilen). 



Der gekr. von Engeln gehalten« Wappen- 
»child über Palmenzweigcn. Darunter: 
J. F. Karg L B. De . Bcbenbourg . 
Seren . Elect . Colon . Prim . Minitter . 
Stat . Et . Snprem . Cancellar" (1 Zeilen). 



90:58 ' Zopfige Kartusche mit 3 Knuhikörbcn. 
I über denen der Name: „Von Kaichaia". 



17.. Sp. 



17 . . Sp, 



17 . . E. 



18. 



188. 



1 



•7. 



•5 



18. 



«7- 



17.. ! Sp. 
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,66 


L' AI Tt,'HI.'l fl.'lJV 


K 


*. ■ . r ■ 1 HJT'IVBtHl 


92:130 


[ Inf «T **ini*i** Kstti4i* tu it* F \ Hihi .itthrr 3 

l*/l|(, V 1 "kill** 1 ** 1*^ IIV*V Hill« tfel' * l-f 1 w 1 JlUlflwl*« 


17.. 


IT 
f.. 


Sladtblbliothek. 




Je iiiilbj;: 


Givit. lmpcr. KavtlbvTac" der gekrönte 
reichverzierte Wappenschild. 




9G7 


KEIL (Cuncus), 

Johann, aus Innsbruck. 


Hs. 






„Sum Joannis Cunci Oenipontani Tyro- 
Icnsi» 

Surs olim licet n.mnum.-uam recedat 
redit". 


'55- 


K. 




KEISSER, 


K. 




76:80 


Auf gestricheltem Grunde in einem mit 


(t 7 ob) 




Johann Caspar 








Schleifen vertierten ovalen Ulalter- 
kranzc da» Wappen inner eincmSchrifl- 
bandc mit: „Johann (Caspar hand- 
schriftlich —Matt eines durchstrichcucii 
gedruckten Namens) KcisMrr '* Unten 
im Krame, handschriftlich: „i;ui." 
lieber der Darstellung : „Gacsaris Sum, 
noli me längere.'* unter derselben: 
„Last mich Mohn in Meiner Ruc Dan 
ich ghör dem Kciser zu" (. Zeilen), 
alles handschriftlich. 




969 


(KRÜH) 
Jakob tun 


K. 


L 


75 = 5' 


Aul' einer mit Bogen, Pfeil und Kocher 
belegicn Konsole, ein mit dem Hehn 
überdeckter Stein, auf welchem der 
gekrönte Wappenschild (getheilt von 
S. u.Gr„ oben ir. Pfahle) mit Ordens- 
kcltc zwischen einem Ulatlkranie. 


17.. 






O'KELI Y nli Ai?rim 


I * 


: _ 


cR 


Auf verziertem, durch zwei Linien cinge- 






Alphons Carl Alb Graf 






fvsstem Grunde das mit einem Spruch- 








i 




bandc : „Turrii est fortis mihi Dcu»" 
umgebene Wappen in einer Raute. 
Darunter der Name: „Alph- Gar. Alb. 
comes O Kelly ab Agrim." (i Zeilen). 






97» 


KELLER von Schlcithctm, 


K. 


_ 


49:59 


Im Oval unter Schriftband mit: .Joscphu* 


17.. 


E. 


Joseph Ficiherr 






U U. Keller de Schlaitheimb." da« 












Wappen. 






97» 


KELLER, 


B. 


— 


65:38 


■ 1 ■ - ■ r IT 1 L • 
In doppelter Limcncinfassung : „r. x t.ipns 


18 . . 




Adalbert von. Professor zu 






Adelberti De Keller Professor. P. (). 
Tubingcnsis Acadcmiae Monacensis 
S»c. ü. O, Frideric. Kt Isabellac C.Com- 
mendator. Coronac Württcmbergieae 
Lqv. Pr. Gl. . In Spc lü Silenlio ." 
(7 Zeilen). 








TübingetL 




■ 








97 J 


(KELLNER) 


K. 


Tyrofl 


58:71 


In einer Einfassiingilinic ein Wappen: in 


17.. 






Frankfurt a/M. 




tecit 


H. auf g. Dreiberg ein geflügelter 












Hirsch; der letztere auf dem Helme, 
wachsend. Als Schildhaltcrin eine 






974 


(KELNER ?) 


K. 


— 


60:73 


Geber leerem Schriftband ein Wappen: in 


17.. 


N. 








Roth ein von j s. Kaulen begleiteter 
Sparren, in welchem ein wachsender 
Hund. Auf dem Helme ein wachsender 
Hund zwischen einem Flug, welcher 
mit einem r. Balken, darauf je eine s. 
Kaute, belegt ist. 






975 


KELNER 


K. 




53:4S 


Der aus grossen romischen, durch ein- 


17.. 


N. 








ander gewürfelten Buchstaben gebil- 
dete Name auf gestricheltem Grunde. 




976 


(KENTMANN) 


Hz. 





iV. im 


In einem durch vier Linien gebildeten 


'5 •• 




Thcophit, I>r. med. 






Durch- 
messer 


Krei»e das nach link» gekehrte Wap- 
pen. Von G. u. # gcthcillcr Schild 

Farben, rother fliegender Kopfbu.dc 
u r. Bogen und Pfeil dessen Spitze 
und Federn weiss sind. Auf dem ge- 














krönten Hehn mit A-g. Decken die 
Schildngur wachsend. Neben der- 






























selben, handschriftlich: „Theophil 
















Kcnlman Med. IV 
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977 



97 8 



«»79 



KEPHALIDES, 

Conrad, Dr in Augsburg. 



(KEPSER) 

W.lhcl.n Sinus 



(KEPSER) 

Wilhelm Sixtus, 



980 K(ERCHER) 

S., I>r.. It. A. J. B. l'hysicus. 
(Herzog Albrechls in Bayern 
l'hysiku* r> 



98. 



982 



983 



984 



985 



K(EKCHKK) 

«V Dr. P) 



KERN, 

Carl Benedikt 

I 

KERNIANA, 

Bibliothcca 



(KERN) 

von. auf Zelterrculh 



K. 



\\VI>er fec: 



Hz. 



Hz. 



85:78 



44:63 



Kine Ruine, über welcher der Name: 
,.Dl: Konradus Kcphalides Aug; Vindr 
Unten ein auf Büchern liegendes 
Schwert und eine Wi«c, l-ink» von 
der Ruine das Wappen neben einem 



Sp. 



iiz. 



Wappen: Belli. Schild. Auf Drcibcrg ein (M.22) 
Dreiblatt mit Rose belegt, 
gekr. Helm Flu« mit je einer Rose 
belegt Oben handschriftlich : „Wil- 
Siitus Kepler", unten : 



„««-. 



Hz. 



K. 



K. 



K(ERN) 

A. von, Edler auf Hölicu- 
rhain (Bayern). 



KESLER 



K. 



41:53 Der WappcnMThild Getheilt und über- 
deckt mit einem au» Dreiberg hervor- 
gehenden, mit einer Rose belegten 
Kleotengcl. unter Prälatenhut mit 
ö Quasten. Handschriftlich : „W. S. 
Kepscr ii>3«j." 

90:t2J I» einem Rundbogen, in dessen Zwickel 
oben xwei in einem Kreise befindliche 
: ein aus Dreiberg 
mit R«.«c belegtes Klee- 
blatt bciw. ein Wolf tri. angebracht 
sind, ein nach links gewendete» Brust- 
bild eines bartigen Mannes mit der 
l'cberachrift: .$. K. D." Unter dem- 
selben auf einer Tafel: .IL A. J. B. 
I'hysivv»." 
I 

83:119 /wiachen Schriftbildern mit: ,.D. S. K. 

I5<«> A-'" bexw. .Wie Gut Wir ein 
Wappen: Kin aus Boden hervor- 
gehende« mit Ro&e belegtes Kleeblatt: 
auf dem gekr Helm ein mit je einer 
Rose belegter Klug. 

44:47 Das Wappen, darunter im Halbkreise: 
„Carl Benedict Kern." 



Li. I). Heu 
l'ecit. 



Sücklcr 
sculp. 



67:69 Wappen 
schil 



63:58 



K. 



defs. et gravo 7g :J7 
pur A L 
Wirsing N. 



Schild geviertet mit s, Mittel- 
, worin eine g. Krone. 1 und 4 
in U. ein & auf Mammen »teilender 
Ke<«l: 2 und 1 in # ein gekrönter 
g l.öwe. Außerdem 1 Helme. Dar- 
unter handschriftlich: „B. Ken) auf 
Zcllcrreuth". 

Zwischen Fahnen , Speeren etc. das 
Wappen: Geviertet. 1 und 4 in G. ein 
# Bar. 3 und > in B. ein g. Balken, 
darüber 3 g. Aehren, unten 3 ». Sterne 
nebeneinander, Zwei gekr. Helme. 
1. der wachs. Bar iwischcn von # 
und G. bciw. ü und # getheilten 
Buffclhürnern. 3. 4* mit je 3 Sternen 
belegter Flug, dazwischen die 3 < 
Aehren Unten eine Tafel mit: ,.A 
V. K. • 



In loptiger Umrahmung Klus« mit 
Schiflcn. Im Hintergründe eine Stadt. 
Vorn rechts Merkur, einen gekrönten 
Wappenschild haltend, neben Wagen- 
hallen. Oben: .Kesler". in der Kin- 
f.issuni'. 



1629 E. 



156. Sp. 



1560 Sp. 



17 . . Sp. 



71:9c, Kin Portal, worin Bibliothek, in dessen 17 
Vordergründe 2 Knaben da» Wappen 
halten. Oben ein Band mit: „Ex 
Bibliotheca Kerniana." 



17. 



17.. 



'7 
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08 7 



,88 



9*9 



KHEVENHÜLLER, 

Fran* Christoph Graf von, 
Obrist-Hofuieislcr der Kaiserin 
M«ria. 



K(HEVENHÜLLER) 
<Jr.fl, 



K. 



KIENINGER, 
Georg Adam 



KIENINGEN, 



99' KIESSLING, 



991 



993 



994 



Justus Christian, in Nürnberg. 

KILIAN, 

Georg Christoph. Kupfer- 
stecher in Augsburg (der leute 
der bekannten Stecherfamilie). 



KINDSVATTER, 
Caspar 



996 



997 



J. a Brühl, 
sc. Lips. 



K. 



K. 



K. 



172:268 ' n Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde der auf einer Konsole stehende, 
von Greifen gehaltene, gekrönte 
Wappenschild mit der Kette des gol- 
denen Vlicsses. Darüber eine aus 
Wolken kommende Hand, welche auf 
eine Sonne unter dem Spruchbande: 
„Vbiqve Similis" zeigt. Unten in einer 
Kartusche eine mciligc Inschrift. 

88:95 Der von (auf einer Konsole stehenden) 
Greifen gehaltene Wappenschild mit 
Krone. Um das Wappen: „L, K. G.- 
Z.-I750-K- 

62:94 Ueber einer Kartusche mit der Inschrift: 
„Gcorgius Adama Kieninger Ser"** 
Dom. Badens. Consiliarius Intimus 
Cancellarius Kl Feudorum Praepo- 
silu» 1717" (j Zeilen) der gekrönte 
Wappenschild. 

61:95 U eter einer Kartusche mit: „Georgivs 
Adamrs De Kieningen S: R: J: Equca, 
Sacr. Caes: Maiestatis Consilia: Imp: 
AvI: Serrnae Domv» Badensis Con»: 
Int Avlae Cancellartvs Et Fevd: Prae- 
positvs" (6 Zeilen) das Wappen. 
Neben den beiden Kleinoden: ,.Sym: 
nec timidc — nec tumidc ." 



17.. 



1750 v. 



«737 



Sp. 



16 



Sp. 



K. (G.G. Kilian) 



KILIANSTEIN, | B. 

Anton Jonas, Dr. med. Pro- 1 



995 KIRCHMAIR zu Ragen- und K. 
Lamprechtsburg, 



Georg Ludwig 



KJRCHMAYER, K. 
Alberl, Professor der Khetorik. 



KISCHMANN K. 

KLEE.MANN, Sd. 
Friedrich Otto. Kaufmann in 
Cassel. 



76:60 Eine zopfige Kartusche, in welcher auf 
aestricheltcmGrunde : „JustusChrittian 
Kiefsling in Nürnberg " (3 Zeilen). 

102 : 55 Zwischen Genien, von denen einer auf 
einer Sphinx sitzt, der andere einen 
(ilobus misat, das Wappen. Oben: 
„Arte Et Scientia". unten: .Georg 
Christoph Kilian." 

7 0:l8 ,-Anthoniu» Jonas Kilianstein M 
Doctor & Professor." (3 Zeilen) 



7l:H2 



Das Wappen, darüber Schriftband mit dem 
Namen: „Caspar Kindsratter." 



71:99 Im ovalen Blattkrante das Wappen, dar- 
über eine Tafel mit: „16 R: G: E: 
H: 11." und unten eine solche mit: 
„Georg Ludwig Klrchmair Zue Ragen 
] Vnnd Lamprechtspurg ctc."(j Zeilen), 



17 • • Sp. 



17.. 



(1622) 



17' 



1611 



Wink (0 del. 
Rauschmayr. 
sculp. 



81:105 



A (d. M.) H 
(i Idebrandt) 



46:48 



74- «oi 



In doppelter Linieneinfassung , in Rahmen, 
worin ein bekränztes Rundbild, welches 
eine aittende weibliche Figur mit 
I.yra, im Hintergründe eine aufgehende 
Sonne mit Pegasus etc. aeigt. Darunter 
eine Tafel mit: .Albertus Kirchmayer 
Can. R. W. Prof Rhef (1 Zeilen). 

Das Wappen, darunter Band mit: „In- 



17 . . E. 



Auf schwarzem Grunde das Wappen über 
einer Bandrolle mit dem Namen: 
„Friedrich . Otto . Kleemann" (2 Zeilen), 
in einer mit den Wappenschilden von 
Halle a/d. S. und Cassel belegten, 1 
durch eine Linie eina efaasten Um- 



«7. 



(.888) 
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999 


KLEIN, 

Christian 


K. 


— 


77:70 


Das Wappen, darunter : „Christian Klein 
Med: el Chin Dr. Hof-Medicus." 
(3 Zeilen). 


18.. 


Sp. 


1000 


KLEIN, 

von, Dr. 


K. 




76:95 


Da» Wappen mit Ordensband, darunter : 
4>!_ von Klein, Königl. Württembl. 
Hofmedicus Riller d. KaisL Russil. 
S»_ Wladimir Orden»." 


18.. 


Sp. 


I CK-' l 










Du Wappen, daninter: „Ex Bibliolheca 
Kleiniana." (1 Zeilen). 


17.. 




1002 


(KLEIST) 
von 


K. 





92:110 


In verziertem, durch Linien elngefassten 
Rahmen das von einer grossen Ordens- 
kette umgebene Wappen : ein r. Balken 
iwischen 3 g. Fuchsen: auf dem Helm 
3 mit Spiessen besteckte Rosen. 


17.. 


E. 


1003 


(KLEIST) 
von 


K. 


W. Arndt inv: 
del:ct:sc: 


61:53 


Sockel mit Wappen, auf welchem eine 
Bütte steht. Vorn ein Krieger mit 
Schild, Helm und Speer, davor iwei 
Knaben. 


17.. 




IOO4 


KLINGELHÖKER 


K. 




5S:74 


Zwischen Bindern mit: „Suom Cuique* 
bezw. „Klingelhöfcr" ein reiche» 
Wappen in englischem StiL 


18.. 


Sp. 


I0O5 


KLINGENSBERG (Chling- 
cnsperg) 

Chstph. von. zu Ingolstadt. 


K. 




67:101 


In einer Einfassungslinie das Wappen ; oben 
und unten )e zwei Zeilen mit: „In Deo 
meoTransgrediarMurunVund „Chriato- 
phorus de Chlingensperg JCm(rr)s 
Ingolstadt". 


167. 




I006 


KLINGSPOR, 

Carl Arvid von 


SU. 


(Ad. M. Hil- 
debrandt.) 


M im 
Durch- 


Siegel mit dem von Hirschen gehaltenen 
Wappen und der Umschrift: „ +• Sigill um. 
Caroli . Arrldi . de . Klingspor . milit" 


188. 




1007 


DcrselSe 


SJ. 




Durch- 


Reitersiegel mit Umschrift: „Sigillum. 
E.quiüs. Caroli . Arvidi De Klingspor" 
auf verziertem Grunde. 

Der gekrönte rolhe Wappenschild mit 3 
Vogelköpfcn, hinter welchem vier 
Fahnen hervorgehen. Daninter, 
zwischen einem Helm und Adler ein 
bekränzter Sockel, an welchem ein 
Urdenskreuz angebracht ist 


188. 




1008 


(KLINKOWS TRÜM) 
ton 


K. 

'. 


— 


4J:59 


17.. 




IOO9 


KLOSTERMAI R. 

M, Dr 


Hz.» 




140: ««7 


Ueber einer reich verzierten Tafel mit: 
„C a r 0 1 v s , haec tribuil Caesar insignia, 
diuus, Klostermair phisico . Nestor is 
ipse flet" (3 Zeilen) das Wappen: in 
G. ein halbes #-g. gezäumtes Ross; 
desgl. auf dem Helm mit 3* -g Decken. 
Neben dem Kleinod: „MK.-D." 


153. 




toto 


KLOTZ, 
Ehrenfried 


K. 


J. S. 


50:78 


In doppelter Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde eine Landschaft im 
Oval; imVordcrgrundc eine Balustrade, 
auf welcher eine Sonnenuhr steht 
Oben Spruchband: „Super Venit", unien 
ein solches mit: „Ehrcnfrid Klolz." 
(3 Zeilen). 


17.. 




101 1 


KLOTZSCH, 
Job. Friedr. 


K. 


C G. Nessler 
1. 


76:42 


Kartusche mit der Aufschrift: „Ex Libris 
Jo: Fried : Klolzsch." (4 Zeilen), da- 
neben Minerva mit Turnicrlanze, 
Büchergestell, Globen clc. Ueber dem 
Ganzen ciu Spruchband mit: „Laborvm 
Duke etc." 


17.. 


Sp. 
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1012 


KNAB, 

Jobst. Dr. theot. 


K. 




49=55 


In ovaler Linicncinfasbung mit der In- 
schrift : „Jodocvs* Knab SS. Thcol. D. 
Protonotar. Apostol. Scdi«. Canon. 
Bcron." der mit dem Prälatcnltut über- 
1 deckte Wappenschild. 


16.. 


E. 


IOIJ 


(KNOBELSDORFF) 
Freiherr von 


Hr. 


— 


5j:66 


In ovaler doppelter Linieneinfassung das 
Wappen : Geviertet von S. und B, mit 
Bekr. Hcrzschild, worin in R. ein mit 
1 b. Schragbalken belegter ». Balken. 
Zwei Helm«: |e ein m. d. Stammwappen 
belegter Flügel. Das Wappen mit 3 
Orden an Bändern. 


18.. 

r 




IOI4 


KNOERINGEN 

Joh. Aegolph. Canonikus zu 
Würzburg. Bischof iu Augs- 
burg. 


Hz. 




34: »9 


Das Wappen, oben mit dem Spruch : „In 
»pe, contra »rem - , neben demselben : 
„M.D-1.XV" und unterhalb: »Joan . 
Kg: i Knöringen Scholast & Canon: 
WyrxcbuTgcn de**. 


«5*5 


E. 


1015 


Derselbe 


Hi. 


_ 


88:130 


Das Wappen, umnebelt- von 4 Schilden, 

uiiicn mii ■ sici, worin . cg • ■ • 
Knöringen.'* Uebcr dem Wappen 
i Disticha, die Jahreszahl : „MDLXV" 
und ein Wahlspruch (ö Zeilen). 


I56S 


E. 


1016 


Derselbe 


Hr. 




88:130 


DesgL, iedoch in der Tafel : „Jo: Aegolph 
/% Knöringen. \j. J ■ 


1565 


E. 


IOI7 


Derselbe 


Hz. 




88:130 


DesgL, jedoch in der Tafel : „Jo: Eg. A 
Knöringen." 


1565 


E. 


tot8 


Derselbe 


Hz. 




88:130 


De»(tl„ iedoch in der Tafel: „Catholica 
Tutissima Fiedes". Ueber dem Wap- 
pen: „Familiac a Knoeringen 
equestris ac gencroaae virtutis insignia 
gcntllitia" (3 Zeilen). 


<565 




1019 


Derselbe 


Hz. 


J(ost) A(m- 
man) 

• 


154:221 

• 


Oben in 6 Zeilen die Widmung : .Ad In- 
signia .... Jo . Ag. a Knöringen 
Wirtzcburgeosi» Ecclcsiae Canonici 
Et Auguftani Custodia, palroni sui 
observandi, Hrtmns Schoppcrus Novi- 
forensis". In der Mitte des Blattes in 
einem Oval das Wappen, umgeben von 
einem Kähmen mit Darstellungen aus 
dem alten und neuen Testament etc. 
Auf einer Tafel: „Dco dantc nihil po- 
lest invidia Et Dco non dante nihil 
valet labor." (3 Zeilen). Unten in 
II lateinischen Distichen ein Lob- 
gedicht auf Knöringen, beginnend; 
„Haec monumenta gerit virtuti» Egol- 
phus .... etc." 


'S«- 




IOIO 


Derselbe 


Hz. 


— 


62:80 


In einer mit 4 Wappcnschilden verzierten 
ovalen Umrahmung das bischöfliche 
Wappen, darunter in Buchdruck 
(5 Zeilen): Joannes Egolphvs Ex 
Familia Nobilivm A KnoeringcD. Elec- 
tv» 4 confirmatu* Episcopu» Au- 


CS73) 




1021 


(KNOERINGEN) 

Heinrich, Bischof von Augs- 


Hz. 


— 


62:81 


Im Oval das Wappen mit Bischofshut und 
zwei Helmen. In den Ecken 1 Ahnen- 
wappen. Oben : „Henricvs D. 0. Kp* 
August", unten zwischen Blattorna- 
menten die Jahreszahl : „1600 '. 


1600 


E. 


1022 


KNORR, 

Peter. Theologe iu Nürnberg. 


K. 




60:65 


In Liniencinfassung eine Landschaft mit 
zerbrochener Säule, an deren Sockel 
ein Stein mit Wappenzeichen : •< (a. 1) 
Hände, einen Fisch haltend. Darunter, 
durch eine Linie getrennt, der Name: 
J'etri Knorri. TheoLNorim." (3 Zeilen). 


17.. 





16* 
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1023 



1024 



io>S 



1026 



1037 



1028 



1029 



KNUTH, 



KOBES, 

D. G. E.. 



KOCH, 

G.H. . 



KOCH, 



Wilhelm 



(KÖLN) 

Kurfür« Clement August. Her- 



KÖHLER, 

G. D. 



Sd. 



K. 



K. 



K. 



K. 



J. L. Stahl 
dcl. et fec. 



48:67 



66:64 



49:7» 



In doppelter Einfatsungstinie da« Wappen, 
darunter Band mit: „Ex libris Jac. 
Krnetti De Knoth". 

Sockel mit der Bütte der Thcmis. an 
welchem da» bekränzte Wappen lehnt, 
umgeben von Büchern etc. Unten auf 
einer Tafel: „Ex Bibliotheca D. G. K. 
Kobesii, Conti]. Norimbr." (1 Zeilen). 

In einer von einem Schriftbande mit: 
„Ex Libri* G. H. A. Kochii." durch- 
schlungencn Kartusche du Wappen. 
Darüber ein Genius mit Leyer. 

In Linieneinfassung das nach links ge- 
kehrte Wappen über Spruchband mit: 
Wilhelm Koch- (a Zeilen). 



18.. 



«7 



B.H.de Brocket 80*103 In Linieneinfassung 
SR* ac RF.V« 
Elecloris l.'un- ' 
siL- inv. et »c. 
176a 



1030 



IO31 



IO32 



1033 



1034 



(KÖHLER) 

Job. Dar., Profestor zu 
dorf und Güttingen. 



Hz. 



! K. 



All. I 



M. Tyroff 
fec. 



KOEHNE, 

1 Berlin 



Hz. 



(KÖNIG) 



KOENIG, 

J. C . Professor tu Altdorf. 



KOENIG, 

Johann Christoph 



KOENIG, 
Elise Frei« 



K. 



K. 



Sd. 



unter Schriftband 
mit: „Nobts Clemens Avgvstv» Sibt" | 
und Krone, die Buchsuben : „C. A" 
im Strahlenkränze, umgeben von den I 
auf Wolken schwebenden 
1 Wappenschitdcn. 



«7 



17 



1760 



1 



3»:J5 



83:111 



Kartusche mit dem Namen, von einem 
Engelsknaben 



Sp. 



gefatsten Grunde eine Landschaft, in 
welcher zur Linken ein Denkslein mit 
einer Urne und der Aufschrift : „Aetcr- 
rutas". An dem Denkstein eine nackte 
weibliche Gestalt die Wahrheit - 
welche der Mute der Geschichte eine 
Schreibfeder überreicht; rechts davon 
Chrono*. Ueber der Klio ein dieselbe 
bekränzender, eine Posaune blasender 
Engel. Auf dem an der Posaune 
herabhängenden Tuche das Köhler- 
sehe Wappen: in B. eine s. Raute; 
auf dem bewulsteten Hehn 3 b.-v-b. 



«7 



t8.. 



«5 



63:93 In doppelter Einfassungtlinic 3 Bienen- 
körbe, umgeben von Strauchwerk etc.. 
darüber: ..E Bibliotheca Caroli Uer- 
nardi Guilielmi Kuchne'" (3 Zeilen). 

68 : 86 I» einem durch j Linien gebildeten Oral 
das Wappen: im Schilde ein schrtg 
gestelltes Scepter zwischen zwei Pflug- 
scharen auf dem bewulsteten 
Stechhelm ein wachsender Mann mit 
dem Scepter in der Rechten. 

57-82 Konsole mit der Inschrift: „J. C. Koenig 
P. P. O. in Acad. Altorf." (j Zeilen), 
darüber das Wappen. 

49:79 In doppelter Liniencinfassung eine Land- 
schart, worin Minerva mit einem ! 
Genius u. s. w. Oben und unten ein j 
durch eine Linie getrennter Raum, in 
welchem: „Industria Consequitur Co- 
ro na m." bezw. „Ex Libraria M. Jo- 
Christophorl Koenig." 



8l: IIS ' D Liniencinfassung unter einem Bande 1 1873 
mit : „Elise . Freiin . Koenig. 1873" das 



'7 



«7 



E. 



Sp. 
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1036 



KOENIG, 
Eli»« Freiin 



(KÖNIG-Warthausen) 
Richard Freiherr von 



1037 



1038 



.039 



1040 



IO4I 



104a 



1043 



1044 



1046 



KÖNIGSECK und Aulen- 
dorr, 



KÖNIGSTHAL, 

Gu»lav Georg König von 



KÖPF, 



K(OEPFF) 

M M. von 



KÖPFF, 

Georg Jacob 

(Derselbe) 



KÖPFF, 

Georg Jacob vi 

KÖRZINGER, 
Joh. Bernhard 



104s KOLIN, 

Frant Anlon 



KOLLONITZ, 
Graf- 



Sd. 



Sd. 



K. 



K. 



73:90 



Herald. In- 62:105 
stitut in 
München 



74:1:0 



81:130 



'«57 



18, 



In einem Rahmen mit der Aufschrift: 
.Elise Freyin Koenig Warthausen 
1S57** der von Liebesknoten umgebene 
Rautenschild mit 7 perliger Krone. 

In doppelter Linieneinfassung unter leerem 
ScIiriftbanJ mit 1 Wappenschildcn 
(Warthausen und Johannilerkreuz) 
dai Wappen: eine, von einem Scepter 
durchsteckte Krone : auf dem Helm 
ein gekrönter Mannsrumpf mit Spitt- 
hut und fliegenden Haaren. 



Zwischen Schriftlafeln mit: „Spcs mea (1618) 
Christus* 4 bezw. Joannes Jacobvs j 
Baro in Künigscgkh tt AulcndortT" 
das Wappen. 



Auf 4 Grunde in einer Rococo-Kar 
tuichc das Wappen und auf Schrift- 
b ändern : ..Ex Musaco Gustav! Georgii 
— Koenigii de Koenigtthal* 



K. 



In einer 



chmalen, vertierten Rahmen die 



47:62 



K. 



K. 



K. 



K. 



59:73 



8s:tta 



85:118 



37:47 



K. 



I I 



Nachbildung einer Pergament - Ur- 
kunde mit anhangendem Sieget. Dar- 
über: ,J)at Cera Fidcm" und unten: 
„Joachitnus Kopf J. V. L. ctNolariua i 
Publicu»." (a Zeilen). 

Wappen. Geviertel 1 und 4 in B. ein g., 
eine Bütte haltender Löwe. 1 und \ 
in R- über g. Hügel ein g. Stern und 
s. Halbmond, neben einander. Auf 
dem gekr. Helm ein von G. und B. 
bezw. R. und G. getheilter. je mit s. 
Stern belegter Flug. Unten: „M. M. 
von K" (?) 

Das Wappen mit der Unterschrift: „Georg 
Jacob KöpftV 

Da» Wappen über einer Kartusche, auf 
welcher ein Merkur »iut Recht» ein 
Waarenballen mit Monogramm GJK 
und ein Kranich. Unter der Kar- 
rte. 



Wie oben, ledoch mit gcviertclcm Wappen 
und der Unterschrift: „Georg Jacob 
von KöprT- 

Das Wappen, über welchem im Halb- 
kreise: „Joanne« Bernardinu» Kör- 
tinger, PhiL nee non SS. Can. Cand." \ 
Unter dem Wappen in 4 Zeilen: \ 
„Quamquam Vrsus Faciger Utitet — ' 
CompulsQ» in antri» — Sorte modo 
detur lumina grata - Sequi." 



<Si im Ein Kreis in welchem auf gestricheltem 
Durch- Grunde da» Wappen mit der oben im 
messcr, Halbkreise angebrachten xweiiciligen 
Ucbcrschrift: „Haubtm. FrenU Antoni 
Kolin. Panner und Zeugherr ge- 
weiter Landtvogt der l.andgrafscliaft 
Thurgeü." 



17.. 



55:63 



Unter Bischofshut mit je ri Quasten der 
gekr. Wappenschild mü InfuI, Kreut 
und Stab. Unten ein Schriftband mit 
der Inschrift: „Ex libris Laditl. Com. 
4 Kollonhi. Epia . in: Narad." (a Zeilen). 



Sp. 



'7. 



»7- 



»7- 



Sp. 



16 . . Sp. 



17.. 



Sp. 



Sp. 
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1047 



1048 



1049 



1050 



!0 5 I 



1052 



IO53 



«°S4 



ioss 



KOLLONITZ, 
1 -aditlau» Graf von 



KOPPIANA, 



K RAFFT 



Dieselben 



1056 



»057 



1058 



KRAFFT, 



KRAHL, 

Carl, k. u. k. Hofwappcnmaler 
in Wien. 



KRAMER, 

Anton, Augustiner. 



KRANACH, 

J. von 



K. 



Hz. 



K. 



K. 



K. 



75:87 



Zink 
Atz- 
ung 



K. 



K. 



(KRANNEST) 



(Derselbe) 



KREIDENWEIS, 
Sigmund Georg, 
hocking. 



zu Ober- 



Hz. 



K. 



E. Krahl gez. 
1889. 



Mnag sc. 



K. 



*3:85 



68:90 



69:91 



67:88 



Unter Erzbischofthm mit je 10 Quasten 
der vorher beschriebene Wappenschild. 
Darunter Schriftband mit: „Ex Librl» 
Com. a KoUoniz Ar. Epis. 
(j Zeilen). 

Da« von Gesträuch und I-aubgewinden um- 
gebene Wappen. Darunter: „Biblio- 



Kar- 



mit : „Ex 
KrtffV (j Zeilen) 
Grunde. 



In 



auf ge- 



doppelter Linieneil 
»ü-icheltem Grunde das Wappen in 
einer verzierten Umrahmung. Darunter 
eine Kartusche mit: „Ex Blbliotheca 
(3 



nur in anderem 



Ganz ahnlich, nur 



mit der ln»clirift : »Ex 
der getambten hoch 



(3 Zeilen). 



86; II 



J In verzierter Umrahmung, worin auf einer 
bekränzten Säule ein Buch mit Eule etc. 
»«wie eine Urkunde mit Siegel - da» 
Wappen auf geiiricbeltemGrunde. Dar- 
unter ein breite» Band mit : „Biblio- 
thek C. Krahl Wien" (3 Zeilen). Von 



S' :65 



54:77 



6$: 86 



64:82 



67:106 



Rahmen, in welchem Vaa* mit Pflanze, 
die durch eine aus Wolken hervor- 
gehende Hand mittels einer Kanne be- 
gossen wird. Oben ein Band mit: 
„Ferendvm Et Sperandvm.*, unten ein 
solches mit: »Ad vsum V: Antony 
Kramer Ord: Ercm: S- P. Augni AV 
1705 - (3 Zeilen). 

Auf gemustertem Grunde über einer Tafel 
mit : _J. v. Kranach" das Wappen im 
Oval : Schild mit Schrägbatken. über 
welchem ein Stent ; auf dem gekrönten 
Helm mit Kreiherrcnkrune ein Kranich. 
Der Schild ist in unheraldischcr Weise 
schrafttrt. 

In einer verzierten Einfassung das nach- 
stehend beschriebene Wappen ohne 
Fi 



Zwischen leeren Schriftbindern da» Wap- 
pen: Schräggcthcilt. Oben in # ein 
s^ eine Krone haltender Greif ; unten 
3 mal von S. u. R schräg getheilt. Auf 
dem bcwulstelcn Hehn der Greif, 
wachsend, zwischen S. u. # bezw. S 
u. R. 



In 



Linieneinfassung unter einem Bande, 
mit den zusammengezogenen Buch- 
staben eine» Wahlspruchs, da» Wappen. 
Unter demselben eine Kartusche mit: 
„Georg Sigmvnd Khreidenwei* Zv 
Ober Hockhing." 



'7 
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10» 


KREIDENWEIS, 

Sigmund Georg, zu Obcr- 


K. 


15. M F 99. 


66:104 


In I.inieneinfassung unter leerem Spruch- 
band das Wappen. Unten neben dem 1 
Schilde : »15 M. — K 99** und darunter 
in einer Kaiiu»clic: „ocorg . »ig- 
mvnd . Khreidcnweis . 7.<e . Ober. 
Hockhing." 


IS99 


E. 


io6o 


(KRESS von Kressenstein) 


K. 


J(ost) 
A(mman) 


70:110 


In einem reich verzierten Portal (in den 
Ecken mit 4 mu>icirenden Genien, die 
Säulen mit Karyatiden) das Wappen, 
darunter eine leere Tafel. 


15.. 




106t 


KRESS von Kressenstein, 
Job. Wilhelm 


K. 


H.T(roschel) 
SCU.1619HH 
(HansHauer) 


81:134 


In Litiieneinfassung das von einem Lor- 
beerkranie umgebene Wappen nebst 
dem Colerschen Wappenschilde, links 
unten. Oben und unten Schriftbilder 
mit einer *jzeiligen Auf»chrift au» 
I. Thimolh. 4 bezw. mit dem Namen: 
„Johanne» Guilhelmus Kreis, a Kres- 
senstain." (3 Zeilen}. In den Ecken 
4 bezeichnete Ahnenwappen. 


1619 




1062 


KRESS von Kressenstein, 

PerJin Siiriun 


K. 


— 


4'=(59?) 


In einem Lorbeerkränze da» Wappen. 
Neben demselben unten j Wappen- 
schildc : Tetzel (?) und Haller. Auf 
dem unter dem Wappen befindlichen 
Schrifthande : „Liber E Bibliotheca 
Ferdinand! Sigismund) Kressy a Kres- 
senstein" (1 Zeilen). 


16.. 


Sp. 


1063 


Derselbe 


B. 




67:10 


.JJber Ferdinand! Sigismund Krwsii. a 
Kressensteiii.- 0 ZeilenX 


16.. 


E. 


1064 


KRESS von Kressenstein, 
Wilhelm uod Clara, geborene 
Viatis. 


K. 


(R. Custodis) 


113:113 


In doppelter Einfassungslinie zwischen 
Säulen (gekrönt von Engeln mit 
Schriftbandcrn. unten mit Medaillons, 
in denen je ein Wappenhelm) die 
Wappenschilde des Ehepaares mit der 
Jahreszahl: „164)" darunter, uberdeckt 
mit dem Krestschcn Helm und um- 
geben von einem Schriftbande mit: 
„Wilhelm v© KrefVensteio (Lille) Clara 
geborne Viatissin", sowie mit 31 be- 
zeichneten, auf einem Lorbeerkranze 


1645 






KRESS von Kressenstein, 


K. 




74:125 


In Linieneinfassung die unter dem Krcss- 
schen Helme vereinigten Wappen- 
schilde der Krcss und Viatis in einer 
oralen Umrahmung mit der Um- 
schrift : „Scvtvm auxilii mei et Gla- 
divs gloriae meae est Dominus Oeus 
meus." Daneben: „Oevt 33" und 
darunter in einem Fruchtkranze: 
„Guilhelmus* Krcss a Krefsenttaln. 
1649" (4 Zeilen). In den Ecken 4 Ahnen- 
wappen. Unter der Darstellung: 
.VUlnera Christi A»vlum Creden- 


1649 




1066 


KRESS von Kressenstein, 
Christoph Friedrich 


K. 




87: '33 


Unter Band mit Spruch das Wappen im 
Oval mit dem Namen. Daneben die 
Namensheiligen. Unten Ansicht von 
Crafftshof. 


16.. 


B. 


1007 


Baron von 


SJ. 






Wappenschild (unter Freiherrenkrone) von 
einem Spruchband umschlungen, auf 
welchem die Inschrift: „i>ominus 
ProvidebhV Unten: „Baron von 
Kreüfser". 


18.. 




1068 


KRIPPENDORF, 

Heinrich August 


K. 


• 


7S:9S 


In Liniehelnfassung über Schriftband mit: 
„Heinneu» Augustus KrippendornV* 


1726 
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!o69 (KROCHMANN) 

(Nürnberg) 



1070 (KROCKOW) 

Grafen, geb. vqo 



107: KROHN, 



K. 



Hz. CRudolO Oito 
Fee. 



Barlhold Nikolaus, Theolog, 



Vi 



107a (KRUSE) 
von 



1073 KRYN1Z, 

D. J« Ge. 



•074 



1075 



1076 



1077 



K 



i 

. J.l 



Gericke »c. 



KÜFFNER, 



Wappen. Gcvicrtct von B. u. G. 1 u. 1 
ein wilder Mann auf gr. Boden, a. Bl. 
mit t, f. Sternen belegter Schracbalken > 
4. ein ». Mühlrad -Viertel. Auf dem 
Helm wach 



5J:S6 



47:50 Kin ichwebender Engel, welcher in der 
Rechten ein flatternd« Tuch und zu- 
gleich mit beiden Händen 1 wei Wappen- 
schilde halt: 

t. in G. ein # Trinkhorn auf zwei 
# Vogclklauen stehend Darüber 1 b. 
Lilien 

1 in B. ein roii einem g. Pfeil durch- 
schossener gestürzter ». Halbmond, 
oben begleitet von 1 g. Sternen. 



'7 



188. 



50:66 Wappen, darunter: 
Nicolai Krohn, 
daL Hamburgi. 



64:90 



„Bibliotheca Bartholdi 
l'astad D. Mar Mag- 

(S Zeilen). 



130:120 



In doppelter l.inicnemfa>»un« eine durch 
Vorhange abgeschlossene Säulenhalle, 
in welcher über mit einem Buch. Brief. 
Tintenfass etc. belegten Tisch da» mit 
drei Orden behängte Wappen: Gespalten 
von S. und R. Vom eine r. Rose und 
eine halbe dergleichen am Spalt; hinten 
ein ». Flügel. Gekrönter Helm mit 
r.-s. Decken und einem # nach von» 
gekehrten Stierkopf ; 
Hörnern der Flügel. 



in deren Mitte das mit Lorbeer- 



•7 



17 



K. 



79='30 



Krynlz mit der Unterschrift: 
„Francke pinx." Recht» 
Knabe mit 

K. 



Das Ganie 



auf ge- 



KUEFFSTEIN, 
Joh. Ernst Graf \ 



I 



K. Nicolai sc. Vi: 



(KUENBURÜ) 

Michael von, Enbischof in 
Salzburg. 



KUENBURG, 

Gandolph Emst Gral von 



68:66 



57:100 



stricheltet» Grunde ein von ? Genien 1 
bekrinztes Wappen mit der Umschrift 
„Johann Anton Küffner", vor einem 
architektonischen Giebel. Unten link» 
eine sitzende weibliche Figur mit 
Spiegel. daneben eine Landschaft, worin 
eine weibliche Person, über welche 
ein Füllhorn abgeschüttet wird. Auf 
der von zwei Genien gehaltenen Um- 
rahmung: „Symb. Recht oder gar 
Niehls." 

Das Wappen, darunter der Name. 



In einer breiten Einfassungslinie unter der 
durch eine Linie abgcthciltcn Inschrift 
mit : .„MichaelArchi-Eprs. Sallzbvrgen . 
Apo». Scd. Legatr»" der Wappen- 
schild nebst rothem l'rilatenhut. Kreuz 
und Stab. 



1769 



'7 



K. Klauber SC. 70:to8 In einer Kartusche das Wappen, 
y ,Ex Bibliotheca etc." 

1 I 



•7 



«SS- 



K. 
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1078 


KUENBURG, 

Franz J»«eph Graf von 


Ig. 




76:10« 


J Ein verzierter, gekrönter Wappenschild 
über einem Spruchband, worauf: „Ex 
Bibliotheca Francisci Josephi Co- 
mltis de Kucnburg. (3 Zeilen). 


17.. 

1 


i L " 

1 


I0 79 


KÜNIÜL, 

I.eop Joseph Graf von 

1 


K. 


! 


83:10t 


In doppeller Einfassungslinie das auf 
i einem Sockel «.teilende Wappen mit 
darunter angebrachtem Namen und 
Titel: „l.copoldu* Joscphu*. S: R: J: 
Comes Künigl. dapifer Hacred : Tjrrol: 
S : C: a R: C: M: Camcrarius." 
1 (., Zeilen). 


17.. 

1 




io8o 


1 KÜNSBF.RG, 

Franz Karl Freiherr ron 


K 




53:55 


1 In I.inleneinfassung da» Wappen über 
einem liande mit: „Franz Karl Lib. 
Baro: De Rimsberg". 


L. 


Sp. 


1081 


KÜRTZINGER, 
Fortunatu» 


K. 





62:63 


Im Oval das Wappen, über welchem in 
durch Linie» gebildeten Halbbogen: 
„Fortunatu* Küminger SS. Theolo: et 
SS. Can: Cand„" (» Zeilen). 


17.. 


E. 

1 


1082 


KUHN, 

Herrn. 


Sd. 


A B (ver- 
schlungen) 


50:73 


eifix mit 3 betenden Frauen. An dem 
Stein loieüige Inschrift: JEx Libris 
D. D^ Herrn. Kuhn E(?)ixheimensi» 
par de Brorderdorf ' unterhalb der- 
selben 3 gekreuite Pfeile etc. 


18.. 




1083 


KUNAD, 

Polycarp, Prediger iu Dresden. 


K. 




61:4a 


In einer Einfassungslinie unter einem 
Schriftband mit: „Intvere Vulner«. 
Christi. Et ElTulgebit Praedeatinatio- 
ein vertiertes Oval (mit der Um- 
schrift : „MttSijjjaittfiOV. Tlafr^uctTct 
Kvffiov."), worin ein Hera u. a. mit 
den Wundmalen Christi auf ge- 
stricheltem Grunde. Darunter ein 
Wappen mit Kreut (im Schilde und 
»uf dem Helm), sowie ein Sockel mit : 
der Aufschrift: „Polycarpvt Kvnadvs. 
Mittweida Misnicus, Ecclcsiaste» Dres- 

uv ai9j^ \ y 4>L *tv MMf. 


16.. 




1084 


KURZ, 

Heinrich, aus Regcnaburg, Bi- 
schof von Chritopolit und 
Suflragan v. Passau. 


Hz. 




66:104 


Unter eit»em verzierten Rundbogen 
Wappenschild, darüber Mitra und 
Bischufsstab. Über dem Rundbogen 
ein Spruch, unten eine Tafel mit: 
„Henrici Kvrcz Nati Katisponen. Epi. 
Chrisopolitani. ac Suffragsnci Pa- 
lavien." 


•53* 


B. 


1085 


(KURTZ) 
Grar von 


K. 

i 




73:110 

1 


Auf geitricheltem Grunde unter einer 
I.anbkronc ein verzierter gevierteter 
Wappenschild mit Mlnelschild, worin 
der gekr. deutsche Doppcladler, t u. 
4. in R. ein s. Balken. a u. 3. ein ; 
halber gekr. Ziegenbock. Unter dem 
Wappen in einem Kränze „M. C", 


16.. J 

1 
1 


E. 


1086 


KYBER, 

Elias, jus Gcngcub«ch. 


Hz.! 


— 


lit> im 
Durch- 


In einem Blattkrame der von einem 
Schriftbandc mit: „Elia» Kyberv» 
Gengibaccnsis." umschlungene Wap- ! 
penschild, über welchem eine he- 
bräische Inschrift. 


16.. 


E. 


1087 


L. 

c. 


K. 


E. Vercl fc. 


s^ss 


Die umrahmte Ansicht von Heidelberg 
mit dem Wappenschilde der Stadt. 
Unten in der Mitte da» Monogramm 

..(". L ". recht*, daneben: „Ntim. . ." 


17.. 


L. 



10 
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1086 


L. 

J 


K. 


S Wamberger. 
sculp: im 


77:44 


Landschaft. Vorn Gcttriuch mit Büchern 

ein Schild mit J. L." lehnt. Daneben 
Tintcfats, Briefe, Helm und Merkur- 


«799 


K. 




L. 

J. G 


K. 




62:69 


Unter Band mil: „J, G. I," xwei durch 
Schleifen verbundene Wappcntchilde. 
Der de» Mannes geviertet .im ein 
Schwan, gekrönt 3 und 3 eine Rose. 
Der der Frau gcthcilt, oben em halbe* 
Einhorn, unten leer mit Musterung. 
Unter den Schilden: „1581." 


1581 


E. 


io<)0 


LACH MÜLLE R'sche 

Lesebibliothek, tu Bamberg 


K. 


— 


69:94 


Auf gestricheltem, von 3 Linien einge- 
fasttem Grunde ein bekranxter, von 
3 Amoretten getragener Schild mit der 
7xeiligen Aufschrift: „aus der Lach - 
müllcr'schcn Le»e - Bibliothek in 
Bamberg." 


■7.. 


E. 


1091 


(LANDAUER) 


Hz. 




64:99 


Wappen : Gespalten . Vorn 2 I>o]che, hinten 
eine Vase mit 3 Blumen. Auf dem be- 
krlmien Helm ein mit den Wappen- 
bildern belegter Flug. 


iS.. 




1092 


LANDGRAFF, 
Jeremias Nicolaus 


K. 




56:69 


Zwischen Schriftbindern mit: -Non Sibi 
Sed Proximo" bexw. dem Namen, das 
Wappen in einem OvaL 


«7.. 
16.. 


Sp. 


»093 


LANDSEK, 

Freiherr Ton 


K. 


H. Fickwin 
Fecit. 


34M4 


Von 1'aJmciuwcigcn umgebener, gekrönter 
Wappenschild über einer Schrifllafel 
mit: „Freiherr Von Undsee." (j Zeilen) 




toa 4 


LANDTMANN, 

Joharo>,KanoiiikuszuHcrriedcn 

LANDWÜST, 

von, «ich* Waniecke. 


Hr. 


— 

• 


85:120 


In doppelter Mnicncinfassung unter Rund- 
bogen das Wappen über einer Schrift- 
tafel mit: ,Joan: Landtman Erstellen: 
Canonici* llemede: (3 Zeilen). 


OS?*) 


Sp. 


IÖf)> 


LANG 


K. 




S3:8i 


In einem Rahmen über leerem Sehriftband 
das von einem Kranxe umgebrne 
Wappen mit der Beischrift : „La-ng." 


16. . 


E. 


10. ,<> 


LANG 


K. 


_ 


48:70 


Unter Schriftband mit : „Candore et odorc" - 
das Wappen. Darunter: .Insignia 
l-angimia." 


»7-. 


S P . 




LANG, 

A K. 1). NicoUus, L»r Iii 


K. 


Hümliman 1\ 
fec : cl exe : 

t 


7«>:73 


Das Wappen mit der Unterschrift : „A. R. 
D. Nicolavs Lang S. Tli. 1». Not. Apost. 
V. C. W. Seena Et l'aroch. In Ettis- 
wyl," (3 Zeilen). Von dem stall des 
Heimo angebrachten Todtenkopt 
Dauert ein Band mit: „Brevcs Srnt 
Dies Hominis" Um das Kleinod: 
„Sola Aetemitas Longa." 


t6.. 


K. 




LANGE, 

Christian Johann 


K. 




104:114 


In einem von einer Schlange gebildeten 
Oval der Name: _D Christian Ji.han 
Lange" umgeben von einem Durncn- 
xweig (welcher von der Schlange im 
Maul gehalten wird) und einem von 
einer Taube im Schnabel gehaltenen 
Oelxweig. Oben: „>t>(foyiftio{ xui 
ia*(>aia>t" und unten: „Dum docui, 
vixi : lites canc peius et angvc— Etosus, 
pacem da mihi Christe Tuain." 
U Zeilen) 


ib.. 

1 


Sp. 
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noo 



FIOI 



(LANGKOPF) 



K.« 



LANGMESSER, 

M. G. 



K. 



LANGWERTH v.Simmern, K. 

Gottfried • 



1 102 Derselbe 



K. 



126:13t In einem BUttei-kranzc das Wappen: Von 
B. u. S. gctbcilt; oben ein *., ein 
Schwert haltender Uwe, unten eine 
natürliche Frauenbüste. Auf demgekr. 
Helm mit b.-s. Decken ein von S. u. 
B. beiw. B. u. & getheiltcr Flu«, da- 
zwischen die 



64:72 



S4 = 7« 



1103 



1104 



110s 



LAPPENBERG, 
Joli. Maru Dr. tur.. 



Senats- : 



LARCHER, 

J. l». 



LA ROSEE, 
Aloys Graf de 



Sd. 



K. 



1106 Derselbe 



1107 



K. 



LATOUR d'Auvergnc, 

Barem. 



LAUBEN, 

Beatus Caspar ; 



K. 



90:116 



5« =77 



AtoTfii) C.'omc« 
de La Rotte 
in«, del et 
sculpst 1761) 



$7:78 



In doppelter Linieneinfassung unter einem 
Hut mit (e 6 Qua»tcn ein gekrönter, 
auf Malteserkreuz liegender Wappen- 
schild. Darunter: „M: G: Langmesser" 
der Linien ein: „P". 



In 



Linicncinfaasung lwischen Schrift- 
bändem mit: „Fac ca, quac moriens— 
Facta fuifsc voles." [1 Zeilen) beiw. 
„Godefridus Langwert i Simmern Ed: 
Cad: Rat Can: et Off: Gm" (a Zeilen), 
auf achwanem Grunde der gekrönte 



In doppelter Linieneinfassung auf schwar- 
zem Grunde unter einem Scbriftband 
mit vorstehendem Spruche, der ge- 
krönte Wappenschild mit Infol und 
Stab über einer Kartusche mit : „Gode- 
fridus Langwert A Simmern E. P. 
Teutraniae Suffraganeus, Administrator 
In Sp. Et Cau . Eccl. Cad. Ratisb. 
MDCCXXVIII" (5 Zeilen). 

In mehrfacher Linienemfavsuni: du» Wap- 
pen, darunter in zwei Zeilen: „Jon. 
Man. Lappenberg D*- b. K." 

Ein von 3 Adlern gehaltener Wappenschild 
mit 9 perligcr Krone. Unter dem Wap- 
pen auf einem Stein : „Ex. Libris- J. P. 
Larcher. Primi. In . Curia Senon . Ad- 
voc.Regii ." (3 Zeilen). 

Mauer, darauf eine Tafel mit: „Ex librU 
eic" ; auf der Mauer der Wappenschild 
mit Grafenkrone u. s. w. 



— 7i*7 8 



Auf gestricheltem Grunde das in einem ! 
ovalen Blattkranze befindliche, von I 
1 Ldwen gehaltene Wappen, unter 
einem Bande mit: „Beat Caspar Zur 
Lauben von Gestelcburg Herr Zu 
Ncfslenburg, Hembrunn & Anglickhan, 
Ritter, Landis Haubtman der Freyen 

!Acmbteren Amman'* (1 Zeilen). Unter 
der Darstellung, in $ Zeilen: „Ex 
Bibliothcca lllustrissimi Domini Equitis 
I Beati Caspari Zurlauben de Gestellen- 
burg Land-Ammaai Tugiensit." 



17 . . Sp. 



«7- 



1728 



18.. 



17. 



1769 



50:32 Ueber einem Schrift bände mit: „Aloys. ( g 
Com. de la Rosie" der 
mit neunperliger Krone. 



17.. 



1 loK 



LAUBEN, 

Fidelis Freiherr 1 



Clausner Sc. 
Zug. 



69:85 



Der gekrönte, von einem Ordensband um- 
gebene Wappenschild, unter welchem 
ein Band mit der dreizeiligcn Auf- 
schrift: „Beatus Fidelis Lib: Baro. Zur- 
UubenDeThurnetcMDCCLXXXVTL" 

16' 



«787 ! Sp. 
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1109 



LAUDISMANN 



mo (LAUHN) 



im 



1112 



n«3 



K. M. Paulo 
Crusiq 
! Mol. F. 



K. 



76:92 



LAUTH, 

Thomas, Dr. med. tu Stras- 
burg i. E. 

LAUTHER (Lauterius) 
Georg, Dr. theoL, Propst de» 
CollegiatstlfU in München. 

Derselbe 



K. 



K. 



K. 



163:183 



11 14 LEDERMULLER, 

Heinrich Jakob, tu Nürnberg, 



IIIS 



1116 



1117 



IIIS 



1119 



1 120 



LEHMANN, 

C. G (?) 



LEHNEMANN, 

Heinr. WUh . Dr. lur. iu Frank- 
fun a. M. 



Derselbe 



LEIDINGER, 
Joseph, iu Wien. 

Derselbe 



LEININGEN - Dagsburg- 
(Hartenburg) 
Fricdr. Magnus Graf tu 



K. 



K. 



69:4a 



58:7S 



90:115 



Das Warpen unter einem Bande mit dem 16 .. 
Wahlspruch: .Virtvlc Et Tcmr-ore-, 
,ln>ignia Familiac l.avdi«- 
."(2 Zeilen). Unten: „Virtvs 
parat, Tcmprs virtuti* amica: 
Vi» bona virtuti» nosecre. Tempil* 
ama." (j Zeiten). 

In doppelter Linieneinfassung ein je- 17 , 
riertetes Wappen in einein mit Fahnen 
etc. besteckten Kranz; darüber der 
Reichsadler mit d. Wappen von H Kur- 
fürsten. 1 und 4 in # ein g. gekr. 
Löwe. 1 und 3 in Roth ein t. Strau»» 
mit Hufeisen auf gr. Boden. 1 Helme. 
1. gekr. mit von S. und # bexw. S. 
und R. gcthciltcm Fing, dazwischen 
der halbe gekrönte g. Löwe, x gekr. 
ein Strauss mit Hufeisen im Schnabel. 
Decken: #-g. bezw. r.-s. 

Eine bekränzte Tafel mit der Aufschrift: 18, 
„Thomas Lauth" in einem OvaL auf 



•57 



156. 



CG. Nestler: 
fec. 



Nothnagel 
dcl. 



J. J. Schnarper. 
j Orlenbach. 



Sd. I (Otto Hupp zu 
Schieissheim) 



Sd. 



K. 



O. H(upp) 



I I 



73:6o 



7»:S> 



68:87 



So: 88 



54:7S 



37:53 



58:7« 



In ovaler Umrahmung da» Wappen mit 
der Umschrift: .Gcorgius Lauterius". 



Im Oval das mit dem Namen: „Gcoruivs. 
Lavtherivs* umgebene Wappen in 
einem reichen Rahmen mit 1 allego- 
rischen Figuren. Unten Tafel mit: 
„V. V. E. O." (Videte. Vigilate et 
Orate). 



In einer Kartusche die Inschrift: „e Bi- 17, 
bliotheca Hcnrici Jacob! Ledermüller 
NorimberccnsU.** (»"> Zeilen). 



Landschaft mit Bäumen. Zwischen den- 
selben ein Knabe mit Helm und Speer, 
welcher einen Schild mit : ,£% Biblio- 
theca Lehinanniana" (3 Zeilen) hält. 
Daneben Bücher und Globus und 



'7 



Sp. 



K. 



I 



17. 



In einem bekrinzlcn Rahmen ein Uiblio- | 
thekraum mit 1 Fenstern, Tisch etc. ; 
Oben das Wappen, unten eine Tafel I 
mit : »Ex Libris Henr. Guil l.chne- 
mannJ. V.D. 



Das Wappen Aber einer Kartusche mit 17 , 
dem Namen in 4 Zeilen. Rechts ein j 



Sp. 



Wappen. eingefasst durch eine Linie. Neben 188, 
dem Helm: JLx libris Josephi Lei- . 
dingerii Viennensis-- (3 Zeilen). 

da» Wappen, hier 188, 



1741 



mit der Bezeichnung: „Svm Ex Libris: 
Josephi Leidingeri." (3 Zeilen). 

In einer verzierten Bordüre das Wappen 
mit Ordensband. Auf einem Bande 
neben dein mittelsten Helm: „Svvm 
Cviqvc*. Unter dem Wappen ein von 
Adlern gehaltenes Band mit: .F. M. 
G. Z. Leininscn. V. Daxbvrg". Unter 
dem Orden: „1741" 



■ 
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Uli 



1122 



(LEININGEN) 

Carl Friedr. Wilh. Graf iu 



K. 



(LEIN INGEN - Westerburg) Sd. 
Karl Emich Graf iu, Prem.- 
Lieut. und Brfgade-Adlutant iu 
Breslau. 



1123 



Derselbe 



Sd. 



(Erich Freih. 
v. Hausen.) 



E F. v. 
H(a U )s(e)n 



68:86 Da» Wappen mit Ordcn»kette in 
Oval. Unlen Arabesken mit 
Rosen pickenden Voecln. 

5t : c8 Zwischen l.nrbeerxwcigcn der 

Wappenschild mit Mittelschild 



64:86 



i an 



»77. 



(1888) 



In doppelter Liniencinfassung unter Rand (1889) 
mit: .Ars Der Bucclurey Zv Schloss 
Nev-Lcyningen"(iZeilen)der gekrönte, 
von Palmen! weigen umgebene Wappen- 
schild auf einer Konsole mit der Auf- 1 
schrift : „Karl. Emich Graf Zv Lciuin- 
gen-Westcrbvrg. D. H. R R. Semper- . 
frey." (3 Zeilen). 



1124 Derselbe 



I 



Sd .• (Ad. M. Hil- i 67:04 
dehrandt) 



1125 



LEININGEN, 

1- urst in 



Sd* A(M)H(ilde- 
brandt) 



68:9s 



In einem verwerten, in der obereren Hälfte { 
durch den Namen: ..Karl . Emich . 
(Jraf . Zu . I.einineen . Westerburg .** . 
unterbrochenen Rahmen ein gewapp- ■ 
neter Ritter mit Banner etc. auf ge- 
wcWem,griinenRasen zwischen Linden- | 
ranken. 

Auf roth-braunem Grunde der nach links 
reitende gehamischte Wappenführer 
mit Fahne und Schild. In der linken 
oberen Ecke des durch 3 Linien ge- 
bildeten Rahmens, in welchem die 
Jahreuahl: »A?_ D«- M . DCCC . 
LXXXIX ." von dem Namen : „Ernes- 
tus Princcps . In . Leiningen" durch 
Pflanicnornamentc getrennt erscheint, 
die hinter heraldischen Wolken her- 
vortretende Sonne. 



1889) 



1889 



LEININGEN - Westerburg, | 
Josephine Gräfin in, geb. 



Sd. i E. F. v. H. 
1 (ausen) 



1127 



(LEIPZIG) 
Stadt 



K. 



1128 LEITER (Lainer) I Hz. 

Wilhelm von der. Bayr Rath 



1129 



1130 



LENGNICH, 

Carl Beniarain, Axchidiakonus 



K. 



Derselbe 



K. 



(Manasse 

Steuher 
(Stcinber)] 



C. L Cru- 
sius f. 



Geyscr f. 



60:96 Unter einem Schrifthande mit: „Oott thut 1(1889) 
retten." die in einer Kartusche, unter ; 
einem Fürsleiihut angebrachten Wap- 
penschitde L. und S • Auf einer Schrift- 
tafel darunter : »Josephine Gracfin Zv 
Lcyningen- Weiterb vrg. Ncv - Leynio- 
gen." (3 Zeilen). 



I 

127M63 Oas Wappen in reich vertierter Um- 
rahmung mit: .Juiticia, Fides, Spes 
und Fortitudo etc. - 



<W='S* ln ^/J^nd 



Rahmen das Wappen 
mit verschlungen 
Unlen eine Schrifttafel mit der 
Wilhelm von der Laittcr 



•57- 



53:6« 



70: S4 



Herr xv 



Weibliche, 
einem 
von 3 
Vase. Am Sockel 



Figur, 



Lengnich". 



Wappen, von 
„Caroli 



Vor Gebüsch ein Engel, welcher in der 
Rechten eine Schreibfeder, in der 
Linken ein aufgeschlagenes Buch vor 
sich halt. Rechts daneben das Wappen 
im Oval, links xwei mit Münicn 
»pielende Genien. Unten: .Es libri» 
C. Ii. Lengnichii". 



■7 • 



17- 



S P . 
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LENTILHJS, K. 
(Rosinus. Lcibmedjkus zu 
Stuttgart?) 



79:98 Zwischen Schriftbandcrn mit : »Lcntilius.' 

bezw. „Expecto rcsurreeiionein mor- 
luorom et rium futuri Scculi ." (j Zeilen) 
du Wappen. 



1132 I LEO 



1133 (LEONRODT) 



1 



K. 



K. 



63:79 



55 = 53 



In einem oralen Pcrleimhmcn mit der 17, 
Umschrift : „Geatilitia Familiae * 
ninae. 1515" dal Wappen. 



»14 



"35 



1136 



LEON RODT, 

Ludw. Graf \ 



LEPELL, 

G. H. E C Graf 1 



K. - 



Da« auf einem Ordeiukrcuz liegende, von 
Adlern gchaltcneWappcn:im s. Schilde 
ein r. Balken, auf dem gekrönten Helm 
ein iff Flug. Darüber ein Band mit 
dem Wahlspruch: .Nil Mortalibus 



18. 



57:56 Da» von Greifen gehaltene Wappen 

einem Wappenmantcl mit Krone. 
Darüber Band mit Namen : „Emanvcl 
Lrdwig Graf Von Lconrodt" (3 Zeilen). 



»uf 17. 



K. 



LEPSIUS, 

Carl Peter, in Naumburg. Ar- 
chaolog. Geh. Reg. -Rath iu 



M. sc. 73MI2 In Linieneinfasaung auf geatrichcllem 
Grunde da» Wappen mit 1 Adlern als 
Schildbalter. Darunter: „Venia Sol 
Vrinvaghcscc" und: „Ex Libnt G. H. 
E. C. Comitis {De Lepell? unleserlich) 
Et AmicorunT (1 Zeilen). 



a.S. 



1137 L(BRCHEN FELD) 

| J. B. von 

I 

1138 LERCHENFELD, 
Joseph Graf von 



t 



K. 



K. 



LERCHENFELD, 1 K. 

Fram Ludw Anton Freiherr 



"39 



1140 LERCHENFELD-Aham, K. 



1141 



"42 



LERCHEN FELD, 



K. 



LERCH EN FELD-Sicsbac h, K. 
Freifrau, geb. Gräfin Hailang. 



17.. 



45:44 Wappen, 



„C. P. Lepsii". 



oben: „Ex libri«". 



18. 



55:70 



5"7» 



Im 



In 



74:9« 



5^73 



66:99 



Linienoval das dreihclmige Wappen. 16. 
An den beiden 
JB-Vf 

doppelter Linieneinfassung das von 1 17 . , 
Löwen gehaltene Wappen auf einem 
Sockel mit der Aufschrift: „Ex Biblio- 
theca Josephi S : R : J : Comitis de et in 
Lercbenfcld Koetfring, Canonici Eccl: 
Cathedn Ratisbl. et FrisingL 
(3 Zeilen). 



In 



Linieneinfatsung auf gestricheltem 
Grunde der gekrönte Wappenschild, 
hinter welchem zwei Fahnen. Unten 
eine Kartusche mit : „Ex Libris eteetc." 
(7 Zeilen). 



Wappenschild mit 7 perl. Krone, darüber: 
„Ex Bibliotheca Josephi Libri Baronis 
de Lerchenfeld Domini in Aham." 
(3 Zeilen) in einer doppelten Ein- 
fassungslinie. 

In Linieneinfassung das Wappen in ver- 
zierter Umrahmung zwischen Spruch- 
bändern mit: „Firmus in Fide" bezw. 

fcld Domini In Heinersrevt 1873.- 
U 



55:85 



Vor 



«7 



•7 • 



1873 



(.804) 



gesteckte Krone. 
Tafel der Name: „A La 
Lerchenfdd Sieabach nee 
d« HaaUnf." (3 



einer 
de 
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H43 


LERSNER, 

Achilles August von, Senator 
111 Frankfurt a. M. 


K. 




w im 
Durch- 
messer 


Im Kreis« (von 1 Linien) das Wappen mit 
der Überschrift: „Achilles AukusHis 
Lersner." 


17.. 


Sp. 


H44 


LERSNER, 

Georg August von 


K. 


P. Fehr fecit. 


50:84 


Miucrva mit Speer, welche »ich auf den 
Wappenschild stützt. Am Sockel ein 
Band mit: „E Libris Geor« August 
de Lersner". 


• 7.. 


Sp. 


•US 


LERSNER, 

Ludwig Adolf von 

LE TANNEUX 


K. 


- 


59:81 


In Linieneinfassung der bekränzte Wappen- 
schild mit fünfperligcr Krone. Am 
Sockel : „Ludwig. Adolph von l-crsner." 


18.. 


Sp. 


1146 


LEUBELFING, 

Johann Joseph Veit Peter, 
Reichsgraf in Ram. 


B. 




77:52 


In einer Blumeiibordilrc : „Don: Don: 
Juanuct Joaephus Vitus Petrus St: 
Rom: Imp: Comes de Lcibclnng in 
Rain etc. Anno i<»b." 


I692 


E. 


»•47 


LEUBELFING. 

J0I1. Friedr. Graf von 


K. 




92M48 


Auf gestricheltem Grunde in einem Kreise 
das Wappen, darunter ein Band mit 
der zehnzeiligen Aufschrift: „Illvslris- 
simq Et Excell- Dominvs Diw, 

Ä UvbHing, Lib: Baro In Rhain etc. 
etc- 


16.. 




1148 


LEUCHTIIIS, 

Chsln. Leonhard, Dr. |ur.. 
Kais. Pfalzgraf, »plter Sch warz- 
burgischcr wirkl Geheimer 
Rath. 


K. 




75:120 


Cbcr einem Schriftbandc mit: „Christian 
Leonhard Leuchtiiis Jur, L'lrisqve 
Doclor Lomes Palatino Caesarvvl ac 
Reipub: Norimbcrgensis C'ntwiliariua" 
(5 Zeilen) das Wappen. 


■ 6.. 


E 


•'49 


LEYSF.R, 

Polycarp B. Heinrich, zu Plag- 
witz-Leipzig. 


S<1. 




51:81 

♦ 


In doppelter, an den \ Ecken verzierter 
Liniencinfassung das Wappen. Dar- 
unter: „Zur Bibliothek de» Herrn 
t oi)c. d. ncinncu i*ey*cT KCiJorig, 
PlagwiU-Lcipzig N» . . . . 1« . 
den . (7 Zeilen). 


('4- 7- 
• 88j) 




1150 


LICHNOWSKY, 

Fürstliche Maiorals-Bibliuthek 
zu Grau. 


K. 




73:76 
• 


Das fürstliche Wappen mit Ordenskette 
und zwei Löwen als Schildhaltem. 
Darunter: „Fürstlich Lkhnowskysche 
Malorats-Bibliothek zu Schloss Gratz. 
Rep Lil •• (J Zeilen). 


t8.. 




•'S' 


LIEBHABER, 

von 


K. 




78:80 


Unter einem Schriftbande mit: „von Lieb- 
haber" das Wappen. Unter dem 
Schilde beiderseits k 1 Kugeln in 
verschiedener Grosse. 


•7.- 




"5* 


LIEBEN FELS, 

Joseph von Dekan 


K. 




48:5» 


Im Oval auf gestricheltem Grunde das 
nach links gekehrte Wappen unter 
einem Bande mit: „JosephQ & Liebe- 
fels, Vice Decantf*. 


17.. 


R 


"53 


LIEBLERIANA, 


K. 


— 


30:37 


Über einem Schriftbande mit der zwei- 
zeiligen Inschrift: „Ex Bibliothcca 
Liebleriana" ein ovaler Blilterkranz, in 
welchem ein sitzender Knabe, dem ein 
Vogel entllogen. Darüber: „Ich Bin 
Los" 


17.. 


E. 


"54 


LIGSALZ von Ascholding, 
Jon. Sigmund . Oflicial in 
Scblierscc. 


K. 




65"5 


Das Wappen mit der Umschrift: „Johann 
Sigmund Ligsultz von Ascholding vnd 
Frashausen Oflicial zu Schlierse«.- 
(3 Zeilen). 


16. 


E. 


US5 LILIENSTERN, 
von, Schöffe. 

• 


K. 

1 


! 
t 
1 


80:64 


In Linieneinfassung ein mit Blumenvasen 
bestellter Aufbau, in dessen Innerm: 
„LEchevin de Lilienstern" 


.7.. 

1 


Sp. 
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n$6 



"57 



1158 



"59 



1160 



1161 
1162 

1163 



LILIENTHAL, 

Thcod. Uhristph.. Dr. theol 



LINCKER von LUzenwick, 1 K. 
Jon. Jacob 



LINDAU, 

Paul, Dr. zu 



U64 



U65 



1166 



1:67 



Hz. 



59:47 : In doppelter Llniencinfassun« ein Medaillon 
mit BlumenurtdderUmschrift: ,Thcod. 
Christoph Ulicnlhal. S. Tb. D. * P. 
O." iwischcn 7 Bülten Voten das 
Wappen »wischen Büchern. Außer- 
halb der Linien unten in , Zeilen ein 
Gedicht 



66:75 



L(IN DAUER) 
B. (Barern) 



LINDEN, 

Adhemar Freiherr 



LINDEN, 

Graf »oo, siehe 

LINDSTATT 



L1NPRUNN, 
Job. Georg »on 



LINZ, 



K. 



Sd. 



E. DCoepler), 55=88 
d. J. 77 H. 
1 K(ase)b(cr)g 
X. I. 



49 = 5« 



K. 



In einer ovalen Linie da* von Adlern ge- 
haltene Wappen. Unten ein Band mit : 
„Joart Jac:Lincker: E: et N: De l.uien- 
wick." 

Schild mit einer von einem Ginsckiet 
durchsteckten Maske ; auf Innerem : 
„Tibi Omnia." Derselbe Wahlspruch 
auf einem den Schild umgebenden 
Schriftbande. Oben der Name : „Paul 
Alle« in einer durch jt Linien 



»7- 



Sp. 



1877 



- 84:51 



! 



K. 



L1POWSKY, K. 
Anton Johann. Rcchtsgclchrtci 
tu München. 



LIPOWSKY, 

A J. J. C. 



LITERARISCHE 
Gesellschaft, «u J 



LITZLKIKCHEK, 



K. 



55:69 
05:92 

Si=7J 



In einem BUtterkranlc mit Schleifen ein 
gericrtctcr Schild t 1 u. 4 ein Greif; 
3 und 3 dreimal gespalten. Neben dem 
Schilde die Buchstaben : _B. L." 

In englischer, golh. Architektur dasWap- 
pen mit Wahlspruch: „Dieu le yeut" 
und : „Ex Bibliotheca Adhemari Ba- 
ronis a 
Mrtten- 



Da» Wappen, darüber ein Band mit: 
„Lindstatt". 

In Unieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde das Wappen über einer Kar- 
tusche mit : Joanne» Gcorgius Domi- 
nion S: K: J: Nobilis I>c Linprun." 

Unter: „Ex libris Commcndac Lincemis 
Ordinis Teutoniei" (1 Zeilen) der ge- 
krönte Wappenschild. Darunter in 
4 Zeilen : ►A primo huius Commenda- 
tore Joanne Josepho Philippo S. R. J. 
C omlte de Harrach et Rorau Collec- 
ti». u 



16.. E. 



1887) 



17.. 
17.. 

16.. 



Sp. 



G. S. Rosen 
Cal. Aul. sc. 



49:68 J Wappens 



hild mit Grafenkrone, darunter 
jch, «eraddelt. mit: „Ex 
A. J. t.ipowsky". 



K. C.LR. t7<,2 5°M7 



Hz. 



49:69 | In doppelter Liniencinfassung da* Wappen 
über einem mit Blumengewinden be- 
1 hängten Schriftbajidc mit der Auf- 
1 schrift: X* Hiblioiheca A. J. J. C. 
i Lipowsky." (j Zeilen). 



Itn Oral mit der Umschrift: ..Literarische 
Gesellschaft" ein Lictorenstab mit 
Hut, Recht* unten ein Tintcnfa« mil 
Feder, link» ein aufgeschlagene» Buch 
mit : „N*. . . 

Unter einem durch eine Linie cuigcfassUrn 
Pfeilerbogcn dus Wappen. Neben dem 
Helm: „Virtus Nobilitaf auf Bindern. 
Unter dem Wappen ein Band mit 
Namen und Jahresiahl. Auf dem 
unteren Blattrande xwei ZeUen 10 
Buchdruck (lateinischer Sinnspruch) 



69:89 



.7.. L. 

I 



17.. E. 



1792 | Hz. 



'543 



K. 
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M68 


LOBKOWITZ, 
Ferdinand Kürst von 


K. 


— 


49:77 


In Linieneinfassung über Spruchband mit: 
..Ferd. Dvx Sa«. Prin De. Lobk. Pc. 
In. Stern. Eqves. A. V. S. C. M. Com. 

schüd mit der Kette vom goldenen 
VlieM. 


16.. 


L 


1169 


LOBKOWITZ, 

Philipp Kür«.! von 


K. 




46:90 


In einem Rahmen der auf einem Wappen- 
mantel liegende Schild; darunter in 
einer Kartusche: „E Bibliotlieca Cel- 
sissimi Principi» Philipp! de l.obkovii 
Ducis Sa«ani." (. t Zeilen). 


17.. 


L. 


1170 


LOCCUM, 

Abt des Klosters (Hannover). 


K. 




60:76 


In ovalem Blältcrkranzc unter Schriftband 
mit : „Chrislophoms Abbas Lucccnsis." 
der Wappenschild mit Inful zwischen 
zwei Stäben. Unten auf dem Sockel: 

..1732-. 


»732 


Sp. 


1.71 


LOCELLA, 

Ernst Freiherr von 


K. 


— 


72:94 


/wischen Band mit Wahlspruch und einer 

Tafel tnll \jmt*n flc .ta* Wimnpn 
■ »iv» mit i^«iiiii>m eil.. Uli ■¥ *>^}?i> Ii. 


17.. 


K. 


1 172 


LOCHNER, 
Daniel Friedr. 


K. 




50:62 


• 

Wippen, darüber Schriflband mit: .Ex 
Bibliotheca M Dan. Fried Lochneri 
l*a»|. Nensling" 


17.. 




"73 


LOCHNER, 

Georg Wolfg. Carl 


Sd. 




60:80 


In Linicneinfa.suiut über Schriftband mit 
Namen das Wappen 


18. . 


H. 


"74 


(LOCHNER von Hummel- 
stein) 


Hz. 




105:130 


W.ippen: Ein zwischen 2 Balken schrei- 
tender Löwe: auf dem «ekr. Helm der 
l.öwe wachsend. 


>ü ■ • 




•175 


LOEBEL 


K. 




49:65 


Da» Wappen über einem Schriflband mit: 
„Locbcl*\ 


17.. 


Sp. 


1176 


LOECHNER, 

1 \ Ii 

l>. H. 


K. 




49:74 


Rothdrurk mit Wappen über einer Kar- 
tusche mit dem Namen: ,.D, H. 


n\. 




"77 


LÜFFELHOLZ v. Kolberg, 

Hans Ernst 


K. 




63:95 


Iii ovalem I.orbecrkrame über einer Kar- 
tusche mit : „Hann* Emst Lölfelholti 
von Kolberg" (3 Zeilen) das Wappen. 
Neben demselben die Wappcnschilde 
seiner beiden Frauen Marie und Kath. 
Philippine geb. Löffelholti. 


(>635) 




1178 


LÜFFELHOLZ v. Kolberg, 
Johann Friedrich 


K. 


- 


80:108 


l'iiltr Scliril'lbande mit: .Johann Fridcrich 
Lölfclholti. a Colberg" das Wappen. 
Neben demselben unten die Wappcn- 
schilde seiner beiden Frauen. 


('64S) 




"79 


LÜFFELHOLZ v. Kolberg, 
Han« Jakob 


K. 




64:94 


Das Wappen über einer Kartusche mit: 
..Hanns Jacob l.ötfelholu von Kolberg" 
<j Zeilen), umgeben von ovalem I.or- 
becrkrame. Links neben dem Wappen 
der Schild der Elisabeth Keg ina Zerzin. 
seiner Frau. 


(1660) 

1 


1180 


LÜFF ELHOLZ v. Kolberg, 
Hans Martin, auf Hüroltzbacli. 


K. 




67:85 


In einem breiten Blumenkränze dasWappen 
nebsl dem Muffelschen Wappen- 
Schilde (links unten) über einer Kar- 
tusche milder ln*chrift:',.H;mn* Martin 
i.onciiiolH von Lolbcrg ul Morulu- 
bach:" ( 2 Zeilen). 


(tü6o* 




1181 


Derselbe 


K. 




42:75 


In ovalem Lorbeer- bejw Palmenkranzc 
die Wappcnschilde der l.ürTelholl* und 
der Sabine Kjlharine Muffel, unter 
dem Lortelholaschen Helm. Auf der 
Schrifttafel unlere JlannsMartinl.ünTcl- 
holit, von Colberg nf Horoltzbach:" 


(«,«,) 

1 
i 
1 



17 
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n8a LÖFFELHOLZ v. Kolber^ 
Jak Will, . in Oibiirnhofl 



t 



118J (LÖFFELHOLZ v. Kolberg) 1 
I Georg Wilh. Fricdr 

I I 

1184 LÖFFELHOLTZ, 

Wilhelm, Freiherr zu Wallcr- 



1185 



1186 



II87 



LOEHRL, 

J. C. C 

LÖELIU8, 

Joh. Laurentius, Dr. phil. und 
med. zu Ansbach 



Derselbe 



1188 LOEN, 

Johann Michael ron, prent». 
Geh. Rath. Schriftsteller ju 
Krankfurt a/M. 



K. 



K. 



Sd. 



79:130 In doppelter Linicncinfassung unter Band 
mit: .Jacob Wilhelm Lotfetliolti de 
Kolberg in GibiienhnfT' (» Zeilen) das 
I Wappen. 



61:87 



I 



1865 Nrbg. 66:91 
inv. et&culp. 
E.v. Löffel 
holtz 



Eine auf Büchern stehende Kartusche mit 
Wappenschild, üeber demselben ein 
ausgesparter kleiner Kaum. 

In Linicncinfassung das im Vicrpass auf 
gestricheltem Grunde ancebrachte 
Wappen in venierter Umrahmung 
»wischen Bändern mit dem Spruch : 
„Den Alten »ur F.hr. den Jungen zur '. 
Lehr" beiw. „Zur Wilhelm Ueffel- 
holttischen Familien-Bibliothek." 



(«79») 



1865 



K. 



K. 



— 48:49 "»» Wappen, 



K. 



1189 



1190 



1191 



Derselbe 



P. Fehr dcl. 
cifeciii725. 



: „J. C C Loehrt". 17 . 



K. 



Derselbe 
LÖSCH, 

Michael, Vikar , 



K. 



Hz. 



51:73 Zwischen einem Palmen- bei«. Lorbeer- 
zweige, 111 deren Seilen: „Johannes 
Larrcntivs Löclir-. - Philosophiac Et 
Medicinae Doct:* das Wappen Unten: 

„ifiii." 

60:115 In doppelter Liniencinfassung unter einem 
Schriftbande mit: .«Johannes Lau- 
rentius Luclius. Philo«, et Medicinae 
Doctor. Ata." (j Zeilen) das Wappen. 

140:108 Grosser Bibliolliekraiim, worin ein Ensel 
mit 1 Genien etc. Oben das *on 
(.«nien gehaltene Wappen, unten ein 
Band mit: „Dens Nobi» Haec Olia 
Fctit " und am Sockel : „Ex Bibliotheca 
Locniana " 

P. Fchr fecit. 102:89 Ein ron Ornamenten umgebener Biblio- 
thcksaal mit Auxichl auf ein Schiost. 
Oben das Wappen. In der Mine der 
Bibliothek eine neben (»loben sitzende 
weibliche Figur. Auf einem Sockel, 
über welchem ein Band mit Sinn- 
spruch: „Ex Bibliotheca Johann 
Michaeli« A Loen." 



168] 



.690 



(i.D. 



II92 



LÖSCH, 

Johann Adolph 



1193 LÖSCH, 

Maximilian Felix 



M. 



K 



71:78 



76:117 



Wie No: .|K> 



82:92 



84:126 



slricheltetn Grunde «wische« Schrift- 
bandern mit: „Cogita. Mortall», Sem- 
per." bezw. „Michael Lösch. Alias 
Alvta Vicariw Chori. Pataricnsis." 
(1 Zeilen) das in einem Oval befind- 
liche Wappen mit der Umschrift: 
„Q»i. Exercet. Agrvm, Swm. Satlabltrr. 
Panr At Qrt Ocio. Indvlget Egebit 
Salo: XXVIII." Oben: ..15-7H.** 

In einem grünen Lorbeerkranze ein mit 
einem Wappcruchilde: — In Roth j s. 
Beile an g. Stielen — belegtes £ Kreuz, 
zwischen dessen Schenkeln: „Joarui — 
Adolph - Lösch, - TR." 

Unter Schriftband mit: ,.A? 17 Ex Li- 
beri« u." der gekrönte Wappenschild 
l'almenzweigen über einer 
mit: „III: Ac Gen: Domini 
Maximilian! Kelicis L: B: De Lesch 
Ab Et In Hilgertshavsen Et Stain." 
U Zeilen). 



>7J5 



»7- 



I 



17.. 



1578 



Sp. 



R. 



1712 I E. 
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ii 94 


LASCH, 

Joseph Adam Freiherr von 


K. 




5o:77 


Unter Spruchband mit: -17 Ex Libris 3K" 
der gekrönte, verzierte Wappenschild 
über einer Kartusche, worin: Jll; ac 
Gen: Üni Dni Joscphi Adami L B de 
LOsch ab Hilgertshausen. I>ni in Stain 
et Neupau." (4 Zeilen). 


»738 




ii 9 5 


LÖW von und zu Steinfurt, 

Siegmund Christoph Gustav 
Freyherr, General-Lieutenant. 


Sd. 


— 


40:44 


Das von Blattzweigcu umgebene Wappen 
mit ) Orden und der nebenstehenden 
Umschrift in 3 Zeilen 


18.. 




il 9 6 


(LOFERER) 
von 


H«. 




60:80 


Wapp«n: eine Bütterkronc. an welcher 
ein •Steigbügel hängt Auf dem bc- 
wulatctcn Helm die Schildäguren auf 
einem Flügel. 


I S 8. 


F.. 


1197 


LOHNEN, 

F. L. 


K. 


D.Burgdorf- 
er . sc 


59:69 


Das Wappen, darunter: .,C< F. 1. . Loh- 
ner." 


17.. 


Sp. 


1198 


LOMBACH, 
Franz Emil 


Sd. 




46:66 


Auf rüthlichem Papier das Wappen über 
einem Schriftbande mit: „Ex libris 
Franz Em'. Lombach". 


18.. 


L. 


1199 


LOMER, 

M. C. (Gottfried, l'aslor iu 
lu Augsburg?) 


K. 


— 




In Linieneinfassung unter Schriftband mit: 
„M. G. Lomcr* ein kleiner Kranz mit 
der Inschrift: „Joh: IV. 13. Im Geist 
u. in der Wahrheit" und ein grösserer, 
worin ein Dreieck mit einem Faden, 
an dem eine Taube schwebt. Unten 
1 allegorische Figuren (die linksseitige 
mit 3 Kindern). 


17 . . 


E. 


1 200 


i r>i?i<"u< 
Lui\iL.ri^, 

Melchior 






142: 188 


A aaf et sialrii*nfi I F .-■ 11 \ i ■ r 1 1 rtfla* in riVlfi^l* 1 !ni* 
,\U) 1 5 1 1 1 L. l 1 (. 1 t*. 1 11 Iii U1IUV III Ulilll vi» 

rahmung mit der Umschrift: „tEt 
Jwante Et Conservante Dco: Mel- 
chior Lorichs" das Wappen. 


15 . . 


n. 


taoi 


(LOTHRINGEN) 
Herzog von 


K. 


Sebastian le 
Clerc del. Jere- 
mias Wollt e»- 
cud. Aug. Vind 
Johann Sibtlla 
Krausin fecit. 


106:72 


Das lothringsche Wappen mit j Adlern 
und Fahnen etc. neben dem vom 

a a fc'i* a_ O t_ * ■ ~a 

goldenen Vlicss umgebenen Schilde. 






1202 


LOUIS, 

Fr. Phil., Kanonikus in Haslach. 


K. 


Brichct inv. 
sculp. 


56:84 


Ein verzierter Rahmen, in welchem ein 
bekränzter, auf einem Buche stehender 
Schild mit Monogramm. Darunter 
eine Tafel, worauf: „Fr. Ph. Louis. 
.4. th. Doct. et prof: Canonicus in Has- 
lach." 0 Zeilen). 


17.. 




1203 


J. Ch Gustav 


ad. 




4° -47 


In -inur L • »1 f.ta^.tkti nal Altai 1*» .4:1*1 JAhtf 1 !! 

In einer tlBitisS'iimsi'iiii. Uaia vwaippcii, 

darunter; „Lucae." und ausserhalb der 
Linie unten nochmals der vollständige 
Name. 


IB.. 


1 

L.. 


1204 


LUCAE, 

Samuel Christian. M, D., Pro- 
fessor iu Marburg. 


K. 




47:4» 


Hinter Wolken mit aufgehender Sonne 
ein Kranz, worin der Name: ,_S. C. 
Lucae M. D {i Zeilen). Unten 
Wappenschild mit Krone, auf einem 
Acsculapstab hegend. 


18.. 




120s 


LUCANUS 


K. 




64:91 


Unter einem Bande mit: „Lucanische (17 19) 
Bibliothec- da» Wappen. 




1206 


LUDEWIÜ, 

Joh. Pcier von, Rechtsgelchrter 


K. 




70:tl4 


In einer verzierten Randleiste das Wappen 
unter einem Schriftbande mit: „Tcs- 
%cra Imp. Nobilitati» Ab Avg. Im- 
peratore Carolo VI Indvlu J. P. 
de Lvdewig, D.e XI Mens. April 
M.D.CCMX - <:? Zeilen). Leber dem- 
selben, umgeben von Rankenwerk der 
gekr. Wappenschild mit Doppeladler u. 
den Wappen** bilden dery KiirfürMen. 


U.4. 
•7") 




1207 


Derselbe 


K. 


Susang fc. 
Halle 


152:109 
• 


In Linieneinfassung dieselbe Darstellung. 


11.4. 
1719 
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1208 



LUDOLF, Hz. 
Georg Melchior von, Rechte- 
gelehrter. Beisitzer des Reicht* 
kammergerichus zu Wcular. 



1209 LUDWIGIANA, 



1210 | LÜDERS, 
Alex, von 



1211 



J2I3 



LÜHE, 
Henri y. d. 

LULLIN, 



1213 (LUTHER) K 
Hoirath iu Frankfurt a/M. 



K. - 



K. 



K. 



K. 



P. KUlfner 
fec Nbg. 



1214 LUTHER von Garbcnfeld, 

F. X. 



1215 



1216 



1217 



LÜTZENKIRCHEN, 
Job. Christoph Aloys von 



Hz. 



LUZERN, ; K. 

Miooriten - Kloster nach der 
Regel de« heil. 



I 



M. 



1218 



1219 



1220 



J. G. B. A v 



(Derselbe?) 



(MADAI) 

David Samuel von. Numis- 
matiken Herzog'. I.cibant iu 
Benkendorf bei Halle a/S. 

(MANDL von Deutenhofen) 



Hz. 

(T) 



Hz. 1 

(?) 



K. 



Hz. 



73:'*> 



57:69 



da» Wappen in einer 
Karhuche. In den a Ecken 
n: .Georg Melchior 

Ludolf." 

In ovalem Rahmen eine Landschaft. Vorn 
zwischen Baumen unter Band mit: 
„Labore*' ein Bienenkorb. Unten eine 
Tafel mi 



65:75 



88:137 



Da» Wappen über Schriftband mit : „Non 
Deludere" zwischen Palmcnzweigen. 
Unten in 2 Zeilen: „Alexander de 
Luden Sac. Rom. Imp. Nobilis F.<-ue»." 

Unter einem Bande mit nebenstehendem 
Namen das im Oval angebrachte 



•7 



'7. 



B. Picart. 77:122; Eine durch Vorhänge abgeschlossene 
£ 1722. Bibliothek (an den Seiten mit a Ka- 

ryatiden), worin 5 Genien mit Büchern 
sich beschäftigen. Oben das Wappen 
und darüber ein Schriftband mit: 
„In Veritate Caritas. Ephcs IV. 15." 
Unten in einer Kartusche : „Ej libri» 
Amadei Lvllin" (3 Zeilen). 



16.. 



1722 



I 



85:98 



4«:S4 



63:75 



82:84 



77:97 



Warpen: Von Roth u. Blau schräglinkt 
gethcilt mit einem a. Pegasus und 
einem rechten Obereck. worin auf gr. 
Dreiberg ein # Kreuz. Auf dem 
Helm purpurfarbiges Kreuz auf gr. 
Dreiberg. 

Der gekrönte, von 2 Löwen gehaltene 
Wappenschild: in B. eine ». Garbe. 
Darunter eine Tafel mi« der Inschrift 
„F. X. Luther De Garbenfeld". 

Das Wappen mit der 3 zeitigen Unterschrift: 
„Ex Libris Joannis CtirisiophoriAloytii 
Eq«. Lützenkirchen ■/•* 

In einer Kartusche im Oval der Wappen- 
schild mit der Unterschrift: „Biblio- 
thecae F. F. Minorum S. Francisci 
Conv. Lucernac ad S. Mariam in Augia." 



In einem durch 1 Linien gebildeten Oval 
ein Wappen: Getheilt mit einem 
Panther (?>; auf dem bewulsteten 
Helm wachsend. Ueber dem Wappen : 
„15.7.H.J G. B A." und darunter: 
i „V. . . M." 

190 j In einem durch Linien gebildeten Kreise, 
dessen Ecken mit einem Dreieck aus- 
gefüllt sind, ein nach links gekehrtes 
Wappen: Gethcilt mit einem Panther 
(in wechselnden Farben?); letzterer 



61:77 



96:135 



ovaler 

Unter Halbmond und Stern ein laufender 
Fuch»; auf dem gekr. Helm ein 
wachsender Ungar, in der Rechten mit 
Türkcnkopf, welcher auf ein Schwert 
ge»pie»»t ist 



Das von 



Randleiste mit Musikin- 
umgebene Wappen mit 
über leerer SchrifUafcl 



Sp. 



H. 



17.. Sp. 



'7 



E. 



1578 



«57- 



Sp. 



Sp. 



'7- 



'5- 
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1221 



MANDL in Deutenhofen, K. 

Dr. iur. in Neuburg. 



1222 Derselbe 



1 69:85 ! Unter dem Wahlspruch: .Nec Tcmere : 

Nec Timide" an* Wappen. Unten in 
5 Zeilen: .Joannes Mandl In Deiten- | 
I hofen. J. V. D. Elcclori» Bavariae 
Consil: Camerac Director, Fevdorvm 
Praepositvs. El Praefcrtvs In Nevbvrg. 
A* MDCXXX " 

68:86 Das Wappen (siehe Kictsup Ii S. mit 
I der Uebcrschrift: .Nec Temere Nec 
Timide" und der Unterschrift: Joanne* 
Mandl etc. Praefccivi tn Dachav Et 
Ncvbvrg. A* . MDC.XXX VII" (»Zeilen). 



1630 



1637 E. 



'«3 



1224 



MANDL von Dcuttenhofcn, K. 
Thaddäus Freiherr 



Derselbe 



1225 j MAGDEBURG, 

Metropolitankirche 



1226 



1227 



1228 



MAINONE, 
Franz, Prediger. 



MAINZ, 

Erzbischof Phil. Carl (v Ell*). I 



K. 
Hz. 



K. 



1 79:128 In Linieneinfassung auf schwarzem Grunde 1775 Sp. 
ein Rahmen, in welchem das Wappen 
über einer 1 Heiligen Inschrift in 
französischer Sprache - 8 Zeilen - 1 
und in deutscher Sprache - 1 Zeilen. 



70:121 



— 47:80 



In ähnlicher Darstellung- mit französischer 
Unterschrift in \i Zeilen. 

In doppeller Linicncinfassung der gc- 
iheilte Schild mit St. Moritz. Darunter, 
durch eine Linie getrennt: „Signelvm 
Bibliolk: Ecclcsiac i 
bvTg.*' (3 Zeilen). 



56:80 



[ 



Auf gestricheltem, durch 1 
Grunde cm vci 
etc. umgebener ovaler 
Wappenschild mit gekr. Doppeladler. 
Darunter eine Tafel: „Ex Libris Franc. ' 
Presbyteri." 



7- 5. 
1775 

'597 



17.. 



Sp. 



K. H. J. Oster- 
tag. et 
Franck. 
fec Mog: 



'73:259 



•73- 



(MAINZ) 

Erzbischof J. Frdr. C 



K. 

Graf 



1229 MAIR, Hr. 

Paulus Hccior, Stadtschreiber 



1230 



MAIR, 

Marquard. Lomes Palatimis. 



In Rococo-Umrahmung eine auf getäfel- 
tem Fussboden stehende Konsole mit 
der Aufschrift: »Philipp»» Carolvs 
D: G: S: Sedis Mog: Archi-F.piscopus 
S: R. J: per Germaniam Archi Can- 
ccllarius, et Princeps Elector l'raepo- 
silus Trevirensis." (8 Zeilen . Darüber 
der von zwei Löwen gehaltene ge- 
krönte Wappenschild mit Stab und 
Schwert. 

Wappenmantcl , auf welchem ein ver- 
tierter gerienetcr Schild liegt, welcher 
im t. u. 4. Felde in R. ein 1. Rad, im 
x u.x in B. einen g. Windhund mit 
s. Halsband zeigt Ueber dem Schilde 
der Kurhul und ein Kreut zwischen 
Schwert und Stab. 



1 50:200 Da» Wappen, darüber der Name : „Paulus 1 5 . 
Hector Mair." 



72:96 



'74- 



K. G. W. 



94: «24 



In Linieneinfassun« das Wappen in einem 
reich verzierten Oval, in den Ecken 
mit 4 allegorischen weiblichen Figu- 
ren u. s. w. Unten in einer Schrift- 
tafel: .Marqvardvs Mair Lomes l'ala- 



1608 



tinvs inoK" 0 Zeilen). Neben dem 
Wappenschilde dicJahrozahl:.!* S5" 



1231 MAIR, 



K. 



Heinrich, I>r. jur zu Augsburg. 



Daniel Ma- 
nasscr fe: 



1 



63: 106 In Linieneinfassung unter verziertem Bogen 16^7 l.. 
j Wappen. Darüber «ine Tafel mit: 
„M DC.XXVII" und unten: „Henricu» 
Mair J. V. D. Rr* et III-" Principum 
Hcnrici August: et leonardi lauant: 
Episcoporum Consil : nec nun Aduo- 
cat. Consistoriali» et ijrndicus ad S 
Mauritiu. August: Vind:" <| Zeilen). 
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123* 


MALAPERT, 
IIa tun von 


K. 




53=72 


In doppelter Einfassungslinie da» in 
einem Oval angebrachte Wappen mit 
der Umschrift: „xur Bibliothek des 
Baron von Malapert". 


17.. 




"33 


MALLERSDORF, 

Benediktiner- Abtei in Bayern. 


K. 


Mayr. sc. 
Ratisb. 


71:98 


In einem Rahmen, auf welchem üben 
neben einem Medaillon mit dein Adler 
des heil Johanne* zwei Eulen, die 
Inschrift: „Ki Bibliotheca Mallersdorf 
Monastcrii O. S. B ." (6 Zeilen) 


•77. 

- 




12 U 
• Jl 


MALTZAHN-Penzlin-War- 

• »1» ■ • a» m >S avah ai » ^ M v Ufr 1 ■ ¥ » Cava} 

tenberg, 

Heinrich Reichsfreilierr von 


K. 




48:C2 


Das auf einem Ordenskreuz liegende 
Wappen (darunter: „lufn") mit der 
Umschrift: „Heinrich Reichsfreiherr 
von Maluthn-Pcnzlin-Wirtenberg." 


18. . 




»35 


Derselbe 


K. 




50:60 


Waprcnmantcl mit 1 Schilden, Helm und 
Wahlspruch: „Dum Spiro Spero". 
Darüber eine Krone mit Pfaustuu. 
Unten der Name: „Heinrich Baron 
von Maitzahn". 


18.. 




1236 


MANAGETTA und Lcr 
chenau, 

Joh. Georg Freiherr von 


K. 




60:60 


IHsWappenübcr: „17- (.* handschriftlich) 
mit der Inschrift: Jix Bibliotheca 
Johan: Georg) Sc R; J: liberi Baronis 


1760 


E. 


1237 


MANUEL, 
Rud. Gab. 


K. 


R:G: Manuel 
inv. B. A. 
Dunker 
sculp: 


73:129 


Warpen mit dem Wahlspruch: „recte et 
• Candide" darunter: J*ud: Gab: Ma- 
nuel." und eine Tafel mit der In. 
schrift: „Nam e»t «juiddam genus quod 
sua vi not allicit ad sese. nun cmolu- 
mento captans aliquo sed trahan» sua 
dignilate: quod genus Virtus, Scientia 
veritas est. Cicero, de Inv: Rhet" 
(8 Zeilen). 


17-. 




1238 


(MABENHOLZ) 
von, Hannover. 




G. H. 1571. 


9*:«33 


In reicher Renaissance-Umrahmung unter 
leerem Schriftband da» Wappen : ge- 
seilter, auf der Theilungslinie mit 
einer Rose belegter Schild. Auf dem 
Helm ein mit Straussfedern besteckter 
und mit dem Wippenschilde belegter 
Stülphut; der Aufschlag von Hermelia 


«57« 

- 


E. 


1239 


MARPERGER. 

Paul Jacob von. Rath zu 
Nürnberg. 


K. 




76:125 


Konsole mit der Inschrift: „Pavli Jacob) 
De Marpergcr, August. Impcrat. et 
Reipub. Norimb. Consiliarii p. 1730" 
(4 Zeilen), darüber da» Wappen. 


1750 


E. 


1240 


MARSCHALK v. Ostheim 
Emil Freiherr zu, Bamberg. 


Sd. 




62:8: 


In Linicncinfassung das von einem Bande 
umschlungene Wappen mit der Um- 
schrift : „E. Freiherr Marschalk von 
Ostheim." 


(1880) 




1241 


MARTENS, 

Georg Friedr. von, Diplomat, 
hannöverscher Gesandter au 
Frankfun a. M. 


K. 


C. Schulc(z) 
fec. 


35:45 


In einem Oval mit der Umschrift: „Ex 
I.ibris (Jeu: Frid: De Martens." da* 
auf schwarzem Grunde in einem 
Kreise angebrachte Wappen ; darunter 
ein Sockel. 


17.. 




1242 


MARTIANAE, 

Bibliolheca Kamill« 


Sd. 


Ex off. lit. 
Dr C.Wolf 
ei Hl Mo- 
narchii 


85:82 


Farbendruck. In viereckiger Umrahmung 
mit Weinlaub und Bandern das 
Wappen in Sicgclform, umgeben von 
der Umschrift : „Ex bibliothccafamiliae 
Martianac" und dem Wahlspruch: 
„Candide et foniter". 


18.. 


E. 


1243 


MARTIUS, 

Carl Frdr. Philipp von, Natur- 
forscher, Professor iu München. 


B. 




44:24 


Verzierte Leiste, in «elcher: ,.E Biblio- 
theca C. F. Ph, Martii." (j Zeilen) 

1 


17.. 


E. 
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• 

<-44 


- 

MASCH, 

G. M C, Pastor, Archivralh und 
Heraldikcr zu Deinern bei 
Reha« in Mecklbg. 


Sd. 


C n. e. p. 


67:100 


Da» Wappen, darunter eine Konsole mit 
der Aufschrift : .Ex Bibliotheca G. 
M. C. Masel." (j Zeilen). 


18.. 




'245 


(MATHERN) 


K. 




55:7* 


Wappen: gcvicrtcL 1 u. 4 ein Einhorn 1 
u 3 drei Schrfgbalken. Auf dem 
Helm d. Einhorn zwischen Büffel- 
hörnern. 


•5.- 




1246 


MATTEN, 

Christoph zur. Dr. med. 

MATTEN, 

zur. »iehe Valier de Vendel- 
»■orf. 


K. 


— 


70:121 


In Linicneinfasaung zwischen zwei Schrift- 
tafeln mit: „Christophorvs Zvr Matten'* 
bezw. „Eqvcs Avratvs Et Mcdicinac 
Doctor*' llc 1 Zeilen) das in einem 
ovalen Blattkranic bc&ndlicheWappcn. 


16.. 




1147 


MATTIGKOFEN, 

Propst Max Franz Anton Joseph 
Maria Freiherr von Kraun- 
hoven 


K. 


— 


55:62 


Im Oval das Wappen, umgeben von der 
Umschrift: .Max . Fran. Ant. Jos. 
Maria des Heil. Röm. Reich, Freyherr 
von Alt vnd Neuen Fraunhouen auf 

zu Mattigkouen* 


16.. 




1248 


MATUSCHKA, 

Johanne» Graf von 

. 


K. 




60:71 


Im Oval das von j Rittern gehaltene 
Wappen mit der Umschrift: .Johannes 
Ner. Comes de Mattuicbka Liber 
Baro de Spaettgen et ToppeluchaQ." 


»7.. 


• 


1240 


MAUTNER von Markhof, 

Otto 


Zink- 
Atz- 
ung 


M(ilan) 
>unko (in 
Wien) 


60:88 


In Linicncinfassung unter einem Rund- 
bogen das auf # Grunde angebrachte 
Wappen. Darunter in einer Tafel: 
„Ex libris Ottonis Mautner de Mark- 
hof. N- ..." (3 Zellen* 


C«9) 




1150 


MAY, 

c. 


K. 


D: (unker 
B. A.) 


95=53 


Ein mit Büchern und einer Lampe be- 
legter Sockel, an welchem eine Tafel 
mit: „Ex Libris C: May." Unten 
4 Portrait» in ovalen Rahmen, Helm, 
Handschuh und Turnierlanze. 


•7.. 




1251 


MAY, 

Chr. Frdr. du Mülhausen im 
Elsaori 


Sd. 




95:62 


In doppelter Linicneinfastung ein von 
zwei Löwen gehaltenes Mühlrad, dar- 

librr ein \!ühlri«rn unH im Milhkrri,c 

der verzierte Name: „Chs Fred. May". 


17.. 




1252 


MAY, 

J G. 


K. 




57:64 


Ein Knabe vor einem Sockel mit ab- 
gebrochener Säule, an welcher ein 
Wappenschild lehnt. Der Name: 
„J.G. May" (a Zeilen) am Sockel, da- 
neben ein Baum. 


•7- 




'253 


M(AY) 

ü_ I)r(>) 


K. 


- 


73:90 


In Linienciafassung ein ovaler Kranz (in 
den 4 Ecken mit Weinreben etc.), worin 
das Wappen: Gespalten. Vorn ein 
Löwe; hinten ein aus Dreiberg 

Helm ein wachsender in den Pranken 

Löwe. Neben dem Kleinod : „G - MD", 
unter dem Wappen eine Tafel mit: 
„Anno low Den 15 Tag Apili«" (April). 
Das Stecherzeichent?) nicht mehr er- 
kennbar. 


•639 


Sp. 
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•*54 



"57 



1259 



1261 



1262 



1263 



1264 



M.(ayerT) 

F. A. 



MAYER, 



"55 



1256 (MAYERN) 



K. 



J. W. Meil 79:107 
inv. et sc. 
1767. 



71=49 



Hz. 



MAYR, 



ian. l>r. theol. 



(MAYR) 



K. 



MAYR, 

Johann Georg. 



K. 



1260 MAYR, 

Georg Carl. Advokat Jtu Arnberg. 



K. 



MAYR, 

J. C A . Dr. lur. 



MAYR, 



K. 



K. 



Franz Anton Ignaz Freiherr von 



MAYRHOFEN, 
M. J. Je 



MECKLENBURG, 
Herzog Ulrich II 



K. 



Hi. 



F.iti Denkmal mit dem von Genien ge- 1767 
haltenen Wappen: In G. ein gehar- 
nischter Ann mit Maiglöckchen, letttere 
auch auf dem Helme. Unter dem- 
selben auf einer Tafel: „F. A.M." Am 
Sockel stehend Bücher etc. 



Ein Stein mit der Aufschrift: „Ex.Libr. 
Phil: Jac: Mayer" tt Zeilen), vor 
zwei Knaben stehen, deren 
t Rolle mit dem Wappen- 
»childe hall. Unten: ..No. ." 



"2: IOO( Wappen. Schild gespalten, dari ein halber 
gekrönter Mann in wechselnden Karben, 
welcher einen Stab in der Rechten 
hält. Auf dem bewulstctcn Helm der 
Mann wachsend. 



'7 



49:70 



- 45=59 



In ovaler Linieneinfassung mit der Auf- 
schrift: .Sebastianvs Mayr . SS: Theo): 
El. SS: CCan: Doctor." wird der 
Wappenschild von einer beflügelten , 
eine Mälze tragenden Gestalt ge- 
halten, deren eines Bein in die leere 
Schrifttafel unterhalb de» Wappens 
reicht 



169. 



56:65 



73:1 



In einer Einfassungslinic das Wappen: in (179O) 
S. eine # Spitze über g. Balken, worin 
eitie aus g. Dreibcrg wachsende oackle 
Gestalt: die letztere auf dem gekr. 
Helm aus einem Pfaustuu hervor- 
gehend. Handschriftlich neben dem 
Kleinod: „Anl: Mayr 1790". 

In Linieneinfassung da* von einem ovalen \ \6 . . 
Lorbeerkränze umgebene Wappen. 
Ueber der Linie oben: „A. B. C D. 
E. F." und unier derselben: „Joanne* 
(icorgiut Mayr. Canon icus S. Pclri 
Augtistac." (j Zeilen). 



57:8* 



52:59 



In Linieneinfassung da* Wappen 

einer vieTzciligcn von demselben durch 
eine Linie geschiedenen Inschrift : 
„Gcorgius Carolin Mayr. J: U: Liccn- 
liatui, et fclectoralisKcgiminiv Amber- 
sensis r: t: Advocalu*". 

In einer Einfa»sungslinic ein Band mit : 
„Aris. Libri,. Tumulo" (1 Zeilen). Dar- 



C, A 



■7- 



Krone, sowie der Name: „J 
Mayr. J. U. D." (z Zeilen). 



Die geflügelte 
Schlange des 
Lucas Cra- 
nach d. Ä. 



Das Wappen unter der im Halbkreise an- 
gebrachten Ueberschritl: „Franc. Ant. 
Ign. Freyherr von Mayr Zu Schernegg 
Olncial in Illmünstcr" (z Zeilen). 



71:95 In doppelter Einfassungslinic das Wappen. 

darunter: .Ad Bibliothccam M. J. de 
Mayrhofen i Grabenstätt et Niedern- 
fei». -" (1 Zeilen). 



Das 
Wappen 
allem: 
106: 



»7. 



lein: | 



In einer Bordüre da« von einer Linie ein- l<y'l 
gefasste Wappen mit drei Helmen. | 
Darunter: ..ij. E. 7)'' In 1, Reihe ; 1 
„H. G. V. V. G." und in der folgenden 
Ztilc: .Vlricl. II z. Metkelubwg." I 



M. 
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1265 MECKLENBURG, 

Herzoe Jnli Atbr. 



Sd.» A. H^ilde 
hrandl) 



1366 

1267 
1168 



(MECKLENBURG ) K. 
Herzogin Louise Friederike, 
geb. Herzogin von Württem- 
berg. 



I 



MEDLHAMER, 
Wolfgang Gabriel 



K. 



1269 



1270 



MEDLINGEN, K. 

Dominikaner-Kloster im Hcr- 
Zogth Pfalz-Neuburg. 



MEERROTH, 
Johann 

MEIER, 

1- G. 

MEILLERN, 

Franz Antun v..n 



•27» MEI/., 

D. I Ju 



■273 Derselbe 



1274 



Derselbe 



' s 77 M(ENKEN), 
G. I. . Dr. 

'178 MENTZINGEK, 



K. 



K. 



K. 



K. 



75:99 wiierter Umrahmung mit rothein 
Rande das von Blattwerk umgebene 
Wapren. Neben dem Helm eine Tafel 
mit: „Johann Albrccht Herzog 211 
Mecklenburg" Zeilen) «ind recht* 
unten die Jahreszahl: „1888" auf einem 
Oral 

54:69 In doppelter Liniencinfassung auf «e- 
slricheltero Grunde der mit 3 Wappen- 
schilden belegte, gekrönte Wappen- 
manteL Lintel) ein Ordensband, auf 
welchem ein gekr. Schild liegt. 



1888 



51:75 



/wischen Schriftbandcrn mit dem Namen 
bezw. .Anno W da^ Wappen. 



64:82 Aufgestacheltem, von 

Grunde in einer Kartusche das Wap- 
pen im Oval. Darüber ein Spruch- 
baud mit: „Ad Bibliothecam Fr: Fr: 
Ord: Praedm: Ven: ("onv: Medlin- 
gani." (1 Zeilen). (Genau so wie da* 
Kx-libri» der Dominikaner zu Augs- 
burg). 

75 = "4 In verzierter Umrahmung da» Wappen 
mit der zweiteiligen Unterschritt: „Ex 
Uibliotheca Johann Meerroth." 



<7«. 

'739 S P . 
17.. 



43M7 Das Wappen über einem !■ 
mit: „K. G. Meier " 



Scbriftbandc 



_ 58:76 



66:89 



72:90 



17.. E. 
17 . . Sp. 
17 . . Sp. 

! 

17.. 



•27S (MKLCHIOR') 
'276 1 MENGEN «Ii Hörde K 



Hz. (H. Burgk 
mnir* 



- 



73 = 9« 



H9 

hoch 



In doppelter Linieneinfassung das Wap- 
pen, darunter durch j Linien getrennt: 
„Franciacu* Antonius de 
Pilsach. clect. Reg Amb. 
(-, Zeilen). 

Das auf »spitzigem Kreuz liegendeWappen. 
darunter eine Konsole 'mit : „Ex Bi- 
Miothcca D: F: du Meiz Decani 
I-rancofurti " (3 Zeilen). 

mit der Aufschrift: „Ex Biblk.- ,7 . . Sp 
D: F: du Meiz Decani. Kranco- 
furti." (3 Zeilen), darüber der Wappen- 
schild mit gekröntem Helm, auf einem 
Ordenskreuz liecend. an welchem ein 
Orden hangt. 



Dieselbe Darstellung, ledoch mit Mirtel- 
»child im Wappen und mit der Auf- 
schrift: „Ex Bibliotheca Ü: F: du 
Meiz Praepo.iti B. M. V. Erfordiac 

Wappen: Adler auf Dreibera stehend; auf 
dem gekr. Helm desgl. zwischen 
Säulen mit Rundbogen - (Fragment) 



17 . . Sp. 



•5. 



K. 



1 i 



Hz. 



8<X, i ):i00 | Zwischen Schriftbindern mit dem Namen 
bezw. einem latein. Wahlspruch das 
Wapren mit 3 Helmen. 

In einer F.infasaungslinic das Wappen: 
im Schilde J an einem Baum auf- 
springende Hunde; auf dem Helm ein 
halber Hund. Ucber dem Wappen 
Band mit : „G. L M. D " 



61:77 



«7 



Hz. 



42:59 



Unter Spruchband mit 
Dei" das Wappen. 



„Fiat Volvnta» 
der Name. 



16.. 1 E. 
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1379 MENZINGER, 
Raphael 


Hz. 




52:70 Zwischen SchriftbaDdcrn mit: „Fiat \\>- 


16 . 


Sp. 






Ivnta* Dei" und dem Namen das nach 










linkt «dehne Wappen. 







1280 (MENZL) 



1281 



1283 



MERINGIANA, 



K. 



K. 



61:80 



56:61 



In 



(MERKEL) 

Wolfgang Andrea* 



59=7* 



:inem an den 4 Ecken venierten Oval 15 
ein Wappen: Schragbalkcn mit 1 Lilien 
hinter einander belegt ; auf dem be- 
wulstcten Helm ein mh dem Wappen- 
bilde belegter Flug. 



Auf einer Kontole der von » gekr. Adlern ( g _ _ 
gehaltene gekr. Wappenschild. Dar- 



K. 



I 



1183 



Unter leerem Schriftband, worin hand- 
schriftlich : „Wolfgang Andr. Merkel.- 
das Wappen: in R. ein f., oben ron 
.' g. Rauten beseiteter Sparren, in 
welchem ein halber Bar. Letzterer auf 
dem Helm xwischen g.. mit r. Balken 
u. g. Raute belegtem Flug. 



«7- 



i:. 



MERKL1N, K. (Homann?) 

Joh Abraham . I>r med tu 
Nürnbere. 



'.4:76 In 



eine Bibliothek, in 
aufgeschlagene Bücher u. 



'7- 



ein Band mit : „Et Juvant Et Delectanf. 
da» Wappen. Rechts davon eine Pappel- 
Allee. Unten : „Jo . Abraham . Merklini. 
D. Georg«. Abrahh. Fi) & Ne P . R. P. 
Norib Medici." 



1284 MERODE. K. 
von, Propst tu Hildcsheiin. 



Sp. 



1285 MERZ, 

Georg Nicolaus von 



K. 



12H6 MERTZ von Quirnheim, K. 
Joh Willi., iii Main/ 

.2*7 M(ETTEN) K. 
Benediktiner-Kloster in Nieder- 
bayero (Abt Romanus II Murkl) 



40:35 Das Wappen, darunter in 2 Zeilen: „Merode t j 
Prcpositus Cathedralis Hildcsicnsis." 

80:98 Auf einem Sockel über einer Kartusche , 7 
mit : „Ex Libris Georg Nicol. a Merl" 
(3 Zeilen) das von Knaben (Mars und 
Mcrcur) Behaltene Wappen. Unten 
ein Schriflband mit: „Junctam Mer- 
curio Pallada Phocbus imit." 



70:91 Unter Band mit Spruch da* Wappen, dar- 1- . . gp. 
unter in einer Kartusche Name und 
Titel. 



7» im In einem durch .* Linien gebildeten Kreise I 
Durch- j Wappenschilde, darüber Engelskopf ' 
messer mit Infut und Stab. Umschrift: ..R 
A J. M. 17— otV. 



.706 



1288 METTEN, 

Kloster in Baven.. 



H. 



1280 (MEXICO) Sd. 
Kaiser Maximilian. Erzherz. v. 

I 



57:50 
38:4« 



i 



In einer Randleiste : „Ex libris 
MctKnsi« O. S. B 



Der von 1 Greifen gehaltene, von einer 
Ordenskette umgebene gekr. Wappen- 
schild Mexicos, hinter welchem 
2 Stabe liefen. Unter dem Wappen 
ein Band mil der Aufschrift: „E Qui- 
daden l.i Justicia" und darunter ein 
aus ? M. und I gebildetes Zeichen. 



■85- 



1* . 



E. 
L. 



MEYER, 
A' 



1191 MEYER, 

Daniel. 111 St. Uallen. 



K. (J. W. Meli) . 8j:ioo Denkstein, daneben rechts Merkur, welcher 

2 beflügelten Knaben Bücher siebt. 
Link« davon ein auf einem Globus 
iitzender Kranich, darunter der Name 
neben Gesträuch. Bienenkorb etc 



Sd. 



70:57 



In Linieneinfassung ein bekränztes Monu- 
ment mit der dreizciligcn Inschrift: 
..Ex Libris Dan. Meyeri, Saneallensis." 
Davor ein schreibender Genius, Ver- 
steinerungen von Fischen. Muscheln. 
1 etc 



<7 



t8 . . 



Hz 
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.192 (MKVER) 

Eduard Lorci«, 
Hamburg. 



Sd 



k.iiilmunn iu 



. 18 M 78 . 88:113 Farbige» Wappen mit Baum im Schilde , 
(Ed. I„ Meyer) u. wachs. Mann mit Sense auf dem | 

Helm; darüber auf einem Bande: ; 



U9? MEYER, 

Joseph Rudolph Ralhs- 
Schreiber. 

1:94 MEYER, 

Jos. Rud. Valentin 

MEYER, 

von. »iehe von Primi 

1 z<)S 1. MEYER von MeyercflK) 



K. 



K. 



Hz. 



isq*. MEZBURG, 

Johann Geort von 

1:07 MICHAEL, Sanct , 

Kloster in Württemberg. 

ijc8 MII.HAUSKR, 

c. ,\ 



iioo (MILLER) 

Augs-burgcr Familie 



1300 MILLER, 

Augustin. Priester. 



1301 MILLER, 

.loh. Peter. Thcolog. Prediger 
Jim Münster 111 I lm. 

1301 MILLER, 

Melchior l.udwii. 



K. 



K. 



K. 



1878 



48:62 In einem durch 10 Linien eebildctcn Oval 16.. 
das Warpen mit der Ucber*chrift : 
„Joseph Rudolph Meyer Rath*- 
Schreibcr" (a Reihen) 



5^:65 



67:96 



K. 

K. 

1 

1 

r 

K. 

t 

Hz. 



Inter einem Schriftbaiide mit : „Jos. Rud 1 16 . . 
Valentyn Meyer " da» Warpen. 



- 

Liniencinfassung am" gc»trichcltcm 16. 
Grunde unter einer Tafel mit: „In 
Te Dominc Speravi Non Confundar 
In Aetcmum. V*. XXX.". sowie einem 
Bande mit: „ J. B, J- C: M A: M. T. 
& B. A. A" das umkränzte Wappen: 
Gctheilt, oben ein »chrcilender. drei 
Gerstenabrcn hallender Löwe, unten 
eine gekr. geflügelte Kugel auf zwei 
Vogclfüsten. Handschriftlich über der 

Einfassutujslinic : „Petrus Bene 

Glanicensis (?) Ex Libri*" 



82:133 Leber Schriltband mit Niitncu das Wappen. 17, 



69:90 '" Linieiieinfawuns S' Michael mil dem 17 , 
Drachen. Darunter auf einer Tafel: 



E. 



70:49 



74:100 



•7 



K. 



E. 



L. 



I 



E. Ihe 
lett, deL et 
sc. 1778. 



77:60 



82 : 11 5 



«,6:77 



1770 



'7. 



«77« 



E. 



1303 (MILLNER und Zway 
Raden) 

Sebald 

1.504 (Derselbe; 

i 

1303 (DcrsellK-j 



Hz* 



K. 
Hz. 



„Biblioth. coenob. S' Michael." 

Zwischen Gestfauch ein Stein mit der In- 
schrift: „C A. Milhauscr's Bücher", 
auf welchem eine Kule mit ausfc- 
spautiten Klügeln situ. 

In einer Einfassungslinic dos nach link« 
gekehrte Wappen : ein gethcilterSchild. 
worin ein wach». Mann, über dem 
Kopfe einen halben Mühlstein haltend. 
Desgl. auf dem Helm, neben welchem 
beiderscit» ein Füllhorn. 

Auf einer durch Bücher. Ulumciuwci#e 
etc. vertierten Tafel der handschrift- 
liche Vermerk: „Ex Libris Augustini 
Miller Presbyteri aa "bris 1 TT""- 

In doppelter Kinfotungslinic das Wappen, 
darunter Kartusche mit: „Ex Biblio- 
theca .Id. Pctri Millen" (-• Zeilen) 

Da* an eine Ruine gelehnte Wappen. Da- 
neben ein ErvgeUknabc und ein solcher 
als Steinincu vor 1 Tafel mit: „154$." 
Unten der Name: „Melchior Ludwig 
Millci." 

54:48 Von Gold u. Blau »chraglmk» gctlieiltcr L ' m R. 
Schild mit i Mühlrädern in wechselnden 'S 6 *» 
F'arben. 



62:83 In einer feinen Kinfaasungslinic Ja» « S7 - fc - 
Wappen. 

82:100 Unter leerem Schriflband das Wappen. I$7 . E. 

18' 
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«306 (MILLNER von Zwav K. 
Raden) 

*tbald 



— 89: 134 In 



hrtitcr, verzierter Umrahmung das 
Wappen, Jammer eine Landschaft mit 
Burgen clc. Auf dem äusseren unteren 
Rande handschriftlich der Name. 
Desgl. die Jahreszahl: „iy"v" über dem 
Wappen. 



1 307 ( Derselbe) 



1308 (Derselbe) 



89:134 Dieselbe Darstellung, jedoch die Land- )C| n , 
schaft ohne einen Bern rcchtcrst'its 
und ohne Gebäude. Die handschriftl. 



I 

172:255 Bemalt. In ovaler Einfassung das Wappen t ^ia 
mit der Umschrift: „Sebalt Miliner 
von zwei Kaden i>?/'. In den Ecken 
Gewinde von Fruchten und Blattern. 



K. 



tior) (Derselbe > 



\\ W. 



260:373 ' n tintm von Kartuschen und Zweigen um- 
gebenen Blätterkranze da* Warpen. 
dessen Schild gleichfalls mit Kar- 
tuschen und blallerartigcD Arabesken 
«imrahmt ist. Handschriftlich die 
Worte: „Schalt Mullncr von iw« 
Kaden." 



156. 



i?to .M(INNJGKRODK) 
H W < von 



>3" \ MIRBACH, 

H»2 / Gräfliche UiHiothck in Marli 



K. 



Sd. 



1313 (MIRBACH; 

Wühclminc Gratin. Beb Gratin 
von Thun-Hohenstein. 



■ 3U MISSEL, 

Jakob. Dr. theo! 



Zink- 
ätz- 
ung 



Hz. 



58:72 In doppelter Litneneinfassung da» Wappen 
(Siehe Rieutap II jjo) 
Bande mit: „H W. C. v. M. 



17.. 



45 im Im Kreise, auf gestricheltem Grunde da» (1888) 
Durch- von einem Bande mit der Aufschrift: i 
„Graeflich von Mirbach: sehe V: (.': 
Bibliothek tu Hartf." umgebene Wap- 
pen: in Q eiu ». Hirschgeweih; 
letzteres auf dem it-s. bewulsteten 
Helm mit Tuchdcckcn. Unter dem 
Wappen: .Lilera . . No. . . A. ." 



S5 im 
Durch- 
messer 



G. Otto 75:85 Zwei Wappenschilde unter einer Laub- (1889) 

H Riffarth. kröne, dazwischen eine ornamentale 

Blattvcrzicrung. Wappen: Mirbach, 



59:82 



1,15 MI'ITELRH El NISCHE K. - 
Rciclis-KilterschaftliclicBihlm- 
thek. 

I 

<3<6 MITZSCHKE. Sd. - 

Paul, zu Weimar. 

«317 M(ÜCLER) Sd. 
Eugen Freiherr von, Worttem- 
in W,cn. 



.3« 8 MÖHERR, K. 

Joseph Si-ism August von 



I 



wie Torhin beschrieben; Thun-Hohen- 
stein: siehe Rieutap II 010. 

In einer gedruckten Bordüre das Wappen 
mit der drcUeiligen Ucbcrschrift: „Ja- 
Cobvs Misscliv» SS. Theolog. Doctor. 
Vicarivs Generalis". 



I 



41:45 ' Ein ovaler von Blättcrzwcigcu umgebener 
Wappenschild , unter welchem ein 
Band mit: .Zur Mittel Rheinisch- 
Reich* Ritterschaftlichen Bibliothek". 



45:31 In einer verzierten Einfassung: „Ex biblio- 
theca Pauli Miti>chkc." 



91:96 



- SO: 54 



In einem l'erlenraliineii auf gestrichelte in 
Grunde mit derJahreszahl : ,18— 30" und: 
„E.-M.", der Wappenschild mit Krone, 
umgeben von der Inschrift . „Bibliothek 
Oberherrlingen"'. 

Wappen, dar aber: „Dominus lllummatio 
mea, et salu» mea. Psal. (1 Zeilen). 
Unten: „Josephvs Sigismvndv» Av- 
gvstinvs de Muehcrr. Anno 17.fi.- 
(3 Ze.len). 



16.. 



"7 



1839 



1 7 l6 
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• ii 9 MOF.HRING, 

Paul Heinrich Ccrhard. 
Jever. 



— 

K. 



83:85 , Zwi»chen zwei Schriflbandern mit: 

Bihliothcca Paul. Henric. Gcrard- 
Mochringii, Jcvcra Fristi*; (i Zeilen) 
bezw. „Med et Chir. Docl. Acad. 

>p Carol. Nat. Cur. et 
Phys. Tcchn. Med. No- 
(2 Zeilen) zwei von 
n umgebene Wappen; 
und da* M. »che 



'7 



Imperial. Le< 
('umin. 1 Itter, 
rimb. Sod." 
Palmcnzwcig« 
das der Akademie 
Familicnwappen. 



1310 MOEHSEN, 

Joh. Carl Willi.. Dr. med.. 
Numismatiker. 



1321 (MONNICH) 



K. 



J.E.Ucricke, 
sculp. Hcrol. 
•7S7- 



K. 



1322 (MORL; 

wahrscheinlich Gust. Phil.. 
Geistlicher 211 Nürnberg. 



'323 MÖSL 



1324 MÜSMANN, 

Xaver 



K. 



K. 



K. 



'757 



'7 



schrift: „Ex Libri» Xaverii 
(j Zeilen). 



K. 



I47: 194 Uibliolhckzimmcr. indessen Vordergründe 
neben einem Kamin ein Globu«, 
Bücher, Münzen, Sculpturen etc. auf- 
gehäuft sind . üben in einem reich 
verzierten Oval da; Bildnis* M/s. über 
welchem : ,JCx;Libris J. C. V. Mochscn. 
M. D. Pract Berel Acad. Nat. Cur " 

i i 

49:63 Wappen, geviertet. 1 und 4 in lt. 3 >. 

Lilien (ichrdglinks hintereinander); 1 , 
11. 1 i G. # Adler am Spalt j 
Helme: 1. mit gekr Adler 2. Flügel 
belegt mit einem halben geharnischten . 
Manne, welcher in der Rechten eine 
I.ilie halt 



93:115 Zwischen einem Lorbeer- bezw. Palmen- 17 . . F.. 
zweige ein Wappen: Getheilt. Oben 
ein Kopf, unten 1 gekreuzte Schwerter. 
, ■ Auf dem Helm der -Kopf zwischen 

• übereck gcthcilten BüKclhOnjcrn. 

56:72 Ovale, an den Seiten mit Rohrkolben vei- 17 .. I K. 
scheue Kartusche mit dem nach links 
gekehrten Wappen. Darunter ein auf- 
geschlagenes Buch und eine Waage. 
Ausserhalb des Stichs unten: ,.M6»L" 



— I 44*49 In Rolhdmck das Wapp*« mit der Unter- 17 



1325 MOHR, |U. 

Anton Graf, Domherr zu 
Briacn. 

1326 MOLITOR, K. 

lgnaz. Beneiiziat in München. 



47:56 Unter dem nebenstehenden Namen das, 16. 
3hclmige Wappen 



59:71 Unter Hut mit ie 1 Quasten das Wappen; 

darunter: ,.Kx libri« Ggnatii Molitor". 



'7 



13:7 MOLL, 

Kammer-Direktor 



1328 MORASCH, B. 

Joh. Adam. Dr. phil. u. med 
an Ingolstadt. 



1329 MORASCH, 
Max Auto» 



K. 



1330 MOSCHLROSCH, K. 
[wahrscheinlicli Juli. Michael, 
Dichter (Pseudonym l'liilander 
v. Siltewald) zu Worin*). 



71 "43 In doppelter Linicncinfa&sung vor einer 18, 
aufgehenden Sonne Ruinen, an denen 1 
der nebenstehende Name und das 
Wappen angebracht sind. 

78:20 In 1 Zeilen: „Joannis Adami Morasch, 17. 

Phil. & Med. Doct Professoris Or- 



73 I» 



doppelter Linieneiiifassunii auf 
strichelteni Grunde . 
Wappen über einer Kartusche mit: 
„Mai: Am: Morasch . Medicus Aulic. 
et Praesidy " {i Zeilen) 
Stern. 



44:63 Unter SchriftbaiiJ mit: „In-igne Mosche- 
ro*ch" das Wappen. 



16. 



Sp. 



Sp. 



Sp. 
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'33' 



(MOSER) 
(Schwaben). 



— 85:125 Wappen: ein Bock, auf J. »ckr. 

wachsend. 



'5- 



1331 MOSER, 

Friedrich Carl von, Rcchl»- 
celehrtcr. k. k. 
zu Ludwigsburii. 



• 333 MÜCKEY, 
J F. 

13 H MÜHLEN, 
J. J. iur 



K. J A. B. Noth- 83:7t Eine umrjihmte Landschaft mit Gemäuer 
nagcl. dcl. fr. ' etc. Im Vordergründe eine von 

H. Cöntgen Kienen umschwärmte Blume. Oben: 

»culr. Mou. -Au» dem Guten das Beste", unten ein 

Hand mit: „E Mu»eo Frid. Car. de 



'7 



Sp. 



K. 



I).(unker 
B. A.) 

.1. M. Zell, 
sc. fl'urt 



61:62 



52:81 



Eine bekränzte mit einer Schale. Lampe 
und Büchern bestellte Tafel mit der 
Inwrhrift: „Ex Libris J. F. Mücke) - 

Uber einem Schrift bände mit. .Ad. Bibl 
J J Zur-Mühlcn." der gekrönte 
Wappenschild. 



'7- 



'7. 



1335 MÜLINEN, 

V 



K. 



I):(unkcr, 
H. A.) 



60:45 ' Konsole mit Wappermchild. auf welcher 
eine Lampe u. Bücher. sowie eine 
Papierrolle mit: »Au» der Bucher- 
jammlunß N. Friedrich» n.n Mnlinen." 
(5 Zeilen). 



'7 



1336 MÜLINEN. 

Herein. F.maimei um 



K. K. Lutz i'vc. 55:7<> In golhisehcr Umrahmung auf gestrichel- I 

lern Grunde unter Grafenkrone der ! 
von Schwanen gchalteuaWaprenschild, ( 
einein Spruchband. Im SpiU- | 
„Es libri» Bcrcht: Eman; a , 
Mulinen." 



tH . 



• 337 MÜLINEN von Komi/, 



K. 



65:63 Da* an einem Baum>tamm aufgehängte; 17 
Wappen, darunter der Name: .von 
Mülineii von Kouitz.' 



1?. 



3?8 MÜLLENHEIM Hechln/r«. Sd.* (Ad. M. Hil Hl :to8 In Limenemfassung über Sel.riftband 1, 
... ... ,, x Wahlspruch da» von Löwen gehalle 



l'hr »..Ii 



1330 MÜLLER 

I 

|J4» MÜLLER, 

Caspar 



.341 (MÜLLER) 

C C, zu Nmnberi:. 



134: (MÜLLER t 

Chr. Hr.. Musiker. Organist 
am l>onie 111 llalbcrsladt. 



debrandr) 



1343 iM(ÜLLER) 

Polycarp 

■344 1 



K. 



K. 



K. 



K. 



riftband mit 18 . 
ne 

Wappen. Neben dem Heimzueilen: 
..Frcihr. von Müllenheim-Rechbcrg" in 
zwei Zeilen. 



55 ; tn Das Wappen vor einem rechterseit» hei vor- 
vrhcnJen Muhlradc. Darunter: „Ex 
Bibliutheca Müllen" 



K 



Monta legre 
fedt. — 
1 J.D.deMon- 
I talegre 



32:40 

64:72 

66:50 

58:53 
93:87 



17 . . Sp. 



Im Oval, durch 2 Linien gebildet, da» | 17. 
Wappen auf gestricheltem Grunde. ! 
Neben dem Kleinod: „Casp. \ 



tCelt. 



Wappen: Von K. u. B. gclhcilt Oben |. 17 . . 
Lowe mit 5 Mühlstein, unten ein 4. 
Mühlrad unter ». Sparren. Auf dem 
bewiihrt. Helm der Lowe mit Mühl- 
stein, wachsend. 

1 

In L.nieiicinfa*»ung ein fünfeckiger »er- 17.. B. 
ziertcr Rahmen mit Musikinstrumenten, 
Kränzen etc darin hand»chrirtlich der 



I 



Iii 



doppelter l.inicncinfassuns juf ge- 
stricheltem Grunde Pallas Athene mit 
Speer und Eule bezw. die Göttin der 
Wahrheit, «eiche vor einem Denkmal 
mit Sprüchen und dem Monogramm 
V i. M. (?) je einen Kram halten. 
I nten Bücher und Opferachaale. 



17.. E. 
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■ 34S M(CLLER) K. 

R. C. apiter Müller von Bei'- 



1346 (MÜLLER) 

Ton (Hannover) 



1347 MÜLLERN, 



1348 MÜLVERSTEDT, 

»011, Geh. Arehivrnth iu 
Magdeburg. 

13« MÜNCH, 

Maximil , Kanonikus iu Reh- 
dorf. 



k. 

K. 

Sd. 

K. 



I 



1350 (MÜNCHEN) 

Akademie der Wissenschaften. 



•351 



Dieselbe 



K. - 



MÜNCHEN, 

ßarfüsser-KloMer. 



Hz. 



• 3S3 1 Dasselbe 
Das.Ne.be 



'354 
'355 



B. 



H. 



MÜNCHEN. 

St. Bonifaciti» Ueriediktincr- 
Abtei. 



Sd. 



68:r,4 Kim- Art Thron, auf welchem in Wolken J. 
eine weibliche Figur mIii. die in der 
Rechten einen Stab halt, dosen Spitze 
ein Ause zeigt Darüber ein Medaillon 
mit den verschlungenen Buchstaben 
R. (;. M. oder M 1;. R unter einer 
Konujsknwc und einem Bande mit: 
„Flaltilles Royales t/oloratc" Am 
Sockel des Thronet zwei Knaben, 
welche ein Wappen halten: im Schilde 
ein Balken, darüber zwei gekreuzte 
Hammer und unten ein Mühlslein. 
Auf dem Helme der IcUlcre vor den 
H immern. 1 



72:7t Wappen: In Silber ein 
descl. auf d Helm. 



47 : 60 : Linter Schriftband 
das Wappen. 



Kleeblatt, 



7?:"S 



36:56 



das Wappen über ei 
mit der Aufschrift: 
theca Mvlverstedian».- 



('786) 
'7- 

18. 



E. 
L. 



I 



Ueber einem Schriftbande mit der szeiligcn 17.. W 
Inschrift: „Maximilianus Münch 
exemlac Collegtatae Kcclesiae ad S. 
Joan. BapL Rcbdorfy Canooicus Rc- 
gularis Congrcgaüonia Lateran« -Win- 
desheimensis,'* da« Wappen. 



44:86 ' In doppelter Einfa»»ung»linie der Wappen- 1772 
schild mit Kurhut. Auf dem erstcren 
ein Schildchen mit Kaute, darüber: 
„Tendit ad Aequum", Unten eine 
Tafel mit: „Acad. Scient. Cla»» Hi»t 
MDCCLXXII-. 

77:87 ■ J>a»von ugekr. Löwen gehaltene Wappen, 175 . 
mit dem Kurhut und mit einem Schild 
belegt, auf welchem über einer Kaute, 
im Schildhaupt: .tendit ad aequum" 
dem Kuriiul |c ein 



^^1— n»£— n.« I? lui nH I : . XI . . '. ~ VI.. 

soenuarum r.tectoraiis rkucae >io- 
U Zeilen» 



44: 52 Auf blauem Papier ein verzierter Wappen- 
schild mit Krone. In S. eine rothe 
von einem Krem gekrönte Spille, be- 
legt mit einem u. begleitet von 
.• Sternen. Oben: ..Convcntv»-, unten: 



16. 



63 : 4 8 In einer verzierten Leiste : .. ^Kx ßibliolheca 
Convcntus Monaccnsis (an 
Discalceatwrum." (1 /.eilen). 



16.. 



42:27 Ohne Kinfassung : „+F.x l.ibris Convcntus 16 . 



Moi»ttCcnsisCarmelit.I>i*calceat. N'uin ■ 



..... 



(Mayer von 55: >7 Auf gelbem und rothem l'apier gedruckt, 1864 
MnverlcM umgeben von einem Bande mit der 1 

Aufschrift: „Biblioth. Monasterii O. S. 
B. ad S'_ Bonifacivm . Monachii iHrii" 
ein Vicrpas», worin unter Inful und 
Stab 1 Wtppcnschilde: 1. des Abt» 
Hantberg j. Andechs j S' 
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1356 (MÜNCHEN; Sd. 
St. Bonifatius. ItmrJiklincr- 
Abtci. 



1357 MÜNCHEN, B. 
tharilas. Minimcn- oder 
Paulaner-Kloster. 



1358 MÜNCHEN, 
Orden* 



K. 



Augustincr- 



13S9 MÜNCHEN, 

Framiakaner-Orden. 



Ii. 



1360 MÜNCHEN. ß. - 

Kloster der Hieronymitaner 
am t.echl. 

1 

136! Dasselbe B. 



1362 (MÜNCHEN) K. 

Kurpfalzische Bibliothek. 



'363 I 

'(Dieselbe) K. 
'364 I 



53:53 



67:33 



57:<>2 



In brauner Farbe in verzierten Ecken ein 
Band mit: „Abbatia ad S. Bonifacirm 
Leg: Reithmayr," worin unter Inftil 
und Stab 3 Wappcnschilde : i.S' Bo- 
nifaz. 2. Andechs. 3. Haneberg. Auf 
Grunde: „iK-7^ u 



Bordüre: „Charitas Kx Biblio- 
theca P. P. Minimorum ("omientus 



Zwischen den Aposteln Johannes ein von 
einem Bischofsstab und 3 l'fcilcii 
durchbohrtes Her» Recht* daneben 
ein Agnus Dci. Oben in Wolken mit 
Engeln das Bild JJuscrer lieben Frau' 
mit dem Kinde im Strahlenkraiu. 
Unten: „Ad Bibliothecam. Convcnrus 
Monaccnsis Od: Erem: S. R Aug:' 
(t Zeilen). 



53:35 „Ad Conventum F. F. 

Monachii" (3 Zeilen). „Cl. . 
V . - zwischen Strichen. 



56:22 



In > Zeilen: 
I a r v m 
«achii\ 



„Ex Libri* F. F. E r e m i - 
Ordinis S. Hicronymi Mo- 



54:34 



Randleiste die thcil» 
theil* gedruckte !n- 
„F.x libri», V— Congrega- 
Ordinis Sancti P. Hieronymi. 



35:68 0«r bayrische und pfälzische Wappen- 
ohne * cnild < mit dem Hubertuaorden) unter 
dem Kurhut. Neben IcUterem C(arl) 
T(hcodor) Unten: „Bibliothcca Pata- 



Einfas- 
»ungs- 



1872 



16.. F.. 



'7 



>7 



'7- 



60:77 ' Q emtr Einf *»» un «»l' n,e dieselbe Dar- 174 



bciw. 
60:82 



Stellung, hier jedoch : „Palalina", statt 
Patatina. In 3 im Such etwas 
weichenden Exemplaren. 



i:. 



174 ■ F. 



1365 



1366 



(Dieselbe) 



K. 



(MÜNCHEN) K. 
Huf- und St.-ims-BiNiotl.cl.. 



1367 
1368 



(Dieselbe) 
(Dieselbe) 



1369 (Dieselbe 



K. 
K. 



80:80 D er von 1 Genien getragene bayrische 
Weckenschild mit den darauf ange- 
brachten verschlungenen Buchstaben: 
„E V. B & P. S" (Elector Vtriusquc 
Bavariae & Palatii Supcrior.) 

38:56 In l.iriiciieinfassung der gekrönte bayrische 
Wappensthild mit goldenem Vlies» 
Darunter Kartusche mit: „Ex Hiblio- 
theca Scrcniss^^' Vtrtusq: Bauariac 
Ducum. K11S" (3 Zeilen). In gleicher 
Grösse J Varianten, mit uoIJ Vliess 
nach rechts und links gekehrt, neben 
sonstigen kleinen Abweichungen. 



«7.- 



1618 F. 



1 



66:95 Desgl. jedoch der Schild mit Karyatiden. 1618 

I 1 

70:05 Desgl dcsgl, die Jahreszahl tfttts kleiner 1618 
und darunter ein Punkt. 

66:q5 1 Desgl. desgl., die Jahreszahl mehr zu- 1618 
sammengerückt. sowie mit kleinen Ab- 
weichungen in der Darstellung. 
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137© 1 < MÜNCHEN"), 

Hof- ML 



1371 (Dieselbe) 



137a HDiesclbc) 
1373 /(Dieselbe) 



K. — 132: 170 In Linieneinfassung der gekrönte bayrrachc I 

Wappenschild mit goldenem Vlies*. 
Karyatiden halten die Krone und 
Fniehtgcwinde. Unten eine Schrift- 
tafel mit der Aufschrift: .Ei Bibliotheca 
Screnift:'»- Vtrius-J. 
161S". 



'374 



13-5 (Dieselbe) 



1376 (Dieselbe) 



'377 



(Dieselbe) 



1378 

'379 
1380 

1381 
1382 



(Dieselbe) 

Dieselbe 

Dieselbe 

Dieselbe 
Dieselbe 



K. 



K. - 



K. 

1 

I i 

P 

K. 

i 
! 

K. 



r*r8 



- 130:171 



= I 



132:173 
132:172 



43:7 5 



Dieselbe Darstellung mit veränderten 1618 
Fruchtgewinden, grösserer Jahrcsrahl 

U. V w. 

Bi» auf geringe Abweichungen ganz gleiche 1618 
Darstellung, mit Veränderungen der 
Schrifttafel. Fruchtgehinge, Stellung 
der Jahrewahl u. s. w. 



'65. 



Ueber einer Tafel mit: „Ex Electorali 
Bibliotheca Serenifs™- Vtriusq: Bau- 
anae Ducum." (3 Reihen) der verzierte 
bayrische Wappenschild mit gold. 
Vlies» und drei den Kurhut tragenden 
Genien ncb*t 1 Palmetuweigen daneben. 



73:108 Wappenschild, über welchem ein von 165. 
Gemen getragener Kurhut. unten das 
goldene Vliesi neben Frurhtgehingen. 
AufcinerScbrifltafcl unter dcmWappen: 
„Ex Electorali Uibliotheca Serenisa. 
Vtriv-<|: Bavariae DvcvnV (3 Zeilen). 
Ohne Einfassungiliiiie. 

140:22» Verzierter Wappenschild mit goldenem 165. 
Viicas, darüber vier Genien, von denen 
zwei den Kurhut halten. Unten in 
einer Kartusche: ,.Ex Electorali BibUo- 
theca Sereniss. Vtrivsq: Bavariae 
Dvcvm" (3 Zeilen». Ohne Einfassung. 

78:118 Wappenschild mit Kurhut, welcher von 1746 
1 Genien gehalten wird. Statt der 
Fruclilgchunge das gold. Vlies» und 
der Hubertusorden, Auf der Kartusche 
die Inschrift: _£x Electorali Bibliotheca 
Sereniss . Vtrivs^. Bavariac Dvcvm. 
MDCCXLVI." (j Zeilen). Ohne Ein- 
fassung. 



'33: '60 Wie vorher, jedoch mit 1 Genien und der 
Schild vor einem Pnrtal angebracht. 
Bei der Inschrift steht „Vtnvsgue." 
(5 Zeilen;. 



1746 



K. 



Chr. Wink, 
del. Stickler. 
sc. 1779 



I 



70 : 1 1 6 I" veraierler Umrahmung das von 2 Löwen 
gehaltene Wappen mit 4 Orden. Unten 
eine Tafel mit: „Bibliolhecac Elccto- 
ralis Monacensis.** (3 Zeilen) 



K. Christian.Wink. 1 n):if>s Dirselbc Darstellung, 
del. 

J.MichJsoL'kler. 
177». 



K. Jj-'j r ' Mi 



Joh. Muh, 
Söcklcr 

I77y 



161:263 



'779 



«779 



'779 



56:7; In 3 Einfassungslinien das königliche, von 181 
j Löwen gehaltene, auf einem Mantel , 
liegende Wappen mit j Ordensketten. 
Darunter in } Zeilen: ..Bibliotheca 
Regia Monacensis". 

I!) 



s 
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1383 

«3»4 

«385 
.386 

1387 

1388 



MÜNCHEN, 

Hof- und Staata-Biblioihck. 



Dieselbe 
Dieselbe 
Dieselbe 



Dieselbe 
Dieselbe 



1389 Dieselbe 



'390 
»391 

1392 
«393 



Dieselbe 
Dieselbe 

Dieselbe 

MÜNCHEN, 



'394 
'395 

1396 
'397 

1398 
'399 



1400 



MÜNCHEN, 

Je»ullen-Colleeium. 

Dasselbe 

MÜNCHEN 

Jf«iilcn-Kl<»ler 



(Dasselbe) 



(MÜNCHEN) 

Jc»uiteti-E*crciiici>-Haus. 



K. 

K. 
K. 
K. 

K. 

K. 



K. 
K. 
K. 



I). 



K. 



I 

K. 
H. 

Ii. 

K. 



K. 



W. S. sc. 



(MÜNCHEN) K. 
Bibliothek des Kgl. Kupfer- 
stieh-Cabinet* 



J 



61 183 

60:82 
78:114 

90:150 
62:85 

7 8:. .3 
78:107 
'30:'75 
28:21 
46:96 



In 4 Einfataungslinicn da» königliche, von 
3 Löwen gehaltene »uf einem 
liegend« Wappen mit 4 
Darunter in 3 Zeilen: „Bibliotheca 
Regia Monaccmi»". 

Desgl. in 4 Einfai»ung»linien. jedoch mit 
veränderter Drapirung de» Mantel». 

Desgl., detgl. in 2 Einfasiungsrinien. Die 
Löwe 



Ohne 

ithenden Löwen. Da» Wort ; ...Mona- 
cenai»" unterstrichen. 

Desgl. in 3 Einfaasungslimcn. Ucber dem 
Wappen: „Bibliotheca M ,d»ninter.,,Rcgia 
Monachcnti» " 

In einer EinfaisungsJlnic das Wappen mit 
2 bayritchen Fahnen. Unten: „Biblio- 
theca Regia Monacensi» ..." (3 Reihen), 
i in der Schrift etwa» abweichende 
Exemplare. 

Detgl. desgl. 



181 . 

181 . 
18t . 
18t. 

181 . 

; 181 . 
181 . 



E. 
E. 
E. 



Detgl. in doppelter Einfassungslinic. ISl , 

De»gl. in 1 äusseren und 3 inneren Ein- 181 , 

184 . 



- 84:145 



80:21 

1 

— 67:28 

I 

55:50 
51:53 

i 

55:76 



Achteck, in welchem: „Bibliotheca Regia 
Monacen«i%"\ 

Papst Gregor mit Tiara, Kreut und Taube, 
hinter einem Schilde , worauf eine 
Waage, 3 Schriftbandcr und die rer- 
»chlungcncn Buch»lab<n D. G. Unten 
Kartusche mit: „Ex Libris Pavpervrn 
ätvdiosorrm Domr» Grcgorianae, 
Monachii trVjfi" (5 Zeilen). 

Die 



I636 



„I.ibcr Collegii Societati» Je»» Monachii 
Catalogo imeriptu». Anno 1505." 
(3 Zeilen) 

Desgl. ohne Jahreszahl und mit etwa» 
anderem Druck. Oben eine „I". 

Zwischen 2 mit 3 Nageln besteckten 
Palmenzweificn die Buchslaben ,J. 
II. S." mit einem Kreut im Strahlen- 
kränze. Darüber: „i~-i<~ und unten: 
,.T. S. S. J." 



I)ie*clbe Darstellung ron 1 

geben. Oben: „T. S. - S. J.\ 
.•7-17"- 

Der heil. Aloysius Gonzaga vor einem 
Arbertatischc stehend, in leder Hand 
ein Buch haltend. Daneben ein Bücher- 
schrank mit Vorhang u. ». w. Dar- 
unter: „S. Aloysius Gönz. S. J- Amator 
1 l.ectioni* Spiritualis" eic. etc. und unter 
1 dem Ganzen: „Omni«. Scriptura etc." 
(2 Reihen). 



I636 
'595 



'55 



■'S 



1717 



'7- 



49-63 Ucber einem Schriflbande mit der In- 18,. 
»chrifl : „Bibl. D. K. K. C " da* bay- 
rische Wa 
Helme 



Sp. 
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HOi , (MÜNCHEN) 



140a 



1403 



1404 



(Dieselbe) 



Sd. - 



Sd. - 



52:61 



75:85 



In doppelter Einfassungslinic das auf ge- ,g _ 
kröntem Wappcnmanlel liegende, von 
1 I.öwcn gehaltene Wappen mit 
4 Ordcnikcltcn. Darunter: „Kunst- 



«8.. 



(MÜNCHEN) 

Congrcgalio» der Minoriten 
zur Jungfrau Maria. 



(MÜNCHEN) 

Königliche» Maximilianeum. 



K. 



40:74 



Auf einem Sockel der von Löwen ge- 
haltene, mit Hertschild (worin Scepter i 
und Schwert unter einer Krone) be- 
legte bayrische Wappenschild, dar- 
über die Königskronc. Unter dem 
Wappen : „Kurutbibliothek." (Aka- 
demie der Künste. Bibliothek?). In 
einer Einfassungtlinie. 

In Linicneinfanung die auf Wolken 
Mutende Madonna immacultta mit 
Chnstuakind, von einem Strahlenkran» 
mit Sternen umgeben. Unten rechts 
Ansicht von München, links ein 
Betender mit Buch und Kotenkranz. 
Darunter: „Min. Congreg: B: M: V:" 



Sd. 



1405 j (MÜNCHEN) 

Miniaterial - Stiftung*- und 



1406 



1 



Sd. 



Lith. Anst. v. 
Dr. C.Wolf 
u. Sohn. 



55:78 1 '» 



85:141 



(MÜNCHEN) 

Protestantin he» Ober - Con- 



1407 



(Dasselbe) 



I 



1408 MÜNCHEN, 



1409 (Dasselbe) 



1410 (Dasselbe) 
141t (Dasselbe) 



R. 
K. 

K. 

K. 
K. 



38: 18 



» Einfassungslinien das koniglicl 
Wappen mit Schildhaltern etc. Dar- 
unter: .Bibliothek des K. MaximUia- | 
neums-" Handschriftlich ausserhalb 
des Randes: .Sigmund Rieilcr." 



In einer durch Linien und Striche ge- 
bildeten Umrahmung das kömgt. 
Wappen mit den Bannern. Darunter: 
Am Dienatgebrauche der k. Mi- 
nister Stiftung», u. Coinunal Sektion" 
(5 Zeilen). Handschriftlich : „Schmidt" 

Ohne Einfassung in Tjrpcndruck: „Bi- 
bliothek des k. bayer. Protest O b c r- 
Consistoriums." 



I 



45(0: «6 



54:73 



1413 MÜNCHHAIISEN, K. 
Hieronymus von. Staatsmann, 
braunschweigischcr Gehelroer 
Rath nn 



»413 



M(UGGENTHAL) 

E. A. von 



Hz. 



1414 , MUGGENTHAL, 
Erhard von 



I 



einem verzierten ovalen Schilde drei 
Hügel, auf welchen ein Kreut. Der 
Grund gestrichelt und durch eine Linie 
cingefasst Unten: „Blbliotheca Ascetica 
C. R. Theatinorum Monachy." 



in 

3 Zeilen: 



.JJomua S. S. Adclhatdi» 



55 : 74 r 1 *»*' «lesgL, die Unterschrift in 
Zeile. 



16. 



186. 



18. 



18. 



jl. dcsgL jedoch statt „bayer" ein „b." 18 , 



16. 



16. 



16.. 



66*53 Desgl. desgU die Unterschrift -.Dom* S. 16. 
S. Adelhaidi» et Caielani" in - 



/eile. 



mit: .Ei Bibliotheca H.eronymi a 
(j Zeilen). 



61:79 



38:45 Zwei Wappenschildc unter einem Helm, 
zwischen den Buchstaben: „E A M J 
H* und: ,16-34-. 



84: 138! J Schilde unter einem Helm in ei 

Kranze. Oben auf einer Tafel: ,i6Poat 
Nvbila Phaeb<> 34". unten desgl.: Er- 
hardvsAMvckhenthall. InHaccksenn- 
(3 Zeilen). Das Gante in einer 



19* 



17 



1634 



1634 



Sp. 
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1416 

»4«7 
1418 

1419 

I4 30 



MUHKIM, 



MULTZ, 

N. 



MURI, 



MYLIU6, 

Georg Friedr. Fr»nx Jos. 
Freiherr von 



K. 
K. 

Hz. 
Hz. 



50:65 



55:8S 



44:57 



Auf einem Sockel mit der Aufschrift: ,Ex 
Libris, Francisci Antonii Muhcim." 
das nach link] gekehrte Wappen. 

In einer Einfassun£slinie ein von 2 Wind- 
hunden gehaltener Wappenschild mit 
q pcrligerKrone, worin das Monogramm 
N. M. Darunter eine Tafel: „Ex Linns 
D- N. Multi" (1 Reihen). 



Der umralirnte Schild mit der 
.Jilonasterii Murensi».* 



•7 



142t 



1412 



MYLLER, 

Sebastian,. Bischof von Adra- 
mili etc. tu Aogstnirit 



MYNSINGER vonFrundeck, 
Joachim von. 



K. 



WoltigariK 
Kilian Fecit. 



Hz. 



NACK, 

Johann Bemh., Burger und 
Kaufmann tu Frankfurt a. M. 



I ,1:71 Der Schild de* Klosters, auf einer um- ' 17 , 
rahmten Kartusche liegend. Unten im 
Rahmen: „ Monasterü Muren»»*. 



48:56 Ein durch eine Linie gebildetes Oval mit 
dem von tweJ bannertragenden Greifen 
gehaltenen Wappen. Unten auf einer 
Tafel in 3 Zellen: „Gcorgivs Fridcricvs 
1 Francis . - Jos. Baro. De Myliva." 

77:100 In dreifacher Liimneinfassung auf 



105:160 



mit 
Um- 

. Myllervs, Episco- 
pvs Adramyttenvs Svffraganevs Et 
Canonicvs Avgvslanv» Anno 1634." 

Das Wappen, darüber: Jnslgnla Genti- 
litia Mynsingcronrm A. Fnrodeck." 



'4*J 



1424 (N ADLER) 

Hieronymus, Dr. iur. Bayr. 
Rath und 



1425 



1426 



NAGEL, 

Abraham M, aus Gemünd. 



(NAHUYS) 



Dr. Oster- j 69: 104I In 
linder Inv. 
De Si. Hi- 
laire del. et. 
Sc. 1759 



K Dr. Osterlinder 
Inv. Wicker sc. 



Hz. 



Hz. 



K. 



doppelter 
Säulen getragener 
der Aufschrift: „Fragiii suspenso que- 
ramus stabile lucro", neben welchem 
Minerva siut ; vor derselben stehend 
der Besitzer des Bücherlichen* N. 
Rechts daneben Merkur, Waaren- 
ballcn etc. Dahinter das von Schiffen 
belebte Meer und eine Stadt Unten 
eine Tafel mit der Inschrift: „Sym- 
bolum Bibliothccae Joannis Bernardi 
Nack Civis et Mcrcatoris Francofur- 



Diesclbc Darstellung in feinerem Stich; 
auf die Rückseite de« alteren Blattes 



S P . 



67:104 



65:105 In einem reichen Rahmen das Wappen: (1566) 
Gesp. Schild; vom, sowie oben und 
unten durch Spitzen, hinten 6 mal 
schräg getheih. Auf d. gekx. Helm ein 
mit den Schildfiguren belegten Flug. 
Handschriftlich: .Hiero: Nadler D." 

172:183 In einem runden Blattcrkranxc das von ij, 
xwei geflügelten Genien gehaltene ' 
Wappen. Unten auf einem Spruch- 
bände: „M. Abrahamv» Nagclivs Ga- 



28:44 



I 



Das Wappen: in von G. u. S getiuiltem 
Schilde oben ein ruhender Löwe, 
unten eine Burg; auf dem Schilde eine 
5 perlige Krone und darüber Helm mit 
Burg. Unter dem Wappen ein 
mit: „Non sibi sed patriae". 



18. 
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'4*7 


NALBACH, 

Lothar Friedr. von. Dekan iu 
Trier. 


K. 




74:78 


In einem durch 2 Linien gebildeten Kreise 
unter Hut mit |c 10 Quasten der Wap- 
penschild mit Krone, Inful und Stab. 
Darüber im Halbkreise die zweiteilige 
Inschrift : „Lothar . Frideric. De Nal- 
bach Episcop ■ Emavcnsib Suffra^iin 
Et OfAcialis Trevir. Decanus Collc- 
giatarum Ad S. Paulin Et Simeon, 
ibid." 


17 . . L. 

t 

i 


1428 


NATER, 

Jobst, Piutor zu Rifcnabcrg. 


K. 


— 


47:57 


In Linieneinfassung über Schriftband mit : 
„Jodoers Natcr. P. ä Rifeoap." da» 
Wappen. Unter dem Helm liegend 
ein Band mit: „In Via Virturi Nullt.- 






1429 


NEANDER von Pctcrs- 
heiden, 

Carl Fran», Archidiakonus zu 


K. 


Jacob Lind 
nitz sculps: 


70:91 


Ueber einer Schrifttafel mit: „Carolus Fran: 
Ncander De Pettcnheydaw, Eps 
Nicopol. Suffraganeus Et Archidiaco- 
nu» Vralislarieniis." der von Lobccr- 
zweigen umgebene Wappenschild mit 
Inful und Stab. 


•6 . . 


K. 

. 


1430 


(NE1NDORFF) 

Wilhelm von, Oberstlieui. zu 
Käsen. 


Sd. 


(Ad. M. Hil- 
debrandt?) 


67:97 


Farbige* Warpen mit Wulst und Krone 
auf dem Helm und mit dem auf 
einem Schriftbande angcbrachtenWahl- 
spruch : Jrcw ist wildbrat" in orna- 
mentaler Kinfawting. Das Ganze auf 
grauem, Ton einer starken Linie um- 
gebenen Grunde. 


18.. 




•43' 


(Derselbe) 


Sd. 


(Ad. M. Hü- 
ucDranui; 


46:6s 


Da* Stammwappen, ohne den Hirsch. Auf 
dem Helme ist über die Säule eine 
Krone gesteckt. 


187. 




•43» 


NEISSE, 

Elias, Ccnef ■Ipropit der Krc ui- 
irlgcr vom Orth ru Jerusalem. 


K. 




S7 = 59 


/wischen zwei allegorischen weiblichen 
Figuren ein Wappenschild, über wel- 
chem ein Gottesauge zwischen Inful 
und Stab. Darüber: „Elias Generalis 
I'raeposirua Cniclger: Sepulchri Hie- 
rotolvm : Nissae . itjtV" (3 Zeilen). 


■736 


Sp. 


'433 


NELI.IANA, 

(Neil v. Nclletiburg) Biblio- 
thcca 


K. 




6H:M 


Das Wappen, darunter »and mit: »Ex 
Bibliothcca Nellwna," 


17 .. 


K. 




NERESHEIM, 

Keichsstift Benediktiner- 
Ordens in Württemberg. 


K. 


J M. M. P 
Sc 1788. 




In bekränzter scheibenförmiger Umrah- 
mung, oben mit Urne, drei Wappen- 
schilde m.l Engelakopf und Inful. Stab 
und Schwert. Daruber : „M. A. z. N"- 
Unten eine Tafel mit : „Ex Bibliothcca 
J. M Neresheim 1? .* 


1788 


, 


'435 


NETH, 

J J. K. N. R de 


K. 




62:68 


In einer Kartusche das Wappen mit der 
nebenbezeichneten Unterschrift. 


17.. 


e: 


•436 


NETTELBLADT, 

Christian von 


K. 


- 


74:79 


gehaltene einhelmigc Wappen mit 
Ordensband. In einer Kartusche unter 
demselben: „es Musaeo Christian! de 
Ncttclbla rtolmia Srcci (3 Zeilen). 


•7.. 




'437 


NETTELBLADT, 

Freiherr von 


K. 




65: '03 


Ueber einer Kartusche mit der Auf- 
schrift: .,cx Bibliothcca S. R. J. Ban- 
dercs : Ac Liber Baron : De Ncttelbla 
Holraia Sueci" (5 Zeilen) das dreihel- 
mige, von einem Löwen bezw. wilden 
Mann gehaltene Wappen mit Ordens- 
band. 


17.. 




•438 


NEUBRÜNNER, 

Matth.ua Philipp 




Lamtnit sc: 


70:101 


Auf gestricheltem Grunde ein Waaren- 
ballen mit Marke und Ni, e.ne Tafel 
mit dem Namen, daneben ein Anker 


17.. 


B. 



u. ein ovaler Stein mit Wappen. 
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NEUDORF, 

Kloster. 



M4I 



1442 



1443 



'444 



•445 



1446 



•447 



M4 8 



•449 
1450 



K. Birckhartsc. 67:90 



In einem veriierten, von l'almeniweigen 17, 
umgebenen Oval mit der Umschrift: 
„Bibliotheca Conventus Neo-Villani 
S: Aniue Ord: Pracdicat." iwei 
Wappenachilde unier einer Krone. 
Unter der Darstellung in 4 Zeilen: 
.Per IlluatriM: FuiiJatricem U: D: 
Barbaram EÜMbetham Comilissam 
d« Wiexnik, natam Schwihowskyanam 
de Schwihau et Ricscnbcrg* 



1440 NEUFVILLF, 

Joh. Noe de 



K. .1. J. Schnap- 130:08 
per a Otten- 
bach 



NEUFVILI..E, Sd. 
Alfred viin 



NEUHAUS, K 
Joseph Maria Krcilierr von 



NEURATH, 
C J. Ton 



NEUSINGER, 1 K. 

Joh Baptist Mai Nepomuk, Pr. 

NEUSS, K. 
Bartholomaua Jokub 



NEUSTAEDTER, Sd. 
Freiherr von 



(Ad. M. Hil 60:84 
debrandt) 



1 



17.. Sp. 



50:71 



C. Susemihl 52:56 



- 64:79 



Eine Konaole mit dem von Greifen ge- 
hauenen Wappen. 
Klio. Unter de 
theca Johannis Noe de Nenfville diver- 
sorum Principum Consiliarii aulici et 
Legati:' (> Zeilen*. 



: wischen Schrift- 18 . 
bindern mit: ..Alfred . v. Neufvlllc- 
beiw. „Ne rile veli*" da» von Greifen 
gehaltene Wappen. 

I>cr Wappenschild mit Krone und Ordens- j 17 . , 
band über einem Schriflbaiide mit: 
JLx Bibliotbeca lllust- 1 et Excel!?« Do- 
mini Joaephi Mariae L Baronis de I 
Neuhau» . p." (3 Zeilen). 

I 1 

Ein mit Buchern etc. belegte» Gestell, auf 17 . . L. 
welchem eine bckriiutc ovale Scheibe 
mit der 4ieillgeri Inschrift; „Ex libria 
asseasorum C. J. a Neurath patris ac 

mir*. 



Das Wappen, darüber 
.Joajin Bap: Max: 
Doctor." (2 Zeilen). 



im Halbkreise: 

Nep: 



1 7 . . i E. 



NEUSTIFT, 



B. 



Chorherrenstift in 



Tirol. 



del.et sculp 

Sit. 



CA. PfautZ 76:92 1 Ein mit Hut und Merkurstab geschmückter 
Obelisk, an welchem das von einem 
Merkur gehaltene Wappen angebracht 
ist. Im Hintergrunde Gesträuch etc. 
Unten: „Bartholomacus JacobusNeuss." 
0 



NEUSTIFT, 

iNcuicll) bei Freising. Priimm- 
stratenscr-Klo»tcr(Norb«rtiner) 

iNICOLA, Sanct K. 

/ bei Passau, Pramonstratenser- 1 
Kloster. (Kram II Anton Graf 
Harrach) 

l 



- 77:79 



69:3« 



67:96 



ßas von Löwen gehaltene Wappen, dar- 
unter Tafel mit: „Ex Bibliotheca lllrai 

D. L 



18. 



In einer Bordüre: „Bibliothecae Novacel- : 16 
lensis T." (Wappen: agyptlachcs Kreux [ 
in Form eines T.V 



'7 



E. 



Wappen. 



Franz Puch- 
holzer S. 
Nicolay 



t4Si Dasselbe 



K. 



: „Josephus Abbas 
( t Zeilen). 



/74:n6 
\7S:ii6l 



61:94 



In 



169. 



Linicncinfassung ein breiter Rahmen 
mit dem Wappen im Oval Darüber: 
F. II. P. S. N." Unten auf einer Tafel: 
„Ex Bibliotheca Ecclcsiae Collegiatae 
Latcranenais ad S. Nicolaum 
Passavium." (3 Zeilen). 



In einem viereckigen Rahmen das Wappen 1169 . 
in veränderter Darstellung mit der- 1 
selben Beieichaung. ledoch „ecclesiae" 
Von ein, 
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1452 1 NICOLA, Sanct- | K. ! 

bei Pasiau. Pramontratcnscr- j 
Kloster. (Franz II Anton Graf 
Harrach). 



I 



1453 kMCOLAI, 
•454 I Friedrich, Buchhändler und 
Schriftsteller zu Berlin. 



K. 



• 4SS NICOLAI, 

Ollo Nathanael 



1456 MCOLSBURG, 

Bibliothek 



K. 



K. 



1457 Dieselbe 



K. Matts W 

Sc: 



1458 (NIEDERALTEICH) K. 
dem heil. Moriu geweihte» 
Benediktinerklnster a/i Donau, 
in Bayern 

145a Dasselbe K 



1460 (Dasselbe) 



1,61 



(»id- 
pres- 



(Abl Marianiii l'usch) 



14*2 X(IEDERMAYEK) 

Johann. Geistlicher aus Nicder- 
bayem. 

1463 NIEMANN, 

Chr. Fr. 

1464 (MVAK; 



K. 



K. 



W. I. 



61 :io6l 



In einem Rahmen, oben mit ron einem 
Genius gehaltenen Vorhan«, das 
Wappen, darunter eine Tafel mit der 
Bezeichnung : „Ex Bibllotheca ecclcsiae 
etc" (3 Zeilen). Das Ganze in Luiien- 



SS:92 
,88:145 



Vor einem Baume und Gesträuchen, 
Bücher und Schriften, auf denen ein 
«rostet aufgeschlagenes, von einem 1 
Genius Behaltenes Buch steht Ein , 
anderer Genius liest in demselben die ; 
Inschrift: „Friedend Nicolai et Ami- 



41:52 



S<>:73 



. 63.04 



In doppelter Linieneinfassung ein auf 
Wolken schwebender Engel mit einem 
Bande, auf welchem die Inschrift: 
„Bibtiothecae Xicolspurgcnsis Scho- 
lanim Piarum." Darüber zwischen 
gc8ügcrten Engelskopfen ein Oval mit 
Strahlen auf welchem unter Kreuz 
und Krone die verschlungenen 
Stäben : „A. M. MRP OY". 

Auf einem au» Blumen und Ranken ge- 
bildeten, von 1 sitzenden Figuren ge- 
haltenen Aufbau, an welchem unten 
ein Band mit der obigen Bezeichnung, 
ein zackiges Strahlenoval mit den vor- 



74 



I 



. I In einem verzierten Schilde das Wappen : 
ein Dreiberg Daneben: .16- ja" und 
darüber auf einem Bande : „Bibl: S. 
Mavritii." 



50:86 



- 45: S« 



>7- 



■7 



Unter einem Bande mit: .Otto Nathanael \f _ 
Nicolai" eine Konsole mit Globen, 
Büchern etc, auf welcher da» Wappen 



Sp. 



>7. 



Sp. 



Kj22 



Auf gestricheltem Grunde zwischen einem 
Bande mit : „(omparavit A. . . ." und 
zwei Palmenxweigen in ovaler Um- 
rahmung zwei Wappenschilde mit 
Inful und Stab. Umschrift: Joscius 
Abbat Infcrioris Allah«. A. 1700*. 



In oralem Blälterkrani die beiden Wappen- 17 , 
»chUde mit Inful und Stab, sowie den 



K. 



67 :7 1 Zwischen 1 Schriftbandcm (das obere mit : 
„Marianus Abbas. Infcrioris Altahac". 
das untere leer) zwei verzierte Wapren- 
schilde mit geflügeltem Kngclskopf. 



45:64 



(1739) 



Wappen: eine mit einem Stern belegte ' 1564 
und von 1 solchen begleitete Spitze. 
Auf dem Helm ein Mannesrumpf. 
Daneben handschriftlich: „J. N." 



48:57 Sitzende Minerva mit einem Schilde, auf 
welchem: „Bibliotheca Chr. Fr. Nie- 
inann." Daneben eine Blume. Eule etc. 

62 : 87 I" Linieneinfassung ein gevierteter Schild. 

1 und a ein Löwe mit Schwert. 1 und 3 
ein gekr. Adler mit Kugeln in den 
Krallen. Auf dem bewulstet« 
der Lowe mit Schwert, wacl 



17 



16. 



Sp. 
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i 4 6s (NÖRDLFNGEN) 

Stadt. 



1466 Dieselbe 



1467 Dieselbe) 



I I 

Hz.* 



I ! 



1468 , Dieselbe 



1469 (Dieselbe) 



Hz. 



Hr.' 



1470 NOESSLER. 

Geore, Dr med 111 AUdorf 



NOETHNITZ, 
»iche von Finck. 

147« NOI..TE, 

f. r\, Dr. med. 

i 4 7J NOLTEN, 

Kud. Aug.. Geschichtsschreiber 
und Archgolog »1 

1473 NÜRNBERG, 



K. 



H*. 



>474 Dieselbe 



Hz. - 



'475 



(NÜT2KEvonSümtersN)W) K. 
Nürnberg. 



I 



1476 NYSS, 

Johann BaptiM Georg Jvviph 
Bartholnm. Maria Graf von 



'177 



NYS, K. 

Lud». Maxim. Wolfgam. 1 Berti- ' 
hard Maria Graf von 



110:142 'Unter einer T»fcl mit der 

liehen Aufschrift: „Nordling" der eio- 
köpligc gekrönte # Adler, dessen 
Brun mit dem AsterrcichischcnBindcn- 
schildc belegt ist 

107 : 1 58 In Liniencinfassung derselbe Adler, |ed«ch 
mit einem: ^N 1 ' auf dem Batken des 
Brustschilde«. Daruber durch iwci 
Linien getrennt : „Nocrdling. 1612" 

105,: 143 Auf gemustertem rothen Grunde mit 
Weinlaub in den unteren Ecken, ein 
gelber Schild mit dem Reichsadler, 
auf dessen Brust ein von R. und 5. 
getheitte* Schildchen, unten mit: „N" 

iiwiscbcn 3 Punkten. Oben eine »er- 
iiertc. grün bemalte Tafel, worauf 
handschriftlich: ..Nördlinng. Kitl". 



1612 



E. 



I 

1612 ' E. 



i6j:i>J 



In 



I 



Umrahmung mit 
1 Motiven der Schild mit 
td einem „N" auf 
Jarübcr eine Tafel mit: 
„Nftrdling 1603". 



101:103 l^ cr deutsche Doppeladler mit Nimbus 
und Krone. Auf der Brust ein ge- 
spaltener Schild; vorn mit Thurm, 
hinten mit Haiken. 

1 

4'):' J ü W'PP'n, mit der dreiteiligen Unter- 

schrift: „Georgius Noesslerus D. Princ. 
Palat. Et Reip. Norib. Medicu». P. P. 
Av ad. Altorphinac.- 



1602 



•5- 



E. 



16 . . Sp. 



2S: 5 i 



55:78 



Das Wappen, darunter im 

.Ex Libri. E. F: Nolle M. D." 

Das Wappen, darunter ein Saud mit: „Ex 
Libris Kud: Aug: Noltcnii" und ein 
anderes mit Wahlspruch: 
Arles Nobilem". 



im In Sicgclform iwei Kreise, in Jenen die 
Durch- 1 durch Schleifen verbundenen 3Wappen- 
ineswr : schildc der Stadt und der der Bchaim 
von Schwanbach. Oben: „Bib. Nor." 



'7 



Sp. 



14 »n 
Durch- 
messer 

85: «05! 



98:98 



87:86 



Desgl., desgl. in 3 Kreisen 



Auf schwartein Grunde in einer reich 
vertierten Kartusche da» Wappen über 
einer leeren Schrifttafel. Da» Wappen 
geviertet mit 3 Helmen. ISiehe Sib- 
macher 1 wj). 

Auf einer fächerförmigen Tafel der neben- 
stehende Namen in 3 Zeilen, darunter 
im Oral das dreihclmige Wappen. 

Unter einer Schriftufel mit: „Ludovicus, 
Mjximilianus, Wolfgangus, Bernardus, 
Maria, Comes de Nrs, Paroclm», Et 
Scholasticus- das in einem Schilde 
befindliche dreihelmige. von 1 gekr. 
Adlern gehaltene Wappen 



16.. .Sp. 



16.. Sp. 



I7-. 



'7 



Sp. 
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1478 


OBERALTEICH, 

IKl^ejlM.lierMuircr In WICijCt- 

Bayern. 


B. 




73:36 


In einer verzierten Leiste: „Monaslcrio 
Altahac Superiori» comparavit P. 
Hcrmanmit Scholliner, Anno 17 . ." 
U Zeilen.'. 


17.. 


E 


'479 


Dasselbe 


B. 




7S = 33 


Desgl. de*gl mit veränderter leiste und 
Schrift (4 Zeilen). 


17.. 


E. 


1480 


Dasselbe 


B. 


— 


56:29 


DesgL „Altahae Superiori comparauit Beda 
Abbas. anno H79" handschriftlich). 


I 79 6 


E. 


i 4 8i 


(Dasselbe) 


K. 




57:64 


Drei Wappcnschildc des Abts Joseph 
Maria, darüber zwischen Schlüssel 
und Stab ein infutirter Engelskopf, 
gcllügclt. Ohne Bezeichnung. 


IT 


E 


I482 


Ü(BERALT EICH) 
J(.»*.) M(ari»> A(bl) 


K. 


— 


7« :i02 


Drei Wappcnschildc, darüber ein infulirter 
Engelskopf zwischen Schlüssel und 
Stab und den Buchstaben: J(oseph) 
MUria) A(bt) CXberallelch). 


17.. 




I483 


(OBERG) 
Carl von 


K. 


G: Bubig sc: 


41:72 


Ein mil Schleifen durchschlungener Kranz, 
worin das Wappen: ein dreifach gc* 
tbciltcr Schild mit )e einem Löwen. 
Auf dem gekr. Helm ein mit SchrAg- 
balkcn belegter Flu«. Unter dem 
Wappen eine Kartusche mit dem 
handschriftlichen Vermerk: ,J.x libris 
( aroli ab Oberg." 


17.. 


K. 


I484 


OBERHUEBER, 
Joseph Johann 


K. 




47:57 


Ueber Schriftband mit: .Jos: Joh: Ober- 
hueber." da« Wappen in einem durch 
Linien gebildeten Kreise. 


17.. 




I48S 


ÜBERN BERG, 
Ignaz Joseph von 


K. 


— 


S9:7o 


Ein« Tafel, auf welcher im Oval das 
Wappen. Unten : „Ignat . Joseph . de 
Oberobers-. Der Stich auf # und 
gestricheltem Grunde. 


17.. 


E. 


1 «HA 


Ignaz Joseph 


IV. 




60:91 


Eine Tafel mit der Aufschrift 1 .Ignatz 
Joseph ObernbcrgerChurpfalzbayrsch. 
wirkt Hofrath Vogtrichtcr u. Brlu- 
beamter zu Miesbach derChurbayrisch. 
Akademie der Wissenschaften in Mün- 
chen Mitglied." (6 Zeilen). Oben zwi- 
schen Buchern etc. ein Jantiskopf. 
unten ein Medaillon mit allegorischer 


•7.. 


E. 


•487 


OBERZELL, 

l'ramunslratcnscr - Kloster am 
Main in Franken 


K. 


— 


74:89 


In zopfiger Umrahmung . auf welcher 
4 Medaillons mit Inschriften, das Wap- 
pen mit 3 Schilden und der Um- 
schrift: „Bibliothccac . Canoniae . 
Cellac . Dci . Superiori*". Unter dem 
Wappen: »17- 5" 


«75 • 


E. 


I488 


OCHS, 

Heinrich Georg Philipp 


K. 


A. Reinhardt 
sc. 


64:87 


In einer 31heiligen Kartusche, oben mit 
drcizciligcm Bibclvcrs, unten mit: 
„Heinrich Georg Philipp Ochs" 
(1 7eilen) das Wannen 


17.. 




1489 JOCHS von Ochsonstein, 

1490 \ J. s. 


K. 


P. Fehr sc. 


/ 60:65 
poi:no 


Ueber einem Schriftbandc mit: „Ex Bi- 
bliothcca J. S. Ochs ab Ochsenstein" 
das Wappen. 


17.. 




'49« 


OCHS von Ochsenstein, 
H.W. 


K. 


Nicolai sc. 
Vien. 


97:115 


Desgl., nur „H. W." statt „J. S." 


17.. 




1492 


Derselbe 


K. 


Nicolai Sc. 
Vi: 


53:54 


Das Wappen mit der zweizeiligen Unter- 
schrift: Jv* Bibliotheca II W Ochs 
Ab Ochsenstein." ' 


17.. 





au 
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M93 


OCHS von Ochsenstein, 

Hetnr. Christoph 


K. 


Kessler sc. 


61:74 


Ueber einer Kartusche mit: .Ex BiNio- 
theca Hernie) Christophori ab Ochse n- 
»tein" (3 Zeilen) das Wappen, »wischen 
einem von Scnnn&artaern um*ewwi- 
genen Ornament. 


«7- 


Sp. 


■494 
I49S 

• 


OCHSENHAUSEN, D. 
Beiiediktincr-Abtci («Iii von 
& Blasien). 

Dieselbe D. 


- 


22:26 
19:20 


Nach links gekehrter Wappenschild mit 
dem aus einem Hause schreitenden 
Ochsen. Darüber: „Ochsen II— havsen*. 

In Siegelform, oral, mit der Umschrift: 


15.. 
16.. 


E. 
E. 




OE, 

g c 


K. 


Andr. Hoegcr 
del. et sc 
'741 


73:94 


Bibliotheksaal, über welchem eine Tafel 
mit: „Si Chrirtvm Nescis Nihil Est Si 
Cetera Dlacis." (3 Zeilen). Recht, 
neben Globus etc. ein Schreibtisch, an 
welchem Oe sitzt. In dar Mitte unten 
ein Schild mit Rosen unter dem 
Namen: „G C Oc." 


'74« 




'497 


OEDENSTFIN, 

Hilarius. Reohtsgelehrtcr. 


K. 


J. C. Sturn. 
fc. 


S9:85 


Zwischen Schriftb&ndem mit: „Virtus fert 
denlque pslmam" bexw. „Hilariv* 
Oedenstein J. C." das von einem ovalen 
ßlartcrkrauc umgebene Wappen. In 
Linicneinftssuoc. 


16.. 


E. 


1498 


(OEDT) 

Jon. Carl Graf von 






73:>i« 


In einer Einfassunsslinie da* von Haum- 
zweigen umgebene Wappen. Darunter 
leere Kartusche, worin handschriftlich 
der Name. 


17.. 


K. 


M99 


OEDT, 

Job. Christoph Graf 


K. 


J. A. Thclot 
dehne . & 
fec.t 


134:164 


In Linieneinfassunc auf gestricheltem 
Grunde unter einem von zw*, be- 
flügelten Knaben gehaltenen Sprech- 
ende mit: „Omnla Desuper." da* 
Wj-^D*n in ovalem Rahmen Neben 
dem letzteren zwei weibliche alle- 
gorische Figuren etc. Darunter eine 
Tafel mit der 6zelUgen Inschrift: 
.Joanne» Christophorus Comes ab 
Oedt Dominus inGoicndorffet Heisen- 
berg. S: C: M: Caroerarius. et Excelsi 
Regimlnis inferior» Austriae Consili- 
arius Regens." 


17.. 




1 soo 


Derselbe 


K. 


• 


69:107 


In verzierter Umrahmung das Wappen 
unter einem Spruchband mit: „Omni* 
Desupcr." und über einer Tafel mit: 
„Joannes Chrislophoru Comes ab Oedt 
Domino in Gözendorif et HcHfenbcrg 
S: C: M: Camerari9 et Excel»! Re- 
eimuiis inferioris Austriac Consiliariu 
Regen»." {4 Zeilen;. 


17.. 




1501 


OEFFLE, 

Andreas Felix von, Hofbiblio- 
lhckar in München 


K. 




S7=9a 


Auf schwarzem Grunde das umrahmte 
Wappen. Darüber Tafel mit Sinn- 
spruch: „Honos Erit huic quoo,uc l.nlu." 
(3 Zeilen), unten solche mit: „Andrcac 
Felicis Oefely Monacensis." (1 Zcilcn)i 


17.. 




i,OJ 


OEHRINüFN, 

IVacdikatur. 


Hu. (L. Crannch 
d. A.) 


■>3:'33 


In einer Einfassuiigslinic der Apostel 
Paulus in halber Figur, in einem Buche 
lesend, auf da» er die Linke gelegt 
hat, während er in der Rechten 
Schwerterhalt Auf dem oberen Rande: 
„Prcdikatur zu Oringen. "Unten zwi- 
schen Weinlaub ein Wappenschild mit 
den sächsischen Kurvrhwertcm. 


'S<>9 


E. 


>S°3 


(OEHKINGENi 
Stadl. 


Hs.« 




76:76 


Ein v.111 Roth und Silber schräg getliciller 
Schild mit einem nach Unk» gekehrten 
Schlüssel in wechtelnden Farben. 


15 .. 


E. 


1*04 


(Dieselbe) 


Hs." 


152:161 


Dieselbe Darstellung. 


ij.. E. 
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OEHR1NGEN, 
siehe Ontgaw. 

(OELHAFEN von Schöllen- 
bach) 

1506 (OELHAFEN von Schöllen 
bach) 

Joh. Christoph , Rechts- 
gelchrtcr au Altdorf. 



H. V(llrich) 



K. 1 H. V(lrich) 



76: 1 10 In ovaler, reicher UmrahnumR da.» Wappen, 
wie unier No. 15«* beschrieben Unten 
leere Kartusche. 



1507 (Derselbe) 



1508 



IS09 



OELHAFEN, 

Job. Christoph 
Hieronymus 



(OELRICHS) 



und Wntf 



Hz. 



Hz. 



79:103 In einem Blatterkranze neb»t 4 



(Heinrich 
Vllrtch) 



Johann Georg Heinrich, Pro- , 
rektor am Friedrichswerder, l 
sehen GymnaMum zu Berlin 



K. 



Glasfbach 
fec. 



weiblichen 

allegurischen Figuren das Wappen. 
I>aruntcr eine leere Schrifttafel. Ueber 
dem Blatte, handschriftlich : „Vti vul- 
tveri« asperita» oleo: sie Iuris rigor 
AE r vo Unit" Unten in der .Schrift- 
tafel: „1610" und auf besonderem 
BUite: „Ex Bibliotheca Jo: Christoph 
Ölhafen, Jo: F. Sixti & Jurium d. Et 
Reip. Noricae. vt pote patriae, con- 
sUiarii mpria u . 

5t:6t Das nach links gekehrte Wappen mh 
denselben handschriftlichen Bczcich- 



159. E. 



1610 



1610 1 E. 



1610 



1510 



1511 



'S'» 



«S'3 



OETTINGEN, 
Martin Graf zn 



OEYNHAUSEN, 

Julius Graf troa Cercmonlen- 
zu Berlin. 



OFFENPERGER, 



OHLENDÖRFF, 



OLENSCHLAGER, 

Joh. Daniel, Publizist zu 
Frankfurt a. M. 



Hz* <Hans Burgk- 
mair) 



Sd. (Ad. M. Hil- 
debrandt) 



Hz. 



59 



153:213 Das Oclhafenache Wappen: Löwe mit 
einem Kessel (Hafen), auf dem gekr. 
Helm wachsend. Mit handschriftlichen 
Inschriften wie bei No. lytfi: „Ex 
Bibliotheca etc.", jedoch' ausserdem 
noch mit dem Namen : „Wollf Hiero- 
nyroo Ölhafen". Die Jahreszahl: „1610" 
handschriftlich unten im Sehilde. 

77:140 verzierter Umrahmung ein in zwei 1758 
Hilften geseiltes Blatt. Oben mit 
der Ucberschrifl: .Occulti 
pntentia fati- die Beschies 
Cüstrin (durch den russischen General ' 
Grafen von l'ermor) und eine Biblio- 
thek, in welche eine Bombe einschlagt. 
Darunter: „Custrini d. 15 Aug: 
MDCCLVIII.- in der unteren Hälfte 
ein Bibliotheksaal. in welchem eine 
ius Wolken hervorgehende Hand ein 
In der Mitte de» 
ein Wappen: im 
Schilde und auf dem Helm ein drei- 
fach gelsteter (Oel?) Baum mit der 
Unterschrift: „Berolini d. 17. Febr. 
MDCCLVIIIL" 

228:340 In Linieneinfassung ein verziertes Portal. 1526 
worin das Wappen. Oben eine Tafel 
mit: „MDXXVI.", unten eine solche 
mit: „A . Ich . Hof. Es . End . Sieh . I 
D Martini Grar. Z» Oting S" (3 Zeilen). 



K. 



71:99 



In doppelter Linieneinfassung das Wappen 188 . 
in verzierter Umrahmung. Im rechten 
Obereck derselben: „Ex librisJulii. 
comitis . de . Oeynhausen" (4 Zeilen). ; 



102:160' Wappen zwischen Schrifttafeln, von denen 
die obere leer, die untere mit dem 



128:80 



15.. 



BibllothekhaUe mit Fernsicht auf ein 
Schloss. Oben zwischen Ranken ein 
Band mit : .Aut prodesse volunt Aot 
delectare", unten eine Tafel, worauf: 
„Ex Bibliotheca J. D. Olenschlager. 
C. A. R. P." 



•7 
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1514 1 OMPTEDA, 

Dietr. Hctnr. Ludw. von, Pn- 
rHofralb. 



'5«S 



1516 



1517 



1518 



I5«9 



1520 



! 5 »l 



'S 22 . 



«S 2 3 



»S 2 4 



Derselbe 

ORBAN, 

Joh, JoKrh roa iu Amberg. 

(ORIOLA) 
Grif von 

ORNOAW, 

Sttdt (Oehringen in Württem- 
berg). 

ORTH 



K. 



Hi. 



- S*:44 

1 

I 

Rausch del: 80:85 
cl sc: 



der Name. 



Wippen, darunter Schriftband mit 

„D. H L v. 



60:75 1 doppelter Einfassungslinie das Wappen. 

darunter, durch Linien getrennt, der 
ad Titel 



- 59:7 2 



Warpenschild: In b Bord mit 8 r. Krcurcn, 
fünft», i. J) Wölfe inS. Darüber Grafen- 
krone. Unten Band mit: „Pcrficere". 



ORTTENAU1SCHE 
Reicht 
ihek. 



Biblio- 



Hl. | Schild mit deo| 90:130! ln einer Eiufasaungslinie, über welcher in 

Buchdruck : „Stadt Omgaw" die Hatb- 
ligur d. heil. Petrus mit Schlund und 
Buch etc. 



sachs. Kur- 
achwertem. 

(Lucas 
Cranach) 

| B. P. Orth del: 
J. M. Eben sei 



OSS1NG, 

Seraphim Maria Joseph 



(OSSINGER) 
Joh. Felix 



O(SSINGER) 
J. B. J. 

OSTEFN, 
Jon. Fricdr. 



K. 



Hs. 



Carl Max Gral 



»S 2 S 



(OSTEN-Sacken) 

Graf ron der 



1516 



OSTERHOFEN, 

NorbertinerkJoster in Barem. 



K. 



K. 



K. 



D. 



CG. Nestler. 
fec. 



63:87 



99:117 



6s: 72 



52:61 



Das nach links gekehrte Wappen, darunter 
Kartusche mit: „Aus dem Orthischen 
<j Zeilen). 



Sl:6l 



73 = 97 



,:„Ad Ufura-.. 
Felicia Ofsinger". 



1 : »F. Jo: 



69:50 



52:64 



Derselbe Stich, darunter jedoch gedruckt : 

„J. B. J. O." 



Der vertierte, gekrönte Wappenschild mit 
nach links springendem Windhunde, 
über einer Konsole mit der Auf- 
schrift: „Joh. Fridericua Carolus 
Maximiiianus Cornea ab Ostein Sac. 
Caes. Malest Conailiarius intimus 
actualis" (J Zeilen). 

In Linieneinfassung iwiscben Gesträuch 
ein Gemäuer mit Urne, vor welchem 
ein Globus etc, daa Wappen im Oval 
und links daneben ein Knabe mit 
Bachem, von denen ein Blatt die 
Aufschrift : „Laboris Dulce Lenimen" 
seigt 



In Siegelform, oval, t Wappcnschilde mit 
gefl. Engelskopf, Inful und Stab. Um- 
schrift: „Paulus: Abbt Zu Oslerhoven, 

■ 7*7". 



.7.. I L. 



t8. 



'7. 



I«.. 



<5°<> 



•7- 



'7 



E. 



DerKaiscrl Doppeladler, auf dessen Bru*t 
ein g. Schild, worin .Si Georg mit dem 
Drachen. Unten eine Tafel mit der 
Aufschrift: ..Reichs Ritlerschaftlich 
Ortteuauische Bibliothek.- 



Der verxierte, gezeichnete Wappenschild 1 . 
mit der handschriftlichen Unterschrift: t 
„Franz Seraphin Maria Joseph Anton , 
Gundacker Nobilis de Ossing ab 1 
Haybach Et Hcrmfcldbucrg" (5 Zeilen). 1 



Das Wappen : in G. ein # Berg ; auf dem 
gekr. Helm der Berg iwiscben s_ in 
mit # Hedem be- 



'7 



«7> 



E 



»7 



1727 
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»5*7 


OSWALD, 

Joh. Heim-, Pfalzgraf zu 


K. 


J. D.Phiüp- 
pin geb. 

Sysang del. 
et. sc. 


93: "6 

<n 

■ 


In zopfiger Umrahmung, welche oben mit 
iwelieilifjen Scliriftb*Ddern durch- 

twhliinAPn Ur ftüt an pintMn Ürnltma! 
aciiiuiigj cii iiu uas mit i> iuatiii lytiiMiiAi 

befestigte Wappen, über welche» zwei 
weibliche allegorische Figuren einen 
Krane hallen. Am Sockel die In- 
schrift: „Insignia Joannis Henrici Os- 
waldi. IctL Bud. Lusat Sacri Palatii 
Lateranensis Aulaeque Caesareae Ac 
Consistorii Imperial« Comilis." 
(6 Zeilen). 


'7.- 






OTTENWALD, 

Rpir hsiittprschift liehe BiMh>- 


K. 


Stör sc. NV 
rimb. 


100:166 


Auf gestricheltem durch 1 Linien einge- 
fauten Grunde im Oval mit der Um- 
schrift: Jteichs-Rittcrachafft Orth« 
Ottcnwald Bibliothek:* der deutachc 
Doppeladler, dessen Brustschild ein 
vor j Pappeln schreitendes Pferd 
zeigt. Um Scepter und Schwert 
z Binder mit : „Imperialis protectio." 
Uebcr dem Adler Krone und Reichs- 
apfel Blaues Papier. 


16.. 




«5*> 


P. 

S.. Kaiserl. Notar (?) 


K. 


Joan: Bal- 
thasar We- 
ning sc. 

■ 


64:86 


In doppelter Mnieneiufassung auf ge- 
stricheltem Grunde zwischen Schrift- 

PJUlOCi U Ulli • * Cl IIU I VI IIVI 

omnibus. 3. Esd: V beiw. „S. P. C. 
M. N. P. A." ein Oval mit sitzender 
weiblicher Figur, welche in den 
Händen eine Sonne und einen Spiegel 
hfttt (die Wahrheit). Unter ihren Füssen 
zwei liegende Figuren, eine mit 
Scepter (vielleicht I.öge und Herrsch- 
sucht). Zur Rechten Bachus. 


17.. 


E. 


"530 


P ACH ER von Crcuzson, 
Jorg 


K. 




56:77 


Oer von einem Bande mit: „Jörg Pacher. 
v. Creuxson Rom. Kon. Mai. Rath, 
u. Haubtmann. 141/7 (?)" umgebene 

.ippCll^lU.U, .IUI Ulli, . I Itlll.C SlCIllll. 


17.. 

. 




«53« 


PADERBORN, 

Bischof Hermann Wcmcr (v. 
Wolff-Metternich). 


K. 


— 


120: 134 


Unter einem Bande mit: „Provide Et 
Juate" das Wappen, darunter in 
5 Zeilen: .Von Gottes Gnaden Her- 
man Werner Bischof! Zv Paderborn 
Des H Rom Reichs Fvrat GrafT Zv 
Pyrmont, Vnd Thumpropst Zv Hil- 
desheim.'' 


(1684) 




•53* 


PALFFY, 
Fürst 


K. 




63:83 


In doppelter Einfassungslinie der auf 

Winn.>n^i,nlrl mit piV.tc nL r.tnr 

liegende Wappenschild, von Löwen 
gehalten. Darunter: „de la Biblio- 
theaue du Prince Paltfy-. 

1 


18.. 


K. 


•533 


PALM, 

Julie Frei in 


8d. 


München. 
Herald: 
Institut. 


53:99 


In Litücncinfassung ein Pönal, worin 
unter einer Freiherrenkrone der 
Wappenschild. Daruber: „Freyin Julie 

Palm" 
1 «1111 . 


18.. 




•S34 


(PANNEWITZ) 
von. Schlesien. 


K. 


D. Berger 
del: et Feciu 


127:74 


Auf Wolken ein runder, bekränzter Stein 
mit d. auf einem Ordenskreuz lie- 
£Lii.-t.M ^ t^ppiii. ueuiciii. oDsin von 
S. u. R. gespalten, unten #. Auf dem 
Helm von S. und * geth. Büffel- 
hömer. Neben dem Wappen 3 be- 
AOgellc Knaben, ein Kranich etc. 


17.. 




'535 


PANZER, 

Georg Wolfgang, Bibliograph, 
Hauptra»tor zu Nürnberg. 


K. 


i 


34:45 


Das Wappen, darunter in 3 Zeilen : „M. 
Georg. Wolfg. Panzer, ad D. Sebald. 
Difpoiilor." 


17.. 


Sp. 



Digitized by Google 



- 160 - 



1536 PARICIANA, 



PARIS, 

Johann Benedict • 



1538 PARTHEY, 

Gustar Friedr. Constanlin, 
zu Berlin. 



1539 PARZNER, 



PA8SAU, 



PAULANT Wickart 



PAULI, 

Hieronymus, tu Memmingen. 



PAUMGARTNER, 
siehe 

P(AUR) 
F A. de 



(PECHMANN) 

Jo*cph Freiherr 



64:84 



Zwilchen Bindern mit Wählst 
.Ex Bibliothcca Paricisna" 



K. - 



35:40 



In Siegelform ein Ovml mit 
und Wappen. 



rueb und t 
da* W«p- 



N»men 



6t. in >lahl fi«t. 87:98 Auf ge»tricbcltcm Grunde ein von xier- 
T Caspar liehen Ornamenten umgebener, durch 



t6.. 



17.. | Sp. 



18.. 



C: Jo: Klauf- 
nersc: aZug. 



64:80 



Flechlwerfc ausgefüllter doppelter 
Kreit, in welchem vor einem Palmen- 
baum die Siegesgöttin mit dem Vice* 
getpann. Darunter s griechische Gc- 
flsse. Auf einer Tafel unten 1 -Ex . 
Libri» . Gustari . Parthey 

Unter Schriftband mit: „Gcorgin Panner 
S S. Canonrm Liccntiatus" (3 Zeilen) 



»7 



79:107 In dreifacher l.inieneinfaiaung ein Denk- 17, 
mal. auf welchem Merkurstab und 
Helm liegen. Am Denkmal Bücbcr, 
Wappenschild, Grabstein, Anker etc. ! 
| Am Sockel : „Paulant • Wickert" 



E. 



J.G.Fridrich 
sc Rat. 



64:89 Eme Konsole, xor welcher da* umrahmte 
Wappen im Oral über einer Kartusche 
mit: .Ex Libris Hicronimi Pauli a 
Maemingen." (1 Zeilen) angebracht 
ist. Oben ein Band mit : „Ns^. .* Neben 
dem Wappen Bücher, eine brennende 
Lampe, ein Helm und eine Lame. 



(«770) 



K. 



PEI8SER von und zu 
Peisscnau, 
Joseph 

(PELLER) 



K. 



K. 



PERGHOVER, 



PESCHL, 
l' 



9 

I 



K. Carl Henpel 
fc.(unlescrl.) 



Wappen: GcvicrtcL 1 u. 4 in R. ein s. ! 17 , 
Lowe. 3 u 3. in Bl. über gr, Drei- j 
berg eine s. Sichel und ain Flegel. Auf | 
den gekr. Helmen xwiacb.cn BdSal- I 
hörnern ein wachsender s. Löwe beiw. J 
der Dreiberg mit Sichel und Flegel. : 
Unter dem Wappen: »F. A. de P." 



61:89 



65:95 



in doppelter Liniencinfaasung das Wap- 
pen mrt Helmen. Darunter hand- 



•7 



Zwischen Schrifttafeln mit: „Gott siehcl \ 16, 
alles" bexw. dem Namen der Ton 
Palmenxweigen 
Wappenschild. 



B. 
E. 



67:1001 Im oralen Lorbeerkrani das Wappen : ge- : 
theilter Schild, oben ein laufender ! 
Ziegenbock, unten «in Sparren ; auf i 
dem gekrönten Helm xwiachen Ober- I 
eck getheilten Büflelhömero dar Bock, 
wachsend. Unten eine leere Schrift- '. 
lafel. 



'7. 



67:50 



Vor Gebüsch eine Scheibe mit: .Ad 
Bibliothecam P Peaehl" 13 Zc"™). daf- 
Lyra, Matht. 



j Bib'.iot 



'7 



!■:. 
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J547 PESSLER, 



K. 



i S4 8 I PEST, 

Paulaner - Kloster (sogen. Mi- 



72:110 



. . MX . . .. ■ ■ 

Unter einem Bande, worauf: Jnsignia Bcs- ( 1 j , 
lcriana."das Wappen: auf einem Boden 
knieender, einen I-orbeertwcig härten- 
der Engel, welcher von einer aus dem 



PEST, BuUa-, 



PESTERS, 
F. H: von 



PETTENEGG, 

Graf von. iu Wien. 



K. 



Sd. 



PETTENKOFER, 

Joseph von 

(PEUNDTNER) 

Melchior, iu Nürnberg, 



iL 



PEUTINGER, 

Conrad, Dr. iur. iu Augsburg. 



PEYRER, 



PEZOLD1ANA, 



Hz. 



K. 



J. Phil. 



73:"3 



Vogelkralle am Rücken gepackt wird- 
Auf dem bekratuteo Helm ein Flug, 
davor 3 in» Andreaskreuz 



: „D. a» 



60 : 1 02 In ovalem Lorbeerkranae ein von Engeln ge- 
haltener gekrönter Wappenschild. Dar- 
über: „Bibliothccac Pestien*. Ord. S. 
Pauli P. E.\ unten: „Inicriptit P. 
Caspar Gindl.An. ir««i 
lieh). 



48:63 



Apoll halt mit der Rechten einen ovalen, 
gekrönten Wappenschild mh den Buch- 
staben M. T. (Maria Theresia) u. s. w„ 
in der Linken die Leycr. Zu seinen 
Füssen Bücher u. Globus. Darunter 
eine Tafel mit der Aufschrift: «Ex 
Bibliotheca Regiae Vnivcrsitatis Bu- 
deniiis Ab i78i" 



1769 



1781 



Unter dem Namen: ,JF. H. v. Pesten", 
sowie einer .sperligen Krone der ver- 
werte Wappenschild: in G. unter b. 
Stern eine # Schildkröte. 



E<mat) K(rahl) 87 : 108 In Linieneinfassung auf # Grunde 
vertierte, zwischen Bll 
gebrachte, gekrönte Wi 

Tafel mit: „Gaato Come. A 
(3 Zeilen). In den 4 Ecken 



Sculp. de la 
Haye.1759. 



70;lOJi Unter einem Schriftbandc mit: Jnsignia 
Joaephi de Peltenkofer . Consiliarii 
Aulici Aclual:" (1 Zellen) das Wappen. 



«7- 



(•887^ 



M. Z. 1568 71:100 Zwischen Säulen ein. 

^ 1 u. 4 in Roth 



Wappen: 



Pferd; 3 u. } ein silb. Schrtgnus» im 
b. g. b. getheilten Felde. Auf dem be- 



Mundstücken mit te 3 Federn besteckte 
Bürtelhömer, dazwischen das Pferd, 
wachsend. Unten leere Schrifttafel, 
worin handschriftlich der Name. 

123M6S Wappen, bemalt Ueber demselben 

ein Spruchband: .Modcrantvr. ip»a . 
et . fata . leges ■ ac ■ regvnt MDXVI " 
Neben dem Kleinod: .Chvonradvs. 
Pcvtinger Avgrstanvs. Jvris Vtrirsqv«. 
Doctor etc." 



— 73:68 In einer verzierten Randleiste das auf 

einem Sockel stehende Wappen mit 
der Ueberschrift: „Reichs Edler von 
Pcvrer** (3 Zeilen). 

I 

S$:72 In doppelter Linieneinfassung eiue Land- 
scliaft mit Pyramide, über welcher eine 
vor Wolken schwebende weibliche 
Figur mit Buch und Stab. Darüber 
ein Band mit: „Vivitvr Ingenio." Unten 
Bücher über einer Kartusche mit: 
I „Bibliotheca Pezoldiana." <J Zeilen). 



'759 
1568 



Sp. 
B. 



1516 E. 



18.. 



17.. Sp. 
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I5S7 PEZOLDIANA, 
Bibbotheca 


K. 


K. sc: 


60:8$ 


Aehnlichc Darstellung in einem Rahmen, 
auf gestricheltem Grunde. Blauet 
Papier. 


18. . 




I5S8 PFAEHLER 


K. 




8j:97 


Ein Kapital, an welchem daa Wappen vor 
einer Tafel mit: .Ex Bibli Pfählen." 
Darüber tin Mikroskop zwischen 
Büchern etc. 


18 .. 


S P . 




PFÄLZISCHE, Kur-, 

BiMiotheMlehcMunchen, unter 




• 










1559 


PFALZ-Neuburgische 


K. 


J M, Mctten- 
leiter inv. et 

*c. itwa. 


60:71 


Vor Gesträuch Minerva mit Speer sitzend ; 
die Linke halt einen Schild mit dem 
bayr. Wappen und der Umschrift: 
.Pfaltz-Neuburgische Landschaft". 


1795 


B. 


i$6u 


PFANNF.NSTICH, 

Philipp Caspar, aus Weydcn 
(Pfalz) 


K. 




1 

79: 103 In einer Einfaasnngslinie zwischen Bindern 
mit dem Namen und einem Symbol 
daa Wappen: zwiacbea einer ge- 
1 kreuzten Kelle und einem Stab ein 
1 Stern. Auf dem Helm ein wachsender 
Mann mit Stab. 


17.. 


V. 


1561 


(PFAUDT) 
tu Nürnberg. 

• 


K. 


H(aos) Sub- 
macher) 


75:108 


In l-inieneinfatsung auf schwarzem Grande 
ein verziertet Oral mit dem Wappen: 
Schräg ccthtilter, "üt einer Ailcr- 
klaue belegter Schild; die letztere auf 
dem Helm zwischen getheiltcn Bülfel- 
börnero. Neben dem Wappen Ka- 
ryatiden. Oben und unten leere 
Schrifttafeln und in den Ecken vier 
beflügelte Knaben. 


10 . . 




156J 


PFEFFEL, 
C de 


K. 




58:60 


und^Jiibliothfque de C de Pfeffer 
In Linicneinfassong. 


18.. 


B. 


1503 


PFP1I «iTÜPKFR 

Kricdr, Buchhändler zu Berlin 


Hz. 


(Martin Ranike 

tu Berlin) 
(R. Brcnd'amour 
tu Düsseldorf) 


60:82 


In einem durch 1 Marke Linien gebildeten 
Rahmen, von welchem oben an 
Bindern eine Rolle mit der Inschrift: 
.Der Gottlose borgt und giebl nicht 
wieder. Psalm 37, V. 11" herabhängt, 
eine weibliche Figur mit Schmetter- 
lingsflügeln. weiche in der Rechten 
das Buctihaodlcrwappen hlh. Linkt 
davon : „Aua der Böchcrsamralung von 
Friedrich Pfeilstücker Nummer - 
Abtheilung — " (5 Zeilen). 


(1889) 

1 

1 




I564 


PFETTEN, 

Unat! Thaddäus Reith». 
frrilierr von, zu 1-aod.htil 


K. 


J. Maag: sc. 


63:76 


Dat 3 helmige Wappen mit der 3 zeitigen 
Unterschrift: „Ignatius Thaddcut 
Reichsfreyherr von Pfetten V. SL Ma- 
rienkirchen Chur Bayrch Catnerer 
und Regierügt Rhat in l-andshuf, 
auf einem Sockel. 


17.. 

1 


F. 


'5*5 


PF1NZING, 

Melchior. Propst zu St. Alban. 


K. 


(Barthel 
Bcham) 


53 im 
Durch- 


Im Kreise das geviertete Wappen des 
Stifts (ein schreitender Esel, auf dem 
Helm wachsend) und das Famflien- 
wappen der Pfinzing, umgeben von 
der Umschrift: .Melchcr PfiiKjiniä 
Brobst 7.v . S . Atbani Dechent . S. 
Vicdor." 


15.. 




1566 

* *> 


(PFINZING), 

von. und Scherl. 


K. 


(Matthias 
Zündt) 


63:87 


In Linicneinfassunc der Pfinzingtche und 
Seherische Wappenschild unter dem 
t'finzingtchen Helm, in verzierter Um- 
rahmung «zwischen Säulen mit Ka- 
ryatiden, welche letztere oben einen 
Kranz Über dem Wappen halten) 
Unten leere Schrifttafel 


15.. 

1 
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•5^7 



(PFINZING-GrUndlach) 

Carl von 



K. (Matth. Zündt) 



1567a (Derselbe) 



: 1 2 1 In Linienc intassung das geviertetc Wappen 
in vertiertem Oval. An den Seiten 
unter Zelten Minerva mit Schild und 
Mar« mit Schwert. Oben eine von 
Genien gehaltene TafcL, worauf die 
Inschrift: ..Patriae et Amicis" (3 Zeilen). 
Unten, von zwei jugendlichen Faunen 
«ehalten, eine leere, handschriftlich 
mit dem Namen ausgefüllte Schrift- 
tafel. 

Ein anderes, dem obigen ganz gleiche» 
Blatt trlgl in der unteren Tafel die 
Inschrift: „Saluti Patriae Vucissc Ho- 
nestai." 



t>6. 



K. (Matth. Zündt) 61:85 In einem vcnierlen Oval da» von einer 156. 

Linie cingefasste Wappen: geviertet 
mit zwei Helmen, zwischen zwei 
Tafeln, deren obere die Inschrift: 
.Patriae. Et. Amici»" zeigt, die untere, 
auf welcher zwei Knaben mit Speer 
und Schwert sitzen, leer ist 

Dasselbe Blatt kommt auch mit der 
in der unteren Schrifttafel befindlichen ' 
Bezeichnung: 
iana" vor. 



I 



I 



tS68 (PFINZINGvonHenfenfeld) 



Seyfried 



1569 (Derselbe 



K. 



M(ntthias) 
Z(Undt) 
IS-69 



62:85 Dieselbe Platte mit Geringen Abweichungen. 

iedoch mit einem anderen Wappen- 
whildc: Heuertet mit Mittel« hild, 
worin der Balken. In der unteren 
Tafel handschriftlich : „S. P. v. H-- 



1569 



K. M. 15 — 69 Z. 107: 153 1 Offene, gewölbte Säulenhalle, worin das! 1569 



(Matth. 
ZUndt) 



I 



1570 



PFJNZING von Henfenfeld, 
Martm zu Nürnberg. 



K. 



(Jost Amman : ) 95: 13H 



I:. 



Wappen (geviertet mit Mittelschild 
und mit 1 Helmen), neben welchem 
zwei Knaben sitzen, umgeben von 
Instrumenten etc. Rechts vom Wappen 
Minerva, links Mar», beide gerüstet. 
Oben 2 bctlügeltc Kraucnjestatten 
neben Curtius als Kundbild mit der 
Umschrift : .Patriae et amicis" Unten 
auf einer verzierten von zwei Leiwen 
gehaltenen Tafel: „Saluti Patriae 
Vixisse Honestaf", sowie darunter 
Jahreszahl u. Monogramm des Künst- 
lers, In einer Einfassungslinic. 

Dieselbe Darstellung kommt auch 
ohne Inschrift auf der unter dem 
Wappen befindlichen Tafel vor, 

einem Oral (in den 1 Ecken mit 
Genien) Jus von 1 KngcKknaben ge- 
haltene Wappen in prachtiger Um- 
rahmung. Oben: ..Dcvs videt", unten: 
„Martin Pfintzrn« Z« Nurmberg vnd 
Hcnffcnfcldr (j Zeilen) in verzierten 
Tafeln. 



'S7' 



(PFINZINGvonHenfenfeld) K. 



'572 



(PFINZING von Henfenfeld) 



A K. (hol) 248:356 In l.iniencinfassung das in einem Oval 
SCuJp; befindliche, in einer Säulenhalle an- 



K. 



gebrachte, geviertetc Woppcn. Daneben 
Minerva und Mars. Oben ein von 
3 beflügelten Frauen gehaltenes Me- 
daillon mit Curtius, darüber : „Patriae 
et Amicis" Unten eine von Musik- 
instrumenten und Waffen 
leere Schrifttafel 



— 56:58 In 



Wappen Pf II., 



Unterschrift. 



21 



16.. 



16.. K. 
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'5-3 



PFISTER, 

Philipp, zu München. Regier.- 
Rath u. Besitzer des Schlosse* 
Eurasburg. 



1 574 Derselbe 



«575 



PFLAUMERN, 

Hieronymus. Dr. iur 



Hz. 



Hz. 



K. 



I 



1576 PFLUMMERN, 

Franz Joseph Adam Carl Frei- 
herr von 

PFUEL, 

ron (siehe Jansfelder Bücherei) 



1577 PFUEL, 



Hz. 



Alexander von. auf Jahnsfelde. 



1578 (PFUNDTMER) K. 
Daniel, Hofrichtcr zu Herren- 
chiemsec- 



I 



'579 



1580 



1581 



1582 



PFYFFER von I leidegg, K. 
Alphons Anton 



PFYFFER von Heidegg, Sd. 

("ustov 



PILOA, 

Mich. Anton Freiherr von. 
Kanonikiis zu Wien. 



K. 



PIPPING 



K. 



1583 PIKCKHEIMER, 

Wilibald. 
Carls V zu Nürnberg. 



Hz. 



Rath 



45:75 



In Linieneinfassung auf schwarzem Gründe 
ein reich verzierter Rahmen (unten 
zwischen Eagclsknabcn ein Wappen- 
schild, darunter die Jahreszahl : „isio"). 
worin : „Kx Bibtiotheca Philippi Pfistcr 
Monacensi» t at. Nr. . (J Zeilen). 

Wappenschild mit der Aufschrift: „Coli 
Pfistcr" (j Zeilen), sehalten von einem, 
auf einer Rolle 
Knaben. 



- 63:92 



In 



I 



Linicncinfassung auf gestricheltem 
Grunde zwischen Tafeln mit: Jlonor 
Virtrtis Prcmivm."' (2 /eilen) und: 
„Hieronymus A Pflavmern . J. V. D." 
das Wappen. Neben demselben zwi- 
schen 4 bezeichneten Ahncnwappcn- 
schildcn twei Tafeln mit Namen: 
„Joan: Fridcricvs A Pflavmem" 
(6 Zeilen) bezw. „F.lizabeth Schcr- 
richin." (6 Zeilen). 



59:75 



Das Wappen, darunter in 3 Zeilen: „In- 
signia Franc. Jos. Adami Caroli I. B. 
de Pflumcrn.* 



MF 



(Albr. Dürer) 



a>) im In Siegelform ein Vierpass. worin das von 
Durch- einem Bande mit: „Alexander Von 
messer Pfuel Jahnsfelde" umschlungene Wap- 
pen. 

104: 1 29 In Linieneinfassung über einer handschrift- 
lich: „Daniel l'fundtmcr. Hofnchtcr 
zue Herren Chiembsec . iMT" U Zeilen) 
ausgefüllten Kartusche das Wappen: 
geviertet; 1 u. 4 ein wachsender Türke 
mit Scepter, 3 u. 3 ein Balken. Auf 
dem gekrönten Helm ein mit Balken 
belegter Flug. 

80:89 Unter einem Schriftbandc mit: „Virtutcin 
po*iicrc Dii sudorc parandam" der 
Wappenschild mit neunperliger Krone, 
von Einhörnern gehalten An der Kon- 
sole: „Alphons Anthyni Pfyfler . Von 
Hcidcfig." 

62:49 ! Ucr Scnild nfb *' He ' m ,,nJ D * ,:,te,l < omle 
Kleinod; darunter im Halbkreis der 
nebenstehende Name. 

iijte I Das Wappen über einer Tafel mit: ..Mich. 

Am. Uber Baro. De Piloa Metrop. 
Kcclac. ad S. Stephanum Canonicum 
Comi story Archi- Episcop Viennensis 
Consiliariu, " (4 Zeilen). 

58:96 Das von einer Linie cingefasste Wappen: 
im Schild eine Palme; auf dem be- 
wutsteten Helme Themis in halber 
Figur nebst Schwert und Waage - 
mit der zweirciligeii Unterschrift: „Ex 
l.ibris Pippie.gianis." 

119:152 In Linicncinfassung zwischen Füllhörnern. 

spielenden Knaben cic der I'ukheimer- 
und Rieter' »che Wappenschild mit dem 
von Genien gehaltenen P.'schen Helm. 
Neben dem Kleinod ; „Sibi Et Amicis. 
P." und unten : „Liber Bilibaldi Pirck- 



(.&) 
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i 5 8 4 



PFRCKHEIMER, 
Wilibald 



1585 PLANCKH, 



1586 



Max Ferd. Ignax. Dr. theol. in 
Schliersee. 



Hz. (Albrecht 
Dürer) 



120:172 



K. 



PLASS, ! K. 

Cistereieiuer - Kloster in j 



60:77 



4U5' 



1587 



PLAT. 

Ju (Hannover) 



«588 PLEBST, 

Igna/, Dr. theol, Prob« bei 
S«. Johann. 



'5*9 ! (PLOTHO) 
1 Freiherr von 



1589.-. 



K. 



K. 



K. 



G(?)anz 



63:78 



5^7S 



In doppelter F.infassung»linic die Pirck- 
heimerschen u. Rielcrschen Wappcn- 
schildc unter dem P'schen Helm in 
reicher Vcnicrutig. Oben 3 Zeilen in 
hebräischer, griechischer und latei- 
nischer Sprache. Unten: „Uber Bili- 
baldi Pirckheimcr". Die Darstellung 
im Uebrigen ganx »o wie auf dem 
Blatt No. 15K3- 

I Das Wappen mit der Umschrift: „Max: 
Ferd: Ignat: v Planckh der H: Schrillt 
I Dort: vnd Official in ScbJiersee." 
| (3 Zeilen). 

1 Im Oval der Wappenschild des Kloster» 
mit lnful und Stäben und den Buch- 
staben MORS auf den F.nden de» 
unter dem Schilde liesenden Kreuies. 
Zwei durch einen Kranx getrennte 
Umschriften mit dem Namen des Abts 
EugenTyttl, und: „Pro Bibliolheca etc." 

In Luiieneinfassung auf einem von einer 
Palme, Kähnen, Kanonen u. s w. um- 
gebenen Oval der von einem Lü* en 
gehaltene gekrönte 
Darunter : .du Plar". 



«6. 



173. ! E 



• 8.. 



In 



16 , 



I 



(PLUEML) Hz.» 
Johann, licent. theol. tu Ingol 



, S9 o PODA, K. 
Joh. Caspar. kaiserlicher Haus- 



( 



t 59 t (POELL1US) Hz. 

Wolfgang, aus Hohenwart im 
bayrischen Walde. 



62:87 



Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde das Wappen unter einer Kar- 
tusche mit: „Ignatius Plebs«, S. S: T. 
D: Crstos, Probst bey S. Johann." 
(3 Zeilen) 

Da* Warpen im Oval, auf gestricheltem 17 , 
Grunde, umgeben von der Kette des 
rothen Adlerordcns. 



POLLN ITZ, 

Gottlob Friedeinann von 



K. 



18-46 F.in nach links gelehnter, auf dem ersten 1492 
Blatte des Buches: .Antonini (archiep.) 
Summ« Itheologiae) quarta pars 
Vcnetii* ttfi" befindlicher Wappen- 
schild, worin in B. ein g Ast mit 3 g. 
Blumen aus einem Stengel hervor- 
gehen. Unter dem Schilde »wischen 
1 gewidmeten Blumenstengeln, hand- 
schriftlich: „d. I. a. m"; neben dem- 
selben in 3 geschriebenen Zeilen: 
„lsle Uber est magri Joannis plueml 
Ingolstatensls sacre theologielicenciat» | 
Anno dni 149J-" 

67:90 1 Unter Schriftband mit: „Annanil Matre 16.. 
Caldarii Nutrice Brixinl Noverca." 
tt Zeilen) das Wappen. Darunter: 
„Joann. Casparus Poda sac: Caea: 
Maicst: Praelatus Domesticus EtCon- 
siliarius Parochu* Caldarii etc." 
(4 Zeilen). 



!■;. 



— 165:265 



67:101 



In einer starken F.infassungslinic unter 
leerem Schriftband das Wappen : Ucber 
einen Dreiberg schreitender Bock. 
Derselbe auf dem Helm wachsend 
zwischen einem Flug. Unten eine 
leere Tafel. Handschriftlich enthalt 
das Blatt Inschriften, aus 1 wei Distichen, 



1572 



R. 



Wappen mit Ordenskette, darüber der 
Name: „Gottlob Friedemann Von 
Pöltuu." ( 3 Zeilen). 

21' 



17 
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»593 



•594 



1596 



'597 



POM ER, 

Hcclor, I), Probst tu St. Uur. 
in Nürnberg. 



(Derselbe) 



Hz. 



(Albr. Dur er) 
R. A. 1521 



(POMER ?) 

(?) 



Hz. 



Hz. 



(Albr. Durcr 

oder 
II. S. Ucham) 



nfastung auf gestricheltem 
das vom heil. Laurentius gc- 
Wappen unter einem Kund- 
in den 4 Ecken Ahnenivappen- 
schildc. Unten 3 Zeilen in hebräischer, 
griechischer u lateinischer Sprache, 
sowie: „Dr. Hector l'omcr Pracpos. 
S. Lavr- 



In Linicm 
Grunde 
haltcnc 
bogen. 



113:163 In l.iniencinfassung ein Kundbosenportal. 

worin das Wappen auf geslricheltem 
Grunde, In den 1 Ecken Ahneowappen- 
Schilde. Unten leere Schrifttafel, an 
den Seiten mit Engclskopfen. 



I', 



RÖMER 



(POEM ER) 



1598 



(Nach Durer) 



G. KÖler. f. 



86:143! In I-imeneinfassuni Ober einer teeren (153t) 
Schrifttafel das Ton 4 Ahnenwappen- 
1 schilden umgebene Wappen iwi 
aus Blattern gebildeten Säulen. 



88:1 



:I24 I"» 



einem Renaissance-Portal «wischen 
den Figuren der Treue und Hoffnung 
das Wappen. Oben und unten In- 



t6. 



f. J.G. F. D.!h5:i62 



Zwischen Säulen mit 16 beieichnctcn 
Ahnenwappcnschildcn das Pomersche 
Wappen, neben einem Schilde mit 
GreifenincincrovalcnKartusche. Oben 
ruhende wcibl. Figur mit Flammen- 
sch wen etc„ unten Tafel mit ] zeiliger 
lateinischer Inschrift: „Cernis ut 
amplificet Domini Benedictio Redos: 
filiere nimirum Pagina saDCta neqvil." 
Das Ganxe in Liniencinfassun« auf 
Grunde. 



POLLING, 

Benediktiner - Kloster (rcgul. 
Chorherren des heil. Augustin) 1 
in Bayern. 



'599 1 (Dasselbe) 



Hz. 



K. 



- 55:58 



41:, 8 



t6oo Das-selhe 



IC 



49:64 



Unter einer Leinte mit Rosetten im Kreise, 
Christus am Kreuz, darunter: „Ute 
Liber Est Mogastcrii S. S. Saluatoris 
& S. Crucis in Polling ." 0 Zeilen). 



In ovalem UUttcrkranzc 7 Wappenschilde 
unter beflügeltem Engelskopf. Schild r: 
Ein mit Vorderfuss auf liegendem 
Kreuz scharrende Hindin- Darüber: 
„C. P" Schild 3: 3 Kreiuesnagel. 
darüber: .V. P." 



In ovaler 



Propste» auf gestricheltem Grund«, 
mit der Umschrift: „Albertvs D. G. 
Praepositvs SancUc Crvcis 
A* 1700." Unten: JVd 
ibidem." Von einer Doppellinie ein- 



1601 Dasselbe 



1602 Dasselbe 



K. - 



1 f 

K. J. N. Maag. 
Sc. Mon, 



46:63 i Desgl.. 



A? 1744- 
JVd 



Wappen des „Franciscu«- 
S. Salvatoris Pollingac. 

Tafel mit: 
(a Zeilen). 



81:105 ^ü»e Kartusche, auf welcher oben, unter 
geflügeltem Engelskopf mit Inful und 
Stab, die Wappciuclulde des Klosters 
und Propstes, unten die Inschrift: 



Canonicorum Kegularium in Pullinc- 
W (4 Zeilen). 



K. 



16. 



16. 



1709 



«744 



1796 
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!60J 


POLLING, 

Probst Kranz (Top*«IV 


K. 


Jungwicrth. 
Sc. Mon. 




Jn veriierttr Umrahmung mit Inschriften 
(oben: „Jnvcnta Uvetvr" und an den 
teilen * Franciicri Praenoftitv* * 
Uann: Reeg: * Jn Polline. Anno 
1744") 3 mit Umschriften versehene 
Wappcnschildc , darüber Engelskopf 
mit Milra und Stab, auf gestricheltem 
Grunde. 


'744 




1604 


Derselbe 


K. 


Jungwierth 
del.ctSc.M. 




Ganz ilmlich, jedoch nur mit 1 Wappen- 
Schilden. Statt de» % eine Büste. 


'744 




1 Ar.r 
1 f>U^ 


Bibliothek der Tnnitarier- 

Mönchc. 


1* 






in doppelter L.iniencwias%ung ucr gcar-, 
mit Ordcnsieichen umhängte Wappen- 
schild. Darunter: _Ez Bibliotheca 
Patrum Trinitariorum Posoniensium 
Sub Lit . . N* . . .* (3 Zeilen). 


17.. 


ap. 


UX36 


POST, 

L D., Dr. lur. 


K. 




76:65 


Tropische Landschaft. An einem Felsen 
das Wappen. Unter der Darstellung: 
.F.» Bibliotheca L. D. Post. V. 1. D". 


17.. 




1607 


PRAG, 

Universitats-Bibliothek. 


K. 


— 


*4:43 


Auf schwarzem Grunde zwischen Ranken- 
werk der österreichische Doppeladler. 
Daruber ein Band mit: „C. R. Biblio- 
theca Prag." Unten eine leere Tafel. 


(i8 75 > 


E. 


I0O9 


(1 KtutL) 

Thoma». Dr. lur. iu Nnrnbcrir. 


K. 






In einem oralen Fruchtkranzc mit Schleifen 
ein geviertetes Wappen: 1 u. a. drei 
Itaken. J u. 3. von # u. S. geviertcl 
u. belegt mit aus Dreiberg wachsendem 
Mann, welcher in ieder Hand einen 
Zweig mit Scholen hält» Auf dem 
bewulsteten Helm der Mann, welcher 
in der Rechten einen halben Greifen, 
in der Linken den Zweig halt. 


'5-- 






(PREIDTSGHEDL) 

von, Cl'fali). 


K. 


- 


74:107 


Wappen: gekx., bekleideter Mannsrumpf 
im Schilde u. auf dem gekr. Helm. 
Oben leere» Schriftband, unten leere 
Schrifttafcl. 


«5-- 




l6l0 


PRELINGER, 

H, au. Tirol. 


B. 




48:13 


„Ex libris Hcnr. Prelinser." (j Zeilen). 


17.. 


E. 


101 1 


Derselbe 


K. 




50:63 


In einem Oval ein verzierter SockeL, auf 
welchem ein Buch, Lorbeerzwei« n. 
Feder liegen Darüber: „H. Prelinger". 


17.. 


T— 
t. 


■612 


(PREUSSEN) 

König Friedrich II. 


K. 


B. N. Lc Suetir, 
Delincavit. J. 
W.Meil inve: 
et Ic: 


80:40 


Ein von einem Adler gehaltener, ovaler 
Schild mit dem gekrönten F. R. Da- 
neben eine Palette, Leier, Helm etc. 
Ueber dem Ganzen in grosser Schrift : 
„B. N. Le Sueur. Delincavit". 


17.. 


Hr. 


1613 


PREUSSEN, 

Prinz Adalbert 


Sd. 




35:30 


KönigskroDe, darunter in } Zeilen: „de» 
Prinzen Adalbert von Preussen 
Bibliothek". 


18.. 




1614 


(PREUSSEN) 

Prinz Wilhelm (Kaiser Wilh. II.) 
und Prinzessin Auguste Vic- 
toria geb. Herzogin v. Schles- 
wig - Holstein - Sonderburg - 


Hz. 


E. DCocpIcr 

d. J.) 


5«:«o 


Wappenschild von Preussen und Schles- 
wig-Holstein, von einem von Strahlen 
umgebenen Engel gehalten. Darüber 
Krone. Unten Band mit: „Zum 

— a~* i_ im _ m j f ^ : t * 

17. Februar 1881. und: „Die Corpora- 
tion der Berliner Buchhändler.*' 
(j Zeilen). Das Ganze in doppelter 
Einfassungslinie 


27. 2. 
1881 




161s 


PREW v . Lusenegg und 
Korburg, 
Jon. Jacob 


K. 




56:75 


In einer Einfassungslmie zwischen Bindern 
mit: .Amico AmicvV und: „Johann. 
Jacob. Prew. Von Lrsenegg Vnd Kor- 
bvTg." da* Wappen, 


16.. 


H. 
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• 6i6 (PREYSING?) 



1617 PREYSING, 

Aloys Freiherr, 
Kegensburg. 



1618 



I6I9 



1620 



I62I 



1622 



1624 



Derselbe 



Hz. _ 



120:145 



K. 



Wappen : Gespalten. Vom durch 3 Zinnen 
getheilt. hinten leer mit Musterung. 
Auf dem Helm, neben welchem die 
Jahreszahl: ,15 -34",zwei Büffelndrner, 
von denen das erste durch Zinnen ge- 
theilt, das letztere # ist 



65:83 ; In 



PREYSING, K. 
Aloy» Bonaventura Graf von 



PREYSING, 

Graf von 



PREYSING von Hohen 
aschau, 

Graf, Geheimer Rath. 

(PRIELMAIR von Priel) 
Corbinian, KurfürstL Rath. 



«623 PRIELMEYER, 

Sigismund Freiherr von 



K. 



K. 



K. 



K. 



sculp: de la 
Haye. 1760 



PRIESER, 

Johann Heinrich, Dr, Raths- 
tu Augsburg. 



'«"5 (PRINTZ) 

Frciin, geb. v. Meyer. 



56:78 



Einfassung da» Wappen mit 
Ordensband, Infu) und Stab. Darunter 
in 7 Zeilen: »Ex libris etc' Das 
Gante auf gestricheltem Grunde. 



Eine Konsole mit der Aufschrift: .Ex 
libris Aloys. I-. B. de Preysing Cathcd: 
Eccl: Rati»b: Can. Sen et Ccts: Princ: 
Theod: Episc. Fris: et Ratisb: Consil: 
Ecclesiast «ctuaU et p. U l'arocrc in 
Holthausen." (7 Zeilen), darüber der 
verzierte Wappenschild. 



80:123! In einer durch Ranken gebildeten Um- 
rahmung das Wappen mit Ordert*- 
kettc, auf gestricheltem Grunde. Dar- 
unter 10 Zeilen: .Ex Libris Aloy. 
Bonav. Comitis de Preysing L. B. ab 
alten Preyslng et l.iechtcnegg Ca- 
thedr. Eccles. Ratisb. Canonic. Ca- 
pitular. Inclyt Ord. Equest. Bavar. 
Magnac Crucis Domini et Infulat. 
Praeposit Serenib. Elect. Ba». et 
Serenifs: Reg. Princ. et Episc. Frisräg. 
et Ratisb. Consil. Intim, actus!, nec 
non Electoral. Coleg. Eccles. Straubing. 



Unter einem Schriftband mit: .Max 
Comic de Preyslng" das von einem 
Wappen. 



S3:«7 



100:66 ] Vor Gebüsch «ine Pyramide, an welche 
der Wappenschild mit der Aufschrift: 
.Le Comte de Preysing de Hohen- 
aschau Conseiller Intime.** (4 Zeilen) 



57:63 



66:80 



68:103 



Wappen: In Blau ein Sparren (g.-#) be- 
seitet von 1 s. Sternen. Unten in S. 
ein # Anker. Auf d. Helm ein von 
R. u. B. biw. # u. S. getheitter Flug, 
dazw. ein s. Stern. 

Wappen, darüber leeres Schriftband, in 
ovaler Kinfassungslinic. Auf einem 
anderen Blatte auf dem Schriftband: 
_SigraouDd Baron de Prielraeyer Con- 



in 



59:63 



Linieneinfassung eine Bibliothek, in 
deren Mitte auf Sockel eine Büste. 
An enteren gelehnt ein ovaler Schild ; 
mit dem Wippen. Auf einer Tafel 
unten : „Bibliotheca Prieseriana 
. ." (3 Zeilen). 



Unter einer Krone 2 Wappeuschildc : eine 
auf einem Baumstamm sitzende Eule 
bezw. ein von R. u. S. gespaltener 
Schild, vom mit s, Löwen, hinlen mit 
gr. Bannt. Der des Mannes mit Ordens- 
kette. Unter dem Wappen ein l.orbeer- 
und Palmeniwcig, belegt mit einer 
Muschel, auf welcher: „Nt " 



'534 E. 



.7.. II. 



1760 



17 . . Sp. 



168 . 



'7 



•7. 



«7 
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PRITTW1TZ und Gaffron, Sd.* (' 
Eros« ton, General-Lieutenant 
i. D- in Karliruhe. 



1617 



(PRONNER von Aichpichl) 



P(ROSKAU) 
G. C Graf v 



K. 



K. 



1619 P(ROSKAU) 

A. E. C. Graf von 



1630 



1631 



(PRCNSTERF.R) 

Nürnberg. 



PÜULER, 

Joseph 



K.* 



1632 PUHELMAIR, 

Michael, Dr. |ur. 

I 

1633 (PüHELMAIR) 

Michael, Dr. iur. 



1634 PITTER, 

Joh. Stephan, Ret hUge lehrler, 
Profe.sor zu Guttingen. 



K. 
Hz. 

K. 



69:90 I In I.iiiicnclnfassung neben einer Kanone, 
j auf der Lafette mit dem Prittwitzachen 
| Warrenschilde ein Artillerie mit Fahne, 
warauf die Inschrift: „Aus der 
Bucchcrey des Ems« v. Priltwitx und 
Guffron na«. A"_ 1X31" (j Zeilen). Im 
Hintergründe eine Burg. 

64:94 Ueber einer leeren Schrifttard das Wap- 
pen: Gevicrtct. t u. 1 über Dreiberg 
eine gekr. Säule, j und 1 zwei neben- 
einander stehende Rauten. Auf dem 
gekr. Helme übereck getheilte Büffcl- 
hörner, dazwischen ein wachsender 
Löwe mit Kram, aus welchem 4 Stratiss- 
, federn hervorgehen. 



47:61 



49:64 



99:114 



46:60 



Auf gestricheltem Grunde unter Schrift- 
band mit: „G. C. G. V. P/ 4 ein ge- 
krönter, veniertcr Wappenschild, ge- 
vicrtct : 1 u. 4 von G. und # getheilt 
mit springendem Hirsch. 1 u.] von 
R. u. S. gespalten mit 2 gegen ein- 
ander gekehrten Hufeisen in wechseln- 
den Farben. Unter dem Wappen die 
Jahreszahl: .1695." 

Auf gestricheltem, von zwei Linien cinge- 
fasstem Grunde der gekrönte Wappen- 
schild unter Schriftband mit: „A. E. 
C G. V. P." Unten: „t? -crT. 

1 Portal (in den Ecken t beflügelte 
appen: Von # u. R. 
ts.Zickxackbalkcn. Auf d. 
it-r. und r.-s. l>cckcn ein 
#-n-s. Wulst, aus welcher ein gehar- 
nischter, eine Fackel haltender Arm 
hervorgeht. 

In einem Linienoval das Wappen mit 
der Ueberschrift : „Joscphvs Püdlcr 
Vienns: rcsignaL" 



i6j> QUANDT, 



n. Kunstschrift- 
steiler zu Dittersbach (Sachsen). 



171:23a In doppelter Einfassungslinie das Wap- 
pen. Darüber Schriftband: „Insignia 
Michaelis I'uhclmair V. J. Dort." Dar- 
runter: „. lyi;.'* 



K. Hcumann 
sc. 



AK. 



98:143 



52:68 



In einer durch Ranken gebildeten Um- 
rahmung Jas Wappen. Darüber ein 
leere«, handschriftlich mit: „Insjgn. 
Michaelis Pühelmair J U. D. I5*»7" 
ausgefülltes Schriftband. 

Unter Schriftband mit: „Ex Libris Joannis 
Stephan! Pütteri." das auf einer Kar- 
tusche liegende Wappen in einem 
Oval. 



„Ei Bibliothec» Joh. 
(1 Zeilen). 



1636 QUINTUS -lcilius(Guichard) K. 
K. Göttlich von, Kgl. preus». 
Oben«. J 



6j : too Wappen, 

Gottlob de 



70:75 ; In einer Kartusche, auf welcher ein 
1 Genius mit Kram sitzt: „Ex Libris 
Quintl Icilil." (4 Zeilen). Daneben 
Palme. Knabe mit Zirkel etc. etc. 



I 



(1886) 



16.. K. 



i6oi 



1708 



'7 



1567 



dS«7) 



'7 



18.. 



'7 
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'637 

< 


(RABEN) 

von 


K. 




5«»: 99 


Ucber einem Band mit: „ConsUnler" der 
Wappenschild, worin in U. eine Jt , 
senkrecht durchschnittene, quergelegte 
Lilie. Darüber Krone mit gekr.. einen 
Ring im Schnabel tragenden Raben. 


17.. 


V. 


1638 


RADER, 

Philipp Adam 


K. 


Nilson (.') 


85:120 


Roth druck . Das Wappen über einer leeren 
Kartusche, mit einer Kranze windenden 
Frau und einem beliügeltcn Knaben etc. 
Urnen der Name. 


17.. 


B. 


t63<» 


(RAGOTZKY) 

Beruh, Prediger zu Trigliu. 


Hz. 


(L. Uericus) 


59w" 


In einem achteckigen, durch zwei starke 
Linien gebildeten Rahmen auf wol- 
kigem Grunde eine Krone, aus welcher 
ein geharnischter Arm mit brennender 
Fackel hervorgeht. Darunter leeres 
Schriftband. 


187 . 






Dil METO 

Marlin 






50:63 


u», vv ■ppcu 1 OJiruiiici in zwei £.ciivii. 
.Martinus Rainer J. l'triusq; Lt:" 


t6 . . 


IT 


1641 


R(AITENHASLACH) 

Cistcrzienser-Klosterin Bayern. 
(Abi Emanucl 11.) 


K. 


— 


50:60 


Unter infulinem gell. EngcUkopf mit Stab 
die Symbole des Glauben*, der Liebe 
und Hoffnung, darunter die Wappen- 
schildc des Klosters, über welchen ein 
Baad mit: .Amure et Fiducia." An 
den Ecken: »F. E. A. R." 


'75 • 


E 


164a 


Dasselbe 

(Abi Tr.eob.ld). 


K. 






Drei Wappenschilde unter Engelskopf mit 
Milra und Stab, sowie den Buchsuben: 
F T A. R." Neben den Schilden- 
„17-S0-, unter denselben ein Band 
mit: „Bibliothccac Raittcnhaslaceniis" 
(J Zeilen). 


1780 




1643 


RfAMSCHWAG} 

F C. J von 


K. 


J : A : Z. sc. 
A. V. 


OC07 


Auf einer Konsole das von 2 Löwen 
bewachte Wappen. Ucber und unter 
demselben Wahlsprüche -. „Constans 
et Fidelis" bezw. „Forles Xascuntur" 
und die Buchstaben : „F : C : J : a : R :" 


16.. 




1644 




K. 




50. 00 


Ueber einer Tafel mit „Ballasar Ranpech 
Sern Electori Maximilian« Bavariac 
Dvci A Consiliis Et Intcmis Secretis 
i(ip" (4 Zeilen) das Wappen. 


1642 


So 


1045 


RANPECKH von und in 
HaidUing, 
Joseph Anton von 


K. 




53:87 


Ueber einer Kartusche mit: „Joscphus 
Antonius Kanpeckh ab et in Haidlöng 
S. E. B. a cons: Aulicis Ano." (3 Zeilen) 
das WaODcn von zwei Linien um- 

»V VVII «i V 1 ZWalll% M Ulli 

geben. 


16.. 


E. 


I646 


(RANSLEBEN) 


K. 




63:97 


In durch Kankenwerk verzierter Um- 
rahmung eine leere Tafel. Dar- 
über ein Blumenkorb (mit den 
y Grazien im Medaillon), neben dem 
eine Frau kniet. Ueber dem Haupte 
derselben zwei Sterne, Link« beim 
korbe ein Amor. 


181 . 


L. 


1647 


RAPP, 

Theodor. Senator zu Hamburg. 


Sd. 


iB:M:»4. 
(Ed. Loreiu 
Meyer.) 


97= "4 


Das Wappen zwischen zwei Schrift- 
bandern mit: „Ex libris" und: „Theo- 
dori . Kapp . Senatoris . Hainburgcnsis." 


I884 




1648 


RASCH KA, 

Johann Georg Conrad 


K. 




64:82 


In Rötheldruck eine Kartusche mit Namen 
und Jahreszahl in 4 Zeilen. 


»773 


S P . 


1649 


RASCH KE, 

Joh. David. Pastor und Kon- 
»istorial-Atsessor 

! 


K. 




40:49 


Kreuz mit Todtcnkopf zwischen einer 
Weinrebe. Oben im Halbkreis: „In 
Mortis Ligno Dulcis Mediutio Vitac ." 
Ueber einer Kartusche mit: „loh. 
David Raschke Vr. Pa.t Ad S. Ma 
Magdal. et ConsisL Assessor" ein 
brennendes Herz mit: ,.Pax* und ei» 
durch Blartcr/weige geschlungenes 
Band mit der Inschrift: .,1 Cor. etc." 


(iGtioj 


E. 
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1650 

l6$l 
1652 



RAUCHSCHNABEL, 



RAUNKR 



RAYH RADLN, 

Benediktiner-Kloster in Böhmen. 



K. 



K 



K. 



V(ir«il) S(olis) 73:08 



40:62 



1653 



Dasselbe 



1654 RECKNAÜEL, 



I 



165^ REBDORF, 

regulirte Augustiner - Clior- 
herren-l'ralatur im Altmühl. 



1656 

!6 5 7 



I 



1658 
l6$o 



1660 



I&61 



1662 



Dieselbe 

(REBENTISCH) 

B. VON 



R(ECHBERÜ) 
F. X. Freiherr < 

RECLAM, 
F 



K. 
K. 

K. 

K. 
K. 



REDEN, 

Fricdr. von. Dr.. Statistiker iu 
Wien. 

REDERN, 

Grafliche Bibhothck. 



REDWITZ, 

D. C. Freiherr von 



K. 



K. 



K. 



Sd. 



K. 



f r 

In dreifacher 1.inicnciiifa\tung das von 156J 
einem wilden Manne und einer«:lden 
Frau gehaltene Wappen Neben dem 
Kleinode ein Band mit: „F.rasmvs 
Ravchsclmabct iyej-. 

In Linicneinfas«mig auf ge*lriclieltcm 17.. Sp. 
Grunde da!» auf einer Konsole stehende 
Wappen mit der Auf», hnfl : „Rauncri." 



I 



90: 140' In l.inienciiifastung eine Bibliothek. < )ben 
' unter den Wappenschildcn ein Hand 
mit : -Insitnia Moiia»terii Ruvhrad O. 
S. H." Darunter eine Tafel mit: 
.Fundati Bnclislav Bohcm: Duce 
anno MXLV'III." Unten ein Mann am 
Schreibtisch neben Globus etc. 

Konsole mit der Aufschrift: „Monastcrii 
Rayliradeoii* Ord: S: Benedicti" und 
iwei Wappenachilde mit Inful und 
Stab bezw. I'ürstenluit. 



Sp. 



75 = "7 




mit Schild 
Speer. Darüber; „Symb: Nil 



ex NbrU .loannis Recknageiii 

Norici" 0 Zeilen). 



46:58 Unter Band mit: „Ad BibliotheL-atn exemtae 17, 
Collcgialae Fccleu: Canonic: Rcgul in 
Rcbdorf der jtwciköpligc Adler, auf 
dessen Brust ein gcvicrteler Schild 
mit Hercsehild. 



Sp. 



'7. 



3»: So 



70:80 



Die gleiche 
Massslabe 



Darstellung in kleinerem 



'7. 



Wappen (siehe Neuer Sibmacher. preussi- 17 . . 
scher Adel. Tafel 37«). darunter 
eine von Fahnen. Pauken u. Kanonen 
umgebene leere Kurtiischc, welche 
handschriftlich mit : „B. v. Rchentisch u 
beschneben ist. 
; I 
67:80 I" Rothdruck das Wappen, darunter: „F: 17 .. 
X: K: v. K" 

61:77 Landschaft in einem Oval. Vorn vor 18.. 
einem Baum e n Denkstein mit einer 
an Schleifen hängenden ovalen Tafel, 
worauf: .F. Reclam M d. S. E" über 
einem DoppeMrich Link» daneben 
ciue weibliche Figur, welche eine 
Steinplatte halt. 



(Ad. M. Hil- 
debrandt.) 



40:54 



68:99 



Das Wappen, darunter Band mit: „Wahr- 18 . 
he.l und Recht" und: ..ex lib Frid 
Dl de Reden". 



K. 



doppelter Linieneinfassung zwischen 
einem leeren Bande oben und einem 
Bande mit : „Gräflich von Kedcmschc 
Bibliothek" das von Sternen und 
Rohrkolben etc. umgebene Stainm- 
wappen. Oben die Grafenkrone. 



«8. 



I 



.(. W. M(eil) 52:64 In einem durch Punkte gebildeten Oval 
' « " ' 1 das Wappen, darüber: „D. C. Frcyherr 

Von Redwiü." In den 4 Ecken ein 
Narr und Hexen mit Uesen und Gabel 

'2Ü 



1800 
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1663 REGENSBURG. 
Barfüsscr-Kloslcr. 

1664 Dasselbe 



1665 (Dasselbe) 



H. 



B. 



B. 



(10:50 In verzierter Einfassung: »Ex Bibliothcca 
Convcntus RiiiishoneiiHii Carmeli- 
lirum Discalceatorum" (1 Zeilen). 

52:60 Desgl. dc»sl.. ausser der Schrift noch: 
„Nun," und: ..Exlibris" »tatt: .Ex Bi- 
bliothcca". 



I 



1666 KEGENSBURG, K. 
DiMmnikaner-KlosicrlPrcdigcr- 
Ordcn). 



Gedeukaetlcl : „Ex pia libcralitatc A. K. 
D. Ballhasari Fraunhofer Vct. Capel. 
Gßanomci: cujus anima rcquicscal in 



16*7 KEGENSBURG, 



Minorilcn-Klosicr Sankt Sal- 



'RKGKNSBURG) 
Gcfürstcte Abtei Sl 



60:14 



J. A.Fridrich 64:79 Auf gestricheltem, durch Linien einge- 
fassten Grunde der von 2 Engels- 
kuaben getragene Wappenschild mit 
Tiara, CardinaWiui. Inful, Kreut und 
Stab. Darunter in einer Kartusche : 
„Conventus Ratitboncnsis F. Ord. 
Praed." 



scups. 



B. 



Hz. 



— 110:31 



— 111:172 



In einer reriierten Leiste : „Ad Bibliotlic- 
cam Mm. Convcnt. ad S. Salvatorcm. 



1669 



(KEGENSBURG) K. 

St. Emmeran, geforstete Bene- 
diktiner-Abtei. 



1A70 (Dieselbe) 



1671 (Dieselbe) 



1672 Dieselbe 



1673 ' Dieselbe 

Fürstabt ColeMln 



1674 K(EH1. INGEN) 

W. von (Augsburg). 
167s (Derselbe) 



J4=37 



K. 



K. 



K. 



B. G. End- 
lich sculps, 
in Regensp. 



58:78 



In Linicncinfnssung und einer aus Orna- 
menten mit Vögeln gebildeten Bordüre 
5 Bischöfe mit ihren Attributen Dar- 
unter ein bettügcltcr Engclskopf, am 
Munde Schnure hervorgehen, 
denen 3 Wappenschilder 1. Gc- 
; vorn Adler am Spalt, hinten 
3 (2. 1) Lilien. 2. Gctheilt ; oben halber 
gekr. Löwe; unten Rautea 3. Ge- 
spalten; vom Palmenzweig, hinten 
Schlüssel. Unter dem mittelsten: 
,, 15—71." 

Der gekrönte, schräg gestellte Wappen- 
schild; neben der Krone: „M. M. S. 
E." und unicn rechts: „No." 



Ein von Palmcntwcigcn umgebener, ge- 
krönter Wappenschild: gcviertcl mit 
Hcr»child. Daruhci : „Ad Hihliothc- 
cam S. Emcrami", unten: „J. O. G 
D." (In omuen gloriam Dei.) 



Dieselbe 
Stich. 



Darstellung in verändertem 



— 60:63 



16.. 
.6.. 

16.. E. 

1 

17.. E. 



17.. E. 



«57« 



Sp, 



- 48:S» 1 



Zwischen 2 Spruchbandern mit der Auf- 
schrift : „Ad Emcramu Ratinbunae." 
bei*. »Nemo qnidquam etc." (2 Reihen) 
der gekrönte Wappenschild ohne den 
Herzschild mit Heiligen. 

Wappen mit 3 Helmen und der Unter- 
schrift: »Coelcslinus Stciglchncr ulli- 
mu» Princep* Abbas S'.'. Emmerani 
Ratisb." (3 Zeilen). 



'7- 



•7- 



«7. 



«7- 



18.. 1 E. 



K. 



1 I 
K. 

i 1 



140:193 1° einer Einfassungslinie das iwethclmige 154, 

il Wappen, darüber die Buchstaben: 
„ . W. R V. . R." 

45:59 D<r Wappenschild, darüber die Buch- 1 54 . 
, staben: „.W..R." nebst bandschrift- 
I liehen Beischriften. 



E. 
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I6 7 6 



TT 



i6 77 



REHLINGEN. 

Joh. Joseph Freiherr vo 



REHLINGEN, 
»ich« Gcizkoflcr. 

HF. UM, Hz. ; 

Andreas, l'ropnl tu Augsburg U-B. 



I 

63:9$ In doppelter LiDicncinl'assung auf aestxi- 
cheltcm Grunde in einem Ulaltcrkran/e 
Jas Wappen zwischen einem leeren 
beiw einem mit: „Johann Joseph 
Freyhcrr von Rehlingen in Goldstein 
tu Ursprung" (3 Zeilen) bedruckten 
Schriftbandc. 



1678 REIBER, 

Ferdinand, tu Simsburg. 



1679 



REIHNITZ, 

(Jcorg Wilhelm vun 



1680 , REIBOLDT, 
Ferd von 



1681 



1682 



1683 



1684 



(REICHE) 

A. von 

REICHE, 
ton, Drost. 

(REICHE) 

J. A. von (Hannover) 



REICHEL, 
Franz Ant.-n 



1685 



1686 



REICHEL, 

Jakob 



REICHEL, 

Sebastian, tu München 



K. 



I'(aul) R(ciber) 



Christian 
Winckler 
l'ecit 



K. 



f*8: 144 I" c " 1 * r Randleiste Ober einem 

Wappcnschilde : Jtevcrcndvs Et Xo- 
bilis Dominus Wolfgangu* Andreis 
Rem i Kctz, CathcdralU Ecclcsiae 
August: Sum: Prsepositus , librum 
hunc vni cum mille & tribus aliis, va- 
ris* in>tmmcntis Mathcmaticiv Biblio- 
thecae Monastern S. Gruna Angustac. 



Anno Christi M D I.XXXVIII. Tcsta- 
i mento Icgauit." (13 Zeilen). 

44:62 Ein von Hlumcnranken umgebenes ,R\ 
hinter welchem in schwacher Schrift: 
„Ei l.ibris Reiher" Ct Zeilen). Darunter 
eine Ansicht von Strasburg. 

1 16: 159 Wappen im Oval, darüber Schriftband mit 
Namen: „Georg Wilhelm von Reibniti" 
in zopfiger Umrahmung. 4 Engels- 
knaben in den Ecken. Alles in doppel- 
ter I.iniettcinfa»»ung auf gestricheltem 
Grunde. 



17 



1S83 



Sp. 



1879 



'7. 



t 



! K. 



K. 



K. 



A L 

scitlp. 



33=59 



56:66 



51:72 



53:7« 



46:54 Auf gestricheltem (.runde unter 

Schriftband mit: „Kranz Anton Reichel 
S S Thliae Licent (handschriftlich in 
2 Reihen) das Wappen: Gcvierlet . 1 
11 t in [J. ein g. I.öwe mit Schild und 
Schwert. 1 u. } in R. 3 (i.j) g. Kugeln 
Auf dem bewulsteten Helm der Löwe 
wachsend 



181O 



'7 



Mocg ;6:too 
lieh inv. ■ . 



Zwischen dem Namen: „Ferdinand voi 
Keiboldt." und: „Vivere, muri, idem." | 
im Hulbkreiso das Wappen; darunter 
die Jahretzahl. 

In l.iniencinfassung auf gestricheltem 
Grunde da» Wappen mit der hand- 
schriftlichen 1'ntcn.chrift: „A. Reiche." 

In doppelter l.iniencinfassung das Wappen ( I" . . L. 
auf gestricheltem Grunde Darunter: 
„Droste von Reiche". 

In doppelter l.micncinfaisung auf gestri- '738 >p. 
ehcltcm Grunde das W.ippen mit der 
handschrifllii hen Unterschrift : „J. A. 
v. Reiche i:;iX.~ 



'7 



Der von Minerva und einem Genius ge- 
tragene, auf Wolken schwebende 
Wappenschild etc. Oben ein Band 
mit: „Ex Libris. Joannis , Jacobi. 
Reiche!«." 



'7- 



64:100 Auf schwarzem Grunde in einer zoptigen 1754 
Umrahmung, oben mit: _!7M". unten 
mit: „Sebastian Reichel der Chur- 
Fürsll. Durchl. in llaym p Rhat, und 
gemainer lobl I.andschalft Cassier in 
München" (s Zeilen), Jas Wappen auf 
gestricheltem Grunde. 

SB* 
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I 



1687 REICH ENBACH Coschütz, j 

Gräfliche Schlo-s-Bibliothck. 



Sil. 



1688 



1689 



REIDER, 

Gcoftt Adam 



K. 



Ad.fM.lHdl- 
dchrandt) 



63:98 



I 



REIGERSFELD, 

Frani llcinr. Joseph, Freiherr 1 



K. 



F L. Schmilmcr 
sc Vicnua 



49:61 



In doppelter Uiniencitifassuns auf braunem 
Grunde da» Wappen in reich durch 
Blattwerk vcritcrter UmrahmuitK. 
/wischen rwci Tafeln mit: .Gräflich 
v Reichcribacluchc Schloss-Bibliothek 
tu GoachüU ' (i Zeilen) bciw „Abth : . 
N' 

Das Wappen mit der dreiteiligen Unter- 
schrift : „Georj; Adam von Keider 
Kurfürstlich Maintischvr und Hoch- 
fumtl. Bainbergischcr Hi.lf und Re- 



t 



(.888) 



<7. 



Sp. 



I 



75:114 Zwischen Schnftbaiidcm mit: „Non est 
mortale .juod opto." bei». „Frau*. 
Ilenr: Joseph; S R. J. Üb haro de 
KaiijersfelJ S. Cr R^s M hs t .im" 
Aul** Jnf; Austriac nec non Sup"' 
Gubernii politici Ouc*. Camiolae Uon- 
siliaritn Aclualis." C Zeilen). 



17 . . E. 



1690 



REIMERS, 
Kram Heim. 



K. 



1691 REIN DEL, 

| L. von 

1692 R(EINDL) 

B. F. A. C. von 

1693 REINHARD, 

J0I1 Jacob 



1694 REINHARDT, 

Martin (Theolog, Pastor 
der AueuMiner - Kirche 
Nürnberg ?> 



K. 



K. 



K. (C.L. Lcucht?) 



63:100 

46:7S 

60:75 
66:96 



Wappen, darüber Band mit: „lusignia 
Kcimcnana', unten desgl mit: J'.x 
Bibholheca Frau isci Hcnnci Reimers. 
A*. .." (3 Zeilen). 



«7- 



I 



Bekränztes Oral mit dem Wappen, dar- 17 . . 
unter eine mit kranr.cn umnebelte 
Tafel, worauf: v Rcindel." 



.»n 

tu 



Ueber Schriftbild mit: 
v. H." da, Wappen 
MM 



,B. F. A. C R. 17 . 
siehe Rictstap II 



Das auf einer Kartusche stehende Wappen. 16 . . 
Auf ersterer die Inschrift: „Ad Bi 
bliolliccain Jo. Jac. Reinhardi. Ord. 
Clals . Nuin . . (4 Zeilen). 



Sp. 



1695 REIS, 



K. 



Cliirur« in Augsburg 



!•: N.lfon, 
l'cc. 1756. 



54:84 Ein Bibliothckiimmer mit Fenster ; Rein- 
hardt lesend und an einem Schreibtisch 
siuend. Oben vor einem Vorhang ein 
Band mit: „Delicti Li Sufticil". unten: 
„Ex IJbris Martini Reinhardt!" ubci 
einem leeren Tafclchcn. 



80:9; ^ or emcm Baumstamm ein schwartet 1 1756 |\. 
Schild, auf welchem ein von einem 
(ienius gehaltener Todtcnkopl stein, i 
Neben dem Schilde, vor welchem die , 
Buchstaben ,J. R." angebracht sind, : 
Bücher, Buchsen, ein Kranich u. s. w, j 
Unten: „F.x Libns Johannes Reis, | 
Uhirurfii AiiKUstani." (1 Zeilen). 



I696 



REISCHACH, 

Maria Sicism. Frdr. 
Salcsius Baron von 



Franz 



1697 RE ISCHL, 

Job., Dr. thcol. 

I 



K. 



i6r,8 REISNER von Lichtenstcrn/ K. 

Karl Anton Freiherr, Iii Mün- 
chen 



M. U(ube) 



64MO9 In ovaler Umrahmung das Wappen, auf 
einem Postament mit dem daran an- 
gebrachten Namen. 



64:79 Unter Schriftband mit: „Joanne* Reischl 
SS. Theologiac Doctor" (3 Zeilen) 
das Wappen. 

6l:80 Das Wappen, daruber Schriftband mit: 
„Treu ist viel Werth " Unter dem 
Wappen der Name: „Kar! Auto» 
Reisner Frlirr von Lichlenstcrn ° 
(j Zeilen) 



1/73 



L. 



E. 



(1888) 
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1699 \REITZE\STEIN. 

1700 ' Helene Frcfrau vun 



Sd.i (Ad. M. Hil- /79:6t In 
debrandt) »100:70 



zwischen Spruch- 



REITZENSTE1N, 
von. «iche Bissel d'Aix 

REMBOLD, 



1701 



1702 , RENNER, 
Volperl 



1703 



I 



1704 



RENZ, 

Friedrich. Geistlicher 



RENZ, 

Johann Baptisl (Sohn des 
Friedr.) Pastor an St. Ulrich iu 
Augsburg. 



K. 
K. 



62:87 



! 60:94 



47 nn 
Durch- 



K. 



I 



Johan Strid- 
beck Sc. 



46:82 



1705 



RKSCHINGEDER, 

Michael Leonhard 



1706 (RESEN) 
Clemens 



K. 
K. 



- 76:99 



1707 (RKTBERG) 

Ralf vun, zu München 



170« Derselbe 

I 

1709 Derselbe 

1710 Derselbe 

I 

I 

1711 Derselbe 

1 

1712 (Derselbe) 



K. 



Sd. 



Sd. 



Sd. 



Sd. 



Sd. 



(K. v. Rctherg) 38:89 



iK. v Reiherg) 



(K. v. Reiberei 



65:93 



65:93 



Namen: „Helene Freifrau v Rciticn* 
stein." enthüll, das untere leer i»t, die 
von Blattwerk umgebenen Wappen- 
Schilde, unter einer Krone. 



Da» Wappen in einem Kram, üben neben 
dem Helm der Name: „Jobitn: Cas- 
pur Rcmbold". 



Ueber einer Tu! 
vun UUttcrzv 



tiit dem Kamen das 
tn umgebene Wappen. 



In Linicncinfassuni: auf gestricheltem 
Grunde zwischen a Palmerutweicjcn 
das Wappen, auf ovaler Tafel. Unter 
demselben ein Band mit : „Ex Libris 
Friderici Renjy Aug. Verbi I>iv 
Minist." (1 Zeilen!. 

Auf gestricheltem Grunde in einem Oval 
mit der Umschrift: „M. Jon. Baptista 
Rem Augustan. A. C. 1Ü17. Aetatis ?i 

Ps. ui." Unter dem Brustbilde da» 
Wappen und eine Schriftlafel mit 
'.»eiliger Inschrift: „Gener Anton 
Rciseri Th. D. I'atr. Fridcr. I>. Matr. 
Ail Jurtina Lucae a Stetten t.lia nal. 
in l'alria prim. ad Mtnorit. dein ad 
S: Annae Diaon. p«>»tca ad S. Jacobl 
ad S. Vlrici Pastor Kvansct." 



18. 



■ 6. 



16.. ; e. 



(1665; 



1697 



H.V:(llrich) .81:111 m 



Uas Wappen mit dem Namen als Um- 1610 
schritt in einem von einer Einfassuiuts- 
linie umgebenen Kran«. Rmhdruck. 

doppelter Lii>iencinfa>sung unter t6.. 
Schriftband mit: „Si Deus pro nobis, 
quis contra m>s.~ das auf einer Er- 
höhung angebrachte Wappen: ein auf 
einem Hoden stehender Türke, welcher 
in der Linken einen Morgenstern 
halt; auf dem bewulsteten Helm der- 
selbe wachsend iwischen iwci ge- 
theillen. die Mundlöcher mit )c 
■\ Pfaufedern besteckten Burtclhurncrn. 

Wappen auf gestricheltem Grunde in ^ 1 8H2"i' 
A Kinfassuugslin.cn. Der Schild gc- 
thcilt: oben wachs. Adler, unten die 
"i (3. I) Sterne. 



Da» Wappen. Oben: „Ralf Von Relbere", 
unten, in der an den Seiten durch 
Verzierungen unterbrochenen l'm- 
„Fnr mich 



Wappen jmf gestricheltem Grunde, dar- 
unter: „Rctbcrg": in i facher Linicn- 



186. 



t«6. 



(R. v. Rclberg) 65:93 Wappen und: .Retbergische Bücherei" in 186. 

der Umrahmung, von (> Linien ein- 
gefaßt. 



(R. v. Rclberg) 



113:142 Wappen Leber 
..Ralf von Reit 



er Einfassungtlinic: '86. 
unterh. t 

für mich und mein Haus". 



(R. v Retberg) M3.160 Wappen auf gestricheltem Grunde, dar- 18.. 

unter: .Kristlich vn duelscl." 
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RETHER, 

Phil. Heinr. Dr i»r 



RELSS, 

J. C. G 



K. 



Jacob. Custo». 
Au« - S« silps. 



1715 RF.USS, 

J. J. 



RF.USS, 

Dietrich 



K. 



72:1"' 



Auf schwarzem Grunde iwischcn Schrift- (1664'! 
tafeln mit: ..Prisca Fide" bezw. ..Phi- 
lippus Hcnrictis Reiher J"* Doc- • 
tur. C. S. M. ct. D. P" da» Wappen 
im verzierten Oval. 



52:65 An einer Urne der Name: „J. C. G Reu«*", I igo«, 
der bekränzte Wappenschild und die , 
Jahreszahl: „MDCCCY." am Fuuc 
der Urne. Daneben ein Aesculi 
I und verschiedene Pflanzen. 



61:78 



l'ar son Ami 1 
MUller. »770. 
(Job. Gotth. 
v. Müller in 
Stuttgart) , 



K. Herndt lec. ; 60:79 
Francoft: 



I 



(Derselbe ?) K. 



REUSS, K. 
Jeron. David,Literarhistorikcr, 
Obcrbibliotbekar zu Göttinnen \ 

1 
I 



REUTTER, • Hz. 

Friedr. 



(REUTTNER von Weil) 

G. C. 



(RHEINAU) 



K. 



Benediktiner-Abtei itn Cantnn 
Zürich. Abt Gerold II. zur 
Lauben. Kreih. v Thum etc 



(Dieselbe) 

Abt Bernardo II. RusConi. 



1723 (Dieselbe) 

Abi Romano I. Effincer. 



K. 



K. 



■ I 

1724 (Dieselbe) 



I 



Abt Januarius I. Daniel 



J. C Herndt.! 55:81 
del:etsculp: i 
Francoft: 



Necker f. 



Der von einem bttlügcllcn Knaben gehal- 
tene Wappenschild Dahinter eine 
Urne, an welcher der Name: ,J. J. 
Reusa" und daneben eine Pyramide etc. 
in einer umrahmten Kundschaft. 

Minerva mit Schild und Speer neben einem 
mit Büchern belegten Sockel mit der 
Inschrift: „Bücher - Samlung von 
Dietrich Renas". Rechts an den Sockel 
lehnend das Wappen: eine von •» 
Sternen begleitete Fischreuse; auf dem 
Helm wichsender Mann mit der 
Fischreuse. 

Die auf einem Sockel stehende Minerva 
mit Schild und Speer neben dem 
Wappen mit der Reu»«. 



'779 



'7- 



Sp. 



t 



«7- 



52:62 In Linieneinfassung ein umkranites, auf 
Untenan stehendes Medaillon mit dem 
Wappenschildc: Gethcilt. Oben in 1 
G. ein halbes gezäumtes Pferd : unten | 
dreimal von S. u. B. gespalten. Am 
Sockel: „M. Jcrem. Da». Kcufs- 
Unten: ..I77>i." 



112:142 



'779 



78:56 



— 7°:"4 



57:83 



Portal ein Reiter in der Tracht 
de» 3o|ährigen Krieges, welcher in der 
Rechten die i Nürnberger Wappen- 
schilde unter einer Krone halt. Linien 
..Fridrich Reülter.- 

In doppelter Kinfassungslinic die Ansicht 
einer befestigten, an einem Flusse 
liegenden Stadt. Darüber handschrift- 
lich: „G. keuttner v. Wcit.- 

Das Wappen, geviend mit Herzschild, 
worin in Blau eine silb Lilie . 1. ein 
gehoecner Fisch. 1 u Lowe mit 
ausgerissenem Haumslamm. 1 ein 
Thurm. Zwei Helme, dazwischen ein 
Kissen, worauf eine Inful mit Stab. 
Handschriftlich: _Sub Abtäte Gerolde 
II" 1715." 



16.. 



17 •• Sp. 



(1697) E. 



In Linfi 



slinic 



die Wappenschilde (>744) 
des Klosters und Abts. Daruber ein 
Kissen mit Inful. Stab und Schwert u. 
Spruchband: „Sub Abbale Bernardo II." 



Sp. 
Sp. 



I.. 



- 73:95 



P. C. MUller 7 y.^ 
sc. 



Zwei mit Palmen/ wcigcn besteckte Wap- (1753) 
penschildc. Darüber ein gell, infulirtcr ' 
bngclskopf zwischen Stab und Schwert. 
Unten Band mit .Sub Abate Romano I." 



Achnlichc Darstellung mit der 
ten z. Schilde und dem 
,Sub Abbalc Jannario I" 



1 verander- j( 17^8) 
Band mit: 
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'7*5 



RHEINAU, 

Benediktiner -Abtei im Canton 
Zürich. 



1726 (Dieselbe) 
Abt 



I. (Dangel) 



"7 »7 (Dieselbe) 

Abt Bonaventura II (Lacher). 



1728 (Di«scibc) 

Abt H. : '. , f., t>,>*'' - , 

17J9 RHEINECK, 



K. 



58:18 | In einer schmalen, versierten teilte: „Ad , ((758) E. 
Abbatiam Rhenovicnsem." (j Zeilen). 



Jaco: Jose: 
(-lausner sc. 
Tugy 



K. j Viottc Scvlp. 



I 



05:13a Da» Wappen in einer ovalen, vor Säulen 
angebrachten Kartusche. Darunter 
eine Tafel mit: „Siih Abbaie .lanuario" 
und ein aufgeschlagen« Buch mit In- 
schrift, vor einem Anker liegend. 

Wawcr mit FUchen. 



100:138 



Vor aufgehender Sonne unter Band mit : 
„Serrio ut Servern" twei Wappen- 
»chide mit Mitra, Stab und Schwert, 
vor einem Sockel mit der Inschrift: 
„Abbas Bonaventura. 1L' 



K. SKSrcklin sc. 



1730 RHEIN6TE1N und Tütten- 
bach, 

Joseph Graf von 



»73« 



1731 



•733 



•734 



•73S 



RHEIN WALD, 
F. R, Dr. iu 

R(HEETZ) 

A. W. von 



RIAUCOUR, 

Andrea» Graf von 



RIBBECK, 

Georg von 



RICHARDIS, 

Dr. iur. zu Kegensburg. 



K. 



K. 



Sd. 



K. - 



I ! 

Hz. 



K. 



Hi. 



1736 (RICHTER) 



K. 



Georg , Dr.. Kechtsgclehrter. 
Prokantler der Universität 
Altdorf. 



1737 Derselbe 



iK. 



04:100 In vertierter Umrahmung unter Mitra mit 
Stab ein Wappenschild : durch ein ». 
m<t 8 Kugeln belegtes Kreuz gevirrt. 
1. Eine Taube 7. Ein Greif. Ein 
gebogener Fisch mit Riug im Maul. 
u Eine halbe weibliche Figur. Die 
Buchstaben: „H. A. Z R.' 
| Mitra. 



I 



45 : 44 Wappen ohne Kleinod . darüber 

„Rheii»eck»clic Riichcr - Sammlung 



{1758) B. 

i 

C775) B. 



»7> 



'7 



j m> » : - 

I dS\-»< 

: e. 



r 1 



1 > ;■ .< 



61:68 



„in Memmingcn. 



(J Zeilen). Unten 
Litt. A. N- 1 V 



Wappcmcliild und Krone von 

Drachen gehalten. Darunter: .Ex 
Josephi ( omitis de Rhcin- 
(j Zeilen) 



56:60 Da» von einer Linie umgebene Wappen, 
über einem Bande mit: .Ex Biblio- 
theca F. H. Rheinwald D"* Bcrolin:" 



49:65 In 



Bande mit : „Ex 1 jbore Virtv»." das 
Wappen mit OrJcn»kctte. darunter: 
„A. W. v. R." 



40:50 Da» Wappen mit Schildhaltcrn u. 3 Orden. 

darunter in Buchdruck : „Ex Biblio- 
theca Andreae S. R. I. Comitis de 
Riaucour". 

53:62 Rolhdruck. In Liniencinfassung ein Oval 
mit dein Wappen und der Ucberschrift : 
,Hans George. Von Ribbeck.' 



18.. 



•7 



90: 132 In starker l.iniencmfav 
band mit : „. In . Tc 



ng unter Schrift- 
Dominc , Spero" 
das Wappen mit der davon durch eine 
Linie geschiedenen zweizeiligen Unter- 
schrift: „Sebastian» . Richard?» . 
Rcginobvrgvs . ivrivm Doctor.." 



18.. 



(•548) 



Hz. 



I 



74 : 1 1 8 Wappen : Gespalten, Vom Löwe mit (1621) 
Sceptcr, hinten J Sparren. Auf dem 
bewuUtcten Helm der wach». Löwe. 
Oben leere* Schriftband, unten leere 
Schrifttafel. 



5« :6S 



In Linicncinfassung das nach linkt 16. 
gekehrte Wappen mit der von dem- 
selben durch cioe Linie getrennten i 
Unterschrift: „Gcorgii Richten JCli." 



■ 
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• 73« 



•730 



RICK ER, 

a , PaMor. 



RIDINGER, 

.loh. F.li«^ Kupferstecher »n 



K. 



K. Joh. Kitas 
Riding 



8t:ioi 



r 



einer Emfa*sungalimc ein Denkmal 
iwivcticn Baumen mit dem Wappen, 
darunter: JZx Bibliolheca Pastoris 
G. Ricker* U Zeilen). Recht» unten 
Knabe. 



«7 



I 



94:'S« 



1740 RIEDL, 

Georg. Dr. th. 

1741 RIEDER, 

K. G. Dr. theol. Wirkl Geistl. 
1 Rath und Dechant. 

I 



M. 



K. 



76:91 



S 6:6 7 



1742 RIEDLIN, 
Erhard 



K. 



J. A. Kridrich 
(un A. V. 



1743 (RIEDNER) | K. 

Joh. Baptist. (Rektor der; 
Lorenx*chulc <u Nürnberg?) 



i 



•744 



54:94 



93: «33 



Vor hohem Gebüsch eine Säule n 

und ein von einer Eule, Huchem. 
Palette etc. umgebener Knabe, welcher 
in der Linken einen Rahmen mit der 
Aufschrift: „Nulla Dies Sine <l.inc)a" 
U Zeilen) halt Unten Blumengewinde, 
darum er der Name: ..Joh. Elias 
Ridinger." 

UnterSchriftband mit: .16 Georg iu» Riedl 
S, T. Doctor. ay~ das in einem Kreise 
auf rothemGrunde befmdlicheWappea 

Ein Sickel mit der Aufschrift: „K. G. 
Rieder Th. D. Wurkl. Geistl. Rath 
u. Dechant" (3 Zeilen), auf welchem 
«wichen bekranxten Blumenrasen etc. 
das Wappen. 



17 . . N. 



Das Wappen in einer mit 

(ebenen Umrahmung. Unten: .Ex 
Bibliolheca Erhardi Riedlin." <» Zeilen). 



RIEGGER, 

Jos. Anton von, xu Freibure i. B. 



I74S RIESE, 



Friedrich Christian 



• 74 6 Derselbe 



•747 



1748 



K. 



K. 



K. 



(RIETER von Kornburg) 
Hans, xu Nürnberg 



RINCK von Baldenstein, 
Franx Xaver Freiherr 



1749 iRINI) 



K. 



K. 



37:45 



08:38 



69:81 



In 

duselten EngeUknaben gehaltenen 
Tafel mit dem handschriftlichen 
Spruch : „Sub umbra matris Ecclae" 
da* von einem reichen, ovalen Blumcn- 
kranic umgebene Wappen: Gclheilt mit 
Löwen, welcher in der rechten Pranke 
ein durch Krone gestecktes Schwert, 
in der linken ein Mühlrad halt: auf 
dem bewulsteteti Helm ein mit Mühl- 
rad belegter Flug. Unten auf einer 
Schrifttafel, handschriftlich : „Joanne» 
Baptista Ricdnerus". 

Das Wappen, darunter Band mit Namen: 
.Jos. Ant Rieggcrvs Eq. S. C. R. M. 
Consil. Reg. A. A. Et Jvr. Eccl. Prof. 
Frih Bri»g.'" in ;t Zeilen. 



Aul ge»txichcltem Grunde 1 
Tafel mi1 
j Zeilen. 



Ein 



Denkmal vor welchem 



I6O9 



17 •• Sp. 



•7- 



16.. Sp. 



•7 



•7- 



Sp. 



(Jost 



Palette, Leyer, Globu» und 
Palmenxwcige; über tctxtcren: „B. F. 
C. Riese". 



80:130 In doppelter Linicncinfassung das Wappen, Y 15,91) 
xwischcn handschriftlich mit: „Hoff- | 
nung Emen Gedult" ausgefülltem | 
Schriflbartde und mit: „Hans Riclter 
von Kornbur« 1501" beschriebener 
Tafel. 



51:60 



, 63:87 



Im Oval das auf Ordcntkreuz liegende 17 . 
Wappen, darüber der Name: „Franz 
Xaver Freiherr Rinck von Baldenstein" 
0 Zeilen) im Halbkreise. 



Wappen : In G. 3 in Dcichsclform 

Hei 



16.. 
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I7SO 


RINDER- 

Christoph Adam. Dr jiir. 


K. 




y V ■ 1 \AJ 


Unter Schriftband mit: „Christopliorvs 
Adamv» Rinder J. V. D« " das Wappen. 


16 . . 


Sri 


'75' 


* 

(RINDTORF t) 

von 


Hz* 


— 




Wappen; In S. ein r. Ochse mit g. 
Hörnen»; auf dem tckr. Helm mit 
roth-silb. Decken wachsend mischen 
iwci mit ». Balken belecten r. Büffel- 
hörnem, 


16.. 


1 


'75* 


RINGERS, 

Johann Geor«, apotriol. Pruto- 
nolar. 


K. 




56:67 


Aul Bestrichenem Grunde das Wappen 
unter einem Hui mit je (i Quasten in 
einem Oval mit der Umschrift: „Ex 
Bibliolhcca. Joannis Gcoreii Ringers 
Protonot: Apost: Collegiatc D. Gan- 
golphi Bamb; Decani Con*it Eccles: & 


16.. 


Sp. 


•753 


RINK. 

Eucharius Gotttieb. Rcchii- 
gelehrter, Geschichtsschreiber 
und Numismatiker zu Alldorf. 


K. 




116:148 


In Linicncinfassuiu! ein ver/iertcr Rahmen 
mit 4 Medaillons (worin oben 1 Dar- 
stellungen mit der Uinschrilt: ,.Sac- 
c-li Felicitas' , unten Mouoeramm und 
Wappen). Im Innern ein von der 
Sonne beschienenes Band mit der 
Aufschrift: _lntcr vtramqve viW, 
darunter ein See mit ;t Schitfen, >»- 
wie ein grosser Ober Berken schwe- 
bender Adler. Durch ein« Linie da- 
von «eirenol: „Evchariv» Gotllib 
Rink." (j Zeilen). 


t6.. 


1.. 


»754 


RINTEL, 

Dr. 


k. 


Bendig. sc. 
18t 1. 


93:63 


Zwischen Büchern und Retorten ein Mo- 
nument mit dem Namen und einer 
Schale mit Aesculap-Stab. 


1811 


Sp. 


'755 


RISLER, 

Josua. au Mülhausen. 


K. 


— 


52:57 


Schriftband mit : „Josua RUler", darunter 
das Wappen. 


17.. 


Sp. 


'756 


Derselbe 


K. 


— 


73:88 


Unter Schriftband mit : „Ex Libris Josuac 
Ri.leri" da» Wappen. 


17.. 


Sp. 


'757 


1 »IXT*!*!! k_* I ■ A ITC* 

RITTLRSHAUS, 
Johann 


K. 




6g: 106 


Auf schwarzem Grunde in ovaler Ein- 
fassung das Wappen, darunter der 
Name : „Joannes Rittcrshvsivs". 


16 . . 




1758 


RI1TERSHAUS 


K 




116:144 


In einem sros»cn. durch eine Linie ein- 
gefassten Frucht- und Blumenkränze 
das Wuppcn. darunter in einem Schrift- 
bande: „ln*igiiia Rilter»hv»iana u . 


16.. 




'759 


RITTERSH11SIUS, 

Nicolaut, Dr. iur. Professor 111 
Alldorf. 


K. 


- 


69:10t. 


Auf gestricheltem Grunde im Oral das 
Wappen, darunter der Name: „Ni- 
colavs Riticrshvsivs V. .1. D. Prof. 
Vnivers. Altorrinar Reip. Noribers- 
A. Conaili» <A Zeilen). 


16.. 


E. 




Walter 


<THJ. 


(Ad M Uil- 
debrandt) 


66 -So 
00.09 


In Siegclfonn mischen verzierten Kan- 
delabern eine Biene und der Spruch : 
„In teniii labor" etc. Oben und unten 
Bander mit: „Ex libris* bciw „Ro- 
bert! Gualteri Tornowi." 


18 




1761 


ROEDER 


K. 




47:5» 


Zwischen Palmemwcigen das Wappen mit 
dem Namen : „Rueder". 


17. • 




1763 


(ROESCH) 
Erasmus 


K. , 




66: 109 


In Linicneinfassuni: unter leerem Schrift- 
band das Wappen; darunter eine leere 
Kartusche mit der handschriftlichtu 
Inschrift: „Erafmus Roesch: R:" 


'5-. 

1 


Sp. 
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«7*3 



1764 



RÖSCH, 

Georg. Bitchof 
phia und 
»tidt. 



K. 



von l'hiladel- 
von Eich- 



AM *c 
lAlexande 
Mair) 



70MOI 



161 5 



1765 



1766 



RÖSSLER, 
E F 



K. 



60:75 



:8.. K. 



(RÖTEN BECK) 



In dreifacher LinieiieinfatkUiis auf cciln- 
1 hellem Grunde (in den 1 Ecken oben 
gcfl. F.ngeUkopfe, unten brennende 
l-ampcn) ein verziertes Oval, worin 
der reiche Wappenschild mit Inful und 
Sub. Umtchrift: .+ Insicnia Gti>r«ii 
Rösch Episcopi Philadclphicn«is F.t 
Svtfracanci Kystctlcnsis Ann» Salv- 
lari M.DC.XV- Inten eine Scl.rift- 
lafel mit: .Horn«. Bvlla". (Der Mensch 
eine Seifenblase.) 

Darstellung eine« verwitterten Grabstein* 
mit lateini»clicr Umschrift In der 
Mitte zwischen Ranken ein auf einem 
Buch stehender, von einem Ros* Be- 
haltener Wappenschild mit Hausmarke. 
Darunter ein In^chriftcnband und iwi- 
schen demselben der Name. Ausser- 
dem eine schmale leere Leiste 
dem Ganzen. 



— 7OMO3 Wappen in ovalem Blattcrraluncn: ein mit (15Q7) 

:i Rauten belebter Pfahl Auf d Helm 
ein Flu«. Icder Flügel mit einer Raute 
belegt. Oben leeret Scliriftband. unten 
leere Schrifllafel 



K. 



(RÖTEN BECK u. Ammon) K. 



82:113 - Wappenscliildc. der Kötcnbcckscltc und 
der Ammonschc. (Schild nellieilt. 
Oben ein halber Mann mit Sichel in 
der Rechten, unten ein l.0we) unter 
dem R.schen Helm. Daruber Schrift- 
band mit: „Corvnvm et Anima Vna". 
Leere Schrifttafcl unter den Schilden. 



«5- 



f 



1767 ROCGENBURG, 



1768 (ROCGENBURG) 

Abt G. (Schwaben.) 



1769 ROHR, 

Autiustiner Chorherren - Stift 
in Bayern. 



1770 (Dasselbe) 



1771 (Dasselbe,) 



K. 



J. A. Störcklin 
sc. a v 



K. 



K. 



K. 



K. 



76:0,8 In Liiiien«iiifa»»uiig auf «esiriclieltem 1735 . Sp. 
Grunde ein breiter, ornamemirter Rah- 
men, worin ein Oval mit der Umschrift: 
„Casparus Abbas Imperialis Et txempt. 
Canoniac Roggent-. i" <S U und Wappen- 
schild, über welchem Maria mit dem 
Jcsu>knaben zwischen inful irten En- 
geUkopfen und dem Stab. Darunter 
eine Tafel mit: „In manib tut», Sorte» 



7nI 100 F-ine gekrönte Kartusche, auf welcher der 1753 
von zwei Löwen eehaltene. geviertetc 
Wappenschild mit Mittclschild, in wel- 
chem i Aehren. Uebcr dem Schilde, 
»wischen Inful und Stab, die HalbAgur 
einer Heilisen, unten: „Candore Et 
Amorc" bezw „G A Z R". Im Stirn- 
reif der Krone: „Firmamentu 
Ps ^> V. tV Darunter: „iT-sV 



57=7Ü 



120:136 



88: 102 



i Wappenschildc (der des Klosters, des (1601) E. 
Orts und des Propstes) unter einer 
Inful mit Stab. Neben Letzteren: 
„Monastery B: M: v: in Ror." und: 
„G. P." neben dem unteren .Schilde. 

In einem durch 1 Linien gebildeten Oral (1694) 
die 3 Schilde, wie oben, der uniere: 
in von B. und R. gespaltenem Schilde 
mit Helm und Krone, ein v Löwe, 
bezw. eine # Gemse. Oben neben der 
Inful: P - J. R/ 

In einem Ovul — 1 Linie — dieselbe Dar- 1 69.4 E, 
Stellung, kleiner, mit der Jahrotahl: I 

••''VI" 
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'772 



(ROHR) K. 
Augustiner Chorherren-Stift m 
Hävern 



•773 (Dasselbe) 



1774 (Dasselbe) 



'77S 



(ROHRBACH > 

Bernli. von 



1776 ROI .AND, 

Franz 



'777 



(ROLL) 

von. Schwei». 



, 77 8 ROORDA »> 
Fr.eslaud. 



c8:66 In ovalem Blalterkranze 1 durch 

gewinde verbunden« Wappenschildc 
unter einem infulirten, geflügelten En- 
gehkopf mit Kreuz und Stab. Der 
Schild de» Propstes (unten) durch eine 
r. oben mit s. Lilie belegten Sparren, 
von D. und S. getheilt; im Sparren 
»her Dreibein ein springender Hirsch. 



(•754) E- 



K. 



- 7S:?S 



K. 



73=74 



K. 



1 Barth. Zeit 
blom *) 



K. 



J. Colin, 
fecit. 1685. 



K. , 



Hz. 



Drei Wappenschilde inzopfiger Einfassung. 
Der des Propstes mit gekröntem Helm: 
ein zwischen » Rohrkolben schwim- 
mender Schwan. Ueber dem Ganzen 
der infuline gerlügeUe F.ngelskopf mit 
Kreuz und Stab. 

Desgl. desgl.. jedoch in den 1 Ecken mit: 
,.P. P. — J. R. 17-57." 



'75 • F.. 



93 •' 97 D,c w »t>penschilde der frank furter Familien 
Rohrbach (twei aus den Schitdrandcra 
hervorgehende bekleideteAmic, welche 
zwei Ringe halten) und Holihausen 
(drei |j. i| Rosen) unter dem gekrönten 
Rohrbachschen Helm mit den Schild- 
tiguren. Als Schildhalter ein Jüngling 



'757 



(■<«) 



':m8 Da« Wapren mit der Unterschrift : „Ex 
Libris Francisci Roland Regi a Se- 
(3 Zeilen). 



50:60 



I6«S 



17-r, ROSIN. 

Carl von. zu Stralsund. 



>d.* Ad. M. ■ lil- 
dehrandt 
Del: 



1780 ROSEN, 



Ein durch eine Linie gebildetes Oval, in ' 
welchem da« von iwei Hunden ge- 
haltene Wappen: geviertet. 1 und 4 
in B. über s. Dreiberg ein s. Rad; 
3 und 3 getheilt von S. u. R-, oben ein 
# halber Lowe, unlen leer. Zwei 
gekrönte Helme. 



71:97 Wappen auf einem durch wagcrechte 
Striche gebildeten Grunde, unter einem 
durch l.aubgewinde gebildeten Bogen: 
Gespaltener Schild. Vorn Adler am 
Spalt, hinten eine Frauenbüstc, dar- 
unter ein Blatt. Auf dem Stcchhctm 
ein FYaucnrumpf. 



'7 



80: 114 



worin in ver- 
ziertem Rahmen der von Blattwerk 
umgebene Wappenschild zwischen 
Bändern mit: „Zur Büchcrsamrulung" 
heiw. .Carl's v. Rosen." Im Rahmen 
unten eine Tafel mit: ,.Nl. . 
eine Krone. 



18.. 



Fricdr. von 



K. _ 48:69 Das Wappen mit Mantel, darunter: „Fredr. 18.. Sp. 

vir ' 



.781 KOSLNBKRG, 

Peter Vok, Fürst Ursini. Graf 



K. (A Sudeler) 



56:74 Auf gestricheltem Grunde ein durch Rosen 
gebildetes Oval, in welchem unter 
einer Rose die Inschrift: .Ex Biblio- 
theca. lllustrissimi Prmcipis, Domini. 
Dni Petri Vok. Ursini. Domini Domus 
a Rooenberg, Ultimi etc. Seniori* etc. 
c Primatibus Bohemorum celsissimi, 
et antiquis: Anno Christi M.DC.l.V' 
(10 ZcilenX In den 4 Ecken |c ein 



1609 E. 
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1782 



ROSENBERG, 

Pcttr Vok. Fürst Urs.m. C.raf 



K. 1 K G S. Fe. : OJM36 1 DesgL desgl. dieselbe Inschrift in in Zeilen ! 1609 



1783 



Derselbe 



K. 



(AegidiusSade- 
1er Fcc t) 



S. G. MV 
Sculplor Acg. 
Sadeler Feen. . 



1784 ROSENBERG, 

Joseph Ursinus Uraf von 

1785 ROSENBERG, 



1786 ROSENBERGIANA, 

Biblinthcca 

a ROSLNKRANTZ, 

Richard Freiherr von cand 
iur.aufRoscnkrantzbcKiettorf. 



K. 



K. 



K. 



Sd. 



S. Fokke inv. 
et sc." 

I 



mit unwesentlichen kleinen Vcrande- 
I rungen Die Kose über der Schrift 
fehlt, desgl. die Knscnzwcige in Jen 
oberen Ecken. Dafür über dem Oval 
eine mit Fruchtgeliingeti vcrticrlc 
Konsole, auf welcher zwei sitzende 
Bären das auf # Grunde befindliche 
Wappen halten 

I j 
164:2^0 Desgl. desgl. dieselbe Inschrift in 6 Zeilen 
auf einer ron Kosenz weifen umgebenen 
Kartusche Darunter zwischen 2 alle- ; 
gorischen weiblichen Gestalten — ron 1 
denen die eine eine Tafel mit: „Verbrm 
Domini Manet In Etcrnvm" (3 Zeilen) 
die andere Symbole des Glaubens tragt 
- in einem runden, ron j Baren ge- 
tragenen Kotenkranze, der nach linkt 
sprengende Graf R. mit Schwert in 
der Rechten und dem Wappenschilde 
vor der Brust der Rüstung. Unten an 
der Konsole ie in einem ovalen Blit- : 
terkranzc das Rosenbcrgsche Wappen 
und der gekrönte Schild der Fürsten : 
Ursini. Dazwischen eine Tafel, auf 
welcher über zwei Knochen ein 
Todtcnkopf mit der Beischrift: „In Si- 
lentio Et Spe ' (i Zeile..). 

Vor einem Aufbau mit Huchem. Hehn etc 
das von Baren Behaltene Wappen 
Darunter Band mit Namen u. «. w. 



E. 



1609 



20:34 



— 62:91 



In 



mit FrcihcfTcnkrotic, 



Wappenschild 
von der 
Bi- 



•7 



18.. 



K. 



1787 i ROSINI S, || Z . 

Stepliiin, Kanonikus zu Cassini. 



36:46 



Wappen in doppelter 

darunter: „Ex Bibliollieoa Rosenber- 
giana" U Zeilen). 

Der von einer Einfassungslinic umgebene, 
mit der Freihcrrenkroiie bedeckte, 
geviertete Wappenschild über dem 



«7 



Namen: „von Rosenkranz" 



I 



1788 



1789 



(Albr.DUrer) 183:254 Zwischen 2 einen Bogen tragenden Siulcn 
Jas Wappen. Oben rechts daneben , 
ein kleiner Altar mit Christus als AI- 1 
Urbild. Uebcr dem Ganzen: „Stc- 
phanus Kosinus (.'anonicus Patavien." 



ROST, 1 K . 

Joh. Carl, Dr med zu Nutn- 
fcerg- 



ROSTOCK, 

Landschaftliche Bibliothek. 



1790 ROTBERG, k. 
I W. C. (wahrscheinlich Wilhelm 
von R-. der Gründer des Go- 
thaischen Hofalmanaih»), 



Liebe sc. 



K. 



6=176 



54:78 



- 66:8: 



Unter der bogenförmigen Ueberschrift: 17.. |\. 
„Crobate Omnia, Bonvm Ketinete." eine 
Fruchtschale, unter welcher herabge- 
fallene Früchte. Darunter: „Johannes 
Carole» Rost. Med Doct. Chys. Norib." 
(2 Zeilen), 

In Linicncinfassung auf gestricheltem 17 . . L. 
Grunde ein bekränzter Gedenkstein, 
an welchem oben in einem Kreise 3 
Wappenschilde, unten am Sockel in 
4 Zeilen: „E llibliotlivca Ordinum 
Crovincialium Ducatus Megapolilani 
Rosiochiensi." 

Das Wappen über einem .Schrittbaiide mit: (7 . 
ex LSiHiothcca (W. C. handschrifllich) 
Rüther«." <j Zeilen) 
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'79' 


ROTEN HAN, 

Heinrich Hartmann von 


K. 




«:5S 


Unter einem Bande mit dem Namen (in 
1 3 Zeilen) da» Wappen; nach linkt 
Bekehrt. 


17.. 


Sp. 


179: 


[ROTH (Mönchsroth)] 
Primonstratenser- Abtei in 
Schwaben. 


K. 


■ 


61:97 

1 
1 

1 

1 


: In Linicneinfasming auf gestricheltem 
Grunde (an den 4 Ecken mit Mauer- 
werk 1 eine Knrftttrlir mit nfilrai 

Wappenschild, worin die mater do- 
lorosa, auf einem Fische mit Ring im 
Maul stehend; daneben 1 Knieende 
mit Marterwerkzeugen und darunter 
ein Schild: in R. ein s. Kreuz, davor 
ein s. Greif- Ucbcr dem Ganzen ein 
infulirtcr. Beflügelter Engelskopf mit 
Stab und Schwert und den Buch- 
staben: „M. A. Z. R." 


17.. 


E 


'793 


(Dieselbe) 


K. 


Jos. Erasm. 
Bcllmg Calh. 

Sc. Aug Vind. 


70:100 

1 
1 


In Linienein(a*»ung auf gestricheltem 
Grunde ein verzierter ovaler Wappen- 
schild: durch s. Kreuz genertet; i.in 
B. Mater dolorosa. a. in R. ein s. 
Greif. 3. in R ein s. Fisch mit Ring im 
Maul. 4. in B. ein Kranz, worin s. 
Lilie. Ueber dem Schilde InfuL Stab 
und Schwert und die Buchstaben: 
„B. A. Z. R- 


17.. 


K. 


'794 

■ 


Dieselbe 


K. 




1 


l'nter infulirtem Engclskopf mit Stab der 
Wappenschild, Uber welchem: .,H A. 
Roth" und unten: „elcctus. 1. Octobre 
1711." 


I 7> . 


Sp. 


'795 


(Dieselbe) 

et-** 1 


K. 


Storcklin sc. 


65:100 

! 


In doppelter Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde der auf einer Ver- 
zierung angebrachte, von Inful und 
Stab überdeckte Wappenschild, hinter 
welchem an den Seiten |c ein Löwe 
nach auswärts springt. Oben: „H. 
A. Z. R." 


17.. 


E 


1796 


ROTH, 

Joh. Kcrd., Theulog, Pfarrer 
xu Nürnberg. 


K. 


J.C.Zick fec. 


59:72 


In verzierter Umrahmung auf gestricheltem 
Grunde das Wappen, darunter: »Joh. 
Kcrd. Roihivs 


17.. 




'797 


ROTH -Schölts, 

Friedrich, Vcrlagsbuehhandlcr 
i» Nürnberg. 


K. 


M: Rcntz fc 


11:143 


In einer mit Figuren und Symbolen reich 
ausgestatteten Säulenhalle da» Wappen, 
darüber : .Ex Bibliothecu Frlderici 
Roth-Scholtzii." Darunter eine Tlicmls 
niu ^cfiweri uno waagc. 


17.. 




1 79 8 


Derselbe 


K. 


Joseph«) i Mon- 
Ulegresc.No- 
rimb. 


89:140 


In zweifacher Liniencinfassung ein grosser 
Bibliotheksaal, in welchem vorn an 
einem Tische mit der Inschrift: .Fr. 
Roth Sthollzii Bibliothcca Chemica." 
(1 Zeilen) R-Sch. sitzt. Rechts da- 
neben 3 Knaben um einen Globus, 
und fünf in der Bibliothek beschäftigte 
Personen. 


17.. 


E. 


'799 


Derselbe 


K. 




69:79 


Das von Dornen- und I'almcnzwcigcn um- 
gebene Wappen, darunter Hand mit- 
„Ex Bibliotheca Fridcrici Rolh- 
Scholtzii". 


17.. 


K. 


1800 


Derselbe 


K. ' 

1 

1 




47:900 

i 


Im umrahmten Oval, unter einem Schrift- 
band mit: „KriJerich Roth Schultz" 
eine symbolische Darstellung nebst 
Wappen. Unten auf einer Kartusche : 
..Patitur et Liberal". Alles in Linien- 
einfassung auf gestricheltem Grunde. 


17.. 
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t*o. ROTHENBl'CM (Raiten K. 
buch) 

rc«utirtes Augustiner - Chor- 
herreiiMilt in Bayern. 



1802 Dasselbe 



I 

1803 (Dasselbe) 



1S04 ROTTENHAN, 



I 



K. 



K. 



K. 



Heinrich Carl Will«, Graf von. 
Staatsmann. Hoflcammcr-rra- 
»ident zu Wiiriburg 



180$ 



ROTTMANN, 



1 



K. 



1806 jROY, 

t807 / Com. Henr. a, Dr. 



1808 



I809 



1810 



RUH DORFFER, 

.1. E. 



RÜHLE, 

Conrad Heim, 
med. 



K. 



D. 



IV 



Derselbe 



K. 



J. P. f. 



K. Wicker fc. 



58:8.5 



59 :86 



«7:85 



Auf einer Kartu-clic iwci Wappenschild«, 
darüber Jt»t»»l und Stab und die Buch- 
„A- IV <-. K". unten ein Hand. 
,ln»cnia Collepii Call. Ree. 
in Rotlenbuch." (j Zeilen). Nebenden 
Wappenschilder! recht» und links 
1 lateinische Wahlspruche. 

In Limenciiifassung auf gestricheltem 
Grunde eine ähnliche Dirttcllung. 
iedoch unten eine Tafel mit der In- 
schrift: „ K,.tlienb U c|.-{iZeilen; 

l'nter iiifulirtcm Erujelskopf, neben wel- 
chem die Jalirctianl: „17— «*<". eine 
Kartusche mit 3 .ivalen Wappcnschil- 
den, unter welcher auf einem auf- 
sparten Räume die Buchstaben: „H P 
f. R." 



Unter einer Tafel mit: „Heinrich Carl 
Wilhelm Grail von Ruthcitliann" das 
von 1 bezeichneten 
Schilden umgebene Wappen. 



17. 



»7')8 



17.. Sp. 



1 



8o:(>6 In I.inieneiufas»unu eine Bibliolhck. worin ; 17.. Sp. 
Minerva mit Schild und Speer, auf ein 
Buch mit der Inschrift: „Ex libris 
Adulpho Ruttniiim>tani>" iciiicnd | 
Recht» davon an einer Tischdecke ; 
..Hibliotheca Adolpho Roltmanniana*"' 
Links am Sockel einer Säule da, Mu- 
rvoeramm R V 



'7- 



.70:79 Ovaler, durch s Linien gebildeter 
L..- 0 mit dem Namen: .(.'um; Menr: 

Ä Roy. Med.cinae D tu..." und dem 

Wappen. 



44:44 Wappen über I'almciuw eigen. Im Halb- 17., 
kreise oben ein Band mit: „Ex libri» 
J. E. Rucdorlfcr S. T L." 



74MO5 In einer lupli^en Kartusche eine Land- 
schaft; im Vordergründe links eine 
weibliche 1-igur mit Schild und Speer 
l'nten: „Ex libri» Conrad Heinric 
Hieron. Rühle MV I)'. N" . " (: 
Zeilen» 

72:97 Eine von Hlumcnzwciecn umrahmte Land- 
schaft, in welcher über einer Kartusche 
mit: ..Ev llibliotheca. C. H H R,hle. 
NV '3 Zeilen) Ae-uulap <». Thetnis 



1811 RÜHLE, 



l 



von 



1812 



RC.MEIJN, 
Joh. Heinrich 



K. Wicker sc. 73:90 



30:29 



1813 RUMMEL 



1814 



K. 



K. 



RUNGfc, 

von 



K. 



und Fortuna. 

In Liniencinfnsstinit uber einer Kartusche 
mit: „von Kuhle" da» Wappen. 

Achteck mit dem Wappen, unter: ..J". 
Henne Rumclin." Unter dem Wappen 
in <> Zeilen: -Quae Sunt im. Iota |u- 
veututis negotii; Hacc sunt honesta 
senectutis otia Non si male nunc. Et 
uliin sie erit". 

70:83 In einem Krame da* Wappen und die 
Jahreszahl. Oben Band mit: ..liisisjnia 
Rviueliurvin . Antiquiora" In den un- 
teren Ecken verzierte Lilien. Umgeben 
von einer Einfa««utissluiie. 



17.. Sp. 



17 . . Sp. 



1606 



53:84 Auf Sockel mit: „von Runnc.' der mit 
<i pci litfer Krone überdeckte Wappcn- 
,child. 



'7 . 



Sp. 
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i8i 5 ! RUPRKCHT, 



1816 



Mich., Dl Ilicul, »u Dillingcn. 



r8i7 

1818 
1819 



RUPRECHT, 

Get>Tg, evangelischer Prediger. 



RUPRKCHT, 

Lud- liust. Willi. 

RYHINKR, 

Km.imiel. tu FranUfun a/M. 

RYS, 

Bendicht (Bcndix) 



49:82) In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde unter einem Schriftbandc mit: 
„Estnte prudentes sicut serpente*" 
das Wappen, darunter Jahreszahl und 
Name: ..Michael Ruprecht Th. & Caa 
DT R & C l\ £. A. Consil: Eccl: ad 
D. l'ctri Üilingae Dec." (1 Zeilen), 



t6>,8 



78" I3S Warr en ' m zopfigen Rahmen. Ucber 17, 
demselben: „Mil\ KAoDVM! Hebr. 



Sd. 



K. 



I). 



Ucber 
Hebr. 

XIII. .14. Non habemus hic (Jivitaiem 
permanentem, sed futurum inquirimu»." 
(1 Zeilen), Unten: „De Supellectile 
M. Georgii Ruprcchti. Aug. Divini 
Verbi Ministri." (;t Zeilen). Üjs Ganze 
in doppelter Linicncinfassung 



7°'7S Ucber einem Bande mit: „Ad Bibliothecatn 
Lud. Gust. Will.. Ruprecht N* . . 
das Wappen 



— 79^0 



In einer zopfi 
hiner F'ib' 



;cn Kartusche : »Em 1 . Ry- 
(3 Zeilen). 



1820 



r a. 



51:67 



In einer EinfaN*uug»linic David und 
Goliath, letzterer in Rüstung mit Speer, 
nebst einem Wappenschllde. worin 
über Dreiberg ein Mühlrad. Im 
Hintergründe Zelte. Unten der Name: 
..Bendicht RyV 



18 . . 



'5. 



V. 



Sp. 



R. 



K. 



1821 



1822 S. 



II 



J., Dr. mr.Caes. l'ubl. Not ac 
uir. 



K. 



64:83 



I Vor einem Baume, auf welchem zwei 
Vögel und ein Fuchs, eine Steinplatte 
mit Schild (wurin ein Schwertarm und 
das Wort: „Dcfendit") und Helm über 
den Buchstaben: »F. A. S." Neben der 

1 Platte Bücher, Hund, Gewehr, Jagd- 
tasche etc. etc. 



17 



J.BSlrachow»- 
ky Vrat. 



1823 S. 



j. i-: 



50:65 



In einer Kartusche die Buchstaben : -H. S." 1 - 
Darüber im Halbkrc.se: „Vratislaviac 
ad aedem S. F.Ii», F.cclcslastc».- 



56:65 



■ 824 

1825 



K. 



K. 



i 



1826 SACHS, 

Friedrich von 



(63:79 
l78:io8 



In ovalem, verzierten Rahmen zwischen 17.. K. 
Schriftbindern mit: „Spcs non coli- 1 
fundif bezw. „J S J. V. D C. I\ N. j 
A. J." das Auge Gottes, von welchem I 
ein an Ketten befestigter Anker ins ' 
Meer «cht. 

J.S.L.Rudo)phi. [ .<* im In tinein durch ie 1 Linien gebildeten 
dcl&sculps. Durch- Doppclkreise mit der Inschrift: „Domi- 
I messcr| nus Pn.videbit. J. E. S." ein Bergwerk 
mit 1 Hochöfen, bei welchem drei 
Minner beschäftigt sind. 

In einer flott gezeichneten Rococo-Kar- 
tusche in (i. auf gr. Boden ein nach 
links springender Hirsch. Unten die 
Buchstaben: „I* S". Das Ganze in 
einer Einfassungslinie. Da» kleinere 
Ex-libris unterscheidet »ich von dem 
grösseren nur durch eine weniger reich 1 
verzierte Kartusche. 

Sd.*i AD 1 80:I20 I" einer Einfassungslinic das Wap- j 1889 

| (Alexander von [ pen auf grauem Grunde. Oben:! 

DachenliauiCü) ,.18— 89 Ex - lib. u , unten: „Fridcrici , 



«7 



t 



1 



de Sachs''. 
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1827 SACHSEN, 

König Friedr. August. 

18:8 (SACHSEN) 

Kurfürstliche öffentl. 
thek 111 Dresden 

1829 (Dieselbe) 



1830 
1831 

1831 

1833 
1834 



>«35 



(Dieselbe) 
(Dieselbe) 



(SACHSEN Hildburghausen) K. 
Hentog Em»« Friedrich Carl. 



K. 



K. 



SACHSEN -Weimar, 



( FHoltimann 
fec. Drcsdc 



CF Hoitxtnann 
sc. in Dresden. 



C.K Holtmann 

fc. 

C I Holumann 

fc 

Martin Tyroll 
del & sc. 



82:51 
85:118 
60:87 

52:81 

38:6: 
73:11*1 

7^47 



In breiter, durch Rosetten gebildeter Ein- 
fassung : .Ex bibliotheca privata Fri- 
derio Augusli Reg« Saxoniac I'. Vr 



Ein 



1 mit der Inschrift: „Bibliotheca 
lileclorali» publica". 

Ein mit dem Kurliut gekrönter, vertierter 
Rahmen, in welchem: „Bibliotheca 

F.lcctoralis publica." (1 Zeilen) 

j Wil No iSjS. 



Ein mit dem Falken- und Hubert 11 t-Ordcii 
behängter Rahmen, worin unter dem 
Hcrtogthutc Ja» Monogramm de» 



18. 



V. 



SACHSEN-Altenburg, 
Herzog Ernst 



(SALERN) 
Graf von 



17.. V. 

17.. Sp. 

17.. v. 

17.. V. 

17.. Sp 



In verzierter Einfassung von Lorbeer- 18 , 
iwcigen: „Bibliothequc du Duc Ber- 
nard de Saxe-Wclmar" 



V. 



(Ad M Hil- 60:08 doppelter I.inieneinfassung unter Schrift- (1887) 
band mit : „Ex libris Erarsli D. g. 



dehrandt) 



Ducis Saxonia«" das roll 1 l.öwcli 
mit Fahnen gehaltene Wappen. Dar- 
unter eine verzierte Tafel mit: „Fide- 
liler Et Constanter". 



60 74 au ' '-« wen u »d Fahnen «teilender. 

von 'einer Ordenskette umgebener, 
gekr. Wappenschild: Geviertet: 1 u. 1 
blauca Feld. 3 u. % in S. ein gekr 
Lowe 



1836 SALERN, 

Jos. Fcrd. Maria Graf < 



1837 



SALIS, 

Andrea, de (Schwei.) 



K. 



J: N: Maag. 65:100 
sc: 



R(r) Chof- 
fard fecit 



94:'3"> 



«7 



' 7 



1838 , SALM, ! K. 

Eleonore Reichigrühn . geb. 
c; ritin von Zaruba. 



1839 



SALM-Kyrburg, 
Friedrich Für»t von 



SALM, 



K. 



Der gekrönte Wappenschild vor Fahnen ct.. . 
■nil Ordcnskctlc und 1 Löwen. Dar- 
unter eine Kartusche mit: „Josephu* 
Fcrdinaodus Maria Come* A Salcrn." 
<;i Zeilen). 

Auf gestricheltem Grunde unter einem 
Schriftband mit: „l'ro Deo PalrU 
Libertatc Honore At Amicis" da» von 
t Nereiden gehaltene Wappen. Dar- 
unter: „Andreas De Salis Curii Rhae- 
lorum." 



84MO9 l' n,er FürBtenkrone die Wappcnsvhildc, 1749 



i:. 



Sp. 



|: io 9 



.840 SALOMON, 

Joh. Jac. 



SALZBURG, 
siehe Kuenburg. 



Hz. 



Grave par 76:78 • Das Wappen mit Ordensband und Fürsten- J 1827 

Malbeste, ü hu, iuf * ,n ™ , w " Pf,cnmin,cl -, ' ,ar - 

„ . unter: ..Kx Bibliotheca Seren-' Pnn- 

eipis Fridetici de Salm - Kyrburg. 

Anno 1! 



«7. 




65:118 Das Wappen, darunter in einem Lorbeer- 
kränze da» Monogramm S's über einer 
Tafel mit: .Ex Uiblioihec* Joh Jac. | 
Salomon" ia Zeilen). In Roth- berw. 
Schwandruck. 
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,8 4 « 


SALVATOR, Sanct-, 

Prainonslratense r-Uhorhcrrcn- 
klostcrim Bi»thnm Pafsau. 


K. 




S2:73 


Unter Inful mit Stab und Kreut, sowie 
der Umschrift: „Canonlae Praemon- 
stratensis ad S, Salvatorcm in Bavaria." 
ein Wappenschild: in B. ein g. Welt- 
kugel mit Krcui. 


17.. 




>8 4 i 


SALZMANN, 

F. R. 


K. 


Wachsmut. 
sculp. 


69:100 


Im Oval eine Bibliothek. Zu dem Ex- 
libris ist die l'latle iu de n B.icher- 
zcichcD des l'rof. J 1- Blrfsig benutzt, 
dessen Name durch den Wappen- 
schild eiset« wurde. Auf dem Kähmen 
beseitigte man die Striche und settte 
die Inschrift: „ex Bibliotlicca F. R. 
Salzmann." an deren Stelle. 


17.. 


L. 


««43 


SAMETH, 

Kram Joseph 


K. 


— 


50:74 


In doppelter F-infassungslinic das Wappen. 
Darunter, getrennt durch j Striche: 
„Aux . livrcs du Franc. Jos. Samcth." 


17.. 


L. 


1844 


SAND AU, 
E. F W. 


Sd. 




47:63 


In verzierten Kinfassungslinlcn das Wap- 
pen, darunter ein Band mit: „Wahr- 
heit" und der Name. 


■ 8 . . 


Hz. 


184S 


SANDER, 

Kicol. Christian, Kirchcnralh 
zu Karlsruhe. 


K. 


— 


69:65 


In einem Rahmen mit dem bckranztcnWap- 
pen:„Ex Bibliothcca Nicol. Christiani 
Sanderi S~ March . Bad a U>n«l 
Kccles - (4 Zeilen) 


17.. 


Sp. 


1846 


(SANDTREIBER) 


K. 




114:124 


In Linicncinfassung auf gestricheltem 
(jrundc das unter einem Sitilcribogcu 
aitgebrachte Wappen: im r. Schilde 
ein mit Morgenstern und Schwert be- 
waffneter Reiter in # Schnürrock, 
weisser Halskrause, # Hut mit s. Feder, 
auf weissem Pferde; auf dem bewul- 
steten Helm mit # - s. und r. - s. 
Decken der Mann wachsend, in der 
Rechten den Morgenstern haltend. 
Unter dem Wappen: «0)J-ui." 


(164.) 


Sp. 


1847 


SARTORI, 

Alojrs von, Dr theol 


K. 




57:76 


Unter Hut mit 4 Quasten beiderseits, das 
Wappen, darunter ein Band mit J zei- 
liger Inschrift: „Aloysy S; R: I: Equi- 
lis de Sartori S S: Thhiiae Doctoris 
Proto Notarii Apostolici Jurati, Romac 
lmatriculati, Komi: ac ScriÄi:S:R: 
I: Principis et Episropi Augustani 
C'jnsiliarii Ecclcsiastici, ac Parochi in 


17.. 


E. 


1848 


SARTORIUS, 

Johann 


K. 




66:103 


In R.»1h- beiw. Schwandnick das Wappen 
zwischen Schriftbändem mit: „Non 
Est. Mortale, quod o r to" bezw. „M. 
Joannes Sartorius Arcnspcrgcntis S S: 
theolngiae Baccalaureus formatus" 
(3 Zeilen). In Lluienciiifassun«. 


16.. 


E. 


1849 


SASSEN, 
August II 


Sd. 




5«. im 
Durch- 
messer 


In Siegelform auf # Grunde der Wappen- 
schild, von einem Bande mit dem 
Namen: „ ••• S. Avgrsl. H. Sassen." 
umschlungen. 


18.. 




1850 


SAUR, 

Joh. ("h»l Sigmund, apost. 
u. kaiscrl. Notar. 


K. 




54:66 


Verzierte Säulenhalle, worin Mucius Sca- 
vola. Oben unter Pralatenhut: „Pro 
Libertatc fide et Patriae Legibus", 
unten ein Band mit : „Symb: Not. 
Apoat et Caes. Jo. Christ. . Sigrn. 
Saurii" 


17.. 





24 
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i8;. SAVIGNY, 

Christn. Carl Ludwig ton 



K. 



1851 
1853 

1854 



SAX, 

Jol«. Frani. ür iur. 

SAYN, 
Abt zu 



S(CHACHNF.R) 



K. 



K. 



i«5S (SCHAD v. Mittelbibrach) 



1856 



1857 



|8 S 8 



'859 



1860 



(SCHADE) 
Ulm. 



SCHAEFER, 

D„ in Kaufbeuren 



SCHAEZLER 



SCHAFEITEI.IANA, 



SCHAFFGOTSCH, 

Johann Anton Graf von. U 
wirkl. Geh. Rath, Ober-Amls- 
Dircktor in Schlesien. 



1861 Derselbe 

I 



1862 (SCHAFFGOTSCH) 

Carl Gotlhard Graf von, Ober- 
Land-Hofmarschall in Böhmen. 



1863 (SCHAFFGOTSCH ) 
Graf von 



K. 



E. G. Fee. 
n Neuwied. 



>S88 

Schadv 



Sd. 



K. 



K. 



V: Stein«: 
Mia (r) 



1 



72:80 



72:99 



im: 140 



Eine auf Büchern Gehende, von Gesträuch 
umgebene Kartusche mit: _Non mihi 
Scd alits" (3 Zeilen), über welcher 
der gekrönte Wappenschild. Neben 
der Kartutchc link» ein Knabe mit 
Buch. Unten: .Ex libria Chrittiani 
Caroli Ludovici de Savigny" (i Zeilen) 



Unter Schriftband mit: „Joannes Francis- 
cu* Sax Juris Vtriu».). Doctor." das 
Wappen. Darunter: „iö— (*". 

In Linicncinfassun« über einer Kartuache 
mit: „Bibdotli: Abb: Sayn . Ord: Prae- 
monatr." 0 Zeilen) der Wappenschild 
mit lnf.il. Sage (?) und Stab 

Der Wappenschild ; Ein von # und K. 
dreimal gespaltener Zickiackbalken 
inS. darüber ein Band mit: „L. S." 



«7 



I 



64:86 



64:38 



56:57 



1665 



'S- 



Sp. 
Sp. 



18.. 



16. 



73:97 



_ 



76:111 



•7 



16.. 



K. 



— 127:88 



K. 



K. CSholke(?) 
tecit 



81:75 



81:7s 



Wappen (siehe Kictstap II, S. i<i?) iwi. 
sehen leeren Schriftblndem. 

In einer ovalen Kartusche über leerer 
Sclinfttafcl ein Wappen: ein halber, 
einen Fisch im Schnabel hallender, 
um den Hals eine Schleife tragender 
Adler; desgl. *»f dem Helm des nach 
links gekehrten Wappen» 

In vertierter Einfassung : „Aus der Bücher- 
Sammlung von D. . Schiefer, Sohn in 
Kaufbeureo. u (t"> Zeilen) 

Unter einem Bande mit: „Schaeilerisches 
Wapperu" das letalere. 

Portal, worin Bibliothek mit Fernsicht. 
Vorn ein Knabe mit oraler Tafel, auf 
welcher da* von der Inschrift; „Riblio- 
Iheca Schafeiteliana" umgebene Wap- 

pen. 

Der auf einer Konsole stehende ge- 
krönte, von iwci Greifen gehaltene . 
Wappenschild, unter einem Schrifl- 
bandc mit der iwcixeiligcii Inschrift : 
.Ex libris Joannis Antony Comitis de 
SchalTgotsch . etc." 

In Linieneinfassung eine Bibliothek. In "7 • ■ 
der Mitte 1 wischen allegorischen, 
weiblichen Figuren, Genien etc. das 
Wappen mit goldenem Vliess, im 
Oval; auf dem Sockel darunter: 
„Johah Antonius Schal'gotsch etc S. 
R. 1. Cornea et Semper frey nat d: 
19 April 1(175 denat d. 19 Marty 1742". 

In Rutli druck auf gestricheltem Grunde 
ein von 1 Genien getragenes Tuch 
mit dem von Greifen gehaltenen 
Wappen, über welchem die Buch- 
staben: „C. G. G. S." Unten eine 
kleine Tafel mit: .17 " 

In Schwaredruck dieselbe Darstellung von ; 1726 
einer nachgcslochcncn Platte, auf 
welcher die Buchstaben: „C. G.G. 5" 
beseitigt sind und unten links der 
Name des Stechers hintugefügt ist. 
Auf der Tafel: „17" (handschriftlich: I 



16.. F.. 
1588 

15- E. 
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(SCHAFFGOTSCH) 
Graf von 



1865 SCHAFFGOTSCH, 
Gräfliche 1 
dort 



i?66 



1867 



K. C: Winckler 135:86 
fecit. 



SCHAFFGOTSCH, 
Graf v«, 



(SCHAFF H EUSF. R) 



B. 



K. 



K. 



1868 SCHAM., 

Freiherr von. 111 Morenhoven. 

186, : (8CH ALLENBERG) 
1 Chr. Otto Gr*f von 



K. 



K. 



SCHARF F, 
Gottfried 



1870 



1871 SCHARFFIANA, 

Bibliotbeca (M. Gottfried 
thasar Scharff.) 



55:36 



In 



»9 im 
Durch- 



■ Linie einge- 1740 
fassten Grunde eine Landschaft, in 
welcher auf einem ausspannten, von 
7 Genien getragenen Tuch da» von 
iwei Greifen gehaltene Wappen. Dar- 
unter handschriftlich: „1740" 

einer vertierten Leiste: „Grtflich t 18.. 
Schafgolsch Hcnn»dorfer Bibliothek." 
(1 Zeilen). 



B. 



K. 



1872 



1873 
1874 



SCHARNOV, 
P. J. 



SCHALMANN, 
Georg Adam, zu 



SCHEBEN, 

Fran» Anton Xaver 



58:62 
- 77:"4 



77:lo 



In Siegelform mit der Umschrift.: „gotsche 
•«y »chof jo». " auf gestricheltem 
Grunde ein Dreipass mit dem Wappen- 
schildc: vor einem Baume da» Schaaf. 

Kartusche, an den Seiten mit den In- 
schriften: „Ex Lapide Salus" berw. 
„Ex Duri» Gloria" worin eine Land- 
schaft etc. mit einem vom Felsen her- 
abspringenden Pegasus. Oben das 
Wappen: In R.twei gekrauste Himmer, 
begleitet von 4 ('• ») Sternen. Auf 
ein Flug. 



Ein gekrönter, vertierter Wappenschild, 
über welchem ein Band mit : .Freyherr 
von Schall Zu morenhoven" 



18.. 



'7 



In 



i 



Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde ein Wappenmantel mit 7Per- 
liger Krone, unter welcher da» Wappen 
mit 1 Löwen als Schildhaltern. Oben 
Band mit: „Fortiter et Constanter." 
Da» Wappen siehe: Rietstap II 68n. 



«7. 



'73 



58:80 



K. 



J. D. Philip- 
pin sc. 



65:88 



Ig: Holden- 
rieder 
Sculp: 
Mogunt. 



49=66 



68:98 



Drei religiöse Distichen: 

luvit tarn multos volverc I.ibros etc. 
etc." (o Zeilen). Darunter: _M. Gott- 
fried Balthasar Schar«." 

In einer Einfassungslinie ein durch Vor- 
hang abgeschlossener Bibliothekraum 
mit Tisch, auf welchem Zirkel und 
Winkelmaass. Globus etc. Ueber 
demselben ein« Rolle mit: „Biblio- 
iheca Scharffiana" unter einem Oval 
mit Crucifix und der Umschrift: 
.Sine Umbra". Unter dem Gameo 
ti Zeilen (lateinische. Gedicht) und der 
Name. 

Bibliothek in vertierter, oben durch Vor- 
hang mit: „K Bibliotheca I». J.Scbar- 
novii" (5 Zeilen) abgeschlossener Um- 
rahmung. In der Bibliothek die 
»Utende Minerva, links daneben das 



«7. 



In 



doppelter Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde das Wappen unter 
einem Hut mit ie 6 Quasten. An der 
Konsole unterhalb des Wappens: 
.Franc; Anton: Xaver de Scheben 
Nobilis a Cronfclt, Protonota: Apost 
Emtissimi ac Celsissimi Electoris Mog: 
Consiliarius Ecclcsiast Insige: Eccl: 
Colt ad Sa: Petrum et victor: et & 
Cnicem . Mog : Cm»: Capto, respective 
(7 Zeilen). 



E. 



Sp. 



«7-. 



Das Wappen, darunter in i Zeilen: „Ex 16 . 
libris Georg» Adami Scbaumana 



'7 



Sp. 

Sp. 
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I87S 


SCHEFER 

Ludwig Christoph 




Hz. 




55: '03 


In starker l.inienciiifassung unter Schrift- 
band mit hebräischer Inschrift ein vom 
Stern beschienener Palmcnbaam. neben 
welchem : „Psalm. 27 : 1." Darunter 
eine Kartusche mit: „Lux Christ". 
Saluaq: Nie» . Ludovicus Chrittoph . 
Schefer. Maxburcensis." (4 Zeilen). 


16.. 


8p. 

• 


1876 


SCHEFFER, 

Joh. Theod., Dr. lur. 




K. 




58:77 


In einer Kiiifas»ung»linie da» Wappen, 
darunter, durch eine Linie getrennt : 
„Jolian. Thcodorus Schellcru». J. V. 
D et. P. P." (j Zeilen). 


16.. 




1877 


SCHEFFTLARN, 

Prämoiistratcnscr - Klostci 
Bayern. 


in 


K. 


— 


>s(>>üwc?) 


Zwischen einem Schriftbandc mit Bibel- 
spruch und Jahrestahl: _c<>u", betw, 
einer Tafel mit: ..Carotvs Abbas 
Schetftlaricnsis" der gcvicrtctc Wap- 
penschild mit Inful und Stab. 


1642 


E. 


1878 


Dasselbe 




K. 


— 


40:65 


In Linicitcitifas&ung vor einem Vorhänge 
die beiden WappeiMcliilde de» Abt» 
und des Klosters, mit geflügeltem, in- 
fuUrten Engelskopf nebst Kreut und 
Stab, Darunter: ., 1 7 1 1 1~ und eine Kar- 
tusche mit : „Hermann ms Abbas Scheflt- 
lariensia" (., Zeilen). 


'719 


E. 


* Uta 

1079 


Nördlingen 








8« * f l * 
09 . l 1 3 


Unter Schriftblndero mit „Avito — Can- 
dore" ein Wappen: Kussangcl. be- 
gleitet von ■$ Rosen. Auf dem gekr. 
Helm ein wachsender Schwan. 


16. . 


F 


1880 


SCHEIENSTUELL, 
Albert 




Hi. 




63:88 


In einein reichverzierten Oval mit der 
Umschrift: „Albcrm. Schcihcnstvcll . 
Fortvna , Ferendo - Svperari . Polest . 
1.5A1- das Wappen. 


1584 




1881 


SCHEIRING, 

Johann. Dr. lur., Kaiserlicher 
Pfaltgraf tu Magdeburg. 


Hz.» 


• 


142:191 


In doppelter Linicncinfatsung das Wappen 
unter der Jahrestahl: „15M". Daneben 
»wischen Blattvcrticrung und Sternen 
ein vom Pfeil durchbohrtes, gekröntes 
Hert beiw. „Beschert Vnerwert." 
(2 Zeilen). Unter dem Wappen eine 
Tafel mit: „Joannes »cheiring, Magde- 
burgensi» Patricius, eques Auratus, 
Vicccomes patatinus, Artium et, v. i. 
Doctor." (2 Zeilen). 


•534 




188a 


SCHELER, 

Sebastian, iu Ravensburg 




K. 




56:78 


Ueber Spruchband mit: „Sebastian: 
Schflstr : Ravcn\Dvrü*' da* Wappen 


'S.. 


Sp. 


1883 


SCHELLARD, 

Thcodosius Graf von 




K. 


— 


57:90 


Ein mit Sanduhr und Schlange bestellter 
Denkstein, an welchem unten: ..Ex 
Bibliothcea.TheodcHiii. Comilis. De. 
ScIielUrd'" (f Zeilen), oben der von 
zwei Amoretten bekräntte Wappen- 
schild. 


17.. 




188.1 


SCHELLENBERG. 

Joh Friedr. von, Freiherr in 
Kislegg, Herr inWaltershuff etc, 


rv. 




76 • nn 


In Unieoeinfiisunu unter einem Band mit 
.iteiliger Inschrift : „Actcrnc Pastor. 
— et Actcrnilate" der von 3 Panthern 
gehaltene, gekrönte Wappenschild 
Darunter, durch eine Linie getrennt; 
„Joh: Fridcr: i Schellenberg L. Bar. in 
Kislegg — etc. Metrop: [et Elcct Kcclc- 
siae Mogunt:! et Equest: Comburg: C an: 
Capitul: Anno Saliilis !<»)&" (J Zeilen). 


1698 


i: 


1885 


(SCHELLER) 
Juli* Gerhard 




K. 


J. W. Meil 
inv. del. et 

fec. 


I05M75 


Landschaft mit Ruinen: vorn unter einem 
Baume eine Bittende Minerva, Krönte 
mit beschriebenen Bundem und eine 
Laute 111 der Rechten haltend. 


179 . 


L. 
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«886 



!88 7 



IS8S 



1889 



1890 



! SCHENCK, 

Johann, Dt. med. (wahrschein- 
lich Job. Theodor S-, Pro- 
fessor iu Jena.) 

SCHENK v. Stauffcnberg, 
siehe Suuffenbcrü. 

(SCHERB) 

Georg, iu N6rdlingcn. 



SCHF.RER, 

Kran* Xaver, Ür. 

SCHERER, 

J. Ch. 



SCHEURER, 

Joh. Christoph, Dr. lur. 



K. 



Hz. 



K. 



K. 



S. Sc. 



1891 



,892 



1893 



(SCHEURL von Defersdorf) 
Nürnberg. 



(Derselbe) 



K. 



Hz. 



(A. Dürer) 



92:llo I» einem Oval mit der Um»chrift: „Ex 
Bibliothcca Joannis Schenckii, Mcdi- 
cinac Ooctoris" da; Wappen. Dar- 
über auf einem Spruchbandci „Sic 
erat in fati»". 



64:86 



65:7S 



55:76 



Zwischen Säulen mit 

das Wappen: in C. ein #. einen s. 
Fisch im Schnabel tragender Schwan : 
desgl. aufdem Helm mit #-g. Decken. 

In veriienem Rahmen das Wappen, dar- 



Hz. (N*ch Durcr.) 



Auf einer Konsole mit der Aufschrift: 
,Ex libris J. Ch. Scheren" das von 
einem mit Speer ausgerüsteten Lands- 
knecht (Schweixer) gehalten«, auf ge- 
stricheltem Grunde angebrachte 
Wappen, an welches ein Merkurstab 
gestellt ist. 



In Linieneinfassung eine Landschaft, worin 
unter Spruchband mit: „Non levis 
asecnsus" ein aus Wolken hervor- 
gehender Engel einem auf Kelsen 1 
sitzenden Gelehrten einen Kranz aufs 
Haupt setzt. Am Kelsen der Wappen- 
schild. Unter dem Blatte: .Joh: 
Christoph. Scheurer J. V. D." 

115:1)6, DasScheiirl'sche Wappen in einem runden, 
j an den Ecken mit Schleifen und ui.len 
mit einem Geiider sehen Wappen- 
I schildclicn versehenen Blattcrkranze. 
Desgleichen ohne Schleifen im Kranze. 

112:120 Wie vorstehend unter No. it*>i, jedoch 
I ohue Anbringung von Schatlenlinicn 
Das Wappcnschildchcn leer. 



«Derselbe) 



Hz 



1894 



(Derselbe) 



1895 



(SCHEURL und C-euder) 



Hz. 



Hz. 



(Nach Dürer.) 70:78 



(Nach Dürer.) 



(Nach Durer.) 140: 158 



114:120 In 



Achnliche Darstellung mil: „ij— neben 
dem Kleinod. Im Wappenschildchen 
ider Kütcrcr?) unten ein Sparren, be- 
gleitet von 3 Siemen. Ueber dem 
Wappen in Buchdruck: „Psal. LXXII. 
Mihi Avtcm Adhaere DcoBonum Est, 
Poncre In Domino Deo Spem Meam." 
(4 Zeilen). 



1 an den 4 Ecken mit 
versehenen Blatterkrinze, in 
sich unten ein Schild mit Hirsch- 
geweih befindet das geviertete Wappen 
in einer von den übrigen, ahnlichen 
Blattern abweichenden Darstellung der 
Der Grund ist nicht ge- 



ht 



einem, von einem Kranze umgebenen 
Vicrpass mit 4 Wappcnschildchcn 
(von denen nur das rechte obere das 
Scheurl'sche Wappenbild zeigt, die 
übrigen aber noch leer sind) die 
Wappcn*childc der Scheurl und 
Geudcrunten dem Scheurl'schrn Helm. 
Darunter ein Engelsknabe mit Tafel, 
worauf: „Dominus dedit, Dominus 
abslulit — Sicut Domino placuit ila 
factum est" 



16. 
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SCHEURL und Tucher Hz. 



(SCHEURL) 



K. 



(I.ucaUranach) 115:163 



(Jost Amman) 



1898 (SCHEURL) K 
1804 (SCHEURL von Defersdorf) K. 



S(CHEYEHN) K. 
Benediktiner-Kloster in Ober- 
bayem. (Abi Benedict II Mei- 
ding). 

SCHIEN DLER von 
Printiendorff, 
Christn. Ernst Joseph 



70:104 



7a: 105 



43:51 



M. Tyroff \ 66: 60 
del. et sculp. i 
Nbg«c. 



In Linieneinfasamig die von einet Dirne 
gehaltenen Wappen unter der von der 
Darstellung durch eine Linie ge- 
trennten Ueberschrifl : „Hic Schevr- 
lina Siravl Tvcherinaq.. Signa Re- 
fvlgen. Que Doctor Gemini Schevrie 
Parenli» Habe." U Zellen 4 . 

In Lmieneinfas«ung auf gestricheltem 
Grunde da» Wappen zwischen iwei 
leeren Schriftlafeln, auf vcriiertem 
Grunde. Recht» neben dem Wappen 
der Gcudcr'Mrhc Schild und an der 
Seite desselben awei allegorische, 
weibliche Figuren. In den vier Ecken 
vier Engelsknabcn. 

Da» Wappen im Lorbeerkranz über einer 
Schrifttafel. 



15.. 



'5. 



Unter Schriftband mit : ..V. P. F. V." da- 
nach links gekehrte, von einem ovalen 
Lorbeerkränze umgebene Wappen- 
Links am Krame hangend der Welter- 
iche Wappenschild. Unten eine ver- 
werte leere SchrilttafeL 

Drei veraierte Wappenschildc unter infu- 
lirtcm, geflügelten Engelskopf mit Stab 
und den Buchstaben: „B: A: J: Ss" 
Unten: ,iw" 



16.. 



t6.. E. 



SCHJESTL, 

( ieorg Ignai, Licent. der Rechte. 



1003 SCHIFFER, 
Freiherr von 



SCHIFFLIN, 
Christoph Rai 
tu Augsburg 



K. 



I 

K. : J.G.Bahre fc: 



K. 



51 :6t 



Zwei ron beflügelten Engelsknabcn ge- 
tragene Wappenschilde. «Iber Jetten 
ein Band mit Spruch: «J'ortitvdine 
Meam Ad Te l>stodiam Qvia Deva 
Svsceptor Mcv» Es 1'*. jR" vor einem 
von Strahlen umgebenen Dreieck mit: 
„J. H. S." schwebt. Unten der Name: 
„Christian Ernst Joseph Schindler von 
Printaendorir <» Zeilen). 

Das Wappen, darüber im Halbkreise: 
..Gcorgius Ignatius Schiestl beeder 
Rechten Licentiatus, CuMos.-'t» Zeilen) 



(Derselbe) 



75:126: In doppelter Einfassungslinie das nach 
links gekehrte Wappen in einem von 
Zierwerk umgebenen Oval Oben: 
.Ps. XXVII. Dominvs Lvx Mea Et 
Salvs Mea." (j Zeilen). Unter dem 
Wappen: „Anhelat Portvm" Ii Zeilen) 
und: „Ex Libris M. Chrtstopliori Ray- 
mundi Schifllim Avgvstani Verb. Div. 
Min." Zeilen). 



39:58 



Im Oval das auf schwarzem Grunde 
liegeude Wappen: im Schilde ein 
Schill mit ausgespannten Segeln; auf 
dem Helm mit Mauerkrone ein aus- 
gespannte* Segel am Mast. Unter 
dem mit Laubwerk umgebenen Wap- 
pen da» Monogramm des Besiticr». 



1709 



>7 



'7 ■ 



R. 



176:223 Das Wappen, umgeben von iwei ovalen t6, 
Blätterkräntcn, xwischen denen be- : 
zeichnete Ahncnwappenschildc, je 8 
getrennt durch geflügelte Engeli- 



tz 



16. 



T 
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■9o6 S(CHILDT) 



1907 



1908 



SCHILGEN, 

P. A. 

SCHILLING, 
Burkhard 



K. 



K.' 



1909 ! (SCHINZ) 
Christoph 
Zürich 



I9IO 



Salomon, Dr. 



(SCHLALDERSBACH) 
(Niirnberg) 



1911 1 SCHLECHTEN, 



1912 



■9»J 



1914 



i 9 i S 



1916 



Carl 



K. 



K. 



D: Chodo- 
wiecki f. 
179J 

V. Som. f. 
(Matthias v. 
Sommer in 
Nürnberg) 



65:84 | Ein oraler Blattcrkranx, worin ein Wap- 
pen : In Roth J (3. 1.) »ilb. Schildchen 
mit ie einem Schrigbalken ; der de» 
1. Schildes von link*. Auf dem Helm 
ein Eicbeltweig. Ueber demselben die 
Buchsuben: „F. (?) J. S. J. U. C. 
R. & C P. H. C." 



16.. 



62:81 



76:9J 



SCHLEGEL, 

Job, Wilhelm, An« zu Merse- 
burg 

SCHLEISSNEK, 
Johann Daniel 



SCHLEMM CK, 

Dr. 

SCHL1EFFEN, 

Valentin, iu Dan*.* 



50:5t 



69:91 



77:107 



Ueber Scbriftband mit: „P. A. Schüren- 
der gekrönte Wappenschild. 

Der umrahmte, rotbc Wappenschild mit 
natürlichem Baumstamm, aus wel- 
chem 1 gr. Eicheltwcigc hervorgehen. 
Darüber ein Band mit: „Bvrcknan -t- 
Schilling " und darunter die Jahreitahl : 
„tS75*. Auf Seide Bedruckt 

Acikulap stösat mit seinem SchUngcn- 
stabe den Tod vom Bette eine» Kranken 

fort. 



Das in 

Wappen: In bordirtera 
Adler. - 



"7- 



«S7S 



Sp. 



Sp. 



1791 



K. C S. (?) \ 57:55 



angebrachte (t6jo) 



1688 



K. 



K. 



K. 



leere Kartusche 

Zwischen Schrift bindern mit: „16 In »olo 
Spei tut« Dco. 88* beiw. „Caroli An- 
dreae a Schlechten Sereni»"» Electori 
Bauariae a Consily» Camerae ofllcy 
aedility & ulriut^ue Hospitalis ad 
S Elisab: & S. Joseph: Comhsary." 
das Wappen. 

Vor Gebüsch ein Sockel, an welchem ein 
ovaler Schild mit dem Namen steht 
Auf dem Sockel eine Schale mit 



«7. 



C. A. PfauU 
del.ei.sculp- 



SCHLOSSER, 

Hieronymus Peter, Dr. 
Krankfurt. 



K. 



74:85 ' Zwischen Biumcn eine Pyramide mit dem 
Wappen, unter welchem: „Carpc 
Dkm." Rechts daneben ein Geniii» 
mit Buch und Lorbeerzweig. Unten 
der Name in 3 Zeilen. 



44:5' 



71:83 



I 

I 

- 75:HO 



Das Wappen, darunter Band mit: „Non 
Dum" und die Bezeichnung : „Ex libris 
D* Schlemmer.- 

Das Wappen, darüber ein Band mit: „Va- 
candum Studiit". Unten ein« von 
BUttcrxwcigcn umgebene Tafel mit 
der Aufschrift: „Ex Bibliotbeca 
Valentin! SchlielT Gedani * Im Wap- 
penscbildc, getheilt, oben wachsender 
l.öwe. unten wachsender Mann; letz- 
terer auch auf dem Helme. 

In zopfiger Umrahmung unter Schriftband 
mit: „Honeste Pie Sobrie" die auf 
Wolken schwebende, allegorische Ge- 
stalt de« Glaubens. Links darunter 
ein vom Kelsen herabspringender Pe- 
gasus. Unten eine Landschaft mit 2 
allegorischen Figuren über det» Wup- 
per», neben welchem ein Band mit der 
Inschrift: „Hieronymrt Petm Schlot- 
»ervs J. V. D. Civ. Frf." 



18. 



'7 



Sp. 

Sp. 

Sp. 
L. 



•7 



Sp. 
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• 9'7 


SCHLOSSER, 

Hieronymus Peter, Dr. |ur. 
zu Frankfurt 


K. 


Wicker sc. 


46:51 


In Kücor »-Umrahmung unter Spruchband 
mit: „Nc. Sis. A1terivs.Qui.Tw», 
Esse . l'otcs." eine Landschaft mit 
Häusern, ciuer liegenden weiblichen 
Figur, eine Stange mit Hut haltend, 
etc.; darunter da» Wappen zwischen 
einem Bande mit dem Namen. 


17.. 


Sp. 


1918 


SCHLÜSSELBERGER, 
Gabriel, zu Nürnberg 


K. 


S. F. 


68:85 


In dreifacher Liirencinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde das nach links 
gekehrte Wappen mit den Wappen- 
schildcn der F'cmbergcr zu Egenberg 
und Baumgärtner, recht« betw. links 
unten. Neben dem Kleinod: „MD — 
LXXV". Um das Wappen zwischen 
Linien die Inschrift: „Homo Natvs 
De Mvlicrc Brevi Vivcns Tempore 
Rcpletvs Mvltis Miscrys lob. XI III 
Gabriel Schlvssclbcrger'. 


«575 




'9'9 


Derselbe 


K. 


H. V(llrich) 


83:125 


In doppelter Linicncinfassung in einem 
oben mit Löwenkopf zwischen zwei 
Kuaben, unten mit Fruchtschuürctl etc. 
verziertem Oval mit der Umschrift: 
„Gabriel . Schlvsselberger . Von . Nürn- 
berg . Der . Letzt Dis.es . Namens Ge- 
schlecht . Vnd . Wappens." das nach 
links gekehrte Wappen. Neben dem 
Kleinod: „MDLXXXXIIir und neben 
dem Sch.tJc: „H -V". 


»594 




1920 


(SCHLÜSSELFELDER) 


K. 




53:83 


In einer Einfassungslinie das von Lor- 
beerzweigen umgebene Wappen: in 
von S. und # getheiltcm Schilde drei, 
in Gabclfonn gestellte Schlüssel in 
wechselnden Karben, j Helme. 


16.. 




1921 


SCHMERTZ, 

l * «ffr, a r.-t M^tur in ( "ri*ii»Tinfh 

v_»crnaru ncnir-, m krcuiiiatii. 


H, 
u> 
B. 





79:130 


In verzierter Einfassung ein Knabe mit 
Kranz und Leier etc. . Darunter: „Ger- 
hard Heindrich Schmertz in (remz- 
nach" (t Zeilen). 


.7- 




1922 


SCHMERLING, 
Anton von 


K. 


— 


84:109 


Zwischen zwei Schriftbändcrn mit : „Ex 
libris Anlony de Schmerling." bezw. 

von zwei Leoparden gchallciieWappcn. 


17.. 


N. 


l 9 2j 


SCHMID, 

Jon. Demnarj 


K. 




47:>9 


Unter einem Schrifibandc mit: „Joan. 
Bernard Schmid I". O H- Seil. Pari 
in HCiZKirch:" ein Kreis, in welchem 
das von einem Adler gehaltene, auf 
Ordenskreuz liegende Wappen. 


17.. 


s r . 


I924 


SCHMID, 

fuh Christian 


K. 




46:51 


Unter Schiiftbaiid mit : „Joh. Christian 
Schmid" das Wappen. 


17.. 


Sp. 


I925 


SCHMID von Grüneck, 
Jakob, Dr. |ur. 


K. 


— 


86:95 


Das Wappen mit Schildhaltcrn (Krieger 
und Krau mit Spiegel), darüber: „For- 
titcr Et l'rvdenter Amas Tva F'ama 
l'ercnner U Zeilen). Unten : „JacobTs 
Schmid A Grüneck J. V. D." 


16.. 


E. 


I926 


SCHMIDEL, 


K. 




38:53 


In einer Einfassuugslinie auf gestricheltem 
Grunde das Wappen. Darüber: ,.E Bi- 
büothcca" und darunter: „C T. Schmi- 
delii". 


18. . 


B. 


1917 


SCHMIDH AMMER 


K. 


J N. f. 


56:64 


Unter Spruchband mit: „E Biblinthcca 
Sehmidhumcriana" in Kocucu- l-'m- 
rahmung Bücher, Waarcnballcn, Mcr- 
kunub und Hut, Schild u. Helm etc. 


•7.. 


E. 
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1028a 


SCHMIDLIN, 

Franz Georg, Dr. tur. 


K. 


Jacob Jezl 
f. 


49:70 


In Linieneinfassuw: unter einem Schrifl- 
batid mit: „Sola «lu» seruire Deo 
sunt cafera fraudes. (a teilen) etne 
Landschaft, in weither ein gehar- 
nischter Reiter mit gezücktem Schwert, 
an der Seite den Wappenschild und 
auf dem Helm da* Kleinod tragend. 
Neben dem Hclmzeichcn : „In Inten« 
& Armi« Vinus". Unten eine Kar- 
tusche mit : „Francisco GcorigSchmid- 
lin V: J: D " (2 Zeilen). 


16.. 




1928b 


s*CHMIDI , 

C Professor der Theologie 
zu Strassburg. 


H/. 




M im 
Durch- 
messer 


Da» alte Siegel der Stadt Strasburg mit 
der Legende; ..Sigillvm. Bvrgensirm. 
Argentineiuis. Civitatis ". darunter der 
Name : „C. SclmiidL- 


s.'86o] 


E. 


1929 


SCHMIDT, 
Joh. Mich. 


K. 




46:6s 


Unter Band mit : „Virtuti nihil imperTiuni'" 

«inp veriirrlc tCartii^i'ht mit Wamsen— 
eine T*i/-iviiv mtiiionic iiii» 1, a^i^wu— 

schild und: „Ex Uibliothcca M. Job: 
Mich: Schmidt" 


17.. 


Sp. 


«930 


SCHMIDT, 

Joh. Valentin, Notar etc. 


K. 






In einem durch Linien gebildeten Oral 
mit der Umschrift: ,., Joannes. Va- 
lentinu«. Schmidt. Jur Utnus^.: Licent: 
Sac: Caes: May: Not: Publ: Jur:" das 
Wappen. 


17.. 




'93' 


SCHMIEG, 

Phil. Jacob, Dr. |ur. 


K. 




95:86 


Das Wappen im Oval. Darüber in Facher- 
form ein Band mit: „Philippus Ja- 
cobus Schmieg J: U: Doctor Scho- 
lastik*.' u Zeilen) 


17.. 


Sp. 


1932 


SCHMIRER, 

Joh. Abraham, Dr. |ur. 


K. 


— 


50:62(?) 


Zwischen Schriftbändcrn mit: .Joan 
Abraham Schmirer J: U: D:" bezw. 
„In Silenti». Et In Spc. Isai 10. 15" 
das Wappen. Das Ganze in Linien- 


«7-. 


E. 


'933 


S(CHMITZ) 

von. zu Grollcnburg. 


K. 


— 


4'M9 


Da» Wappen: Getheilt von G. und B. 
Oben 3 4* Schragbalken, unten s. 
Anker. Auf dem geltr. Helm ein ge- 
harnischter Arm mit Pfeil Unter dem 
Wappen : „F. ». S". 


17.. 


Sp. 


'934 


SCIINAUSS, 

Christ Friedrich 


K. 




68:84 


Eine von Gebüsch, Biichern, Globus 
u. v w. umgebene, bekränzte Pyra- 
mide (auf welcher eine Eule sittt) 
mit dem im Oval angebrachten Wappen 
über einer brennenden Lampe. Unten 
an einem Stein die Inschrift: „Ex 
Bibliotheca Christiani Friedend 
Schnausiii" (3 Zeilen). 


17.. 


R. 


•935 


SCHNECK und Prescher 


Sd. 


— 


62:8g 


In gothischer Architektur ein gekxÖDtcr 
Wappenschild nebst dem Wahlspruch : 
„Verilas Studium". Darüber ein Band 
mit: „Litt . . N;" und unten: „Ex 
Bibliotheka Scbncck * Prescher" 
(2 Zeilen). Auf grünem Papier. 


18.. 




■ 936 


SCHNEIDER, 
Ad. Oottl. 


K. 




72:81 


Ein Wappen, in dessen Schilde der Name. 
Auf dem Helm ein wachsender, ge- 
harnischter Mann, welcher in der 
Rechten einen Morgenstern halt. 


«7-. 


Sp. 


'937 


Derselbe 


K. 




68:79 


In Roth- und Schwarzdruck das Wappen: 
in Blau eine an einer Kette hangende 
Medaille. Auf dem Helm ein wach- 
sender Geharnischter. Unter dem 
Wappen der Name. 


17.. 
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«93» 


SCHNEIDERJANA, 

Bibliolheca 


K. 


Werner sc. 


90:72 


Umrahmte Land-chafl, in welcher die 
Minerva mit Schild einen Knaben nach 
dem hochgelegenen Ruhmestempel 
weist. Oben eine Inschrift: „Invia 
rirtuti null» est via." Unter der Dar- 
«tellung: „Bibliotheca Schneideriatu". 


17.. 




193«) 


SCHNEIDER, 

Rob«rl, Uchsischer Justiz- 
Minisicr. 


Sd. 




3«: 39 


In regierter Einfassung eine Rolle mit: 
„NO." unter dem im Halbkreise an- 
gebrachten Namen : „Robert Schnei- 
der". Unten : „Sect. " 


18.. 




'940 


SCHNEIDER de Ncgcls- 
fürst, 

Frana Xaver Freiherr 


K. 




54:85 


Tafel mit: „De la Bibliothetjue de Franc. 
Xav Baron Schneider de Ncgelsfür»!" 
(1 Zeilen), darüber der gekrönte 
Wappenschild. 


17.. 


E. 


1941 


SCHNEIDT, 

Valentin Anton rreincrr von 


K. 





61:57 


Im Oval J.is von J Greifen gehaltene 
Wappen milderUebcrschrift: „Valentin 
Anlon Freylierr v. Schncidt ... ofti- 
cialis." (j Zeilen) 


17 . 


E. 


«942 


SCHNELLENBERÜICA, 


K. 




7*:8j 


Der veriierle, gekrönte Wappenschild. 
Darunter in J Zeilen: „Ex Bibliolheca 
Snellcn Bcrgica L L. Baronum De 
Fürsien Ber-~. 


17.. 


1 


"J4.J 


SCHNELLER de Lichtenau. 
Jobann Anlon 


K. 




61 170 


Zwischen zwei Bandern mit dem Namen : 
„Joan: Anton: Schneller de Lichtenau, 
Caes. Jud. Regiac Civ Brun" bciw- 
„Anno Christi iw»}" das Wappen. 


1695 


K. 


•944 


SCHNIZLEIN, 

c. w 


K. 




52:60 


Unter einer Krone Wappenschild mit 
Schniumetser, umReben von dem 
Namen. 


«7-. 


B. 


'945 


KfH VORFI \ 
^.~v^n w Ij r. l. * 

Jwh. Herrn, 


rv. 


Pin inline* 

1 1 1 1 L i III L, 

sculp. Ham- 
burg. 


48* 72 


In einer Eiiifas*ung»liuic das Wappen: In 
G. auf gr. Grunde ein Storch, welcher 
mit der rechten Kralle eine Blume 
halt; auf dem bewulsteten Helm iwci 
Storchhalsc. darwischen die Blume. 
Unter dem Wappci) ein Band mit der 
handschriftl. Aufschrift: „Ex BibL 
Joh. Herrn. Schnobel C. L." 


17 .. 




1946 


SCHNOCK von Kiederich, 

Michael. Abi tu Eberbach. 


K. 




89:142 


In doppelter Liniencinfassunc auf ge- 
stricheltem Grunde ein reich verzierter, 
von Genien getragener Wappenschild 
mit Inful und Stab. Darüber ein Band 
mit: „Consilio et Amore" und darunter 
ein solches mit: „D. Michael Schnock 
de Kiederich sacri Cisterciensis Ordi- 
nis, Monastcrii Eberbacensi» in Rhin- 
garia Abbas." (t Zeilen). 


,,. 


Sp. 


'947 


SCHNOTZ, 

Valentin, Kanonikus «inj Senior 
lu HerricJca 


Hr. 


— 


95:156 


In einer verwerten Randleiste da* nach 
links gewendete Wappen Darüber: 
„Valeniinus SchnoUius", und darunter. 
„CanonicUb et Senior llerriedensi»" 


'58. 


E. 


1948 


SCHOENBECK, 

A„ Prem.-I.eul, »u Berlin. 


Sd. 


(A. Schoen- 
beck) 


I03:if.i 


Ucbcr einem Schriflband mit : „Ex Libri» 
A. Schoenbeck 18*1 Berlin" der 

\ l ' . ..1.^1... . i » w-. . t r „än C-Ku*..** 

vs appeniieim ; darunter ein > nivin 
und ein Streithammer. 


«889 




«949 


S(CHÖNBORN) 

Rudolf Fr«» Erwin Graf von, 
K. wirkl. Geh. Ralli «>i Wicsen- 
bejrd. 


K. 


J. Salvcr. sc. 


63:81 


Das von Löwen gehaltene Wappen mit 5 
Helmen unter einem Bande mit den 
Buchstaben: ,.R. F. F.. G. V. S." 


16.. 


E. 
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ioSo 


S(CHÖNBORN) 

Rudolf Krani Erwin Graf von. 
! K. wirk). Geh. Rath iu Wicscn- 
1 theyd. 


K. 

1 




93: IM 


Ueber einem Bande mit den Buchstaben: 
„R. F. F.. G. V. S. W. B. W." das von 
Löwen gehaltene, mit dem g. Vliess 
umgebene Wappen mit 7 Helmen. 


17.. 


Sp. 


'95' 


SCHoNBORN, 

Graf von, Kardinal. 


K. 


■ 


71:117 


In Linicncinfassung und einem breiten, 
dnreh Muscheln und Veriieruncen 
gebildeten Rahmen unter Schriftband* 
mit: „Ex Libris Emincntis: D. D. S. 
R. L. Cardinalis de Schönbont" U 
Zeilen) der gekrönte Wappenschild 
auf einem Mantel und Ordenskreux, 
unter Kardinalshut mit je 15 Quasten. 
Im Rahmen unten: „17 


17.. 

I 


h. 


1951 


SCHOENBORN, 

Anselm Fram Graf von, K. K. 
General- Fcldmarsch atL 


K. 




80:69 


Das von 1 Löwen gehaltene Wappen Ober 
Fahnen. Pauken etc. und einer Hieiligen 
Unterschrift mit Namen und Titel. 


•7.- 


Sp. 


•953 


SCHOENBURÜ, 


K. 




59=37 


Die von t Drachen gehaltenen Wappen- 
scnildc, darüber schwebend eine Gra- 
fenkrone. Spruchband mit : „Eipcrei 
Touiours", und darunter: „Comtesse 
de Schoenburg." 


18.. 


Hr. 


1954 


SCHOENEMANN, 
J. i». 


K. 




76:89 


Das Wappen, darunter: J. P. Scboene- 
mann." 


17.. 


Hi. 


•955 


SCHÖNEMANN, 

Joh. Friedrich (wahrscheinlich 
der berühmte Schauspieler). 


K. 


- 


71:61 


In doppelter I.inieneiiif»»*ung vor einer 
Landschaft mit Stadt und Fluss ein 
Postament, an welchem im Oral : 
„Aus der Büchcrsaramlung von Joh: 
Friedrich Schöneman". Auf den Stufen 
Merkur, Knabe mit Wappen und ein 
solcher mit Bandrolle. 


17.. 


Sp. 


1956 


(SCHÖNER) 
111 Augsburg. 


Hz, 




70:97 


Wappen, bemalt. In 4t ein g. gekleideter 
halber Mann, in d. R. eine Kugel 
haltend. Auf d. Helm iwischcn Büffel- 
hörnern ein Mannsrumpf. 


«53- 




•957 


SCHÖN HAUPT, 

l.ouis, Wappcnmalcr tu Mül- 
hausen i. E. 


Sd.» 


(L. Schön- 
haunt ) 

IIUUL'lt/ 


75:90 


Wappen. Der Schild in einem MuhlraJe 
mit der Umschrift : „Ex Libris l.ovis 
Schoenharpt." 


(1882) 




1938 


SCHÖNKOPF, 

C. G., Castwlrth tu l.eipaig. 


K. 


(Joh. Wolfe, 
von Goethe) 


3453* 


Eine mit dem Namen: X G. Schönkopf" 
bcieichnete Konsole, an welcher ein 
Wemlaubfewinde Hängt. Aul oersetoen 
twischen Weintrauben und Weinlaub 
eine viereckige Glasbüchse und zwei 
Flaschen; lede mit Stöpsel. 


I7-. 




•959 


>CHüENVKITZ, 

A. S. 


K. 




56:50 


t ' — l*ii,f.,inni, Am* Kj»L p^mt* 

In venicrter c-iniassung uer rc*i*uiic 
Wappenschild unter einem Schrift- 
bandc mit: .Ex Libri(s) A: S. Schoen- 
veiti." 


IT 


>p. 


1960 

1 


>CHOEpFLiMANA, 
Bibliothcca 


K. 




56:89 


Das Wappen in joptlgcr Umrahmung, , 
darunter eine Tafel mit: ,.Ex Biblio- \ 
theca Schoeplliniana". (Neuer Ab- 
druck.) 


17 » • 


>p. 


1961 


Dieselbe 


K. 

| 


Weis sc. 


61:71 


Unter einer Maske mit Eicheln« oc^ti ein 
Oval, die Figur eines Narren xeigend. 
Auf dem Sockel: „Ex Museo Scboepf- 
liniano." (Neuer Abdruck.) 


17.. 


Sp. 


1962 ; 

1 


SCHOPENHAUER, 

Arthur, Fhilosoph tu Frank- 
furt ;i. M. 


K. 

i 




60:65 


Wappenschild in reicher Roeoco- Um- 
rahmung, darunler: „Schopenhauer," 


18 . . 





26* 



r 
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19*3 


SCHRAMM1ANA, 
Bihliothcca 


K. 


— 


S<>:57 


Unter Schriftband mit: „Bibliotheca 
Schrammiana." da* Wappen. 


17.. 


E. 


1964 


SCHRECK 


K. 




63:75 


In Linicneinfassung das Wappen. Neben 
dem Kleinod : „Familiae Schreck - '. 


17.. 






rSCHREiBFRn 


K. 




08:80 


Hercules und Pallas Athene, darwischen 
Schild mit Medusen-Haupt. In einer 
Nische Wappen: in Blau 2 gekr. s. 
Tfeile. bes. von 4 g. Sternen. Auf dem 
Helm wachs, bl.-geklcideter Mann mit 
Kopfbindc und Stern, in der Rechten 
ein Schwert, in der Linken einen Stern 
haltend. Oben Spruchband mit: „Pru- 
dentia ei Industria", 


17.. 




I966 


SCHRENCK von Legma 
ting etc., 

Fcrd. Caiet Jos Freiherr 


K. 




100:164 


Kartusche mit dem Wappen. Rechts unter- 
halb derselben Inschrift in 8 Zeilen. 


>7-. 


B 


l 9 67 


SCHRÖDER, 
Georg 


K. 




34:44 


In Uniencinfassung ein Oval mit der 
Umschrift: ..Magister Georgivs Schrö- 
der»»:" und dem WarP»'» 


16.. 


Sp. 


I968 


SCHROEDER, 

Sebastian, Apotheker. 


K. 


— 


62:81 


Zwischen Blättcnweigen über einem 
Schriflbande mit; „Insienia Scbastiani 
Schrödcri Pharmacopoci Anno MDC L" 
(4 Zeilen) da* Wappen 


1650 


E. 


I9«9 


SCHROFF, 

Johann Adam Kittcr von, 
Reich» - Vice - Hof - Gerichts- 


K. 


Cum Privil. 
Jacob Andrea» 

Fridrich del. 
Sculps. et ejtc. 
A. V. 


57:96 


In Linicneinfassung das Wappen auf Be- 
strichenem Grunde. umgeben von einer 
Kartusche, weklic oben einen Genius 
neben einem Adler zeigt. Unten eine 
Tafel mit : .Johann Adam des H- R. R. 
Ritter und Edler Herr v. Schroff 
Reichs- Vir. Hof- Gerichts Afsefs." 
(.| Zeilen). 


17.. 


R. 


1970 


SCHUBART 


K. 


J. C Zick sc. 


82:63 


F.in aufgeschlagenes Buch mit dem Namen 
über einem Schnörkel. Daneben ein 
Knabe, welcher einen Zweig mit drei 
Blumen halt Alle* in einem Rahmen. 


17.. 


Sp. 


•97' 


SCHUDT, 
Bcmh. Jakob 


K. 


— 


66: 95 


Ueber einer Kartusche mit der "»eiligen 
Inschrift: „Ex Bibliotheca Bernhard! 
Jacobi Schudt, J. V. L" Sacrae Cae- 
sarcac MaicstaL Consiliarii actualts 
nec non Consulentis ac Syndici Pri- 
marii Reipubl. Moeno-Francof. Ann. 


1780 


Sp. 


1971 


SCHCCKHER, 

Valentin Gottfried von 


K. 




60:90 


In doppelter Linieneinfassun« über Schrift- 
band mit; „Val: Gottfried de Schückher 
Dap: ac Co»»: Seren: Duc: Elect: Bav:" 
(j Zeilen) das Wappen. 


17.. 


E 


1973 


SCHÜLER von Senden, 

A. C. B. 


K. 


— 


58:57 


Wappen. Himer dem Helm hervor» 
uchend ein Band mit: „Ex libris A. 
C B. Schveler\ 


17.. 


L. 


1974 


SCHUTZIANUM, 
Muttum 


Sd. 




40:45 


In einem Oval auf gestricheltem Grunde 
das Wappen mit der Uchcr»chrift: 
„Museum Schnui.nnm." 


18.. 


Sp. 


»975 


SCHULENBURG, 

Carl Friedrich Gebhard Reichs- 
graf von der 


Sd. 




67:69 


In Unicncinfas»ung das Wappen mit der 
Unterschrift: „Carl Friedrich Gebhard 
Reich» • GraU von der Schulcnbur«-' 
(1 Zeilen). 


18.. 


Sp. 


1976 


SCHULZ, 

Geheimer Obcr-Ban-Rath. 


K. 


D. Berger 
DelretSculp. 


79:54 


Von Gebüsch umgebene Slulc, an deren 
Sockel der Name. Davor a Knaben 
mit Zirkel pp, ein Kapital roessend. 


,,. 


Hz. 
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t«>77 SCHULTZ, 



J. ron 



1978 SCHLPART, 

j. (;. 



1979 



1980 
1981 



,984 



1985 



1986 



t 9 S8 



SCHURKR, 



K. 



K. 



Hz. 



SCHURER, 
Ph. p. 



SCHWABHAUSEN, 
Kloster. 



1982 SCHWABISCHE Reichs 
ritterschaft, 



1983 



SCHWÄGERL von DUr 
schenrcut, 

Joh. 



SCHWALLER, 

Jakob Jo>eph, Dr. theol. 



SCHWARZ, 

c;iir»l. CoixU Profe^or tu Alt- 
dorf. 



SCHWARZ, 

Paul von 



K. 



K. 



1987 SCHWARZENBERG, 
Adam Frani Kürst von 



SCHWARZKOPK 



B. 



Hz. 



K. 



K. 



K. 



K. 



F W. 



1 



56:57 I" einer Kartusche der gekrönte Schild. 

darüber Band mit dem Namen: „J. 
von Schult»" unter: .von Schul» im 
Juli indischen." (a Zeilen). 

60:50 Nach link» sckchrtC" Wappen, darunter: 

.Ad l.ibro* J Ü. Schuparti." (j Zeilen). 



83:103 I" doppelter F.infassungslinie auf gestri- 
cheltem Gründe da* Wappen unter 
iwci an Laubgewinden hangenden 
Tafeln mit: ,. . Vivaf be»w.„Maxi. 
C." Unter dem Wappen: .Malihia». 
Schvrtri". Oben, ausserhalb der Dar- 
»U-Ilung: „Ex Mvnincentia Div i Impc- 
ratoris Maximilian! s*mpcr Aug." 
(j Zeilen), unten: „Sibi Et Svis" 



S3=S« 



63:84 



69:36 



Eine Tafel mit bekriniter Urne ; auf erste- 
rcr: „Schurer. . Ph. P." 



Unter Schriftband mit : „Tc Protegentc" 
ein Medaillon, worin Joseph und Ma- 
ria, den rückkehrenden Jesus-Knaben 
begrüsseiid. Umschrift: „Magnificat 
anima mea Dominum - Dignarc me 
Laudarc te." Darunter eine Tafel mit: 
„ad Bibliothecam ven Capituli Schwab- 
(3 Zeilen). 



In 7 Zeilen: »Ad Bibliothecam Ordinis 
Equcstris Sucvici Loci Ad Cocharum" 



73:113 Wappen, daniber Schriftband mit: „Virtus 
| Patientia Victm." unten Schriftrolle 
mit: „Johan Schwagcrl von Durschcn- 
reut. Dechant und Pfarrer iu Alburg. 
iyn" (i Zeilen). 



Wachsmann 
inv. et fecit 
«70». 



75:98 



72:71 



56: 70 



86:139 



Im Linien-Oval unter Spruchband mit: 
„Jacobvs Josephvs Schwaller S. S. 
Theologiae Doctor Nota: Apo: Et 
Canoni . Solodori." (J Zeilen) das von 
»wei Sceiungfcrn gehaltene Wappen. 

In einer mit Palmemweigen besteckten 
Kartusche das Wappen. Darunter ein 
Band mit: „Ex bibliotheca Christ: 
Gottl. Schwarxii. Prof. P. Altdorf." 

Das Wappen über einem Bande mit: 
„Paul von Schwan". In RothJruck. 



In einem vciiiertcn Kähmen auf gestri- 
cheltem Grunde unter einem Vorhang 
mit: „Ex Bibliotheca" der von 2 Türken 
gehaltene, gekrönte Wappenschild. Auf 
dem Sockel darunter: „i?oi* und unten: 
„CeUissimi D. D. Adaini Francisci 
S. K. I. Principi» Jn Schwanenberg." 
(i Zeilen). 



77:110 Ein Baum, daneben rechts eine Sonnen- j 179I | Sp. 
bltime und ein Knabe mit Kosen. Links 
Schild und Helm über einem Stein 1 
mit: „für meine Freunde und mich 
Schwankopf 0 Zeilen). 
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'9«9 


(SCHWARZKOPF) 
von, und voq Bethmana. 

t 


K. 


Neubauer 

fec: 


45 = S7 


In ovalem Rahmen mit der Aufschrift: 
„Aetemum iunxil concolor animus.' 
auf gestricheltem Grunde da« Khe- 
wappen : 1. Gctheilter Schild, oben mit 
% Schragbalkcn, unten mit Mohren- 
kopf. 1. Gespaltener Schild mit Adler 
am Spalt und 2 Schragbalkcn. Ucber 
den Schilden eine Krone mit } Helmen. 


18.. 


Sp. 


1990 


SCHWEGERLE, 

Joli., Liccnt der Kcchle. 


K, 




50:75 


In Linieneinfassung zwischen Sclirift- 
bitidcrn mit : ,.Ut fert divina voluntas." 
bezw. .Joannes Schwegerlc J. U. L. 
A* Christi Misü" la Zeilen) das Wap- 
pen. 


l6$6 


E. 


'99' 


SCHWEIGGEK, 
SaJomoo. au» Sulz. 

• 


Hr. 


L. C. 


■°5 : MS 


Das Wappen mit zwei allegorischen Fi- 
guren daneben. Darüber ein Schrift- 
band mit: „Nvlli Tacvisac . Nocet. 
Nocet . Esse . l.ocvtvm.'" unter dem 
Namen: „Salomon Schweigger 
Svltzensts." (j ZeilenV Unter der Dar- 
stellung: „Quadrati lapidis similis s,l 

cadit. A: »i 411a «npellitur, & si qua 
vertilur, non cadit, stantem te inveniat 
omnis casus." (a Zeilen). 


'S- 
• 






SCHWEIGHAUSER, 

Joh.Gottfr., Professor, Archao- 
log zu Strasburg. 


Sd. 




«,6:41 


In einem achteckigen Rahmen: _J. G. 
Schweighiuser Prufcsseur" (i Zeilen). 


18.. 


Sp. 


«W3 


SCH WEICH AEUSEK, 
Gottfried, Professor. 


Sd. 


(Gezeichnet 
von Pastor 
Ringel) 


88:56 


In t.inieneinl'assung zwischen Blumen 
1 grosse FclsHuckc in der Umgebung 
des S'_ Ottilicnberge», an denen die 
Aufschrift : „Schweigliacuscr Pro- 


18. . 


Sp- 


'994 


SCHWEINICHEN, 

Georg Wilh. von 


K. 




36:4t 


DasWappen mit Mantel, darunter: „George 
Guillaume de Schweiiiirhen". 


18.. 




«995 


SCH WEN DT, 
F. J. 


K. 




53=79 


In doppelter Liniencinfassung das von 
zwei L6wcn gehaltene Wappen über 
einem Bande ni!1: „ . r. J. Schwendt. 


176t 


R. 


1996 


SEBALD, 

Georg Friedr, zu Hcldburg. 


K. 




7':54 


Kartusche mit der Aufschrift : „e Biblio- 
theca Georgii Frid. Sebaldi lleld- 
burgensiV (1 Zeilen'. 


('7'.') S P . 


'997 


SECKENDORFS", 

Alexander Freiherr von 


Hz. 




4J:43 


Der von Löwen gehaltene Wappenschild 
mit » perligcr Krone. Unten ein Band 
mit: „Alex. F. II. V- ScckcndorfT". 


17 .. 


E. 


'99« 


S(ECKENDORFF) 

Christ, Adolf Freiherr von, 
Luslspieldichter. 


Hz. 




3»:38 


Das Wappen, darüber im Halbkreise: „C 

A. F. V. S.- 


'7 •• 




'999 


S(ECKENDORFF) 

Era»i Iricdr. Freiherr von, 
sachsen-gothaschcr Geh. Rath 


K. 




44:5<> 


Unter Schnftband mit : .,E. F. F. V. S." 
der verzierte Wappenschild. 




E. 


1000 


SECKENDORFF, 

Ma* Freiherr. K. K. Oesterr. 
Kammercf. 


Hz. 


- 


71 : 103 Das Wappen, darunter in einer Einfassung 
der Name und Titel. 

1 


18 .. 




2001 


[SEDEUUS (Scdel)] 

Wolfeang Hcinr- Ur. Iheol. zu 
Salzburg. 


Hz. 




186:265 In einer kreisförmigen *i> den 1 Ecken 
durch Linien unj Zwickel verzierten 
Umrahmung ein Wappenschild: zwei 
ausgespannte Zirkel, zwischen denen 
oben ein Stern, unten ein S. Neben 
dem Schilde die Jahreszahl : „15—43" 
auf einem Bande. Der Name (und 
Ort) handschriftlich. 


'543 


E. 



Digitized by Google 



- 191 - 



20O2 


(SEDLMAIR) 
U. Abt. 






82: 127 


In Linicneinfatsung zwischen iwei von 
einem Engel gehaltenen Rosenzweigen 
der Wappenschild (gelheilt, oben mit 
halbem, einen Rosenzweig haltenden 
Löwen, unten 3 Schrigbalken) mit 
Mitra und Stab, Unlen handschrift- 
lich zwei unle»erlichc Zeilen mit dem 
Namen etc. 


16.. 




2003 

2004 


ISEEKR1D, 
j Joh. Georg 


K. 


W olf Kilian. F. 


|8i:i34 
|SS:9<> 


In Kolli- und Schwandruck, auf ge- 
stricheltem Grunde zwischen Säulen 
da« Wappen: In gethciltem Schilde 
oben ein halber Mann mit fliegender 
Kopfbinde, in der Rechten einen 
Stengel mit 1 Blauem haltend; unten 
leer. Auf dem bewulsteten Helm 
zwischen gethriltcn BüfTelhöniem der 
halbe Mann- Unter dem Wapren eine 
leere Kartusche, worin handschrift- 
lich : „Ex libris Joan: Georg: See- 
fridi. G. M U. F." 


16.. 


H. 


joo5 


SEEFRI DIANA, 

Bibliothek 


K. 





50:60 


Unter einem Bande mit: .Ex Bibliothcca 
Seefridiana" das Wappen. 


17.. 


Sp. 


ioo6 


SEELIUENSTA DT, 
Abt Bonität I. 


K. 




77:1*9 


In doppelter Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde ein oraler, von 
3 Genien gehaltener Rahmen mit dem 
Wappcnachildc nebst Stab, Krone und 
Kreuz. Unten Ansicht des Klosters 
über der 3 zeitigen Inschrift : „ln- 
signia Rmi, Perillustris, Amptissimi, 
ac perquaro Graliosi Dni D. Botii- 
faeii. I. Regali» Coenoby in Seeligen- 
stad: Abbatis Dgmi." 


"7.. 


Sp. 


2007 


SEEON, 

Bem-dikliner-Abtei in Bayern. 


K. 


Jo: Ch: Smi- 
scheck. fc: 


61 M 


In einer gewölbten Halle unter Inful und 
Stab die beiden Wappenschilde de* 
Klosters und Abts zwischen S. Lam» 
bertus und Bencdictuv Darüber auf 
einem Bogen: „Dornum Noster 
Adivtor" und ein von Engeln ge- 
haltenes Medaillon mit der Madonna. 
Unten auf einer Kartusche: „Sub 
Iiis Patronis Monasterium et Abbas 
Honoratus in Seon (4 Zeilen). 


1634 


E. 


2009 
2010 


I>C.IIH.K 1 C ZU V* IlUCnucrL,, 
1 von 






I55* 00 
U--39 


Ueber Spruchband mit : „Semper Idem" 
das Wappen ; darunter in 3 Zeilen : 
„Zur Bibliothek Scibertz zu Wilden- 
berg N* . - .- 


t8 .. 


Sp. 


2011 


SEIDEL, 

Andrea-. Uislph. Iminaoue! 


K. 




63:63 


Eine Kartusche mit der Aufschrift : „Andr. 
Cpn. imanuel meidet , ncoen »eicner 
links die Hotfnung sitzt 


17.. 


Sp. 


2012 


SEIDEL, 

J. E 

1 


K. 


— 


75 = 60 


In einem oralen, aus Füllhörnern, Blumen 
und Bachern gebildeten Kranze : ,J. 
E. Scidelsche Lcscbibliolhek im Eck- 
hausc an der Fleischbrücke Ni 3." 
(J Zeilen). 


«7-. 


SP- 


2013 


SEIDL, 

uabncl. z 11 Mtjochcn 


H/. 


Otto Hupp's 
Zeichen! ein 
Wiedehopf. 


64:92 


Auf schwarzem Grunde das von einer 
Linie umgebene Wappen in ver- 
zierter Umrahmung. Oben die 
Schilde von München und Bayern, 
dazwischen G.— S- Unten: .Ex libris 
Gabriel Scidl." (1 Zeilen). 


188. 




2014 


SEIDNER, 

Jakob JOMph 








In ovalem Kranz« das Wappen auf ge- 
stricheltem Grunde Ober einem Bande 
mit dem Namen. 


17.. 


Sp. 
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201 J 
20t6 


iSEIFF, 

1 Joh. Christoph, Dr lur. »u 
Frankfurt « M. 


K.' 

. 
1 


1 

A. Reinhardl i.e. 


69: too 
107:175 


In l.inicncintas>ung eine Kartusche mit: 
„Bibliotheca Johannis Chrtstophori 
Seifiii Mueno Francofurtcnsis V J. D 
& Adv. Ord. Symbol. Jvitv* Cev Palma 1 
Virebit A. ü R CI M ~) CCXLII1.- 
(8 Zeilen). Darüber da« Wappen. 


'743 ' 




2017, 


SEINSHEIM, 

Gratin von, geb. Freiin von 
Franckensirin. 


K. 




63 im 
Durch' 
messet 


In einem Kreise eine weibliche Figur, 
welche in der Rechten einen Kran/ 
mit der Inschrift: „Comtesae de Seins- 1 
heim nee Baronnc de Franckcustein " 
(1 Zeilen) halt 


i 7 .. 


E. 


2018 


SEISSEL D'AIX, 

Auguste Gräfin, geb. FreUo von 
Reiucrulein 


K. 




53:62 


In doppelter Linieneinfassunt. zwischen 
Bindern mit dem Namen in franzö- 
sischer Sprache, die beiden Wappea 


18.. 




2019 


SE1TEL, 

Andr. Cph linanuel 


K. 


C. M. Roth 
fecit Norib. 


63:62 


Eine verzierte Kartusche mit dem Namen: 
.Andr. Cph. Imanuel Seitel" (i Zeilen). 
Links daneben weibL Figur mit Anker. 


17.. 




2020 


(SE1TZ) 

in Augsburg. 


K. 


t 


55:78 

1 


In Liuieneinfassung ein nach links ge- 
kehrte* Wappen: eine Löwenklaue; 
auf dem Helm ein gekrönter, baniger 
Mannesrumpf 


16.. 


E. 


2021 


(SEITZ ?) 

Peter, iu Wittenberg. 


Hr. 


■ 


77 :'Ofr 1 

1 


In einem durch eine Linie cingefasslcn 
Säulen-Portal da» Wapren : Schnig- 
balken. belegt mit ( schreitenden Kra- 
niclieu (?). Auf dem bewulstelen Helm 
«in Flügel mit der Schildtigur. Hand- 
schriftlich der Name und die Jahres- 
zahl : „155*1.** Das Wappen kommt 
auch als Buchdruckencichen vor. 


0556) 




202 2 


SEIZ, 

Heinrich Balthasar Andreis 


K. 




49 :66 


In Lirücneinfassung unter Schriftband mit: 
.Non Sine Spina" das Wappen mit 
der Überschrift: „Hernie: Batthas. 
Andr Seiz: J. f. Ltus. Sermi D. I> 
Princip : Et March. Bande: Uaadens: 
Consil: Intim . El Consil: Aul. Direct. 
MDCCL1* < 4 Zeilen). 


175' 




2023 


SELCHOW, 

Joh. Henr. Christ von, Rechts- 
gelehrter, Kanzler aer Univer- 
sität Marburg. 


K. 

1 




77:84 


In doppelter Einfassungslitiie unter Schrift- 
band mit: „Insignm gcntilitia Jo: 
Henr. Christ. De Selchow" das 
Wappen, auf einer Konsole stehend 


17.. 


, 

>p. 


2024 


SELLENTIN, 

Friedr. Willi. August von 


! K. 


D. Berger Filiu» 
invc: del. et 
feeil Berolini 
171* 


95:'4S 


In Liuieneinfassung eine Landschaft mit 
Pyramide, an welcher das Wappen 
lehnt. Davor ein Engclknabe mit Buch, 
Globus u. s. w. Unten der Name: 
„Frederic Guillaume August de Sel- 
lentin- 1 ' 


1768 




2025 


SELPERTH, 

Georg Matthias 


iL 




67:100 


In drei Einfassungslinien das Wappen, 
darüber ein Band mit: „In recto decus" 
Unten ein Sockel mit der Aufschrift: 
„Georg Matthias Selperth J. V. L J 
CT". 


17 .. 


I.. 


2026 


SENCKENBERG, 
von 


K. 

j 


Wicker sc. 


87:« 


Wappen, darüber in einem Bande: „Arma 
et Symbolum Familiac Scnckcnbcrgia- 
nae", unten in einer Kartusche ein 
4 zeitiger Sinnspruch: „Ehrlich . V on . 
Geblüt .Aufrichtig .Von.Gemüth.Und. 
Von . Hcrtzeti . Trcw . Das . Ist . Mein • 
j Libcrey." 


17.. 

1 




2027 


SENFTIANA, 

Bibliotheca (Freiherr Sentit 
V. Pitiach), 


Uz. 




| 82:99 


Wappen, darunter: „Ex Bibliotheca Senft- 
iana" auf einem Schriftbandc. 


; '7.- 
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»28 



(SEMTZ) 
aus Schlesien. 



B. Strahow 
i sky. sculp. 



202g SEYFKIEU, 

Christian, Pastor ru Kauf- 
bcuem. 

2030 SEYR1NGER, 

Joh. Carl, Dr. Sur., Gcrichts- 
Advokat in Oberöstcrrcich. 



2034 



20j; 



2037 



2039 



K. 



K. 



Jaule te 
spier sc. 



2031 Derselbe 



2032 (SICKINGEN) 



2033 ; (SICKINGEN) 
I von 



K. 



71 :87 Auf einer Konsole, woran Band mit: „Vir- 
tus sibi piilcherrima merces" da» von 
einem gekr. Löwen u. einem Schaf 
gehallcne Wappen: in K. ein geflügel- 
ter Fisch. Auf dem Helm 5 Slranss- 



SIEBER, 

Ludwig, Oberbibliolhekar der 
Universität Basel. 



SIEVERS, 

Graf von, zu Baiicnhotf. 



K. Paul: Maahen. 



K. 



Hz. C. Sieber sc. 



K. 



2036 SILLIG, 

Julius 



SILVA, 

Herkules de 



2038 : SIMEN, 

Johann Peter, *n Wien 



S1MOLIN, 

Alexander Harun von 



SI MOLIN, 

siehe Ralhory-Simolin 



K. 



Sd. 



K. 



Sd. 



54:67 lieber Schriftband mit: „Christianu Scy- 
fried Jsncns. Past Kauffb." das nach 
link* gekehrte Wappen. 

73:112 Zwischen 1 Säulen und unter einem Bogen 
das Wappen. Darüber ein Band mit: 
„Haurit aquam cribris, qui vult sine 
disecre libris." (3 Zeilen). Unter dem 
Wappen eine Kartuache mit: „Ex libris 
Joan: Caroli Scyringer J. V. D. et 
Judiciorum Advocati in Austria Supe- 
riori" (4 Zeilen). Neben dem Kleinod: 
„16—" ualcr dem Wappen: „93". Alles 
auf schwarzem Grunde. 



60:115 Dieselbe Darstellung, ledoch mit der ver- 
änderten Bandinschrift: „Haurit aquam 
cribris, qui disecre vult sine libris." 

1 1 1 : 146 Der von zwei auf einer Konsole stehenden 
I Schwanen gehaltene Wappenschild, 
über welchem rechts eine Krone und 
eine lnful zwischen Schwert und Stab, 
links ein Stab. 



58:70 



59:84 



46:55 In einem ovalen Rahmen das von einer 
Ordenskette umgebene und mit <> Or- 
densbindern behängte, von i Löwen 
gehaltene Wappen. Darunter, durch 
1 Linien getrennt: „Lc Comic de Sic- 
vers a Bauenhoff" (2 Zeilen). 



Das v. Sickingen'schc Wappen mit den $ 
(3 . 1 . j) Kugela Darunter handschrift- 
lich: „Barone de Sicking." 

In einem, in Holbeinschcr Weise gezeich- 
netem Portal ein von nackten Knaben 
gehaltener Wappenschild mit Kleeblatt 
u. einem Schildchen mit dem Wappen 
von Basel. Oben der Name: «Ludwig 



<k>: 7 3 



53:71 



43:55 



6^:49 



In doppelter Eitifassungtlinic ein Baum, 
auf welchem eine Eule siut; daneben 
eine Leyer u. s. w. und ein Stein mit 
der Aufschrift: „Ex Libris Jvlii SillüT 
(J Zeilen). 



is Wappen 
mit Grafenkrone etc. Darunter: „Ex 
Libris Herculis de Silva." Ca Zeilen). 

Wappen im Oval. Darüber im Halbkreise 
die Umschrift: „Joannes Petrus Simen 
A A. L L. PhiL et S. S. Theol. Doctor 
eu." (3 Zeilen). 



Das von einem Adler bezw. I.öwen gchal- 
Wappcn, auf einem Brette stehend, 
welchem der Name. Das Ganze 



«7- 



'7- 



|6«2 



1692 



'7. 



'7^ 



18 . 



18. 



•7- 



18. 



86 



Digitized by Google 



— 194 - 



2040 



2041 



2042 



2043 



2().|5 



2046 



2047 



2048 



2049 



2050 



20s I 



SINDLINGEN, 

Bibliothek. (Kflmin Collo- 



von Oeningen). 
(Dieselbe) 

SIRGENSTEIN, 

Joh. Marquard von und zu 

SKU8A, 

A. B. 



(SMITMAER) 

Freiherr Ton (Oesterreich) 



SMITMER, 

Fr. Frani Paul ron 



SMITMER, 

Jokob Edler ron 
SOBOLEWSKIANA, 



K. 



K. 



Sd. 



K. 



K. l - 



Sd.! - 



(SODEN) 

Graf von 



SOHLEREN, 

Arno». Edler Herr < 



K. 



K. 



Derselbe 



(SOLL) 

Franz, Dr, Sur. 



K. 



Hz. 



48:53 



49:53 



In einem verzierten Rahmen das auf einem 
Wappenmantel liegende Ehewappen 
(7 Schilde). Darunter : .Sindlingen." 



Die fast ganz gleiche Darstellung ohne 
das Wort „Sindlingen". 



18, 



18.. 



'7 



f 

50:67 Ein Denkstein mit der Aufschrift: .zur | 18. 
Bücher Sammlung von A. B. Skusa." 
(5 Zeilen), unter welchem zwischen 
Büchern ein Knabe das im Oval an- 



56:64 Wappen im Oval, darüber Band mit 
Namen: „Johann Marquard von und 

(» Zeilen). 



Sp. 



Sp. 



gebrachte Wappen 



95 : 142 In einem Kranze, über welchem ein leeres 
Band und unter dem enteren eine 
leere Tafel, ein Wappen, geriertet. 
| 1 u. 4 schraggcthcilt durch 4 Spitzen. 
3 u. 3 zwei aufrechtstehende, mit den 
B.UTen von einander abgewertete 
Schlüssel. 1 Helme. Auf d. ersten 
gekr. ein wachs. Löwe ; auf dein 



4M53 



41:56 



5« =48 



i 10:90 



82:86 



Der an einer Säule siehende, von Blatt- 
zweigen umgebene, gekrönte Wappen- 
schild, gcthcilt von R. u. S. mii zwei 
Rosen {Je oben und unten eine) in 
wechselnden Farben. 

In einem ovalen Rlätterkranze da« von 
zwei Palmenzweigen umgebene Wap- 
pen. Darunter die drcizciligc Be- 
zeichnung : „Anton Edler Herr Von 
Sortieren Kaiserlicher MayeMact 
Reichs Hoff Rath Chvrfverstlieher 
Trierischer (Jchcimbdcr Rath V: Canz- 
ler Vnd HolTrichter . i'«m" (1 Zeilen). 

In doppelter Linicneinfassunp das Wappen 
über einer Inschrift in 3 Zeilen, wie 
oben. Das „V:" vor „Canzler" fehlt. 



97:172 lieber einer leeren, handschriftlich mit 
dem Vermerk: „ei libris Francisci 
Soll V. J. D." versehenen Tafel der 
von zwei, in einer offenen Halle 
stellenden Figuren gehaltene Wappen- 
schild: gespalten; vorn ein Vollmond 
1 hinten \ Sonnen. 



K. 



Der auf einem Malteserkreuz liegende, 
gekrönte Wappenschild auf gestrichel- 
tem Grunde , umgeben 
OrJcnszeichcn und von 
mit : „Fr. Franc . Paulus . De Smitmer 
■7--" 

Ueber Schriftband mit dem Namen : Ja- 
cob Edl. v. Smitmer'* das 



R. 



17.. K. 



In I.inicncinfassung das Wappen, darüber t8 , 
im Halbkreise : „Ex Bibliothcca Sofco- 
lewskiana". Unten : „Division . . Serie . 
N*. . . ." (3 Zeilen). 



(1790 



I (v,Q Sp 



1690 Sp 
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(SOLL) 

Franz, Dr. |ur. 



20S3 SONNEN BERG, 

Joseph Ulrich Ignaz 



Sp. 

Ae. J. von, Dr. theol. zu Eich- 



K. 



K. 



SPECKLK, 

S. Ig. 



SPEI ER, 



(SPERL) 

von, in Amberc. 

SPIELMANN, 

Jacob Reinbo'.d, 
Chemiker und BoUniker zu 
Sirassburg i/E. 

SPIELMANN, 



SPIES, 

Jobann Alben. Philosoph, Pro- 
fessor zu Alldorf. 



SPIZKLIANA, 
Bibliotheca 



SP1ZENPEKGKR, 
Jon. Lukas 



K. 



Hz. 



K. 



K. 



K. 



K. 



K. 



' 77:106 einem von Linien umgebenen, ver- 
zierten Purtalda» Wappen: Gespaltener 
Schild, vorn mit Vollmond, hinten I 
mit 3 Sonnen ; auf dem Helm zwei 
BütTelhömer. Darunter eine Tafel mit 
der handschriftlichen Inschrift: ,. Hu nc 
librum dono dedit Cl. D. Francisco« 
Soll. J. V. D. ei Consifc Ducalis M. 
G. Grcmbs 1 * (3 Zeilen). 

Unter Schriftband mit : „Joseph Ulrich 
Ignati von Sonnenbcrg. Herr zu 
Castcllen, Kischbach* (1 Zeilen) das 
Wappen mit 3 Helmen. 

In doppelter Linieneinfassung ein« durch 
Vorhang abgeschlossene Landschaft, 
vor welchem eine Kartusche mit dem 
Wappen : GevicrtcL 1 u. 4 in R. ein s. 
Löwe ; 3 u. 3 in S. eine Spindel. 



'5 



59:70 



6K83 



- 50:64 



'7 



17. 



Auf 



bcwulsteten He 



ein 

wachsender Löwe mit der Spindel in 
den Pranken. Darunter eine Konsole 
mit der Aufschrift : „Ae. J. V. Sp. 
SS. Thl. üoet. R. Et Cet. S. R. 1- Pt. 
et Ep. EüSt: Göns. Eccl. et Par. in 
Wafcl" (4 Zeilen). 



In einer Etnfassuitgslinic der von einem I 17, 
Kranz umgebene Wappenschild mit 
Inful und Stab. Darunter: „S. Ig: 
Speckle. A. S. P." 



67:80 In einem Oval ein Wappcnmantcl mit 
Krone. Stab. Schwert und 2 Wappen- 
schilden, unter denen auf einer Kar- 
: .Ad Bibliothecam Episcopal. 
(4 Zeilen). 



(Max Gube) i 47:60 



»7 



Sp. 



Sp. 



Das von 
Ruhm 
einer Lanze. 



»it: „nit itel ((887) 
Wappen vor 



S. Strieibeck ' "2: 102' Wappenschild mit yperligcr Krone in 



del.cisculp. 
Argent: 



— 68:39 



65:92 



61:48 



Blumenranken u. s. w„ unten der 
Name : „Jacob Reinbotd Spielmann." 
(j Zeilen). Von einer Doppellinie ein- 
gefasst 

In verzierter Schrift : «Spielmaon, Prof:" 



'7- 



18.. 



Das Wappen über einem Schrifitandc 17 . . 
Albenvs Spie»." 



'7- 



Sp. 



Der von 2 Genien getragene 
»child. Über welch 
mit : ,Jo. Albenvs 



51:6t 



Das nach links gekehrte Wappen mit der 
Unterschrift: „Bibliothecac SptzelU- 



55:67 In Linieneinfassung unter Schriftband mit: 
„Joannes Lucas Spizenpcrger" der 
Wappenschild mit Krone auf ver- 
ziertem Grunde Uber leerem Räume. 



17.. 



17.. 



Sp. 



Sp. 



Sp. 
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jo«4 



(SPIZHOFER) 
Johann Adam 



K. 1 B. 



JO65 



(SPÖRL) 

Volkmar Daniel. Dr., Oiakonu» 
au St Sebald. 



SPRETt, 

Sigismund Graf von, bayrischer 
Geheimer Rath, Regierungs- 
präsident tu Nürnberg und 
Vice-Prisident der Münchener 
Akademie der Wissenschaften. 



Hz. 



K. 



2067 Derselbe 



2068 Derselbe 



2069 I (SPRETI) 
Graf von 



K. 



Hr. 



K. 



2070 



2071 



207: 



20-j 



SPRUNER von Mertx, 

siehe Grlfin Leiningen-Wcttcr- 
borg. 

STAADER, 
Freiherr von 



STABENAU, 

Benjamin, Diakonus zu Damig. 



STADT am Hof a. d. Donau. 
Kloster rcgiilincr Chorherren 
tu S. & Andreas und Magnus 

STAELL-Holstcin, 
Ferdinand von 



K. 



K. 



H. 



Hz. 



5o{?):oj In Linieneinfassung eine von der Sonne 
beschienene Nische, worin Minerva 
mit einem Krieger in der Tracht de« 
3o|ihrigen Krieges. Daneben ein gekr. 
Löwe. Friedens- und Kriegs - Attri- 
bute etc. Unten rechts: JklDCXLIX* 
und durch 1 Linien getrennt die 
handschriftliche Notiz: „Ex Libris 
Joan: Adarai Spizhoferi." 

84: t IO Wappen: Gespalten. Vorn zwischen zwei 
linken Schragbalken ein Sporn; hinten 
ein Löwe. Auf dem bewulsteten 
Helm ein mit gegeneinander gekehrten 
Schragbalken belegter Flug. 

70:116 Der Graf in Ordenstracht vor einem 
Tische in einer Landschaft stehend 
und mit der Rechten ein Buch haltend- 
Daniber das von Genien getragene 
Wappen. Rechts neben dem Grafen 
i Knaben mit einem aufgeschlagenen 
Buche. Unter der mit Linien ein- 
gefassten Darstellung: 
Comes de Spreii." 



45 = 47 



Wappenschild mit gekröntem Helm und 
Decken. Darunter ein Band mit: 
„SLfiitmundu» Comes Spreii Nat. 1731". 



J. M. Söckler 
Sc. Monachii 



Tyroffdcl: 4 sc. 
Norimbg. 



85:45 In einer zopfigen Umrahmung : „Le Comtc 
( De Spreti Presid. De La Regen: Elect : 
du Duchc De Neuborg ". 

86:66 Mit Blumen verzierter Rahmen, in den 
I Ecken mit einem Baum, dem bay- 
1 rischen Wappen, einem Bienenkorb 
und Flug; oben in der Mitte ein Blatt 
mit der Aufschrift: „Qualcrno 60000." 
(3 Zeilen). Im Innern des Rahmen 
eine Landschaft mit Thürmen, im 
Vordergrunde Mann und Frau, rechts 
davon Knabe mit Kreuz und Lamm, 
links ein solcher mit Wappenschild etc.; 

mit: „Imprimatur." 



95 = 54 



62:74 



62:48 



54:55 



Gedenkstein (neben welchem eine Dame 
mit Leier und gekröntem Wappen- 
schild), darauf die Inschrift: „Freyherr 
v. Suader Churfrstl. wirck«^ Geheimer 
Rath und Pfalz - NiuburgTl 



Zwischen weibl. Figuren - Glaube und 
Hoffnung - ein vom Auge Gottes 
beschienener Obelisk mit der Arche 
Noahund: ..Bona« Spei". Darunter: 
.Ei Bibliotheca Beni. Stabenau Diac. 
Cath. Ged:" 

In einem Blattcrkranzc in 4 Zeilen: „Bib. 
SS. Andreae & Magni sub Joanne 
Pracposito. Stadt am Hof. 17c." 



1649 | E. 



1 



«5. 



17. 



•7 



17.. 



L. 



! L. 



H. 



Sp. 



'747 E. 



Das von zwei Löwen gehaltene Wappen 
über Schriftband mit: „Ferdinand 
Statt! von Holstein.* <» ZeiieuX 



Digitized by Google 



- 197 - 



2074 



«575 



1076 



(STAINACH) 

Johann Jakob von 



(STAINHEIL) 



STALLBURG, 



3077 STAMPF, 
, Ludwig 



1078 



2079 
2080 
2081 



2082 



2083 



i 



STARCKMANN, 

Joh. Georg, Dr. phil. & med. 



(STARHEMBERG) 

Graf, 111 Wien. 

STATTMILLER, 

Jacob 

STAUDNER, 

Ch»tph. Willi.. Rath in Nürn- 
berg. 



STAUDNER, 
Job. 

STAUFFENBERG, 
Kranz Freiherr Schenk 



K. 



K. 



97:133 Zwischen 
leeren 



handschriftlich ausgefüllten, 
Schrifttafeln auf schwarzem 
Grunde da* von Minerva und Fortuna 
beseitete Wappen in reicher Um- 
rahmung: 3 Stufen; auf dem gekr. 
Helm die letaleren mit 6 Straussfcdcrn 
besteckt. 



70: 10O Warpen: Gespalten. Vorn in G. ein 
halber # Greif, hinten von R u. S. 
dreimal schraggethcilt, Auf dem gekr. 
Helm mit #— g. und r — s. Decken 
iwei von # u. G. u. R. u. S. schrag- 
getheiltc Büffelhorner. dazwischen ein 
Bekr. ». Löwe. 



(1599) 



K, P. Kehr sc. 



I 

123:100 In 



mit Stadt und Schlo»*. Im Vorder- 



K. 



K. - 



Wappen im Styl de» ia. Jahrhundert»: 
3 (j. 1) s. Jacobsmusclietn in B; auf 
d. Helm mit b.-s. Tuchdecken ein 
mit den Muscheln belegter Flug. Recht» 
ein Baum, neben welchem ein Band 
mit der Aufschrift: „Insignia centi- 
litia Familiac equestris de Stallburg." 
Unterhalb der Darstellung in 1 Zeilen: 
„Corruta Spectantur Stalbcrgae moenia 
ad araro -Bacchi. sed gencrit Flosqo 
Decusqo. virent. J. R.'" 



176 (?) achteckiger Einfassungslinic das nach 
links gekehrte Wappen über einer 
Schrifttafel mit: „Lvdwig. Stampf. 



70:1171 



Uas Wappen, umgeben von der Um- I 
schrift: „Joannes Gcorgiu* Starckmann | 
Philosoph iac A Medicinac Doctor etc. < 



K. 



K. 



K. 



— 53:84 



2084 



STECK von Lenzburg 



II J. Tyrotf. 
»uilp. Norim- 
bergae. 



57:76 



instrucns Bibliothccam congrcemii 



de Regionibus libros. Mach. 
3. V. 13." ü Zeilen). 



I i. C 



Unter einer Grafenkrone der von Löwen 
gehaltene Wappenschild. (Siehe Riet- 
»tap II R14 u. 815.) 



:.NJ ExLibris 
(2 Zeilen) da« 



Wappen. 



K. 



Hx. 



K. 



6t :S6 



50:66 



In der Mitte eines Bibliolhektimmers, zu 
welchem drei Stufen fuhren, ThemU 
mit Schwert und Waage; die Linke 
auf den verzierten Wappenschild ge- 
lehnt Auf den 3 Stufen: .Ex Bi- 
bliotheca D. Christophori Guiliclmi 
Staudneri Consiliarii Norimbergensis." 
(4 Zeilen.) 

Das nach links gewendete Wappen, unter 
einem Schriftbande mit: „Johann 
Staudncr". Unten rechts: „17". 

Holbcinschcs Buchaignct mit der oben in 
Rothdnick angebrachten Bezeichnung: 
„Bibliothek Risstmcn." Unten der 
rolhgcdrucktc Name. 



«7. 



55:68 Der gekrönte Wappenschild auf einem 
Rasen stehend, unier welchem die 
Unterschrift: „Ex libris Steck de 



18. 
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2o8s 


(STEIGER) 
»00 (Schweiz.) 


Hz. 


-1 1 


8s: 107 


In ovalem DiauciKranze ein v*appcu. hu 
Schilde und auf dem bewulsteten 
Helme ein halber Steinbock. 


10 , . 




2086 


STEIGER, 
Albrechi 


K. 


J. L. Aberli. 
del. 


48:7> 


In l.inicnemfjssun« auf gestricheltem 
Grunde unter einem Bande mit dem 
Namen: „Albrccht Steiger." der ge- 
krönte Wappenschild neben Gebüsch 
etc. 


17.. 




2087 


STEIGER, 

Franz Caictan. Dr med 


K. 




48:68 


In Linieneinfassung dasWappea Darunter 
Band mit Namen: „Franciscus Caje- 
tanus Steiger Medicinae Doctor" 
(3 Zeilen). 


16.. 




»88 


STEIGERWALD, 


K. 





S6:8o 


Landschaft, worin ein springendes Ein- 
horn. Unten auf einer Kartusche: 
.Zur rillerschafll. Stcigcrwaldischen 
Bibliothec." (3 Zeilen). Da« Ganze { 
in Rococo-Umrahmung auf cestrichel- 
Icm Grunde. 


17.. 






Frankischer Rilter-Canton 












208 9 


STEINACHER, 

Nicola 11» 


K. 

1 






Im Oval mit der Umschrift: „F.* Biblio- 
tlieca Nicolai Steinacher" da» Wapren 
auf gestricheltem Grunde. 


18 .. 


Sp. 


2O9O 


Derselbe 


IS 

* 




3° -39 


In einem bekränzten ( Wal auf gestricheltem 
Grunde da» Wappen mit der Umschrift: 
,.E» Bibliothcca Nicolai Steinacher". 


17.. 




2091 


STEINBERG, 

Christ Göttlich, Theolod iu 
Breslau. 


K. 


— 




F.ine xoptice KartiiNChc, in welcher eine 
Landschaft mit Pyramide, Tempel etc. 
Darüber: „Nil Conslans", unten: „Sig- 
inim Bibliothecae M. Christiani Gott- 
lieb Steinbergii Wratislaviae 17..". 


17.. 


Sp. 


20,2 


STEINER, 

.loh. Michael, Thcol. Licent., 
Tfarrcr und Schulrath zu Mün- 
chen. 


K. 


— 


3S:43 


In doppelter LintcneinfassuDB auf gestri- 
cheltem Grunde ein bekränztes Oval 
mit dem Wappen. Ueber demselben 

rin Tlan.4 mit" Inhaii. Michael Stci- 

ner. S, S. Theo!: Licent:" Unten eine 
leere Tafel. 


•7.. 


Sp. 


«>93 


STEINER, 

Matthias Jacob Adam, Theolog, 
Pa»tor an der Ulrichs-Kirchc 
zu Augxburg. 


K. 


— 


S7=7» 


Da» Wappen, darunter der Name: „Matthias 
Jacob Adam Steiner" in zwei Zeilen. 


179. 




1094 


STEINGADEN, 
Lech. 


K. 




68:55 

• 


Auf einem Sockel vor Gebüsch zwei Wap- 
penschilds. Darüber Band mit: „Ex 
Bibliothcca Canonicorum Pracmon- 
Mratensium in Steingaden." (2 Zeilen). 
Unten: „17S6". 


1786 




2095 


STEINMANN, 

Joseph, böhmischer Arzt. 


K. 




62:03 


l'ebcr einer Kartusche mit: „Bibliothecae 
Jonephi Slcinman" (3 Zeilen) zwischen 
1 Zweigen ein Wappenschild mit Helm. 
In einer Einfassuntalinic. 


•7- 


Sp. 


2096 


STEINTHAL, 

Martin 


Sd. 


— 


70:09 


In Li»icneinfa»9ung vor Gebüsch ein Denk- 
mal mit der Inschrift: „Für Meine 
Freunde und Mich Martin Steinthal" 
(3 Zeilen). Auf dem Denkmal eine 
brennende Fackel, davor liegend, unten, 
Köcher und Bogen. 


i 18.. 


Sp. 


20O7 


(STENGLIN) 
ron 


K. 


.1. W. Meil 
inve: et fecit 
'763- 


86:72 


Auf Wolken das von drei Genien getra- 
gene Wappen auf einem OraL 


■7*3 


1 

IU. 


2098 


STENGLIN, 
Carl Freiherr 


Sd. 

i 


1 


81:84 


In Linieneinfasaung das von 2 gekr. Löwen 
gehaltene Wappen mit Wahlspruch. 
Ausserhalb der Linie unten : „Biblio- 
theque de Monsieur Ic Baron Charles 
de Stem lin" (3 Zeilen). 


18.. 


H. 
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2100 



2101 



STERN F.GG, 

Joh. Fricdr. Günther von 



STERZINGER, 

Ferdinand, deutscher Theener- , 



K. 



K. 



Jo: Adam 
Schmuzer 
Senior frat. 
sc vien. 



(STETTEN) 

von (Augsburgcr Patritier). 



2102 



(STETTEN) 

Freihtn- von. Hauptmann tu 



79 = S2 



In einem verzierten Rahmen unter Schrift- 
bandmil: .Joannes Fridericus Günttcr 
de Stcrncgg." das Wappen. 



— , '7:95 



2103 STETTNER, 



Sd. A.Schramm- 61:70 
berger tc. 



J J. D 



2104 



(STETTNER) 



K. 



K. 



Johann Georg 
Pimz,Sc.:A V 



53:81 



90:114 



wie P. von Thoma Theatin. 
(siehe No. J174X ledoch auf der Scheibe 
mit der Inschrift: »Don Ferdinand 
Slerzinger Thealin." (4 Zellen) 

Auf vertiertem Grunde das von einem 
ovalen Krantc umgebene Wappen: 
von B, u, G. schraggctheilt mit einem 
halben Ziegenbock in wechselnden 
Farben. Auf dem b-g. bewutsteten 
Helm ein g.-b. Flug, dazwischen dar 
Kopf de» Bocks. Unter dem Wappen 
eine leere Tafel. 



Wappen: In G. drei (2. 1.) rothe Beile. (1888) 
Auf d. Helm mit r.-g. Decken wach», 
r. bekl. Frau, in leder Hand ein Beil 



•7-. 



'7 



'7- 



Ein Garten. Im Vordergrunde unter Band 
mit Wahlspruch eine Sink, worauf 
eine Taube sitzt, und an welcher eine 
Schlange sich cmporringelt. Unten 



2105 



liof, 



2 10- 



STETTNER v. 

Joh. Oiri>t. 



Grabenhof, K. 



STEYF.RER. 

Maximilian Gand. 



STILLIRIDIANA, 

Ribliollicca (Rudolf Graf von 
Stillfried, Ober - C;rcmonicn- 
mei»ter tu Berlin). 



K. 

i 

Hz. 



Joh. Georg] 59:73 

Pintz 
S^ulps. A. V 



58:67 



1 



2108 Dieselbe 



2109 



2110 | 



SIILLIRIED-Ratcnie, 

Georg Graf 



Derselbe 



In l.inicneinfa&turm auf gestricheltem und 
umrahmten Grunde, oben mit Kar- 
tusche, wohn: „S. v. G.", unten eine 
Muschel mit: „En Dexlra tides^uc" 
ein Wappen mit 3 Helmen Im Mittcl- 
scliilde des gevierteten Wappens eine 
Hand auf von G. u. R. gethciltem 
Felde. 

In Rothdruck auf gestricheltem Grunde 
ein Oval, in welchem das Wappen 
unter einem Schriftbande mit: „Joh: 
Christ: Stcttiter v: Grabend, tu Neuen- 
bürg Obr. LicuU t ainer Herr u. Ritter 
Ralli." (3 Zeilen). 

Zwischen Schriftbändcra mit:, .Maximilian: 
Gand: Stcyerer" betw. „Consilii Ecclcs: 
Director." der gekrönte Wappenschild, 
von Palmcnzwcigen umgeben. 



•7. 



>7 ■ 



(•:. 



17 . 



(Leonh. Dorst 
von Schatiberp.) 



Sd. 



Sd.*(Ad. M. Hil- 
debrandt) 



Sd. 



67:46 



toi : 1 1 « 



78:106 



Auf gelbem Papier 4 von Ranken und 18. 
einem Bande mit : „Ex Bibliolhcca 
Stillfridiana" umschlungene Stibt. an 
deren obcr»tcm der Wappeiwchild 
hangt. 



S P . 



Sp- 



in doppelter l.itiiencmfaMiing das farbig 
Wappen mit Schildhaltern 
: „Dulden und 
Oben: „Ex biMiotheca 

Stillfridiana-, 



A(d.) H(ilde- 
braodl) p 



doppelter Linieneinfas»ung das auf 
Malteserkreuz liegende, von einem 
Bande mit : „Ex libns Comitis . Georcii 
Stillfried Ratenic." umgebene Wappen. 
In Jcn4Eckcn vier gegen einander 
gekehrte Ahnenwappcnschilde. 



78:107 Desgl. desgl. mit geradestehenden Ahncn- 

Ohne Farbendruck. 



(1P49) 



18, 



IB.. 
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31 1 I 


STINTZING, 

Joh. Wilh,, Dr med. 


B. 






In doppelter Linieneinfassung : _N? -- 
Bibliothek de» weiland D'. med. Joh. 
Wilh. Stintaing, geb. au Rendsburg am 
}o. Decembcr 1769. ge»t. iu Altona am 
17. Juli iS.vy — Geschenkt von dessen 
Wittwe und Kindern durch dessen 
Sohn J. A. R. Stintzing, IV. »ur. u. ord. 
Prof, in Erlangen, itfn" (10 Zeilen). 


1 |86| 


L. 


2112 


STOCKHAUSEN 


K. 




70:94 


Uas Wappen über Schriftband mit: „Slock- 
havsena . Bibliothek." 


17.. 


Sp. 


2JI3 


STÖKZ, 

Hieronymus. Pfalzgraf 


K. 




46:54 


Unter dreiteiliger lateinischer Inschrift 
au» Psalm ?> da» Wuppen mit der 
vierzeiligcn Unterschrift: „Hieronymus 
Sturz J. C Con»iliariu» Intimus Elcc- 
lorali». Canccllariu» Aulicus et Conic» 
Palatinu» Caesarcu».-' 


16 . . 




1114 


STOSSEL, 
Conrad 


K. 




43:80 


Da» voll einer Linie eingefa»»te Wappen 

i. n t. r 4^m Wnrni'Khin 4# ■ In 4 *\tri ein 

umer ocui ->pruciipauje . „in v^nnsio 
Spcm Collocavi Meam" (l Zeilen), 
darunter, durch eine Linie getrennt: 
„Conrad Stössel". 


17.. 




21 1 5 


STOLBERÜ, 
Ludwig Prini von 


K. 




7«:73 


Der auf Mantel liegende gekrönte Wappen- 
schild über Fahnen etc und einem 
Sockel mit der Aufschrift: „Louis 
Prince De Stoibers " 


17.. 


Sp. 


2116 


STOLBERG-Gedem, 

Christian Ein»! Graf 211. deut- 
scher Staatsmann 


K. 


1721-Sg sc. 
(nuch ohne 
Sfi sc.) 


oO:6 7 


In doppelter Linicncinfassunc auf ge- 
stricheltem Grunde, zwischen Siulcn 
unter Schrinband mit: „Christian 
Krnst Graf >u Stoibers" da» von 
Palmenzwcigen umgebene Wappen, 
aeben welchem zwei weibliche Fi- 
guren sitzen. 


1721 




2117 


STOPHEL, 
Georg Nikoluu» 


K. 


Bernd! lec. 


74:60 


Kin von einem kleinen Merkur gehaltene!, 
von einer Turnierstanse gestützte» 
Tuch mit: „Aus der Bucher-Samm- 
lung von Georg Nicolau» Stophel". 
Daneben eine Saulc. du Wappen, 
Bücher eic. 


• 7.. 


Sp. 


2tl8 


STORK, 
J 1" 


K. 




74:122 


In Linicncintassung unter einem Spruch- 
bande der Wappenschild über einer 
Kartusche mit vicrzciligcr lateinischer 
Inschrift. Darunter eine Kartusche 
mit: „Ad Libros J. P. Storri". Da- 
neben: „i'i-«»7." 


• 607 

1 




Uta 


(STOY) 

Nürnberg. 


K. 




68: 100 


Auf gestricheltem Grunde in Rococo- 
1 'fnrah mittip .ias nafh links i't?ki'hfti? 

S-'IIIJ„lll1IUtk|, UAS llrii^il IIIIH. III 

Wappen: in K. durch anderthalb linke 
s. Spitzen gespalten; auf dem gekr. 
Helm mit r — *. Decken zwischen r. -s. 
Buffclhönie rn ein wachender v r. ge- 
kleideter halber Mann, welcher in der 
Rechten einen Helm, in der Linken 
einen Hammer halt. Oben ein leeres 
Band, unten eine leere Tafel. 


.7- 




2130 


STRALSUND, 

Kirchen-Bibliothek S. Nicolai. 


Hz. 







Das von einem Löwen und einem Greifen 
gehaltene Stadtwappen. Daruber im 
Halbkreise: .Bibliothek der Stadt 
Stralsund." Unten in einer verzierten 
Leiste: „Rirchcn-Uibliolh. S. Nicolai." 


18.. 




2121 


STRALSUND, 

Grill. Löwensche Sammlung. 


Hz. 




74:8S 


Dc»gl. desgl. Unten in einer verz. l-eisle: 
„GrJrL Löwensche Sammlung." 


t8.. 




2122 


STRALSUND, 

Bibliothek dei Stadl. 


Uz. 




64:66 


Desgl. desgl mit der Überschrift : „Mi- 
bliothek Der Stadt Stralsund" 


,8.. 
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:t2j STRASSBURU i E, 
Gesellschaft Jesu. 



21=1 S I RASSBURG i E., 
Stadlbiblivthck. 



2.2; (STRAUB) 



Sd. 



Sd. 



2126 



l(STREIÜL) 

T, Wieiicr-Ncustadt. 



T> G. Kisch- 
buch. 



V(ircil) S<olis) 



Hz. - 



2127 



2i:8 STREIT, 

Christof Philipp, in Ulli», 
bach. 



2120 



2I3U 



STREITBERGER, 

Aurelius, bez«. Kirchcn- 
Schul-B.bliothck zu Hof 



STREUESDORH-, 
Heim ich vom 



K. 



H. 



43 = 35 



In doppelter I.inicncinfaisuns : „J Ä S 18., 
Dornas Argcntincnsis Soc. Je*»." 
(J Zeilen). Darunter, durch 
getrennt: „I>cdit-l.oc. BibL* 



R. 



7g:0J • Auf selbem Grunde, umgeben von einer 1 18. 
Endlichen Verzierung das Wappen, 
darunter Band mit: „Strasbourg" und: 
„Olfen a la Bibliothcquc de la villc 
par - 



102: 121 



In dreifacher l.lnicneinfassung ein mit 
Schleifen umwundener Blattcrkranr. 
in welchem unter einem leeren Schrifl- 
bande das Wappen: im Schilde ein 
I.öwe, einen Pilgerstab in den Tranken 
haltend; auf dem Helm desgl. 



107:130 Wappen in Umrahmung mit Einfassung*- 
linie : Geth. Schild. Oben ein halber ' 
Mann mit I.anze, unten 3 mal schrag- 
links getheih. Auf dein bewulsteten 
Helm der wachsende 



50:C 7 



In einer Kinfassungslinic das oben be- 
schriebene Wappen. Daneben hand- 
schriftlich: „T.-S." 



80: 10; In doppelte rLinicneinfassung untcrSchrift- 
band mit : „Christoph Philipp Streit. 
Culmbacciis" das Wappen. Darunter 
Schriftband mit : „Symb: Quamvi« dura 
patimur. minora patimur quam nie- 
rcraur."' (2 Zeilen). 

I :6: 245' In einer Doppelbordüre mit lateinischen 
1 I.ctterti jii Zeilen tum Andenken an 
Johann Streitber^er und dessen Bruder 
Aurclius, Dr. thcol. und Ecclcsiasta. 
welche unter dem Mark- und Burg- 
grafen Friedrich die Kirchen- nnd 
Schiilbibliothck in Hof am «. Aug. 1V12 
zu gründen halfen. 



2131 STRUBEL, 

zu Strasburg, (wahrscheinlich 
Adam Walter S„ clsassisclicr 
Geschichtsschreiber). 



*'33 



2134 



K. 



SJ. 



STRÖM., 'SJ» U. Si(rtihh 

Hugo Gerhard, Professor in 
Hciligcn.ladl bei Wien 



61:71 



50: 



76:10* 



STROUSBERG, 

Dr. Henri Bethel, 1 

STUBAUS, 

Peter 



I 



Sd. 



k. 



l.'nlcr Hut mit |e <> Quasten der Wappen- 
schild vor 2 Bischofsstäben. Darunter : j 
..Ad Arma Henriqueziorum de Slreues- | 
dortl." und 1 zciliges lateinisches 
Gedicht. 



Das Münster, davor Gebüsch. 
„St rubel." 



Blau-wciss-rother Kähmen mit Edclwviss- 
terzicrung, darin das Wappen. Neben 
dem Kleinod rechts ein leeres Schritl- 
band. darunter der Name: „Hugo 
Gerard Ströhl" (3 Zeilen), links vom 
Helmzeichen: ,.iS . " Unter dem 
Wappen ein Band mit: „Arte, l-aborc. 



70:69 



Kartusche, in welcher eine BerglanJschaft 
mit Kelsen, gestürzten Tannen etc. 
Rcchterscits auf einem Rechteck: 
„ex Museo Pclri Stiibaci." 

27 



16. 



17. 



1502 



•7 



184 . 



188. 



1:. 



1 



Da» Wappen, darunter: „D* Strousberg". i 18, 
Handschriftlich: „Engl. Lil. 107." 



>7- 
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2I3S (STUBKNBKKU) 



2136 STUBKNKAUCH, 

Fraiu Xaver Anlon von, Forst- 
mann, Kurhayrischer wirkl. 
Geh. Rath und Finanz-Kefe- 
rendar iu Müi 

(ST UCK RAD) 

M. von 



STUDER, 

Jakob Xaver, f u 



STÜRZER, 
ron, Kgl. 
JuMizrath. 



K. 



K. 



Bayrischer Obcr- 



STURMFEDER, 
Olf» Freiiii von 



SUPERVILLE, 

Daniel von, wirkl. Geh. Rath. 
Leibmcdicus und erster Kanzler 
der Universität 



K. 



Sd. (Ad. M. Iii) 
I debrandt) 



K. 



SURSEE, Sd. 
Kapuzinerilostcr im Kanton 
I.uiem. 



SUTER, 

Heinrich Matthias. Rcchtsgc- 



SVAJER, 



2145 (Derselbe) 

2146 Derselbe 



S(VAJER) 
M. C. 



K. 



K. 

K. 
K. 

K. 



; 1 27 Auf schwarzem, durch eine Linie einge- 
fasstem Grunde, zwischen einem leeren 
Schriftbande bezw. einer leeren Schrift- 
lafel. das im Oral befindliche drei- 
helmigc Wappen: siehe Rietstap II 860. 



•5 



65:87 



In einer Einfassungslinie das Wappen auf (177J) 
einer Kartusche mit d. Namen: „F: X: | 
A: de Stubenrauch 5: R: I: Equca.' 
U Zeilen) 



In doppelter Linicneinfa*»ung das Wappen: 
ein halbes Rad; auf dem bcwulstctrfl 
Helm dasselbe mit » Pfaufedern be- 
steckt. 



75:104 Ueber einem Schriftbandc mit: „Bin. R. 

J D. D Jac: Xav: Studer. Rectoris Ac: 
R: Parochi: In Rotenburg : 1.7. 8. 1." 

i (a Zeilen) das Wappen, neben wel- 
chem drei verschiedene Inschriften 
über einem Todtenkopf mit Sanduhr, 
bezw. einer Rolle etc. Das Ganze in 
doppelter Linicncinfassung. 



4'j: 80 



65 



66:71 



57:31 



54:62 



Das Wappen, unten mit einem Bande, auf 
welchem die Inschrift: „Kon. baier. 
Oberster Justizrath von Stürzer." 

In doppelter I-inleneinfassung ein Rauten* 
schild mit Freiherrenkrone, aus wel- I 
eher verschlungene Binder hervor- 
gehen, umgeben von verziertem Ast- 
werk, in welchem oben ein Band mit: 
„Freiin Olga Sturmfeder v. Oppen- 
weiler" 

Unter einem Bande mit Wahlspruch der 
Löwen und Ochsen gehal- 



Sockcl die Inschrift: „D. de Supervillc 
Regis Boruss: Consiliar. etc." 



57:68 Wappen in Rococorahmen auf einer Kon- 
; sole mit: JEx Libris Amadei Svaler." 
j (j Zeilen). 

58 : 68 Wappen in Umrahmung, auf einer Konsole 
stehend. Ohne Namenibezcichming. 

59:7t j Das Wappen in mit einer Schleife ver- 
bundenen BUttcrzwcigen, auf welcher: 
„Ex Libris Amadei Svajcr**. 



<^74 



Das Wappen (Von G. u. # gespaltener 
Schild; vorn auf gr. Boden ein gr. 
Palmcnbaum, hintan ein g. Lewe; auf 
dem bewulsteten Helm mit $ - g. 
Decken der Löwe wachsend) in ehier 
zopfigen, oben eine Krone tragend«« 
Umrahmung. Darunter eine Kartusche 
mit: „M. C. S." 



«7- 



1781 



18 . 



>7 



Durch 4 Linien eingefasst: „Bibliothccae i 18, 
P. P. Capucinorum Surtaci." fj Zeilen). 



In Linieneinfassung zwischen Schrift- 17 . 
bindern mit: „Fidc E Vigilantia" 
bezw. „Henrici Matthiae Suter J. V. C" , 
das von einem Hund und einem Kra- | 
nich begleitete, in einer 
schaft angebrachte Wappen. 



»7- 



»7-- 



»7- 



«7 
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2148 


(SWEERTS-Spork) 


K. 


(M.RcnzclJ.D. 
a Motilalegrc 

fc.) 


83:83 


In einer Einfassuneslinie der auf Wolken 
schwebende W irrfiisirliiM Nehm 
dem Schilde zwei weibliche, einen 
1 Kranz über den Schild hallende Figuren. 
Das Wappen siehe Rictstap II S. 873. 


17.. 


! 


2149 


(Derselbe) 


K. 


M. Rem et J. 1) 
a Montalcgrc. 
fc: 




1 Das auf Wölket) schwebend von 7 Fi* 
goren umgebene Wappen (siehe Riel- 
»tap II s. m). 


1 f 

17 . . 


1 


2150 


SYDOW, 
Rudolph von 


K. 




44:54 


Das auf einem Manie) liegende Wappen, 
unlcr welchem : „Omnia ad maiorent 
Dei ffloriam** sowie' K* Ubris Rv- 

dolphi de Sydow." 


18.. 


H. 


3151 


SYLV A - Tarouca, 
Friedrich Graf 


Sd. 




71:03 


Das von 1 Löwen mit Fahnen «ehalten«, 
auf einem Mantel mit Fürslenkronc 
liegende Wappen; darunter auf einem 
Bande der Name: „Friedrich Graf 
Sylva Tarouca." 


18.. 




2152 


SZtlCHENY!, 

Franz Graf, (wahrscheinlich der 
Vice-Banut von Kroatien und 
SiawcMicii). 


K. 


Grave par 
Junker. 


(>8 im 
messer 


In einen Kreis eingeschlossene Land- 
schaft mit Ruinen zwischen Gebüsch. 
Vorn an einem Felsen: „Ex BibL Com. 
Franc . Szcchcnyi" (3 Zeilen) und links 
daneben vor einer Säule ein römischer 
Krieger, welcher in der Rechten den 
an seinem Schwerte aufgehängten 
ovalen Wappenschild hält. 


'7.. 


E. 


»'53 


T. 


K. 


Holumann 

fccit 


56:66 


Auf punktirtem Grunde ein T und zwei 
übereinander liegende Dreiecke in 
einem ovalen Kranze. 


18.. 


L. 


»'S4 


T. 

F. 


K. 


Prantl sc. 


45:6» 


Bekränzter Schild unter einem Fürstenhut; 
ersterermit: „F. T." u. einer Arabeske. 


17.. 




»•55 


TALHAMER, 

Gabriti. Dr. 


Hl. 




97: «35 


In architektonischer Umrahmung unter 
Rundbogen da» Wappen : Im Schilde 
ein mit Pfeil belegter Schrägbatken; 
desgl. auf dem gekr. Helm mit Flug ; 
die Balken gegeneinander gekehrt. 
Daniber: „Presens Rcspieil Devs" und 
unten: „Gabriel Talhamcr Doc:~ 
Handschriftlich ausserhalb des Holz- 

• ■srajiifcft.w »vi iiiiivii tau vjs aaasmasv uva s n / 1 «v * 

Schnitts, unten : «posuil me sicut sa- 
gittam electam Esai : ay*. 


'54 


H. 


2156 


TANNEUX v. Saint-Paul- 
lllaire, 
Walter Lc 


Sd.» 


(Ad. M. Hil- 
debrandt) 


75M06 

1 


In rother l.iniencinfassung das Wappen 
in einer verzierten Umrahmung. Unten 
ein Spruchband mit: „Waller l.e 
Tanttcux v. Sainl-Paul lllaire. 1 * 


18.. 




2157 


(TATTEN BACH ) 


Hz.- 


— 


».300 


Das Wappen: In Silber ein r. # ge- 
schuppter Schrägbalken. Auf dem 
Helm mit r.-s. Decken zwischen r.-s. 
und s.-r. getheilten BCiHclhömcrn eine 
roth geschuppte Secimigfcr mit r. 
Stulphut 11. weissen Aufschlagen. 


15.. 


E. 


21 58 


TAUENTZ1EN, 

F. B- E. Graf von, preuss. 
General dL 1, Gouverneur von 
Berlin. 


i 

K. 


S. Halle sc. 


66:74 

1 
1 


Gründruck. In einem an einer Schleife be- 
festigten Kranze das Wappen mit 
Orden und Schildhaltem, darunter 
der Name: „F: B: £: C'omte De 
Taueouien". im Halbkreise. 


18.. 
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iiS9 (TEGERNSKE) 

Benediklincr-Ablei in Obir- 



2160 (Dieselbe) 

(Abt Grcgorius . . .) 



Hz. 



K. 



74:111 



In 



einer 
einen 
T." zwe 
Inful mit 



tarken Einfasstingslinic unter ( 1 5 50) 
•rnichbande mit : „ . \V. A9 7- j 



Wappenschilde. Darüber 



Stab. Das Wappen des Abt5 : j 



2161 Dieselbe 

(Abt Quirin IV. M.Ion) 



K. J.C.^tcnglin 

f. 



2162 Dieselbe 

(Abt Benedict . . . ) 



2163 TENNGLER, 

(C G?) 



K. 



Hz. 



1164 



2165 



TER.MK, 

Job. Baptist de. l>r»lat iu Wien. 



TEUBERN, 

Juh. Ernst von, Rcchtsgclchrlcr, 
Hofrath tu Dresden. 



2166 THEBESIANA, 



2167 



2t6« 



K. 



(THIERHAUPTEK) 

Bcncdiktincrklosler in Ober 
bayern. 



K. 



77=105 



ein« aus Dreiberg wachsende Staude, 
beseitet von 1 Siemen. 



'7 



60:75 



112:165 



K. 



Klasf sen: dcl: 
F. G. Krüger 

sc: 



Zwei verzierte Wa| 

infulirten geflügelten Engclskopf mh 
Stab und den Buchstaben: „G A. J.T." 
Da» Wappen des Abts ein %chraglinks 
gctheiltcr Schild mit einem Einhorn. 



In dreifacher l.inicneinfassung zwischen 1700 
S. Benedictus und S. Quiriniis das 
vereinigte Kloster- und Abuwappen 
mit Inful und Stab. Darunter auf i 
einer von Karyatiden flank irtcn Kar- 
tusche die Inschrift „Ex Bibhotheca etc. 
Ao 1700" (<i /eilen) und: „Quirinus 
Abbas". 

Zwei verzierte Schilde mit infulirtem ge- 1762 
tlüeclten Eneelskopf und Suh. Unten 
ein Band mit: „Benedict. Abb. Mon. 
Tcgur" (2 Zeilen), sowie die Jahres- 
zahl: „17 -tri." 

In Linicnvinfa»*ung da* Wappen, unter, 152. 
oben in den Ecken befestigten Blumen- 
gewinden u. s. w , sowie mit dem 
rcchtcrscit« bclindlicheu Monogramm: 
C G T. Unten zwischen zwei Füll- 
hörnern eine Tafel mit Jci 
„Tenngier i *' 



48:61 | Im Oval über Band mit: „Terminus Om- : 1778 E. 
nibus Unus" das Wappen. Darüber j 
in 2 Zeilen: „Joanne* Baplitta de ' 
Terrae Uantor Et l'raclatus Eccl: 
Met: Vicnnensis. 177«. Archi-Epis- 
Copalis Consitorii Consiliarius Ac- 
tualis." 

81:108 In ovaler Umrahmung eine Landschaft 
mit Kotunde, neben welcher ein Knabe, 
der einen ovalen Schild mit: „In 
V'üvm Jo. Erne» A Tevbem" halt 
und sich mil der Linken auf eine 
Leier stütit. 



50:87 



17.. S P . 



Das Wappen unter einem Schriftbandc , 17 , 
mil: „Bibliotheca Thcbesiana,'* über 1 
welchem eine Kartusche mit dem 

,: M. A. G. T. 



55:70 In Rolhdruck Inful mit Stab, darunter 
Schild mil Hindin und ein solcher mit 
1 Herz und Kreuz, ohne d 
' (Ausschnitten). 



(Dasselbe) 



Hz., 



2169 Dasselbe 



K. 



9S:«io 



ovalem Blattcrkranzc ein 2 Wappcn- 
schilde tragender Engel, auf welchen 
ein mit Ki-eug belegtes Herz und die 
Buchstaben: „B.G. A" bezw. eine wach- 
sende IlmdiiL Zwischen den Schilden 
ein Bischofsstab mit wehenden 
Tüchern, uber denen die Jahreszahl : 
„15— S7." (In Schwarz- u. Rolhdruck.) 



<«57*> 



«5«7 E. 



54:63 Zwischen 

Thicrl 



Scbriftbändcm mit: „Closler. 
\plcn" bezw. „Corbinianrs : 
Abbas" zwei verzierte Wappcnschildc. I 
Darüber Engclskopf mit Inful und Stab. | 
Unter de« Schilden. „iWj?." 



1667 
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:i7o 



217t 



2172 



*'73 



2'74 



THIERHAUPTEN, 

Bcn'diktimrkloster in Obcr- 
aycrn. 



(THILAU) 

Georg Thilo von 



THILE, 

Carl Herrn, von 



THIRMAIR, 

Thomas, Dr. phil. und med, 
Leibarzt zu Ingolstadt. 

THOMA, 

P. *on 



Hz. 



K. 



2«75 THOMAS, 

Gottfried Jakob f., Philosoph, 
prakt. Arzt zu Nürnberg 



S<1. 



K. 



K. 



A. E. G. S. 



15:208 l"> f »val mit der Umschrift: ..Wilibaldvs. 

Abbas Sc Dominvs In Thirhavbtcn" 
da» Wappen de* Kloster» und Abts, 
vereinig!. Um die«; ein Lorbeerkranz 
und, an Schleifen hängend, die 4 Ecken 
ausfüllende Wappenscliilde mit Löwen 
und Wecken, beiw. einem Löwen. 
Unten ein an den 
Ketten hängender Kranz. 



10, 



I. 



73: '3« 



2176 Derselbe 



2177 



Derselbe 



K. 



J. B. Ilomanii ». 



SO.-S2 



46:17 



78:5J 



50:7' 



Zwischen 3 leeren Kartuschen das Wappen : 
ein abgehauener Baumstamm mit 1 
Acsten; auf dem gekr. Helm ein Vugel 
mit Ring im Schnabel, umgeben von 
einem ovalen Blätterfcranze. Hand- 
schriftlich in der unteren Kartusche: 
„Gc. Thilo a Thilau, JU. Princ Lig. 
ac Brieg Cons". 

Ucber einem Bande mit der griechischen 
Inschrift: „*#tez«fooi>c yiniatofur" 
das Warpen. Unten: „Ei Libri» Lafol. 
Ilerman. de Thile." 

.Thomas Tliirmair Philos: & Medic: Doc- 
tor." (3 Zeilen). 



16. 



18. 



k'625) 



Zwei Knaben mit Leycr und Turnier- 
lanze neben einem runden Schilde 
mit: ,.P. von Thoma Tlieatin" und 
einem Wappenschilde mit Schrtg- 
balken, umgeben von l-aubwerk u. s. w. 

Ein durch Bücher, Statuetten etc. ge- 
bildetes Stilllebcn, über welchem an 
einem Pfeiler das Wappen und dar- 
über ein Band mit griechischer In- 
schrift: „Käfiamf »ixäftamf" in 
Ueberactzung (nach Döllingcr): „Der 
Tod ein erwünschtes Ucbcl, eine 
süsse Pein". Unter dem Blatte hand- 
schriftlich: „Uooariummei amantissimi 
Stoberlini" und gedruckt: „Godefridi 
Jac. V. Thomasi R. P. Nor. Media." 
(a Zeilen). 



130:16$ In einem Blattrahmen, dessen 1 Ecken ab- 
wechselnd (e einen Wappenschild 
bezw. ein Monogramm zeigen, ein 
Altar, an dessen Vorderseile ein Acs- 
culap-Stab mit der im Kreise ange- 
brachten Umschrift: ,,«l>pw«#»- »Je. 
lö Hät/ftortir." Rechts und links vom 
Altar die Göttin der Wahrheit mit 
Nimbus, Scepter und Spiegel, bezw. 
die gerüstete Minerva. Unten: „Gode- 
fridi Jac. V. Thomasi Philosoph! Et 
Medici." (2 Zeilen). 



Homann sculp. 



8o(?): 
•35 0) 



In Linicneinfassung eine Höhle mit Aus- 
blick auf eine Landschaft In der 
Hohle ein Mönch mit aufgeschlagenem 
Buche. Zu den Küssen des Mönches 
ein solches, in welchem man liest: 
„Overal Heb Ik Rüste Gezorict Maer 
Nergens-Gcvottd Behalvcn In Ken 
Hocxkcn Met Ken Bocxken". Unten: 

„Godefridi Jac. Fil. Thomas (i 

weggeschnitten) Medici", 



18. 



('695), 



»7- 



Ii. 
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2i;8 


THORMANN, 
Franz 


K. 




54:80 


In ewiti an Jen vier Ecken verzierten 
Oval da» Wappen unter einem Bande 
mit : „Franu. Thormann". 


16.. 




2179 


THUANA, 
Bibliolheca 


K. 


H. Wcstpha- 
len fec. 
Hamb. 


83M4J 


In doppeller Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde ein bekränzte» 
Postament mit : „Bibliothcca Thuana* 
(j Zeilen). Darüber der Wappen- 
schild zwischen 2 weibl. Figuren mit 
Zirkel. Schreibheft, Palelte elc. Unten 
eine Kugel zwischen Flug. 


17.. 




2180 


Dieselbe 


K. 


S. 1c Clerc 
in. ct. f. 


83: M3 


Fast ganz so wie das vorgenannte Blatt, 
ledoch ohne das Postament, und die 
Schrift einfacher. 


17.. 


K. 


2181 


THUMB, 

Melchior, Dekan und Pfarrer 
zu Franlcnhausen. 


Hz. 
u. 

B. 





60:78 

das 
Wappen. 


Zwischen breiten verzierten Einfassungen 
das Wappen. Unter einem gleichen 
Randstreifen oben 2 Hexameter: „Fidvs 
Amicvs . Erit etc." und unter demWap- 
pen die Widmung : .Sil quisqnc gralus, 
& ob hoc munus praescnti* Bcnc- 
factoris, atque post funera absentis 
memor boni arnici, qui ad conservan- 
dam longaerae amicitiae & rei memo- 


1692 


E. 


























legavit, M. Melchior Thumb, D*- 
















Anno Domini. M . DC . LXXXXH." 






2182 


Oerselbe 


Hz. 


— 


47:117 


In Linicneinfasaung unter einer Kartusche ! 16 . . 
mit: „Melchior Thvmb" das Wappen, j 


E. 


2183 


THÜRHEIM, 

Georc Sigmund Gra{ von 


K. 


— 


7^94 


Das vierhelmige Wappen, darüber: „Georg 
Sigmund! Graf von Thierheimb." 


16.. 


E. 


2184 


THUN, 

Johann Joseph Ciraf von 


K. 


B. Picart 
sculp. 1732: 


6s:68 


In einem Rahmen über einer Kartusche 
mit: .Joannes Josephus S.R. 1. Cornea 
De Thun. ' (3 Zeilen) das Wappen mit 
3 Helmen. 


>7i» 




218s 


THURN, 
Freiherr von 


B. 




4«:39 


„Ex Bibliolheca L. B. de Thum Et Ge- 
stcllenbnrg, Cognominatorum Zur- 
Lauben." (7 Zeilcü). 


17.. 


R. 


2186 


(THUKN) 
Graf 


K. 




44:59 


Unter einem Schriftbande mit: „Tranqvil- 
lite" und einer Lilicnkronc ein von 
Falmenzwcigcn umgebener Wappen- 
schild mit Inful und Slab, zwischen 
denen eine Taube mit Oclzweig sitzt. 
Der Schild ist gelheilt, oben gespalten 
mit zwei gekreuzten LilicnsUben bezw. 
einem Thurm; unten ein schreitender 
Löwe. 


17.. 




2187 


THtJRN und Vakassina, 
Maxim. August Graf von 


K. 


C. Dietcll 
sculpsit 

( \ rn^vv 


82:120 


Das Wappen über einem Schriftbande 
mit : „Maximiiianus Augustinus Cornea 
k Turri et Valiasaxinac, S. C. M. Con- 
siliarhis Intimus Camerarius et Quacs- 
lor Generalis Ducatus Slyriae" 
(4 Zeilen). 


17.. 




2188 


THURN und Taxis, 


6d. # 




89:128 


In einer Kartusche der Wappenschild 
mit goldenem Vllcss unter Kürslenkrone. 
Um da» Wappen : „Eigenthum der fstL 
Thum & Taxisachen Hofbibliothek." 


18.. 




2189 


Dieselbe 


Sd. 




56:70 


InLinieneinfassung der Wappenschild mit 
Krone und der Umschrift: .Eigen- 
thum etc elc". 


18.. 




2190 


TIEFFENBACH, 
Christ Lud. von 


K. 




60:65 

• 


Wappen, darunter Band mit: „ex libris 
Christ. Lud. a Tieffenbach." 


17.. 
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219« 



2191 



2*93 



2194 



2I9S 



TILLY, 
Carl von 



K. 



TOBIAS, ! K. 

Christian Gottlob, Anatom,' 
Blumen- und Landschaftsmaler 
zu Dresden. 

TÖRR1 NG-Gronsfeld, 
Graf von 



K. 



TÖRRING SeefeW, 
Max Graf von 



2196 . TÖRRING-SeefeJd, 
Anton ürtf von 



2197 



2198 



2199 



TÖRRfNG-Seefeld, 
Graf von 



K. 



K. 



ToRRING-Seefeld, 

Antun Graf von 



TÖRRING- Seefeld, 
Gnfroa 



TORRING-SeefeM, 
Joseph Graf von 



TOMANN, 

Peler, zu Zürich. 



2101 



1202 (TOMANN) 



2203 



(TRA1TNCR) 

Thomas Edler von, in Wien. 



K. 



K. 



K. 



i:66 



88:66 



In achteckiger Linicncinfastung der von 
1 Hahnen gehaltene Wappenschild 
mit BJitterkrone auf einer Kartusche 
mit der Inschrift: „Ex Bibliothcca 
Caroli de Tilly" stehend. 



in welcher ein schlafender 
Lowe neben Globus. Büsten, Rollen etc. 
Unten: „C. G. Tobias." 



Linicncinfassung unter Band mit: 
„Emanuel Comcs A. Tomng Et 
Cronsfeld." (1 Zeilen) das Wappen 



96:121 I 



55:73 ' n doppelter Linicncinfassung unter Band 
mit: »Emanuel Com: A Törring et 
Gronsfeld." (3 Zeilen) dai 
mit Ordensband. 



Sv7S 



51:70 



46:74 



Der gekrönte Wappenschild mit Ordens- 
band über einer Komote mit: „Maxi- 
milianu» Cornea de Törriog Secfcld." 

(3 Zeilen). 

Unter Schriftband mit: JVntoine Comte 
De Terring Seefcldt et. Au." das 
Wappen mit Ordensband. Darunter: 

.17-39:" 

Der verzierte, gekrönte Wappenschild 
über einer Kartusche mit: „Ex Llbri» 
Clementis Comilis a Törring in See- 
feldt- (4 Zeilen). 



49:75 Verzierter, gekr. 



mit Or- 

lit: 

„Ex Libris Antonii Comilis a Torring 
in Seefeld." (4 Zeilen). 



T. M. (Türring 68:67 

München?) 
J G: 



Verzierter, 



Anton Törring Sein 
Darunter: „1839". 



über 



63:73 Der auf einem Strahl liegende Wappen- 
schild, umgeben von einem Schnallen- 
band mit: „Pro Deo Et Patria". Oben 
eine Grafenkrone, onten ein Band mit: 
„Ex Libris Joseph i Comitis A Toer- 
ring Seefeld ." 



77MO« 



60:85 



Unter dreiieiligcr Schrift: „Ex Diplo- 
mate etc." das Wappea Darunter: 
„Insignia gentilitia Job. Petri To- ' 
manni, Thcologi Tigurini". 



7>=S4 



In einem Lorbeerkränze da* Wappen: 
Schraggethcilter Schild, oben mit 
Grabscheit, unten mit Pflugschar; auf 
dem gekr. Helm ein birtiger Manna- 
rumpf mit Kopf binde und Federbusch, 
dessen Kleid schraggetheilt ist 

Bibliothek mit einer lesenden, eine Fackel 
in der Rechten haltenden Figur und 
3 Knaben u. s. w. Unten Schriftband : 
„So nahrhaft für den Geist, wie für 
die Sinnen süsse." Unten handschrift- 
lich: „Thomas Edler von Trattner 
Wien 171Ä" 



II. 



F.. 



17.. 



•7.- 



07JO) 



«7-. Sp. 



•739 



'7 



"7- 



•830 



18.. 



K. 



Ii. 



'S- 



K. 



16.. H. 



(.766) 
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2304 



2106 



2207 



2?08 



TRAUN, K. 

Franz Eugen Graf von Aben- 
berg Ulli 

TRAUN KR, 

Kcrd. Joseph Graf von 



(TRAUTSON) 

Graf von 



TRAUTSON, 

Maria Therese Kurslin, geb. 
Gräfin von Wei*»cnwc»llf. 



TRAU IT MANSDORFF, I K. 

Kram Honorius Graf von 



220<> 



- 



22IO 



2211 



I RAU TTMANSDORFF, 
Viani Klircnrcich Graf von. 
Kaiserlicher Goandtcr m der 
Schwei/ 



TRKl'OF.LIANA, 



K. 



61 :(*) 



70:94 



69:113 



Der gekrönte Wappenschild unJ Zwei 17 
Kähnen, umgeben von der Umschrift : 
„Kram Eimen Graf V. Abensperg Und 
Traun v, l'etlronell". 



Sp. 



64:97 



Auf einer Konvile mit der Aufschrift: 
„Ex Libris Ferdinandi Joscphi Go- 
mitis de Tiauner" (3 Zeilen) das von 
einer Ordenskette umgebene Wappen. 

Zwischen leeren Schrifttafcln das von 
einem Kram umgebene Wappen: \ 
eeviertel mit Miltelschild, worin ein 
Hufeisen; «, llctme. 

In verzierter Umrahmung auf Bestrichenem 1 
Grande die gekrönten Wappenschilde 1 
unter einem von einem Engel gehal- ! 
tenen Bande mit: „Ex Libris Maria 
Theresa Principissae Trautson nata 
Comitissa de WeissenwollT." (3 Zeilen) 
Unten auf einem ausgespannten Tuche: 
„MDCC" 

Zwischen Schriftbildern mit: „Vilae Socia 
Virtus. mortis comes Gloria" bezw. 
„Franciscus Honori-iComes de Trautt- 
mansdorff über Barn in Toienbacli 
SacracLcsarcac Maicstatis actualis Ca- 
mcrarM.* (1 Zeilen) der von Palmcn- 
zweigen umgebene, gekrönte Wappen- 
schild. 

Unter einem Schriflbandc mit: „Thue 
recht. Körchtc Gott Scheiie Niemandl." 
der gekr, von Kähnen etc. umgebene 
Wappenschild. Auf dem Sockel: 
..Krantz Ehrenreich gratl und Herr zu 
Trauttman»dorff Krcyhcrr zum Toien- 
bacli der RömL Kayt. Mayl. Würck- 
lichcr Camercr". 



TR KW, 

C'hn<i1oph Jakob, Dr. imd. 
Aualm». Ju Nürnberg. 



K. 



54 : ("0 Das Wappen: in B. ein mit der Spiue 
nach unten gekehrter g. Pfeil, hinter 
einem c. Bogen in allertliümlichcr 
Korm. Auf d. Helm mit b.—s. Decke« 
ein b. mit (e einem g. Stern belegter 
Klug. Ueber dem Wappen handschrift- 
lich: „Ex Bibliothcca Treudcliana". 

200:255 In doppelter Liniencinfattung auf einem, 
Mauerwerk ahnlichen, Grunde eine 
Kartusche, worin oben ein Band mit: 
_Kx llibliothcca Christoph . Jac. Trcw. 
M D." Darunter auf gestricheltem 
Grunde 3 Wappen: 1. Schild, blaue« 
Keld, darin 3 geringelte Schlangen, 
welche ein aufgeschlagenes Buch mit 
der von der Sonne beschienenen In- 
schrift: „Niinguam Otiosus" halten 
Den Schild — weither eine Krone mit 
einem fliegenden gekrönten Adler trigt 
— umgiebt die Umschrift: „Caesarea 
l.eopoldinae Naturae Curiosorum Aca- 
demia." 3. in # 3 aus den Seiten- 
winden des Schildes hervorgehende 
Arme mit g. Aufschlägen, welche ein 
g. Füllhorn mit Blumen halten; auf 
dem Helm mit #-g. Decken ein wach- 
sender # bekränzter Mann mit g. Auf- 
schlägen u. g. Leibbinde, welcher in 
der Linken das Füllhorn tragt. Unten 
eine Landschaft, worin ein Hund mit 
HaKband sitzt. Daruber ein Band mit: 
.Simvlare Nescit." Auf dem 
die Buchstaben: „C. J. T." 



1 



•7- 



1 ; 



1700 



K 



K. 



i6.. 



Hz. 



Sp. 
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ma TRKW, K. 

Oiri.toph Jacob, Dr med., 
Anatom, zu Nürnberg. 

2213 Derselbe K. 



2214 Derselbe 



22i s Derselbe 



2216 Derselbe 



K. 



K. 



2117 Derselbe 



K. 



22-S TRIER, 

Kurfürst Clemens Wenzel. 
Herzog zu 



1219 TRJVA, 

Asc. de 



I 

2210 T(ROKST) 

<\ F. 

1 



I 



- 13S 



:.68 



Dieselbe Darstellung wie bei der vorigen 
Nummer, Woch ohne l.inieneinfassung 
und maucrahnlichcn Grund 



«7 



80:115! Dcagl. desgl. in einfacherer Ausführung; 17.. K. 
die Wappen im Oval 

I ! 



Unter .Schriftband mit: ,Christophor<i Ja- \ - . . 
cobv» Trew M. D." das Famiüen- 



'7 



65:87 



67:96 In doppelter Liniencinlassung unter Schrift- 
band mit: „Simvlaxc Nctcii." die Land- 
schaft mit Hund. Davon durch 1 
Linien getrennt: „Ex Bibliotheca 
Christoph Jac Trew. M. D.-(zZcilcn). 

65:84 ' 1" doppelter Linicncinfavsung auf grstri- 1 
chcltcm Grunde der von einem, auf 
einer Kartusche mit: „Kx Bibliotheca 
c:hri»toph. Jacobo Trew M. D" (3 
Zeilen) sitzenden Knaben gehaltene 
Wappenschild Trew». 



17.. E 



K. 



42:52 



62:72 



Auf gestricheltem, durch 1 Linien einge- 
fassten Grunde der ovale von Bindern 
mit: „Ex Bibliotheca Christoph. Jac. 
Trew. M D'* umgebene Wappenschild. 

Das von 2 Löwen gehaltene Wappen mit 
Orden, darüber auf einem Schriftbande: 
.,1 lernen» Wenccslaus Licet. Trevir 
Du» Sax. Regiu* Poloniae Princcp» 
Kpiscopu» Augustanus " (.< Zeilen) 



'7 



'7-. 



55:77 Da» Ton zwei „. 

Wappen auf einem Postament mit der 
Inschrift: „A»c de Tnva Scr: Klccti 
Bav: Con: Aul:" Ii Zeilen). 



17.. 



J. W. Meil 60: 108 Das Wappen: von # u. S. fünffach >chri(!- 
tnve Ct feett celheilt; auf dem Helm, ohne Decken. 

ein Flug, zwischen dem ein Reiher 
' sitzt — »wischen Strauchwerk ; rechter- 

seit» zwei beflügelte Knaben mit Hu- 
chem, darunter eine Tafel mit den 
Buchstaben: ,.C. F V~, 
und Blattwerk. 



1768 



2221 TROILO, 

Franz Gottfr.. 



Hz, I. K. 135:184 In einer Einfas*uns»linie ein da» Wappen 1 :; . . 

umgebender Kranz Darüber Schrift- 
band: „Nasci . Pati . Mori" Unten 
Schriftufel : „Franciscvs Godefridvs 
Troilo In Lesaot. Sac M« Consilia- 
rivs" (2 Zeilen). 



2:22 TROTHA, 

Li ruh von, I'rcmier-Licutenant 
u. Wgl. Knmmcrhvrr zu Potsdam. 



SU.* A (d. M.) H 77:1t; Unter Schriftband mit: „Ex Bibliotheca 

Ulrici De Trotha." (3 Zeilen) das mit 
einem Kähmen umgebene Wappen 



2221 TROTTA, 

Emst Adam l.evin von, 
Trcvden. 



neu. 



18. 



(ildebranUl) 



- 64:88 



l.'nler einem Globus eine bekränzte Kar- 17 , 
tusche mit dem Namen: ..F.rnM Adam 
Levin v Trotta genannt Trcyden." 
(( Zeilen). Darunter ein Knabe mit 
Wappen 1. Buch etc. 

28 
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3214 iTROYKK) 



Oraf von 



I 



('679) E. 



2i2<; TRUCHSESS von Rhein 1 K. 
leiden, 

Wilhelm BaplM, Komlhur J.« 



22:6 T(SCII AMMER) O(stcn) K. 
H. (). F. von 



8 1 : 1 1 8 Zwiachcn Palmcnzweigcn mit 
das Wappen: Geriertct mit 
schild. worin ein Adler mit Kranz um 
den Kopf (Tirol) auf dem öster- 
reichischen Bindenachilde liegend, 
i u. 4 ein halber Widder; 3 und 3 ein 
Herz mit F. L S. 3 Helme. 1. mit 
Fiirttenhut. aus dem 1 Straussfcdcrn 
hervorgehen: 3. gekrönt mit wachsen- 
dem Widder 3. gekrönt mit einem da« 
Hcrt haltenden Arm. 

1 

66: toq Drcitheilige. durch eine Linie cingefasste 1 17.. 1 
Platte. Oben eine bekränzte Scheibe 
mit dem Wappen; darunter : .Wilhelm 
Baptist Truchscss von Kheinfelden ex 
Rappolswevhr. Teutsch Orden* Ritter. 
Rathsgebictiger der Ralley Francken. 
u: Comcnthur zu Heilbronn.'- (5 Zeilen) . 
über eincrFahnc.Trommel.Kanonc etc. ' 

87:128' In einem Rühmen ein Palmenbaum, an 
welchem das Wappen lehnt. Da- 
neben Bücher. Ueber der Palme ein 
Band mit: Ji. O. F. V. T. S. V. O". 
, Das T. mit dem S. verschlungen. 



17.. Sp. 



2227 TSCHARNER, 
A K. 



2228 TSCHARNER 



2229 (TSCHERNEMBL) 

Freiherr ron 



2230 TSCHU1M. 



2231 



2232 



«33 



(TÜCHER von Simmds- 
dorf) 
Nürnberg. 

TUCHER, 

Joh Georg Freiherr von 



(TUCHER) 



K. J. 
B. 

Hz.: 



Scheur 
sculp 



87:77 



3S:a8 



-0:119 



Eine mit Globus, Bächern etc. belegte und 
bekränzte Platte mit der Aufschrift: 
,.dc la Bibliothcque d' A. E. Tschar- 
ner-S"occuper, c e»t favoir Jouir." 



K. 



Hz. 



57:68 



>:I20 In 



,.Ex Libri» 
Planatcrrac 
Rhaetorum." (4 Zeilen). 

Zwischen 2 leeren Scbriftbandern das 
Wappen: Gevierte 1 mit Mittelschild. ! 
worin ein geschachter Schragbalken- I 
1 u. 4 ein mit geschachtem Schrag- 
balken belegter gekr. Adler. J u. 3 
ein gezäumter Pferdekopf. 3 Helme: : 
Flügel mit dem geschachten Schräg- , 
balken. 2. Adler mit demselben. 
3. Pferdekopf 

In Linieneinfassung das ron einem ovalen 
Kranze umgebene Wappen, Aber 
welchem ein Schriftband mit : „Casp. 
Dallh. TschudL etc. etc. Eccl. Cath. 
Const. Cap. Mag." 



«7 



doppelter Einfassungslinie das nach 
links gekehrte Wappen zwischen aus 
dem Boden wachsenden Zweigen, unter 
einer leeren Schrifttafci. 



K. 



82:1)7 1 Wappenschild mit rothem Adlerorden, j 
auf einem Wappenmantel mit Frei- < 
herrenkrone. Darunter 10 Zeiten in 
französischer Sprache : „Jean George ' 
Baron de Tucher Seigneur de Sindels- 
dorf, Winterstcin, Rutsenbach Con- 1 
seiller actuel de la Cour a Munich, et 1 
de la Regeticeduhaut Palalinatetc.etc." 



I 



68:96 Das 



links gekehrte Wappen: Ge- 
Obcn von Silber u. Schwarz 
5 mal schraglinks gctheill, unten in G 
schwarzer Mohrenkopf Der*, auf d. 
Helm zwischen g. mit # Balken be- 
legten BüfTclhöroem. Mit architek- 
tonischer Umrahmung in doppelter 
Linieneinlassung Unlcn leere Schrift- 
ufeL 



16.. E. 



16. 



'7. 



17 
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TÜCHER, 
sich« Schrurl. 

2234 T(ÜBINGEN) Hz. 

Universiut. 

2235 TÜMPLING, K. 

Wolf Wilhelm von. Kaiserlicher 
l.cgatioosrath auf ThaUuin bei 



Jena. 



t 



ehr. bllhler 
gez : bern 

1882 
f: homberg, 
grav. 



2236 TUTHSENH AUSER, 
Vitus. Dr. tu Straubing. 



Hz.» 



2»37 
2238 

2239 
2240 



UFFENBACH, 

Zacharias Conrad von, Biblio- 
Crapb. Senator in Frankfurt a/M. 



224. 



UFFENBACH, 



«42 jUlFFENBACH, 
2243 I Wilhelm von 



2244 UHLENBROICH, 

Lukas. Pfälzischer Geheimer 
Sekretär. 



70:110 



77:99 



In reich»erzicrtem Oval der Wappenschild 
mit j gekreuzten Sceptcrn. Darüber: 
„V. T." 

In einem gothischen Kähmen auf ge- 
stricheltem Grunde »wischen Schrift- 
bindem mit: „tranig . vnd . trew ." 
bexw. „wolf wilh. . von . tümpling" das 
Wappen. 



143:175 In einer Renaissance • Nische unter Band 
mit: „IM2" das Wappen. Darunter: 
„Vitus . Tuthsenliauser . plbo . in 
Straubing Doctor" in einer veriienen 
Schrifttafcl. über welcher zwei Fische. 



K. 



I. U. Kraus 

SCtllrv. 



83:66 
IOO:82 
■50M24 



K. 



K. 



Fratri carifsim. 210: 163 
ex »jui potuit 
manu delini- 
avit . et sculps. 
Ccrinanus . J 
F.abU. 17.17 



45:60 
74MO5 



K. 



34=4} 



In ovaler, mit Roaenzweigcn verzierter 
Umrahmung (in welcher Medaillons 
mit dem Wappen bezw. Monogramm, 
oben, iwischen 1 Füllhörnern, aus den 
des Petronius: „Non 
ldem E*t Quod Placet" und 
auf vcriiertcr Tafel: „Ex Libris 
Bibliothecae D Zach: Conr: ab Uffen- 
bach . M. F.") ein grosser Bibliothek- 
saaL worin »wischen j Tischen ein 
Münnrhrank. Rechts und links neben 
dem Wappen eine Uhr und ein Bas» 
beiw. ein s.-g. Transporteur. Zir- 
kel etc. 

In breiter Linieneinfassung ein Bibliothek- 
raum, in welchem 2 Genien sich be- 
schäftigen. An der Decke eine Wind- 
rose. Unten eine Tafel mit der Auf- t 
schritt: „Conspectu* Bibliothecae t'f- 
fenbachianae" und das Wappen neben 
Büchern etc. 



In 



das 

Wappen mit der Unterschrift: „Ex 
Libri* Guihelm! ab Urlcnbach M. F. 
(;ubernet Aetertnus) Vitam Metiorib.. 
Fatis" U beiw. 5 Z«'ler»> Bei dem 
grossen Blatte steht das Wappen auf 
einer Konsole, an welcher die * zeitige 



Das Wappen, darunter in 3 Zeilen: „Lucas 
Uhlenbroich der Frau Kurfürstin von 
der Pfalz geheimer Secrelarius 17 *. 



•5. 



1882 



1542 E. 



'7 
17- 
•7. 
'7. 



1727 



17 



•7. 



22.,; ! UHLIANA, K. 
BiMiothccaUoh.AndrJiecham 



2246 



■n Crailsheim f) 



ULMENSTEIN, 



I). Berger 92:100 
Sc. 1736. 



K. C. F. Sc. 63:70 



or einem Baumstamm zwischen Gebüsch 173(1 J Sp 
ein aufgeschlagenes Buch, auf welchem 
eine Eule sitzt, umgeben von Schild, 
Helm, Speer, Globus u. s. w. Unten 
eine Papierrolle mit der Aufschrift: 
.Ex Bibliotheca Uhliana." 

Ucber Schriftband mit der Inschrift: „Ex 17 , 
museo Johannis ab Ulmenstein" 
(> Zeilen) das Wappen. 

28* 
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2247 



U(LRICH) 
H Zuruh 



2248 n.KICH, 

Jo». ("lahi 

r 

22« ULRICI 



2250 UMHROSIANA. 

Bibliulheca 



22Si UNBEKANNT 



225a 



Desgleichen 



2253 Desgleichen 



2254 Desgleichen 



2255 Desgleichen 



22>h Desgleichen 



2:57 Desgleichen 



Hi. 



K. 



59:77 



K. 



K. - 



ein Wappen: Gilten« ,6.. K. 
SchilJ mit i (1. 1) Sternen; auf dem 
Helm ein wach». Mann mit den Sehild- 
figuren. Neben dem Kleinod: J{ V." 
Unten ein Symbol. 



41:50 U« Wappen, darumer ein Band mit: 17, 
.Jos: G.br Ulrich J: U: I T C A: 
E A T. IT" 

1 

50:68 In doppelter Limencmfassung Überschrift- 17.. 
band mit: »Ei Libris L'lrici" da» 
Wappen. 



50:63 Unter einem Iceren Schriflbande ein 
Wappenschild: von K. und U. durch 
einen grünen Balken gcthcilt und 
belegt mit einem aufrecht stehenden 
4fc Pferd (unter dem 11 r Balken). Am 
Fussc Je» Schildes: .Bibliothec: Vm- 



>7- 



Hz. (MicluclWohl- 69MI2 



Hz-* 



K. 



Hz. 



Hz. 



Hz 



In einer Einfas<.tingilinic ein gekr. Engel, 
welcher 1 Wappcnschilde an Bändern 
halt Im ersten der Basier Bischofs- 
stab , im andern eine Hausmarke. 
Kommt angeblich auch als Buch- 
drucker-Signet vor. 

66:71 In einer starken Einfas»ungsliiiie 

Schriftband mit: „M. G B. H." ein 
von f. Löwen gehaltener r. Wappen- 
schild mit s. Othsenkopf, hinter wel- 
chem eine g. Sichel hervorsieht. 



146:200 In einem Kreise das Signum I. HS mit 
der Umschrift: „t Tunis Fortissima 
Nomen Dominr. In den 4 Ecken die 
Attribute der Evangelisten ; zwischen 
den beiden unteren die Buchstaben : 
B r .. Ausserhalb de» Randes unten 
rechts : ..MAR", links: „M." 



_ 67:86 



Hz. 



80:110 



73 = ": 



Nach links gekehrtes Wappen: Gespal- 
tener Schild; vom zweimal gcthcilt 
jedes Feld mit einer Lilie, hinten ein 
I.Awc; auf dem Helm einwachsender 
geflügelter, ein Horn in den Händen 



haltender Knabe 

Leibbinde. 



mit abfliegender 



04:116 In einer Nische da* Wappen: 1 Flug. Auf 
dem gekr. Helm iwei gcthcilte, in den 
Mundiochern mit ie } Pfaufcdem be- 
steckte BürTelhörner. daiwischen ein 



14.. 



14.. Sp. 



156. F. 



In einem viereckigen Blattergewinje ein 
Wappenschild, welcher einen hinter- 
einander mit 1 Halbmonden (jeder mit 
3 Punkten versehen) belegten Schräg- 

1 11 



'5 



Wappen : Gethcilt. Oben ein halber Mann 1 5 , 
mit fliegender Kopf binde, in der 
Rechten ein Schwert haltend: unten 
eine mit Stern belegte und von zwei 
solchen begleitete Spitie. Auf dem 
bewulsteten Helm der halbe 
im Schnürrock. 



'5 ■ 



»5- 
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22S« UNBEKANNT 



12^9 Desgleichen 
«60 Desgleichen 



2:61 Desgleichen 



3262 



Desgleichen 



2:63 Desgleichen 



2264 



Desgleichen 



Desgleichen 



;;66 Desgleichen 

1 



Hz. 



Hz. 



Hz. - 



K.« 



! I 

K. 



Hz. 



Hz. 



r 63 :25c Wappen 



Gelheiller Schild. Oben Sim- 
Esclsk innhacken 
einen» halben Stern an 
linic hervorgehend. Helm mit Wulst, 
darauf ein mit je einein halben Stern 
belegter F)ug, »wischen welchem ein 
Arm mit Esclskinnbacken. 

67:104 Ueber leerem Schriftbande ein Wappen: 
3 über einander liegende Jagdhörner; 
auf dem gekr. Helm ein s. und ein 



75:88 



Das Wapr*n, nach links gekehrt: im; 
Schilde und auf dem Helm ein Eb«r. . 
Darüber handschriftlich 3 Dittieha: j 
..Aprugni saltu» insignia ' iHibilitati* 
Pri»ca videns. Sortis noxia tela caue. 
Funditu* evertit nosrram Mars hosücus 1 
arcem: Dempsil opes: nomen sustiilil 
el patriam." (Anspielung auf die in \ 
einer Fehde icrstörtc Stammburg.) | 
Unter dem Wappen: „Quac dederat 
Fortuna favens, inimica reeepit* 
Man occidat apros : Pallas amica 
fave- 



In 



Linien-Einfassung zwischen Bändern, 
von denen das obere mit: „B. S. E. 
D. S F", da» untere leer, iwei Wap- 
pcn»childc, darüber Inful und Stab. 
Im ersten blauen Schilde eine gekrönte 
üilb. Säule, hinter welcher 3 gekreuzte 
goldene Bischofsstäbe hervorschen. 
Im zweiten rothen Schilde ein sil- 
berner, mit 3 rothen Lilien belegter 
Schracbalkcn. Zwischen den Schilden, 
: JUD.LXXX-. 



91:124 In 



Leisten ein Wappen: 
Löwe, welcher in d< 



zwei 

1 Schilde ein 



hall. Der- 



— 124.166 Wappen: 4 Sterne (1. 1. 1) der obere über 



54:74 



Kreut, dinmere i r!n t,, Wojl"n. C Auf 
d. bcwulslclcn Helm ein Flug, da- 
iwischcn ein wachsender, ein Schwert 
mit derReclitcn schwingender'I'ürkeO). 

Wappen : ein Baum, davor quer ein 
Schlüssel mit Bart nach unten. Auf 
d. Helm wachs. Mann, in der Hernien 
drei Zweige, in d. Linken 1 Schinkel 
haltend. 



K. (Wendel Diel- 78:1 je, Auf gestrichellcm tinmde in Umrahmung 
tcrlein.) das Wappen : Eine eingebogene Spiltc. 

begleitet von 1 Kornblumen ; auf dem 
Helm Buffelhörncr. OK-n leeres 
Schriftband, Hillen leere Kartusche. 



K. 



I I 



89: 1 23 Zwischen Schriftbandern mit: „Sapicntia 
Victrix Forlunae" bezw. „Natura Nutrix 
Sapieiiliae" da» Wappen ; Gevierte! 
mit Mittelschild, worin ein Doppcl- 
adler. 1 u. 4 über Wellen ein nim- 
birter Stern. 3 u. 3 über Dreiberg ein 
halber Ochse. Auf dem gekr. Helm 



»5- 



'578 



1580 



158, 



'5 



•5- 



16. 
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2267 


UNBEKANNT 


K. 




6i = 5S 


Ein von Pflanzen umgebene« Postament, 
auf welchem eine Sanduhr und eine 
erlö»clicnde Lampe. Recht» daneben 
ein Todtenkopf. Auf den» Sockel da« 
Chronistichon: „HoDle Mihi Cras 


(•605) 
t 


E. 


2168 


Desgleichen 


Mz. 


W Z 1 


125:163 


In reicher Umrahmung ein Wippen: Auf 
Dreiberg ein aufrechter Wolf mit 
Halsband, eine Hirsclistangc haltend ; 
auf dem bewulsteten Helm wachsend. 
Unten leere Schrifttafel durch 1 Wap- 
penschild mit Hausmarke gelheilt. 


t6to 




2269 


Deichen 


K. 




42: "7 


Zwischen Schrinbändem mit : „Pcricvlis 
Me De Riortvosrra" (?) berw. „16 A. 
D. T. B. IV da» Wappen: im Schilde 
und auf dem Helme ein Mannsrumpf 
mit Biegender Kopf binde. 


1664 


E. 


2270 


Desgleichen K. 

1 

: 


J. Leonhard 

Rl»il t firtCi 

Dill. IW^i 


6$:S5 


Vor G«bu*ch eine zerbrochene Säule mit 
Sanduhr, daneben ein Todtenkopf, aus 
welchem Aehren hervorspriessen. mit 
der Unterschrift: „Hodie Mihi Cra* 
Tibi". An den beide» Seiten je iwei 
Zeilen: ..Weil alle» nichts und Eitel ist. 
So halt ich vesl an Jcsum Christ r 
bezw. „Süsser Jesu ! hilft mir kümplfen. 
Sunde, Holl und Todt iu dampfte >V 


1690 


s r . 


22/, 


Desgleichen 


K. 





61 : 102 


In einer Kinfassungslinie unter Quasicnhut 
ein Wappen mit 2 Helmen. Darunter: 
_F.x Li bris . G: II: S* T: el. J: U: D: 
K: et S: A: el P: E: M: E: H: C: E: ei 
A: Cr M: O: P: A: C: P: P: G". 


.... 




2272 


Desgleichen 


K. 


- 




Wappen: Gethcili von G. 11. K. Oben ein 
halber geharnischter Mann, welcher in 
der Rechten einen flammenden Morgen- 
stern hall ; unten eine s. Wolfsangel 
zwischen 1 g. Sternen. Auf dem b. |. 
r. bewulsteten Helm mit gleichen 
Decken der Geharnischte. Daneben 
die Buchstaben: „J. H. F. D." 


16.. 


H. 


"73 


Desgleichen 


K. 




60:86 


Wappen: Gctheilt. Oben ein halber wil- 
der Mann mit Kohrkolben in der 
Rechten, unten 3 linke Schrigbalkcn. 
Auf dem bewulsteten Helm zwischen 
Klus der wilde Mann. 


16.. 


E. 


"74 


Desgleichen 


K. 




7o:r>6 


Wappen in Linieneinfassung. Schild gc- 
ihcilt. Oben in Blau wachs, a. Lowe. 
Unten von S--B -S. durch eine Spitze 
gctheilt, 111 ledern eine Lilie in wech- 
selnden Karben. Au/ dem Helm zwi- 
schen von S. u. B. übereck getheilten 
Büffelhörnern der wichs, s. Löwe. 


16.. 

• 




"75 


Desgleichen 


K. 


-- 


88:117 


In doppelter Linieneinfassung über einer 
leeren Kartusche ein Wappen: Schrag- 
gelhcütcr Schild, oben mit wachsendem 
Pferd, unten mit Zweig, an welchem 
4 Blatter und eine Tulpe Gekr.Helm, 
aus welchem das Pferd hervorwachst. 


16.. 


S P . 


2276 


Desgleichen 


K. 




51=6. 


Wappen: ein gekr. schreitender Wolf; auf 
dem bewulsteten Helm ein schrag- 
getheiltcr Flügel. Daruber ein Band 

mit: JHDD D> um einen Kr.nz 
geschlungen. 


16.. 

• 


K. 



"*\ 



Digitized by Google 



- 215 - 



"77 



UNBEKANNT 



K. 



59:02 



1178 Desgleichen 



K. 



61:71 



Gestürzte silb. Spitze mit einem von Ran- 16 , 
ken umgebenen b. .1", begleitet von 
einem mit Jer Spitze n»ch unten ge- 
richteten 8. Schwert in R und 3 über- 
cinanderslchcndcn Sternen üi B. Auf 
dem gekr. Helm ein r. bezw. b., ie mit 
einem Stern belegter Plügel, dazwischen 
ein von Ranken umgebenes Schwert. 

Unter Schriflband mit: „Sit Scrpcntinus , 6 
( hrulus. in Columbino Corde." (1 Zeilen) 
das Wappen: ein Sparren, in 
ein Erdbeerzwei«. Ueber dem 
zwei »ich »cr.nabclndc Tauben Auf 
dem bewulstctcn Helm eine Taube mit 
Krdbecrzwcig . 



2:7g Desgleichen 



K. Monogramm 8c,:l2o '° doppelter Unieneinfassunc ein von 4 \ 16. . Sp. 



aus den Buch- 
staben RHU 
bestehend. 



2280 1 Desgleichen 



1281 



2282 



2283 



2284 



2285 



K. 



Desgleichen 



Desgleichen 



Desgleichen 



Desgleichen 



Desgleichen 



K. 



K. 



- 1 73:87 



F.deüukker 
fecit 1736 



Genien gehaltener, ovaler Rahmen mit 
den Inschriften: „Post Tenebras Lvmen 
Actcrnitatis — Feslina l-enlc — Zeh 
Bringt Enibreis" und zwei Wappen 
auf punkiirtcm Grunde. 1. Gevierte! 
1 u. 4 drei pfahlweis gestellte Kugeln, 
s u. 3 ein Thurm. Gekr. Helm mit 
wachsendem Pegasus, welcher einen 
Globus mit den Vorderfüssen halt, 
j. Ge»paltener Schild mit 3 pfahlweis 
gestellten, runden Hüten nebst Schnur. 
Auf dem bewulsteten Helm ein knieen- 
dcr. betender Engel. 



Auf schwarzem Grunde in ovalem Blaltcr- 
kranze ein nach links gekehrte» Wap- 
pen: Gevicrtct. 1, über Schildfuss zwei- 



62:41 



S- u. R. 2 u. 3 e.n springender Widder 
+. in R. ein s. PfahL Auf den gekr. 
Helmen ein mit Federn besteckter und 
mit dem Wappenbilde de» ersten Fel- 
des belegter Hut bezw. ein wachsender 
Widder 

Zwischen Baumen, durch welche sich ein 
Band mit: „Tot Pendebunt El Ab Ar- 
borc Poma" schlingt, ein Schlots mit 
Kuppelbau. Davor eine grosse Vase 
mit Baum, neben welcher ein Genius 



K. 



K. 



ML. 



K. 



M. K. Wyon, 
g. l,»inblotu- 
fec. Gol 



45:69 



Zwischen Blumen und Blumentöpfen ein 
Gärtner mit Grabscheit. Davor ein 
Altar mit aufgeschlagenem Buch und 
Tintenfas», an welchem die Aufschrift : 
„Ernst, bt y der Bibel." 

In zophger Verzierung des Wappenschildes 
ein Wappen: r. Balken, darüber in S. 
1 (z . 0 r. Rosen, unten ». Berg mit j 
». Blumen an Stengeln in B. Bewul- 
«telcr Helm, darauf eine Kos« zwischen 
Flug. 



16. 



Sp. 



1736 



53:65 ' Ovale Kartusche mit der Umschrift; JV- , 
tas Homini Tutissima Virtus", dariu 
eine Landschaft mit Burgen etc., sowie 
ein von Schilfen belebter See, in wel- 
chem zwciRaubv&i-el um eine Schlange 
kämpfen. 



85:74 Auf 



Sp. 



R. 



Grunde ein von einem 17, 
mit: „Invetiiet viam aut faciet" be- 
druckten Bande umschlungener Kran«, 
welcher eine von der Sonne beschienene 



Hz 



'7 
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K. J. Saal, scul: ,122: 167 



2287 Desgleichen 



22S8 



Desgleichen 



2289 



2290 



Desgleichen 



Desgleichen 



2:91 Desgleichen 



2292 



«93 



Desgleichen 



Desgleichen 



K. P. Maafsen 
sc. 



K 



K. - 



K. 



K. 



K. 



K. 



In doppelter E(nfa*»imgslinie ein Wappen: 
Von S.u. # gctheilt mit einer Tanne, 
in dessen Stamm ein Messer geschlagen 
ist Rechts oben und unten, sowie auf 
der ThcilungMinie links ein Stern. Anf 
dem Helme die Tanne. Ein oben links 
aus Wolken hervorgehender Ann hall 
eine Krone über d. Wappen- Unter- 
:s»clben ein Band mit: „Ampu- 
Ät Dccont". 



123:161 Wappenschild mit Milra 11. Bischofsstab. 17, 
Im Schilde gold. Balken, darüber in 
B. ein geharnischter Arm in. Hammer, 
unten in S. ein gr. Dreiblatt. Auf dem 
Postament der Wahlspruch: „l'ortitcr 
et Suaviter." 



79:82 ' Wappen: eine aus dem Fussc des 
hervorgehende Bärentatze . 



42:62 



In 



hildes 
reiche 

einen Rlumcntlraus* halt. Auf dem 
Helme ein halber Lowe mit Schwert. 
Als Schlldwachtcr zwei Löwen, Ober- 
halb des Wappens: »C F. S R. R. 
Ott: Consl!" 

doppelter l.iniencinfassung unter 
Scliriftbaud mit: „Proccdit immotus" 
eine strahlende, von 4 Engelsköpfen 
in Wolken angeblasene Sonne. 
»M. J: I": T: D: Not Ap:" 



60:47 Von cin <<" u » Dde ™' 1 dcr Inschrift : „Mal.. 

tarda Qucrcus eise Quam recen» 
Cucurbita " umschlungen eine von der 
Sonne beschienene Landschaft. Zur 
Seite der gekrümmte» Strasse drei 
Kienen. 



91 im 



In 



sit der Um- 
schrift : Est Non Poena Mori .\ " 
ein schwimmendes Pult mit der Bei- 
schrift: „Ad Huc Staf. auf welchem 
ein aufgcschl.igcnes Buch liegt, dessen 
Blatter die Inschrift: „Vita Lux Ho- 
minum Joh. 1 V. 4" tragen. Vorn am 
Pult: „Terminrs" 



Km bekränzter Rahmen, worin ein Biblio- 
thekraum, in welchem an einem Tisch 
3 Knaben sitzen. Im Vordergründe 
ein Globus. Unten ein Band mit: 
„Actemum Sub Sole Nihil". 



H. Lips del. e) 69:^9 Von Strahlen umgeben zwischen Minerva 
>culp»it und einer weiblichen Figur mit Rolle, 

welche einen Kranz halten, ein Sockel, 
worauf eine anlikc männliche Butte. 
Am Sockel die Inschrift: „Musis et 
Amicis" (3 Zeilen). 



•7. 



'7< 



'7 



>7 



'7 



i:. 



1294 ! Desgleichen 



2295 Desgleichen 



K. 



Sclicllcnbcrg. 87:70 Ueber einer bekrlniten Kartusche mit 17.. K. 
fec. (.n Spiegel- der Aufschrift: ..Mufi» et Amicis" 

schritt) reichen »ich zwei weibliche Figuren 

(mit Eule bezw. mit Füllhorn) die 
Hände 



56:40 Aehntichc Darstellung, iedoch die Figuren 
in umgekehrter Stellung, auf gniit- 
Papier 



'7 
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: K. 


F. de Ziegler 
Inv. Holz- 
halb sc 


69:114 


, Unter einer Sonne ein mit verschiedenen 
Gegenständen behängtes Medaillun mit 
brennender Lampe, umgeben von der 
Umschrift: „Bibliolhccae Amicorum". 
Daneben Schildchen mil: „Scicntis" 
und: »Et Artibus." 


17.. 


|s P . 


22 97 


Desgleichen 


K. 


Brundoin 
inv. 


56:90 


In doppelter Liniencinfassung eine Schwei- 
zer-Landschaft. Im Vordergrunde an 
einer Säule mit Wappcnschildcn etc. 
die Helretia, welche 3, die Künste dar- 
stellenden Knaben einen Kränz reicht. 
Oben in Wolken ein Engel mit Posaune, 
ron welcher ein Tuch mit der Inschrift: 
_A La Jeunesse Hclvctiquc" herab- 
flattert. 


17.. 


L. 


2298 


Desgleichen 


K. 


- 


81:57 


Reich vertierte Kartusche mit lesenden 
Knaben, Globus, Kernrohr u. %. w. und 
der Inschrift aus Scncca : „Otivm Sine 
Litterls Mors Est". 


18.. 


B. 


2299 


UNERTL, 

Antoo CaMan, Dr. |ur_, Scho- 
laslicus. 


K. 


— 


63:73 


Im Oval unter dem im Halbkreise ange- 
brachten Namen: „Antonius Caietanus 
Unenl beeder Rechten Doctor Scho- 
lasticus" (3 Zeilen) das Wappen. 


• 6.. 




2300 


UNGELTER von Deden- 
hausen, 

Wolf Jakob 


K. 




83:i«S 


Wappen im Lorbeerkranz. Darüber: J. H. S 
und:MRÄ.u.Jahrcsiahl^i6-38. u Unten 
Schrifttafcl mit Namen: „WolfT Jacob 
Ungeltervon Dellnhausen." (j Zeilen). 


1638 




2301 


Derselbe 


K. 




S3:8o 


Wie das grossere Bücheneichcn No. zjoo. 


1638 




2302 


UNVERZAGT, 

Hans Christoph Freiherr von 


K. 




61:80 


Zwischen Schriftbandern mit Spruch und 
Jahreszahl bezw. Namen, das Wappen. 


1613 


K. 


2303 


URSBERG, 

Prfmonstraicnscr- Kloster (an 
der kleinen Mindcl) in Schwa- 


K. 


- 


66:96 


In Liniencinfassung zwischen Schrifttafcln 
mit: „Spera in Eo: & Ipse facict 1 * 
bezw. „Matthacus Abbas Vrspergcnsis 
16-57" die verzierten Wappenschilde 
nebst Inful und Stab. Neben letzteren: 
„Elecio (Electus) U08." 


1657 




2104 


Abi Maximilian. 


rv. 




67:95 


Aehnlich so wie vorher, jedoch mit den 
Jahreszahlen \ftfi und einem an- 
deren Familicn-Wappcnschllde. 


1072 


B. 


330s 


(USENER) 

F. P„ Dr. iu Frankfurt a/M. 

• 


K. 


D: Chodo- 
wiecki del. 
& fc. 1788. 


$8:58 


Minerva mit Helm und Lanze vor dem 
auf einem Stein sitzenden Socratcs. 
Neben der Minerva die Vicioria. 


1788 




2306 


USENER, 
Dr. 


K. 


In verkehr- 
ter Schrift: 
d. to Juli 
•843 


66:41 


Der Name: „D». Usener", umgeben von 
5 kleinen Darstellungen: ein Brunnen, 
Thurm etc. 


»843 




2307 


V. 

H 


Sd. 


In verkehr- 
ter Schrift: 
H M 1856 


67:41 


Ein mit einer Bandrolle überdeckter Rosen- 
«lock mit der Aufschrift: „- plus ul- 
tra—". Rechts daneben ein Stein mit: , 
„H. V.", darüber ein fliegender Vogel. 
Links eine Tartsche, auf welcher ein 
Wappen mit Kreuz im Schilde ; auf 
dem Helm ein Engel. Darüber: 
„MDCCCLVI". 


1856 
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VACCHIERY, 

Carl AiHoit von, Scholastika. 

VALIER de Vendelstorf, 
Ur>u» J«»epli. Mafia Jo- 



K. 



VALKF.NDORFF, 

«che WalkcndoiH. 

VAR1COURT, 

Franz Lambert Freiherr von 



VAS, 

Franz Anton, Cani theol. und 
apostolischer Notar. 



VEIT, Sanct- K. 
ajd- Rot. Benediktiner-Abtei 
in Bayern (Georg II. Kir- 
mayr). 

2313 I VELTHEIM, 

Frdr. Aus. von, Präsident de* 
Hofgerichts in Wolfenbüttel. 



VELTHEIM, 
Ferd. Wemer von 



231 S | VELTHEIM, 

F. W. von 



(VF.NDIUS) 



K. 



Sd. 



Hz. 



(Derselbe) 

VENTZ, 

W.. zu Hamburg. 



VERNOY, 

G. F. C. du 



I i 
56:58 Unter der dreiteiligen Ucberwrhrift. im ' 

Halbkreise: „Carolus Ante« Igie, von | 

Vacchicry. Schola.ticu»." da» Wappen. 



70:66 



59 = 37 



47 = 62 



44:57 



5i:73 



Die von einem Schwan beiw. einem Löwen 
gehaltenen Wappenschilde de« Ehe- 
paares, unter einer Laubkrone. L oten 
in 5 Zeilen : „Vr»v» . Josephv» . Valier . 
De. Vendelstorf De» Ordentlichen. 
Javherr Vnd. Schaoizseekhel- 
171s Maria Johana Zvr Matten 
Sein Khegemahliii". 



I>er von iwei Löwen uehallcne, gekrönte | 
Wappenschild mit dem Spruchband : | 
„En Fvancc Et Feaulte". Darunter der 
Name: „Franz Lambert Freiherr von 
Varicourt." 

Auf schwarzem (»runde unter Schrift- 
band mit : „Comprobat aequum' < ein 
vod Schnörkeln umgebene», spitze* 
Denkmal, von welchem ein (jewicht 
herabhängt. Unten : .Franc: Ant: 
Vas SS: Theol: et SSc Can : cand: Not: 
Apo: Jur" (3 Zeilen). 

Im Oval mit der Umschrift: „Gregorivs 
D. G. Abbas Moiu»t: S. Viti Cis Ro- 
tam" unter Inful mit Stab zwei Wappen- 
•childe, 



Ucbcr Schriftband mit: .Friede: Aug: von 
Veltheim." das Wappen in doppelter 
Einfassung »Ii nie 



«7»5 



t8.. 



'7- 



1-: 



53:74 1 Wappen in doppelten Einfassungslinicn : 
unten Schriftband mit Namen : „Ferdirc 
Wem: v: Veltheim". 



(1721) 



17.. 



17 



50:70 auf J"-' 01 ci««nen Kreuze liegende i 18.. 

Wappenschild unter einer 7perligcn 1 
Krone. Unten : „F. W. v. Veltheim." I 



E. 



Hz. 

K. 



K. Wicker sc. 



tu: 163 



1567 



121:163 

72:96 

54^5 



In einer breilen Brodüre mit Musikitvttm- 
tnenlen da» Wappen : durch Kreuz 
gc viertel. 1 u. 4 ein Bärenkopf. 1 u. 3 
ein Sehachrochen. 1 Helme, gekrönt. 
Auf dem ersten wachsender Bar, auf 
dem zweiten Flügel mit dem Kuchen. 
Unter dem Wappen leere SchrifUafcL, 
worin handschriftlich: ..Erasmus Ven- 
dius. ijö"." Oben ein C. 



Desgl. desgl., jedoch ohne Schrifttafel und . 1567 



I 



In einer Blatlvcrzierung mit: .W. Ventz • | 18 , 
Hamburg N* . . der Wappenwhild. ; 
Auf demselben ein Kranich mit Schrift- 
band. 

Wappen in Rncoco-Rahmen. Um da»- | 17 
»elbc: ,.Ex hb. G. F. C. du Vernov." 
Oben 3 Figuren: Glaube, Liebe, Hotf- 
nuiig in einer Landschaft Diesen j 
drei Figuren wird von emer aus Wol- j 
ken hervorgehenden Hand eine Krone 
gereicht. Darunter: ,1. Cor. XIII. 13." 1 



E. 
V. 
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23*> VETTER, 

Ferdinand, Dr, Professor tu 



132 1 (VETTER von der Lilie) 
Graf 



3322 



UM 



VETTER von der Lilien, 
Grafen 



B. 



K. 



K. 



veYhelin, , K. 

Christoph Scnrilian 



B. f. G. 



J. Hyrt! sc. 



VIGITILL, 

Georg 



2325 VILPHLINGSEDER, 
Ambrosius 



86:53 



S7:«7 



82:99 



64:77 



K. 



2326 VILSHOFEN, 

Ludw. Anton Oito von Dal- 



2327 VINCY, 

H. J. V. de 



2328 VOEHLIN v. Frikenhausen, 
Jon. Carl Freiherr 



K. 



K. 



Ollivjvll Fccit 
a Strasbovrg. 



K Grave par J. G. 
Fridricb a Ra- 



2329 VOEMEL, 

Joh. Theodor. Rektor 
Professor zu Frankfurt 



' Sd. Schul« . 
und Bonn 



2330 VOGEL, 

Jakob, beider Rechte Liccntiat 



233t ^VOGELIUS, 



2332 / von 



J333 



VOGELMANN, 

W, Stadtsclireiber tu Nörd- 
lingen. 



Hz. 



J. M. F.bcn 



46:58 



56:79 



67:102 



73:95 



(1885) E 



Zwischen 4 Stäben: ,Ü' Ferdinand Vetter 
(das V mit Benutzung eines Buch- 
staben» au» dem Holbcinschcn Alpha- 
bet) Professor der germ. Philologie 
an der Hochschule in Bern." < 4 Zeilen). 

In Linicncinfasiung ein Wappen: ecTiertet -7 , 
mit Mlttel<child, worin 1 <». 1.) Lilien. 
1 u. 4 Löwe. 1 u. 3 Kastell. 5 Helme. 
Zwei Löwen als Schildbaltcr. Oben 
«in Spruchband mit: „Deo Dvcc, Vir- 
tvte Comitc". 

Das auf einer mit Rosen bekränzten Kon- 18 , . 
solc stehende, von 3 Löwen gehaltene 1 
Wappen auf wolkigem Grunde. Unten: : 
„Grafen Vetter Von Der Lilien.' 
(1 Zeilen). 



.703 



zwischen Schrift- 
mit: „Ubore et ordine." 
„Chriatophora* Scruisianus 
Veyhelin Ser-' PrincipU et Kpiscopi 
Augustani Consiliariu, Intimus Can- 
cellanui et Feudorum Praepositu*. 
>7"3-" (4 Zeilen) da» Wappen. 



In doppelter Linieneinfassung untcrSprucli- ( 1740) 
band mit: „Gloria Vera." das Wappca ' 



Darunter: „Georg Vigitill." 

Grosser, nach link» gekehrter Wappen- 
schild mit kleinem links daneben, von 
einem Engel gehalten. Oben: „105a" 
Unten : „iyit>." mit Stern in der Mitte. 
Darunter der Name: „Ambrosivs. 
Vilphlingsedcr." Von 3 inneren und 
1 äusseren Linien umrahmt. Der 
Name und die Jahreszahl : „i<>jo" sind 
erst in letzterem Jahre dem wohl tyio 
entstandenen Blatt« aufgedruckt 

In einem Rahmen 2 Wappcnscliilde, dar- 
über Krone und auf derselben noch 
ein Quastenhut Unten Name und Titel. 



i S 6o 
(1650) 



I 



In Linicncinfaasmui ein Wappenschild mit 
Krone, zwischen zwei Adlern. Auf 1 
einer Kartusche darunter der Name: 
„.H.J.V. De . Vincy-0 Zeilen). 



62:89 Ueber einer Kartusche mit Namen und 
Titel (<"> Zeilen) da* von einem Löwen 
bezw. Greifen gehaltene Wappen. 



66:33 



71: t22' 



I 



/S*:7° 
WS7 



,J. T. Voemcl Rect. »V Prof. Frankfurt 1 * 
(3 Zeilen) in von Schnörkeln um- 
gebener Schrift 

In Liniencinfassung zwischen oben leerem 
(handschriftlich „Anno Dni it>u" aus- 
gefüllten), unten mit: „Jacobvs. Vogel. 
J. V. L* versehenen Schriftbildern 
das Wappen. 



»7. 



18.. 



1612 



Das von zwei Leoparden gehaltene Warpen 1 
über einer Kartusche mit: „Ad Biblio- 
thecam Fratrum L. L. B. B. de Vo- 
gelius." (3 Zeilen). 



165:252 In reichverzierter Umrahmung (einer 
portaliihnlichen. bfviten Randleiste) 
da> Wappen, in oincin rundbogigen 
SAulenporUl, über welchem in einer 
W. Vogelmann '. 

29* 



153. 



H. 



Sp. 
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2335 

»336 
»337 

J338 



r 



23 59 



VOGEL von Vogelstein, 
Carl Christa. Kgl. sachsischer ] 



VOGTHERR, 

Georg 

(VOLCKAMER) 
von, zu Nürnberg. 



K. 



K. 



(VOLCKAMER v. Kirchen 
sittenbach) 
Georg Carl 



K. D. Krüger 
1614. 



VOLCKERTISCHE 
Liberal 



»340 VOLKMANN, 

J. . 



»343 



»34< VORBRACK, 

Job. Hermann, Dr. theoL 



»34» 



»?44 



»345 



VORNBERGER, 

Johannes Kilian. Dr. ibeol. 

(VORNERIUS) 
Mark-Anton 



I K. 



K. 



K. 



K. 



Hz. 



VORSTERMAN van Oijen, 

A. A., im Haag. 



W. K. 
C, Not AposL Puhl Rite Jur. 



51:61 



SI:66 



70:96 
85:140 



Darunter: „Ex 
Vogel de Vogelstein '. 



Caroli C. 



In einer Litucncinfassuiig das Wappen, 
darüber ein Band mit: „Georg. 
Vogthhcr." 

In Linieneinfassung zwischen leerem 
Schriftband und leerer Schrifttafel 
da« Wappen: In getheiltem Schilde 
oben ein halbes Rad, unten eine Lilie. 
Auf dem gekr. Helm daa mit Federn 
besteckte, halbe Rad. 



18. 



'5- 



H. 



121:127 In Linienelnfa»sung auf gestricheltem' 
Grunde das nach links gekehrte, von 
I einem beflügelten (einen Blumen- ' 
»tengel in der Linken haltenden) ' 
Knaben getragene Wappen. Im Hinter- 
gründe eine Landschaft. Unten hand- 
I schriftlich der Name: .Georg Carl 
Volkamer von 
(2 Zeilen). 



t6t 4 



S4 :68 



63:67 



S6:S7 



St:66 



100: 145 

(?) 



Wappen: In von S. und # geth. Schilde 
ein g. Stern. Auf dem # silb. Wul»t 
mit desgl Decken ein g. Stern. Unten 

Li- 



Jac. 



Das Wappen 



HL 



Schriftband mit: Jods 
berger SS. Th. DV\ 
W*pp<n. 



im Halbkreise 
J zeiligen Ueberschrift: 
Vorbrack, der 



In 



48 im 
Durch 



51 = 65 



In Linieneinfassung unter Schriftband mit: 
«Animal ala Patri»" und zwei zur 
Sonne (hegenden Adlern eine Land- 
schaft. Vorn ein Denkmal mit Blumen- 
vase und einem Wappenschildc : in R. 
zwei gekreuzte Schlüssel. Im Hinter- 
gründe, auf einem Hügel, Thurm und 
Burg. Rechterseits ein Baum nebst 
Steinbank. Unten, durch eine Linie 
getrennt: „C. W. N.A.P.R. J. 1779" I 
in 2 Zeilen. 



'7- 



17. 



Sp. 




Sp. 



einer starken Einfassungslinie unter 
einer Tafel mit: .M.D.LXVIII1. " das 
Wappen: ein Hase mit Halsband; auf 
dem Helm zwischen Büffelhöntcrn. 
Handschriftlich daneben: „Marci. An- 
tony. Voraerv" und ausserhalb der 
Linie, unten: .lnsignia et libellus 
selcctifs:" 



In Form eines Siegels das von u Schilden ; t( 
umgebene Wappen, mit der Umschrift : ' 
„Genealogisch Heraldisch Archief" | 
und dem Namen. 



"779 
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W. 



W. G. 



WÄCHTER, 
Friedrich 



234» WÄDENSCHWEIL, 



K. 



Hr. 



K. 



WAGENBAUER, 
Franz D. P. Jacob 



235° WAGENSEIL, 

Job. Christoph, Professor und 
Bibliothekar zu Altdorf. 



WAGNER, 
Georg, Priester 



WAGNER, 

G. E. ron 



H. Brupbacher 

Sc. 



K. - 



K. 



2353 WAGNERIANA, 



WAHL, 



K. 



Graf v. der 



I3SS WALCH, 

K. w. 



K. 



K. 



WALDAU, K. 
Georg Ernst, Geschichts- 
schreiber, Prediger iu Nürn- 
berg* 



W(ALDBURG) 
M. F. R. E. Graf zu 



2358 WALDERDORFF, 
Graf von 



K. 



K. 



43:50 



Wisard. sc: 



J. P. 



46: 10$ 



3«:3« 



69:7s 



61:92 



83:53 



In Linieneinfatsung unter Band mit den 
Buchstaben: »W. G.W." ein Wappen: 
gcriertet. 1 u. 4 über Dreiberg eine 
Krone. 2 u. 3 Ober Dreiberg schrei- 
tender Löwe. Auf den beiden Helmen, 
von denen enterer gekrönt, je ein 



In startcrEinfassungslinicauf gestricheltem 
Grunde eine Schrifttafel mit dem 
Namen : ..Fridcricr». Wächter." 
(2 Zeilen). Darunter das Wappen. 

Am Seeufer, mit Bergen im Hintergrunde, 
vor Cebüjch ein Stein mit der Auf- 
schrift : „Lese Gesellschaft in Waeden- 
schwcil." Davor ein Knabe neben 
einer Eule, Büchern. Globus etc. 

In Linieneinfassung ein Oral mit der Um- 
schrift auf einem Bande: „Franc: D: 
P: Jacob Wagenbaur", sowie dem 
Wappen. 



Sculpebat. 
Nümb: 



In Liniencinfasaung ein 
über einer 5 zeiligen 
PsaL XVI. «>. sowie: „Joh. Chri- 
stophorv» Wagenseilivs." 

Zwischen Schriftbandern mit: „16 Spiritva 
Vbi Vult Spiral 3}. Jon. 3." bezw. 
„Georgivs Wagner Presbyter" das 
\V Uppen. 

Ein mit Lampe und Büchern belegtes 
Denkmal, an welchem eine Tafel mit 
der Inschrift: „Ex Librl» G: E a 
Wagner, 
uhr, Bücher etc. 



Funck 85:114 Landschaft Vorn Aesculap und Hysifa. 



60:77 



Feller tculps. 54:56 
Jeiue. 



Dazwischen eine Säule mit Wappen 
und allegorischen Figuren, lieber 
dem Wappen ein Band mit: „Biblioth: 
Wagneriana." Neben demselben in 
Wolken 2 Wappenschilde. In dop- 
pelter Einfassongslinie. 

Das Wappen, darunter: „Ferdinand : Graf: 
ud der Wahl." 



Unter Schriftband mit: „E Bibliotheca 
F. W. Walchii" das 



40:66 



37:24 ! ,n 



zweigen umgebene gekrönte Wappen- 
schild, umgeben von: JK: F: R: E: 
16-79 G: Z. W." 



59:78 Der von 2 gekr. Löwen gehaltene Wap- 
penschild mit Krone. Unten eine 
Kartusche mit : ,,Le Corate De Wal- 
derdorff Chanoine De Maycncc". 



16. 



•5' 



«7. 



17 



Das Wappen mit der Ueberschrift : Ji. i 7 , 
Georg Emst Waldau Hospitalpredigcr". 
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2359 


W(ALDSASSEN) 

Cistcrzicnscr- Kloster in der 
OberpfaU (Abt Eugen Schmid). 


D. 


- 


54:73 


Kür die Vorderseile: In Golddruck auf 
Leder in Oval, au» Blattern gebildet, 
die WappciMchilde dca Klotten und 
Abta mit Inful und Stab. Daneben: 
„F. E. A. W" Unten verschlungen: 
„A. W Kur die Rückseite : Desgl. 
Ein Heiliger, an einem Schreibtische 
sitzend. Zur Rechten: Bischofsstab 
und Marterwerkzeuge etc, link* ein 
Gestell mit Büchern. 


172. 




2360 


W(ALDSTEIN) 

J. f* firaf von 

* 


K. 


Rirckhart 


60:9« 


Der mit der Kette de» Weissen Adlcrordcns 
umgebene Wappenschild mit sieben- 
rerligcr Krone. Neben letzterer: „J: 
G: - G: V: W:", unten: „Blbl: Du*" 


17.. 


E. 


2361 


WALDSTROMER von 
Richelsdorf, 
Chslph. Jakob Wilh. 


Sd. 




72:58 


Bekranztes Postament mit der Aufschrift : 
„Bücher • Samlung Christoph Jacob 
Wilhelm Waldstromers von Reichels- 
dorf', auf welchem zwischen Lorbeer- 
zweigen der Wappenschild. 


18.. 


Sp. 


2362 


WALKEN DORF r , 

Collcgium in Kopenhagen. 


Hz. 




5SM9 


Wappen. Daruber: .JÜbliolhec* und auf 
einem unter dem Kleinod liegenden 
Bande: „Collegii ValkenJ". Rechts 
vom Wappen: „Non »ufucit una"; 
links: .Fuganlur desides". Unten: 
„Fundal. A* 1?»." 


«7-. 


E. 


»363 


WALLER, 

Joh Georg Matth. 


K. 


- 


53:63 


In einem Rahmen unter Band mit : „Dm- 
nia in istis" der deutsche, in Wolken 
schwebende Doppeladler, auf dessen 
Brust ein aufgeschlagenes Buch mit: 
„Recesms ImperiL" Unten: _Joan : 
Georg : Matth. Waller J. U. L." 
(z £cilcn). 


«7-, 


Sp. 


»364 


WALLMODEN, 

T. W. O. von 


K. 





40:58 


Ueber Spruchband mit: „T. W. (). von 
Wallmoden" das Wappen. 


17.. 




2 3 6 5 


W(ALLMODEN) 

F. E. von 


K. 




78:83 


Das Wappen; neben dem Kleinod die 
Buchstaben: .F. E - v. W". 


.7.. 




2366 


W(ALLMODEN) 
L. von 


K. 




81:90 


Wappen. Hinter dem Kleinod ein Band 

mit: „L. v. W." 


18.. 


L. 


2367 


WAI.LENRODT, 

von 


K. 


— 


68:76 


In einer Randleiste das Wappen mit der 
5 zeiligen Unterschrift: „Wallcnrodia 
Dum Magni» Maioribu» Orta Hunc 
Rcliquis . Junxit Bibliothcca Libri* ■ 
Uterc . Concesso . Lcctor . Tibi . Mu- 
tiere Rite Cunctaquc Patronis . Kausta 
Precarc . Meis'\ 


165. 


E. 


1368 


1 WALPACH) 

C hristoph. Salzgardncr zu 
Halle in Tirol. 


K. 




6c, :o4 


Zwischen leeren Schriflbandcrn (hand- 
schriftlich mit Spruch und Namen etc. 
aiiügefullt) das Wappen: im Schilde 
ein Schwan, auf dem bewulsteten 
Helm sitzend mit ausgebreiteten Flügeln. 


t6u 


K. 


2369 


WALTHER, 

Ann» Maria, geb. . . rnigeo. 


Hr. 




6l:8l 


Im Oval das Wappen mit der Umschrift: 
„Anna . Maria Walthcrin Gcbornc . . 
rnigenr" Röthliches Papier. 


■ 6.. 


Sp. 


237^ 


W(ALlHER) v(on) H(crb- 
stenburg) 
Ig. (Bayern). 


K. 




48:58 


In Lmicneintassung unter scnriiiivi. 1,1 mt 
„Ig: W: V: H:" ein Wappen: geviertet 
1 und 4 drei Pappeln auf Boden. 3 und 
3 ein gekr. Löwe. Letzterer auf dem 
gekr. Helm wachsend. 


16.. 

■ 


E. 


237' 


WAMPL, 

Joh, Dr. iur. 


K. 




52:5S 


Das Wappen. Neben dem Kleinod: „Res- 
piee finem". unten: „Joannes Wampl 

J. V. IV 


16.. 
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237* WANDEREIS, 

Rupert, Dr. llieol. 



2373 



2371 



237S 



3376 



*377 



237» 



WANNER, 
Johann Baptist 



WARNECKE, 

Ernst Friedrich August, Ge- 
heimer Rechnung» - Rath tu 



Derselbe 



Derselbe 



Hz. 



K. 



H/.. 



Sd. 



Zink- 

atz- 

ung 



46:60 Das Wappen, darüber in 3 Zeilen: „Rv- 
pertvs Wandereiv S. S. 
Doctor." 



— 55:75 



ICH): 150 



D e rsc I l>e 



Derselbe 



Sd.' 



E. D(oepler) 
d. J. 77. 



E. Doepler 



In LInicncinfassung »ber Schriftband mit: 
, Joann. Bapl. Wunncr SS. Can. Cand'- 
Parocho in Taitting. et Bitzenhoven" 
(, Zeilen) das Wappen 

In einer an den Ecken abgerundeten Ein- 
fassnngslinic das Wappen. Darunter 
in Buchdruck: „Ex Bibliotheca Fride- 
rict Wamecke." 



16.. 



»7. 



K. 



76:97 I" 



d. j. 



Sd. 



2379 



2380 



WARNECKE, 

Ilse. geb. v. Landwüst, 
Bertin. 



WARNECKE, 
Curd. «u 



A. (d. M.) H(il- 
debrandt) 



W.(ilhetm) 
B.(u»ch) 
. L. B.(eeker) 



das Wappen, begleitet 
von einer Dame beiw. einem deutschen 
Herold. Unten auf einer Tafel: „Ex 
I.ibris Fridcr. Wamecke." 



97:122 In Linieneinfassung auf reich gemustertem 
Grunde das xwischen einer weiblichen 
Figur (der Kumt) und einem deutschen 
Herold angebrachte Wappen. Daruber 
ein von einem Löwen beiw. Greifen 
gehaltener Schild mit dem Bildnisse 
WsinRcnaisuncctracht;von Blumen- 
gewinden umgeben. Unten iwisclien 
zwei Schilden, wovon der eine da» 
hannoversche springende Ro»», der 
andere die Jahreszahl: „i**T zeigt, 
eine Schrifltafel mit : „Eigenthum von 
F. Wan.ccke." (3 Zeiten). 

71:100- In Linieneinfassung das Wappen und Mo- 
nogramm ,F. W.' mit einem oben an- 
gebrachten Schriftband, worauf die 
Inschrift: „Ex libri» Friderici War- 
A*. ,wy 



58:86 



Sd. 



Tafel mit einem 

Wiedehopf 
und O. H.(upp) 



ZinkJ G. Otto 189a 
au- ' 
ung . 



In Liniencinfassung auf gestricheltem 
Grunde unter einem im rechten Ober- 
eck befindlichen Schilde das Mono- 
gramm des Malers und Humoristen 
W. B. Darunter ein Baumstamm, auf 
welchem eine Eule sitzt, sowie ein 
Ast mit singendem V'ogeL Unten Ge- 
sträuch über der Inschrift: „Aus der 
Bilchersammlung von Friedr. War- 
neckc." (1 Zeilen). 



74:115 Auf $, durch Blattwerk vertierten Grunde 
| eine Tafel mit der Aufschrift: „Ilse 
Wamecke geborene v. Landwüst" 
(3 Zeilen) über den Ehewappen, (wi- 
schen denco eine I.andschaft mit Bcr- 



80: 1 19 In gothischer. 



BUnrercierungcn 
das vor einer 
Jäger mit 
Wappen. Dar- 
Baumxwcigen vor 
um welche sich 
ein Band mit der Auf»chrlft: „Bücher- 
Curd Warnecke- schhngt. 



Armbrust g< 

zwischen 
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WARTENBURG, 

Frani Williclm Graf 
Bischof von Osnabrück 
spater von Rcgcntburg. 



WARTENSLEBEN, 
F. Comte de, 
oeral und kaiacrL 
in Stockholm. 



(WARTENSLEBEN) 

geb. v. Hogendorn 



K. 



und 



Ge- 



WASER, 
J J. 

WASSERMANN, 



WATTER, 



Freiherr von 



WATTEVILLE, 

de 



WEBER, 

Matthäus i 
Komponis 
Weber.) 



» der Familie de» 
Carl Maria von 



K. 



K. 



K. 



105:157 In vertiertem Rahmen auf schwarzem 
(?) Grunde und unter Schriftband mit: 

„Cognoscc . Eligc . Matura." der ge- 
krönte, von iwci Engeln gehaltene 
Wappenschild. Darunter: „Fran- 
ciscv» Gvilielmvt Com« A Warten- 
berg etc.* 



(1614) 



Kein. Vinkelcr 
fecil I7«4 



Der von Kanonen, Fahnen etc. umgebene 
gekr. Wappenschild (liehe Rietstap II 
S 1051). Unten der Name, wie neben- 



40:34 



75:65 Auf einer Stufe stehende Wappenschildc. 

der der Krau mit Wahlspruch. Neben 
den Schilden ein Kitter und ein Adler. 
Die Krone auf eine 
den Schilden. 



60:65 



7-:96 



Sd.|(Ad. M. HU- 67:84 
! debrandt) 



Hi. 



L M 



56:6a 



K. 



70:115, 



WEDDERKOP, 



(WEDEMEYER) 



WEECH, 

Friedrich von, Dr, Kammer- 
herr, Director des Gcncral- 
Landesarchivs zu 

WEICKMANN, 

G. J. 



WEIDEMAN, 

c. F. 



Sd. 



K. 



(Ad. M. Hil- 
debrandt.) 



SJ. 



sc F H (?) A 
Lohrmann 



66:85 



50:64 



Ein mit 

ehern etc. bestellter Aufsatz, 
im Oval: .,J. J. Waser.' 



In vierfacher Linieneinfassung über einer 
Tafel mit dem Namen (i Zeilen) da» 
Wappen. 




17 



1784 



«7 



17. 



18.. 



18. 



71:90 



dem Namen: „Freiherr . 
Watter." 



Auf gestricheltem Grunde der Wappen- 
schild, darüber eine alle Freiherren- 
krone mit Kleinod und mit hinter der 
Krone hervorgehenden Helmdccken. 
Unten ein Band, worauf: „Sub Umbra 
Alarum Tuarum Protege No» Dorolne" 
über: „Ex Libris De Watteville." 



Das Wappen, umgeben von 1 Blatter- 16.. 
zweigen, auf den um dieselben ge- 
schlungenen Bändern der Name : „Mat- 
thaevs Weber '. In den vier Ecken 
oben ein Phönix und Merkur, unten 
der Tod und ein Schwan, um dessen 
Hals sich eine Schlange windet. 

Das Wappen, darunter Schriftband mit: '( 18391 
„Ex libris von Wedderkop" in ver- 
iierter. von zwei Linien eingefasster 



'7. 



Sp. 



Sp. 



Da» in einem von zwei Linien gebildeten 1 
Oval bc6ndltchc Wappen : Getheilt 
von G. und #, darin Lowe (mit silb. , 
Stern und grünem Palmcnzweig) in 
wechs. Farben. Auf dem Helm der 
Lowe wachsend. 

Das Wappen, darunter: „Friedrich Von 
Wecch* 



64 : 105 In doppelter Linier* infassuni 
darunter in zwei Zeilen: 
theca G. J. 



50:65 



das Wappen. 
.Ex Biello- 



18. 



'7. 



In einer Kartusche das Wappen, darunter 17 , 

der Name:„C. F. W«idcman ."(» Zeilen). 



L. 
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*394 



WEIH ENSTEPH AN, 

Benediktiner-Abtei bei Kreiling. I 



239s Dieselbe 



2396 



*397 



Dieselbe 



(Dieselbe) 



WEILER, 



K. 



K. 



M:U:Hittin- 
gerin sc:Fris. 



S3:»5 



50:78 



Hs. ~ 



K. 



K. 



Mörl s. 



2399 WEINBERG von Hemmers- 1 K. 
dorr! 



2400 WEINBERGER, 

JoK. Christoph Antun. 



2401 



WEINBUECH, 



Hz. 



K. 



68:100 



In einer Einfassuueslinic über Schriftband 
mit : „Clc.slcr Weihen, H> Stephen. *T 
(-• Zeilen) der Wappenschild mit Inful 
und Stab. 

Der mit gel). Eagclsköpfen ventierte 
Wappenschild, über welchem ein gefl. 
Eneclskopf mit Mitra und Stab. Cntcn : 
„Cluster Wciclienstephan Ord: S: Benc: 
negst Freysine." 

Widmung de* Pfarrer» Sebastian Ehren- 
hofer au* Crandsberc vom 1 J.Juli 1751. 
(iS Zeilen), beginnend mit : ..Inclytac 
Celebenimi et cxeropli Monastcrii 
Wcichcnstcphuncnsi* Bibtiolhecae etc." 

In l.inicncinfassung ein Bibltnthckraum. 
worin Minen* mit Tnrnierlanzc und 
Wappenschild de» Kloster«. Darunter 
in 4 Zeilen: „Mac ala 
docta Minerva etc, etc.' 



1646 



16.. 



12.7. 
1752 



«7. 



68:75 I Zwischen Schriftbandcrn mit: .V*-" (>»n ! 17 • 
I handschriftlich) bezw. „Kx Bibliothcca 
(Kriderici handschriftlich) Wcilcri ' 
<z Zeilen) 



126: 16a Unter einem Bande mit: „Insignia Kamiliac 
Wcinbcrgiannc De Hemmers Dortl* 



I 



das von 
Wappen. 



— 1 55:73 



2402 WEINHOLD, 

Karl. Professor in Breslau. 



2403 



2404 



WEINIG, 
Jakob Anton 



W(EINLAND) 

G K. 



K. 



68:92 



43:SS 



32:48 



Das von iwci Linien cingefasste Wappen, 
darüber in ;i Zeilen Koth-, 3 Schwarz- 
und 1 Kothdruck: „Joannes ChriMo- 
phorus Anioniuv Weinberger. S, S 
Theolog me Licenliatus." 

In einer Einfassungslinic unter Spruch- 
band mit: „Jacta super Duuiiiumi 
curam tuain Psal. 54. V. 13." (3 Zeilen) 
das Wappen. Darunter, durch eine 
Linie getrennt: „Jacobus Wcinbuccli." 



16. 



16.. 



2405 



WEINLAND, 
Erhard Kricdr. 



In einer Kartusche der Wappenschild, 
darunter der Name: „Karl Wcinhold". 



Auf schwarzem Grunde das Wappen im 
Oval mit der im Halbbogen ange- 
brachten Uehcrschrifl: „Jacobus An- 
tonius Weinig. J. U. L. 
In Bernau 1750*. 



K. | Stock fecit. 67:80 Auf einer Konsole eine stehende, weib- 
liche Figur, umgeben von vier mit 
musikalischen und wissenschaftlichen 
Instrumenten versehenen Knaben. Am 
verzierten Sockel über leerem Schrift- ' 



•7- 



(1865) 



1750 



•7 



K. 



bände ein geklönter Schild mit den 
verschlungenen Buchstaben G. E. W. 

^8:75 In zwei Hälften gclhcilies Blatt. Oben 
eine weibliche Kiew mit Buch und 
Palmcnzwciu, welche t Kinder unter- 
richtet. L'nten eine Verzierung, in 
welcher das Wappen über einem 
Bande mit: „Ebcrhardi Frid. Wein- 
land Bibl." Darunter: .jjeb: zu Er- 
lingen d. J7 .»br 1715 " 

30 



«7- 
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2406 


WEINZIERL, 

Aiigusliiiu» 


K. 




64:3* 


Landschaft mit Burgruine. Tempel, 
itaum etc. Vorn eine abgebrochene 
Säule, an welcher ein oraler Schild 
mit detn Wappen lehnt. Links da- 
neben ein Stein mit der Aufschrift : 
Jtebdorf. Unten: jVugustinus Wein- 
zicrl. C. R." 


17.. 


E. 


2407 


WEIS, 

. Christoph 


K. 


- 


99- '33 


In zopfiger Umrahmung auf gestricheltem 
Grunde der cnbUchüd. Migazzische 
Wappenschild mit Attributen, darüber 
6 Zeilen Schrift. Unten: _Ex Haere- 
ditatc. A. K. D. Chrislophori Weis 
Porochi Peozingcnsis in perpetuum 
usum". 


17.. 


K. 


2408 


WEISE, 

Georg Andreis 


K. 


— 




Bücherregal, davor ein durch eine Lampe 
erhelltes Pult, auf welchem der Name: 
»Georg Andreas Weise" Zeilen) an- 
gebracht ist 


17.. 




2 4 0a 


W(EISENAU) 

auch Niederau . reichsfreie 
Pramonstratenser - Abtei im 
Allgau, (Abt Benedict Rhcindl.) 
« 


K. 




46:53 


Im Oval auf gemustertem Grunde der 
verzierte Wappenschild mit Inful, 
Stab und Schwert. Daneben: „B A 
Z W." Wappen, von Iii, und S. ge- 
thcilt. Oben neben Regenbogen eine 
Taube mit Oclzwcig. unten Lowe mit 
halbem Muhlrai 


(•735) 




24IO 


WEISS, 

Joseph Ignaz, Dr. iheol 


K. 




SCS2 


In Linicneinfassnng unter Schriftband mit: 
„Candide et Sincerc" das Wappen 
Darunter eine Kartusche mit drei- 
teiliger Inschrift: „Joseph« Ign: W'cifs, 
SS: Th: D: Coruil: Ecei. Dcc: Rur 
l'arochus Dilingae." 




E. 


2411 


(\V KISSEN BACH) 
Hau» Freiherr von 

WEISSEN'WOLFF, 
siehe Traumon 


Sd. 


1 II. v. Weilscn- 
bach) 




In einer # Einfasstmgslinie auf rothem 
Grunde das Wappen: in S. ein 
Ochsenkopf; auf dein gelben Helm 
mit # - s. Decken 2 von # und S. 
ubereck getheilte ßülfclliümer. 


187. 




2412 


(WEISSHAUBT) 
Joh. Adain 


Hz. 


- 


50: (.4 


Wappen: Ein mit Schwert und Schild 
Gewappneter; barhäuptig, in halber 
Figur. Desgl. auf dem Hehn, Unten 
handschriftlich: Joan Adam Weif»- 
haubt" 


l'S64) 




24IJ 


VVEITTEN HILLER, 
Moni Edler von. 111 Wien 


Hz. 


(Leopold Gcisbc) 
» . Mat/Jcr) 


Ji im 
Durch- 
messer 


Das Wappen in Sicgelfon« mit der auf 
einem Bande angebrachten Umschrift: 
„moriz . edler . von wcittcnhillcr. 1871."; 
auf gestrichenem Grunde. 


1871 




2414 


WEIZENBECK, 
Georg Anton. Notur. 


K. 




66:77 


Im Oval das Wappen mi1 der halbkreis- 
förmigen Uebcrschrill : „Georgiu* 
Antonius Wcizenbcck S. S Thcol. 
Lic. Not. Apost." ( 3 Zeilen). 


17.. 


K. 


-"4'5 


WKLFINGFR, 

Aloysius 


K. 


— 


5»:4» 

1 


Zwei bi* auf die Buclwtahen S. J unter 
dein einen Namen ganz gleiche 
Blätter, welche in Linieneinfassung 
in zopfiger Kartusche den Namen: 
.Aloysius Wcltingei* in 1 Zeilen zeigen. 


'77- 


1. 


1416 


WELLKR, 

Kranz, Dr. phil. &. med. 


K. 


A. R. L 


57:77 


In einer Kartusche im Oval mit der Um- 
schrift: .Krane: Weller l'hliae: Et 
Mcdcae: Doclui" das Wappen. Oben: 
-iÄ-53*. 


«653 


E. 
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*4'7 


WELLERIANA, 
Bibliulhcca 

WELSBERG, 
«ehe Fugger. 


K. 


Bernigeroih 

sc. 


54:77 


Eine zierliche Kartusche mit der Auf- 
schrift: „Bibliolhecac Wcllcrianae . 
S:" (fi /eilen), unter welcher j Knaben 
»wischen Büchern sitzen. 


17.. 


S P . 


2418 


fWELSER) 
von (Nürnberg). 


K. 


(Jost Amman) 


72; 1 IC 


In reicher Umrahmung mit 1 Engclsknaben 
in den Kcken das Wappen im Oval, 
über und unter demselben leere Schrift- 
tafcln. 


ic 

"> ' • 




wo 


(Derselbe) 


Hz. 




70:00 


Da» Wappen in einem ovalen Blilterkranzc 
mit Schleifen in den Kcken und den 
Buchstaben : C (oben) V. U (an den 
Seiten) in demselben. 


16.. 




2420 


(Derselbe) 


K. 


P. KUtfner 

sc. 

P. KUflhcr 

sc. 


33:7» 


Da» sehriiggeslciltc Wappen. 


16.. 




J42I 


(Derselbe) 


K. 


96:120 


Das einfache Wappen mit der Lilie auf 
gespaltenem Schilde; desgl. auf dem 
gekr. Hehn mit Flu«. 


16.. 




141: 


(Derselbe) 


K. 


A. L. Moeg- 
lich fecit. 


118:72 


Bekränzter Wappenschild, «ehalten von 
einem beflügelten, die Posaune blasen- 
den Knaben. Daneben ein Knabe mit 
Leier und ein anderer mit Schrift- 
tafcl clc etc zwischen Büchern. Musik- 
Instrumenten und Papierrollen. 


17.. 






WELSERIANA, 

Bibliotheca 


K. 


— 


82:115 


Unter Schriftband mit. „Ex Bibliotheca 
VcUeriaiia." da» Wappen. 


16 . . 


Sp. 


3424 


WELSPERG, 

Joseph Ignaz Graf zu 


K. 


— 


6 4 :86 


In einer Einfassungslinic das Wappen, dar- 


r6.. 


K. 




WELTENBURG, 

Bcncdiktincr-Abtci bei Kelheim 
(Abt Rupert WaUhäuscr). 


K. 


— 


69:92 


Drci Wappcnschildc unter beflügeltem 
Engclskopf mit Inful, Kreuz und Stab 
Daneben: ..Rupert«, Abb: Weltcnburg-. 


(«77«) 


E. 




,1 Dieselbe) 

(Abt Benedict Werner.) 


K. 




50:62 


Ovaler, an einer Bandschlcile befestigter 
Rahmen, m welchem ein Wappen- 
schild mit Inful und Stab. Oben: „B. 
A. J. W.-, unten: „17-*'-" 


1786 




2427 


(WENGEN) 
von (Bayern.) 


K. 




68:111 


Wappen: ein Schra^balken mit Luwcn, be- 
gleitet von 1 Pfeilen; desgl auf dem 
Helm mit Flug. 


16.. 




241« 


WENGEN, 

unmittelbare* Kanonikat mm 
Erzengel Michael bei Ulm 
(Prop»l XicoL Bücher). 


K. 


— 


68:97 


In Form eines Denkmals, auf welchem 
ein aufgeschlagene* Buch mit den 
Worten: „Tolle . Lege." vor anderen 
Büchern liegt. Darunter 3 Medaillons, 
worin ein Buch, eine Kirchcnfahnc 
und ein Elcphant. Auf dem Sockel: 
„Nicolau» I"'!" etc etc" (<i Zeilen). 


(»7851 


E. 


2429 


Dieselbe 


K. 

1 


— 


44: «4 


In l.inieneinfassung auf gestricheltem 
(.»runde im Oval mit der Umschrift : 
..Avgvslinvs D, G, Praclatvs Wengen- 
jis Ulm;ie S. Caea. Mai: Göns: Et Sa- 
cell . A . i<»rC der Wappenschild des 
Propstes mit Inful und Stab. Darunter, 
durch eine Linie getrennt: „Ad Deum 
meum !'" 


"•93 




*43« 


WENGERSKY, 
Graf von 


Sd.j 

! 




35:5<» 


Auf rothem Papier der Wappenschild mit 
Grafenkrone. Darunter in s Zeilen: 
,X-x Bibliotheca Sact Rom: Imp: Co- j 
milum A Wengersky " 


18.. 


E. 
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24 u 


WENN F.K KR, 
Fcrd. Philipp von 


K. 


— 


65:76 


Unter Schriftbild reit: .Ferdinand . Phi- 
lipp . Joseph . De . Wenneker." das 




K 




WENSKR v. und zu Frcven- 
thurn, 

Joh. Baptist 


Hz. 




65:08 


Gekrönter Wappenschild, darunter Rand 
mit Namen: Johann Baptista Wcnscr 
von und ju Frcyenthurn*. 


16.. 


K. 


2433 


(WERD ENSTEIN) 
von 


K.« 




51:83 


In l.inicncinfassung über einer leeren ver- 
zierten Schrifttafel das Wappen: Von 
K_ und S durch Sparren viermal ge- 
thcilt. Auf dem llclm mit r.-s. Decken 
ein, auf r. Kissen sitzender s. Hase. 


15.. 


E. 


2434 


WERDENSTEIN, 
Joh. Georg ron 


Hz. 




88:130 


Bemalter Holzschnitt, umgeben von Wap- 
penschildern W., Grüncnslein, Argen 
u. Freyberg. Oben Spruchband: „N. 
O. O. P." Unten Tafel mit: Joh: 
Georg: a Werdenstein.* 


('S*)) 




»435 


Derselbe 


K.- 


Dominic 
Cusiodis fc 
a« 1592. 


105:164 


Da» Wappen im Oval, darüber in einer 
halbmondförmigen Kartusche: „Non. 
Omnibus. Omnia. Placct." Zu beiden 
Seiten des Blattes )c 8 Ahnenwappen 
mit den Namen. Unten auf einer Tafel: 
.Jon. Gcorgii A Werdenstein. Insi- 
gnta. Et- Progenitorcs. 


1592 


E. 


2436 


WERDINGER, 

Johann, tu Landshul. 


H$. 


— 




„Ex Libris M. Joan. Wcrdinger Landis- 

huu 1.6.42." 


1642 




2437 


WERLHOF, 

A. C E. von 


K. 




49:64 


Da» Wappen über Spruchband mit: „Mo- 
derata Durunt". Neben dem Kleinod 
der Name. 


17.. 


II _ 

HZ. 


2438 


\V(ER.NDI.) 

Joh. Georg ron, iu Adelsricd. 
ChurfürstL Bayr. Lehens- 
Propst. 


K. 


• 


49:07 


In einer F.infassungslinic unter Spruch- 
band mit: „lnuidia sibimet Vindcx" 
das von zwei Greifen gehaltene Wap- 
pen. Darunter Band mit: J. G. V. 
W Z A." 


16 . . 




2430 


WERNER, 

Kram Bartholomaus Dr. Iiir. 

• 


K. 




45:52 


Im Oval ein Schriftband mit der Aufschrift : 
„Franciscus Bartbolomaeus Werner 
J. U. D.-. darunter das Wappen. 


16.. 


Sp. 


2440 


WERNER d J., 

zu Wetzlar. 


K. 




60:87 


Ein mit Vasen und dem Wappenschilde 
bestellter, bekränzter Aufbau, an wel- 
chem eine Tafel mit: „Werner der 
jüngere von Wetzlar." (s Zeilen). 


17.. 


Sp. 


2441 


WERNER, 

Ludw. Kcinhold von, preußi- 
scher Krieg »rath. 


Hz. 




35 = 50 


Im Oval das Wappen, darunter zwei Kabel- 
uiicrc. upen- „i.uuovitus i\euuivi— 
dus a Werner S. R. M. Por. rerum 
bcllic ac Doman. ("onsil. Soc. Teulon. 
Regiom. Sodalis." ( } Zeilen), unten ein 
1 iriliir^ Gedicht- Ostentent Pluto " 


17.. 


E. 


2442 


WERNSDORF, 

Ern»t Fricdr., Archaolog, Pro- 
fessor in Wittenberg. 


K. 


Geyser fecit. 


61:69 


Wappen, darunter: „Ex Bibliolheca. Em. 
Fr. Wernsdorf. I D. ThcoL P. P. Viteb." 
13 Zeilen). 


17.. 




2443 


WERTHEMANN, 

Andrea» 


K. 




54:75 


Das von 2 Adlern gehaltene Wappen, Un- 
terhalb der Konsole auf einem Schrift- 
band: „And: Werthcinan". 


17.. 


Sp. 


2444 


WERTHERN, 

Jacob Kritdemann Graf von, 
Ktirtächs. wirkl. Geheimer 
Kath. 


K. 




5^55 


Der von Löwen mit Schwertern gehaltene, 
bekrönte Wappenschild. Darüber Band 
mit Namen: Jacob Fricdemann Graf 
und Herr von Werthern". Unten: 
„W-ihr! danu standhaft" 


17.. 
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1445 \ WERTH ER N. 

Jacob Friedemann Gral von. 
Kiirsiclis. wirkl. GehcimerRath. 

WERTH ERN, 

Gräfliche Bibliothek tu Beich- 
lingen. 



WESENDQNCK 



WESSOBRUNN, 



in Bayern. 



Dieselbe 

Abi Thassilo I. 



Dieselbe 



Dieselbe 



WESTEN, 

Aron. schwedischer Thcolog. 
Pastor in Arboga. 



WESTERNACH ER, 

Hieronymus Hciiuv Notar- 



K. 



Sd. 



Hz. 



I 

106: 101 



K. 



K. 



H. 

Sc. 



Fincko. 
M. v. H. 



7°: ta8 



62:97 



34:35 



53:8" 



Der von t l.övrcn gehaltene Wappenschild 
mit Krone. Neben letzterer ein 
mit: .Wahr! dar 
dem Wappen der Name. 

lieber einer leeren SchrifUafcl da* von 
3 Linien cingefasstc Wappen mit der . 
durch \ Wappcnschildc unterbroche- 
nen Umschrift : „Gräflich Werthernscbc 
Bibliothek Beichlingen." 

In Liniencinfassung. an einem ornamen- 
talen Baumstamm gelehnt ein von 
Genien umgebenes, aufgeschlagen*! 
Buch mit der Aufschrift: „ex libris 
Wcsendonck" und dem Wappen. 
Darunter Bücher und Instrumente etc. 

In einem durch 1 Linien eingefaßten Lor- 
uber welchem: „Clostcr 
steht, 1 gekreuzte Schlüs- 
sel, darunter: „C. W." 

I11 einem durch \ Linien gebildeten Kreise, 
aussen mit der Umschrift : „Thassilo I. 
Abbas Monaslcrii Wessolomani SS. 
Ord. S. B Ab. A? 170N", zwei Wappen- 
schilde. darüber Inful und Stab Unten 
in » Zeilen: „Wefsofonlani proba sum 
polselsio clauMn. Ileus! Domino me 
redde meo: sie Iura reposcunt." 
Handschriftlich : „Titulo emtiouis me 



•7- 



18.. 



K. 



J. E. Helling 
Cath.scA.V. 



57:84 



WESTERNHAGEN, 

Oscar von. Hauptmann au 



58:78 1 r "'" Wolken stehender, beflügelter 
Knabe, welcher einen ovalen Schild 
mit Stern und Inschrift: „Jac: Ep. III 
Cap. 13. ij. IT" hält. Daneben ein* 
Eule und Band mit : Jvx Bibliol. 
Aron Weste". 



S3 = 77 



M5S WESTPHAI., 
, Johann Carl 



Sd.« A (d. M.i H 
(ildebrandt) 



K. 



einem verzierten Kähmen zwischen j 
1 Kartuschen mit: „Libra Cui^uc | 
Suuin" bezw. ..Hlcronyiun Hcinricu» 
We.ternacher Notar. Caes. Puhl. Jur ". 
(;» Zeilen) auf 



75:"04 



66:67 



Schwert und Waage. 

In doppelter Liniencinfassung unter Schrifl- 
band mit: ..Oscar von Westernliageii- 
das von 1 Leoparden gehaltene, auf 
schwarzem Grunde liegende Wappen, 
unter welchem eine Tafel mit : „1- ortitcr 
Et Cotislinter." 



16.. 



1706 



172t 



Vor Säulen und einem Vorhang, auf 
welchem ein Band mit der Inschrift: 
„S. Conventiis Wcssobroncn 17^1" ein 
Medaillon, worin der Papst mit Kreuz j 
und Wappenschild- Darunter zwei \ 
Amoretten neben einer auf Büchern : 
liegenden Kartusche mit der Inschrift: • 
„Quod tibi Wessodcdit etc." üZe.len). 1 
In Linieneinfassung. 

Ueber einer Kartusche mit : „Wefsofonlani 17 , 
proba etc." (4 Zeilen) der vor einer 
Saulc etc. sitzende l'apst mit Kreuz 
und Wappenschild des Klosters. 



'7 



18. 



Im enclischen Stil das Wappen, umgeben 18 .. 
von Palmcnzweigcn. durch welche ein 
Band um Namen geschlungen ist. 
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J4S* WETTENH AUSEV. 

Bartholomaus, Prälat zu 



I 



K. 



— 74:'-'7 In doppelter 

band mit 



2457 



uhcrSchrir)- 
„Soli Dco Gloria" der Wap- 
mit Inful. Stab und Schwert. 



I; „Bartholomaeus D. G S. R. 
I. Praelatv» Ad B V. In 
An. M. DCC. IV - (1 Zeilen». 



(WKTTKNIIAIJSKN. 

Keiclwjbt A.iguviinll (Bauhof). 



K. 



Jo». Kra»m 
Belling. Olli: 
Sc: A. V. 



2458 WEYARN (Wcic-rn) 

Abtei regierter rhorherren. 
Augualiner-Ordens in Bayern. 



B. 



\o In doppelter Linicneinfassuug unter Hand 
mit: ..Nomini luo da gloriam I'» 
das von Löwen gehaltene Wappen 
Darunter Tafel mil: „Augustinus D 
G. S. K. I l*raclatus, et Abba* Later: 
etc. etc." 



2459 



Dieselbe 



2460 (Dieselbe) 



246' WEYGAN D, 

J. F. 



2462 



(WKYROTHER) 
Ritter von 



WIBLINGEN, 

vorderstem- ichi»i hc 
diktincr-Abtci. (Abt 
Hambcrger). 



»4631« Dieselbe, 

Abt Meinrad 



2464 



WICIIELHAI'SEX, 
Johann Wilhelm 



_ 100:62 



67:5* 



K. 



,6:50 



K. 



K. 



In einer Bordüre: „Ad Bibl.olhecam Ca- 
noniae SS. Apo»i. Petri & Pauli in 
Weyarn cmparavit f. Valentina 
Hansch C.mventuatis ibid. Titulus 
Seriev Numeru»". 



— ()8:75 



K. 



Bcne- 



F. M. K sc. 



K. 



Desgl. JVd Bibliothrcam 

tomm Apostolorum Petri & Pauli in 
Weyarn. Titulus etc." 

Unter gctl. F.ngclskopf mit Inful und Stab, 
zwei Waprcn»childe: 1. Gelheilt von 
R. und B. mit gekreuztem Sch|ii»*cl 
und Schwert- J- Gelheilt von B. u. R. 
auf 4. Fei» «in l'echkorb. (Copic au§ 
den Monum. boic, Vol. VII paii tu.) 

Kin Aufbau mil Buchern. Globu» etc., vor 
welchem Aroll mil der Leier sitzt und 
Ja» Wappen hall Darunter in einer 
Kartusche: ,.Kx Bibliolheca J F. Wey- 
gandiana' (3 Zeiler), 

Das von Strahlen umgebene Auge Gottes 
inner welchem da» Wappen: Gevierte!; , 
1 u. 1 in S ein Schwertarm. j 11. ;i in 
G. ein * gezäumte» halbe» Pferd. I 
Zwei gekrönte Helme: zwischen ; , 
Straii»»fedcrn der Schwcriarm beiw ! 
zwischen Bulfelhürncm da» Pferd 
Das Wappen umgeben Fahnen. Lanzen, 
Pauken u. ». w. 



1704 



i -7 



'7. 



'7- 



K. 



'7. 



'7 



>p. 



7l:95 In 



50:70 



cmla^un« vor zopfigem Aufbau , (1730) E. 
ein Denkmal, an welchem 3 Wappen- , 
Schilde unter infulirter BuMe mit Stab 
und Schwert. Darunter: ..Mcinradu* 
Abba» Monaslcrii S. S- Grucis et Mar- 
tini in Wiblingen", Ucbcr dem Ganzen : 



•730 E. 



Unter einem Schriflbande mit: „Dominus 
llluminati» Mca." und infulirtem, ge- 
flügelten EngeUkopf mit Stab, drei 
Wappenschilde zwischen Palmen- 
zwcigcn über einer Kartusche mit der 
I zeitigen Aufschrift: „Mcinradiis Ab- 
ba» Moiia-lcry SS Cnici» et Martini 
111 Wiblingen. 17 Alle, in doppelter 



57:7*> 



Auf gestricheltem Grunde ein mit der 
Nadel aufgeheftete» Blatt, auf welchem 
uber dem Wappen die Inschrift: 
,.Joaiinei Wiihcltmi* Wiche Ihausen." 



«7-. 
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2466 



2467 



VVICKA, Wickburg und K. 
Heinegg 
Adam Graf von 



(WIDMANN) 

Freiherr von 



(WIDMANN von Pruckherg) Hz. 1 
in Bayern- 



Juc. Andr. 
Kridrich. 
sculpsu AV. 



: 4 68 



WIEDMANN, 

Juli. Jak. Michael. 
Allenmtinster. 



73:'» 



Auf -.chwaricin Grunde da» von Kähnen. 17 , 
Kanonen u. ». ». umgebene, auf einer 
Konsole mit Namen 11. Titel (w Zeilen) 
stehende Wappen. Oben: „In hoc 
»iltno viiicc«." 



57:76 Kartusche mit > perüser Krone, darunter 
der Wappenschild : von # "• G, bor- 
dirt, darin ein Schwertam» in von K. 
u. l( schrau link» geth. Schilde, t u. .1 
in G. eioe b. Lilie. 3 u. t in II. ein K 



K. 



2469 



WIDNMAN, K. 
Friedrich Dominikus Freiherr 



2470 (Derselbe) 



2471 WIEN, 



Bischof J0I1. Caspar Neubeck. 



2472 iWIEN) 



.1. E. Ihle 
Diroct. uel. 
J. A. Schwei 
kart sc. 



97:77 



100: 128 Auf 



- 55:63 



K. 



Kaiser! Akademie. 



247 J WIEN, 

Deut-., liui,icns-l ..mnicnje. 



I 



2474 (WIEN) ' K. 

juristische Fakultät der ober- 
ocslerreichischcn Hochschule 



Verzierung da« von 
iwci Löwen gehaltene Wappen mit 
der Unterschrift: „Frid: Domi: l.iber 
Barn de Widnman l>om: de et in 
Kappend!, Moienhove. et Schonbnm 
i"M" h Zeilen). 



Der von iwei Löwen 

Wappenschild mit zwei 



K Schrag- 



Steinbock. 



9> :, 33 Wappenschild mit Mitra und Stab. Da- 
neben Maria und Johannes. Oben 
Tafel mit Spruch, unten solche mit: 
„Joannes ("asparvs D. G. Episcopv» 
Vicnncosi*. S»c. Caes. Mtis l.'on- 



vt im In 
Durch- 



71:89 



52:7^ 



l'ntcr einem umrahmten llaldachin S. Jvo 
mit drei Wappcnschilden über einem 
Schnftband mit: „Facvllatis Jvridicac 
l)nnvr<ilatis Antenoris Aiislriac 17W 
( Zeilen). 



17. 



Zwischen iwci Spruchbändern, oben mit: 
„Fatum Fort.Sequef, unten init:.Tho: 
W: J. V. 1." da» Wappen, Gcvicrtet. 
1 u. 1 gespalten. Vorn in # ein linker 
silb. Schracbalken. 1 11 1 in (i. ein r 
mit einer gekr. s. Schlanze belegter 
Schraghalkcn Auf dem gekr. Helm 
mit #-s.beiw. r.-fi. Decken ein mit den 
Sc hildrigiircn belegter Fing, dazwischen 
ein s. Löwe. 

F.inc (lulle, in der ein mit Büchern und 
F'riichlen bedeckter Tisch, vor welchem 
ein Genius steht der in der Kcchlcn 
Kirschen hall Am Sockel: ..Omnia 
Jonnn Tencte." und d.ir- 
„F.x Uiblioth. Ju. Jac. Mich 



'S- 



'7 



'754 



'7- 



Sieiiclform der von einem Krame und 17 . 
Scnriftbaiide mit: ..Acadcmia Caesar- 
Leopoldino - Carolina Nat. Cvrios.' s 
sowie von l'almcnzwcigcn umgebene 
Wappenschild, unter einer 1 1 periigen 
Krone mit Eckr. Adler. 



Wappenschild mit Grafcnkmnc zwischen 17. 
den Inschriften: _F.x l.ibri» archi 
Commendac Vicnncmn» Ordini* Teu- 
tonicr* (2 Zeilen) bezw. .Ab archi 
Commendatorc Caroln Uorromaeo S. 
K- 1. Comite de.Colloredo a Walsee 
et MeK . Collcctis." ( I Zeilen) 



'755 



Sp. 
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2474a 


WIKS, 

Servitcn-Klostcr in der Vor- 
stadt Ro»hjii (von Octaviu* 
Pirrolommi . Herzog von 
Amalh gestiftet). 


K. 


- 


>o:4J 


Drcize.ligc Ucberschnft : „F.* Bibliolheca 
Ventral: Conventu* Viennen»is in 
Kossaugia Ord: Sem.rum B. M. V. 
daruntercine mit 7 Blutiienzwci«cn be- 
rteckte l.aubkrone nber den verzierten 
Buchstaben S(ervi) M fanicT und: 
-Li«: Nf 

Ein «weite», »ehr viel kleinere» ci-libri» mit 
derselben Dar»tellun ( zeigt stall der 
l'ebcrsthrifl in den 4 Ecken die Buch- 
staben: „B(ealac> V(irginis) (Xrdo) 
S(ervonim).' 


16.. 


i:. 




WIEN, 

siehe Adler. 












*475 


WIESEN BERG, 
Elias von und zu 


K. 





86:136 


Zwischen It judern mit Wahlspruch und 
Namen das Wappen; unten: «At 

«irr. 




K. 


2476 


WilESENIlCTI EN) 

C. »on 


K. 




67:87 


Ein springende» Pferd in einem unhcrald. 
schrafhrten Schilde, darüber Sperligc 
Krone. An den Seiten des Schildes : 

„C. w. 


17.. 




1477 


WIESENHÜ1TEN, 

Baron von 


K. 


Neubauer sc. 


57:7» 


Im Oval da» auf einer Konsole stehende 
Wappen. Uebcr denselben der Name; 
unten: „C. W. L.- 


18.. 




247« 


(W1LCKE) 
ron (Sachsen). 


Stl. 




64:70 


Wappen: In S. ein aus Wellen auf- 
tauchender halber wilder .Mann. Aul 
dem gekr. Mclm ein IfaustuU. 


t8.. 




147«) 


WILD. 

Bernhard, L>r. med. 


K. 


- 


71:51 


Ein Stein mit der Aufschrift: „E* l.ibri» 
Bcrnh: Wildii M. D ", über welchem 
ein Thurm, an dem ein Wappenschild 
und Aestulapstab lehnt. Daneben vor 
Gebüsch ein aufgeschlagenes Buch mit 
Todtengerippc etc. 


18.. 


Sp. 


2480 


WILD, 

C. 


K. 


D: fec: 


60:53 


Eine mit Büchern, einer Lampe und 
Leier bestclllc. bekränzte Tafel mit 


17.. 


8p. 


2 4 8, 


WILDER, 

Georg Christoph 


K. 


rad v.Ch. Wilder 


63:83 


Vor Gesträuch ein Stein mit: „E Biblio- 
theca Georgii Christoph. Wildert Diac. 
Laur." (4 Zeilen). Andere Steine dar- 
über und daneben; einer mit Kreuti- 


1806 




2482 


Derselbe 


K. 


raJ. v.Ch. Wilder 


72:86 


Vor Gesträuch ein Felsen, an welchem 
die Inschrift: .F. bibliotheca Georgu 
Christophori W.lderi Diac. Uur." 
fi Zeile»! Neben dem Fe tuen kleinere 
Steine. 


1806 




2483 


WILHELM, 

T. T. /u Augsburg. 


K. 


— 


56:67 


Ein Büchertisch mit Vurhäncen. Auf 
demselben zwischen 1 Vasen eine 
Büste und in einem aufgeschlagenen 
Buche: „Ex libns T. T. Wilhelm - 
A110 Viud Tündern " it\ 7eilenL Dar- 
unter ein« Rolle mit: ,Sf 


»7- 




2484 


WILHELMI, 

l-ranz Joseph, |)r. plul. *V med. 


Hz. 


— 


53=53 


In Liniencinfassuruj auf gestricheltem 
Grunde das Wappen im Oval. Dar- 
über Schriftband mit; „Franc. Joseph. 
Wilhelmi Phil & Med DocL Conf 
& Med. Cub leisingl" 0 Zeileu). 
Unten: „17 -16." 


1716 


E. 


2485 


WILLIANA, 

Bibliolheca (Will,. Andrea» 
Georc. Professor zu Altdorf ) 


K. 




3<M3 


Das Wappen mit der Unterschrift: „Ek 
Bibliolheca W.lliana" 


«7.- 


H. 
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2486 


WILLIANA, 

Bibliotheca {Vr'ill . Andrea* 
Georg, Professor tu Andorf). 


K. 


G: C: Walwert. 
feciL 


70:9s 


Portal, worin eine durch Vorharm abge- 
schlossene Bibliothek , darüber ein 
Band mit der Inschrift: .Ex Biblio- 
iheca Witliana." Unten links das 
Wappen an einem Pfeiler. 


17 .. 


EL 


3487 


WINCKELMANN, 

Arthur, Rentner tu Berlin. 


J 


(Ad. M. Hilde- 
brandt) 


72: 102 


Das Wappen und das Monogramm: 
A. W. in rother l.iniencinfas*un£ 
über einem Bande mit: „Arthur 


18.. 




2488 


WINCKELMANN, 

Clemens, Fabrikbesitzer zu 


Sd» 


(Ad. M. Hilde- 
brandt) 


69:99 


Desgl. und: „C. W", sowie: „Clemens 


18.. 




2489 


WINCKLER, 

Tobi»t von (auf Dölju.) 


K. 




66: 102 


Unter der Ueberschrift im Halbkreise: 
„Ex Bibliotheca Tobiae Winckleri." 
das Wappen. 


t6.. 




1490 
2491 


l WINDHAG, 

1 Joachim Freiherr von 

• . - ' - * ■ 


K. 


— 


J4°:«3 
165:84 


Wappen mit 3 Helmen, darunter ein 
Band mit dem Namen: „Joachim L: 
Baro in Windhag. Düs in Reichenau 
PragihaL et Saxenegg: S C M. Con- 
sit: et Kegens A. i«y». (a Zeilen). 
Das kleinere Ex-Ubris mit der Jahres- 
zahl 1654. 


i«S4 
1656 




2492 


WINDHEIM, 

Chr. Em. von. Ur, Professor 
der Theol. in Erlangen. 


K 




58: 123 


Das Wappen auf gestricheltem Grunde 
in einer ornamentalen Umrahmung. 
Oben eine Kartusche mit: „Ex Bi- 
bliotheca Chr. Em. de Windheim." 
(s Zeilen), unten eine kleinere, leer. 


• 7.. 




1493 


WIND1SCHGRÄTZ, 

Joseph Graf von 


K. 




48:48 


Das Wappen mit 3 Helmen und der Um- 
schrift im Halbkreise: „Ex Blblio- 
therca C: Jo». a WmJUchgrax." 


17.. 


Sp. 


1494 


WISCHLBURGER, 

Tobias Franz, Theologe 


K. 




64:107 


Wappen unter Quastenhut, darunter 
7 Zeilen Inschrift: „Tob: Franc. 
Wischlburgcr. SS Thliae l.ict Prot 
Aplco. Pontif. Scrcnimi Elect ßoia- 
riae •» nec »on CcUimi Consist. Ra- 
tisbon. tonsil. Eccticus, Canon. Vila- 
hovii, Dccanus et Parochus Tegopagi. 
MDCCXXVIII." 


1728 




H95 


WISER, 

Virgil. 


K. 


T. ü. II. 


67:97 


Zwischcn Sclirifthindcrn mit: „Vigilando 
speru coronam." bezw. „Virgiliu* 
Wiser SS: Th. LicT das in einem 
ovalen BUttcrkranze bctindliche 
Wappen. 


16.. 


E. 


2496 


WISER, 

Fcrd Andr. Graf von. Kur- 
pfalz. Geh. Rath und Regier^ 
Präsident zu München. 


D. 


- 


53:6» 


Gekrönter und verzierter Wappenschild, 
umgeben von der im Oval befind- 
lichen Umschrift: „Ferdinand . An- 
dreas . S: R: 1: Comcs De Wiser." 


17.. 


Sp. 


M97 


WITTOLA, 

Mark Aniuii. Dr. theol. 


K. 


I 


43M6 


In einem Linien-Oval unter Schriftband 
mit: „M. A. W. T. D. C 0" das 
Wappen. Darüber in Druckschrift : 
„Bonitatcm elc. Ps. (1 Zeilen); 
darunter in 1 Zeilen: „Marcus Anto- 
nius Wittola Theologiae Doctor, Caoo- 
nictis ad S. Crucem Oppolii. Parochus 
in Schorfling." 


17.. 


E. 


2498 


wnrwER, 

PhiL Ludw., Naturforscher zu 
Nürnberg. 


K. 




SSt54 


Ein fliegender, eine Kartusche mit: „Sum 
Phil. Lud. W.tlwen" (4 Zeilen) hal- 
lender EngeL 


17.. 


E. 


*499 


WÖLCKER, 

Carl Wilhelm, Dr. |ur. zu 


K. 




49:64 


Das Wappen, darunter in 4 Zeilen: „Ca- 
rolv« Gvilielmvs W6lcker, J. U. D 
et Reip: Nor Consiliar." 


17.. 





31 
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a$oo 


WÖLLWAR TH, 

Friedr. von 


Hz. 
u.B. 




42:54 


Im OvaJ da« Wappen. Darüber in 7 Zeilen : 

1* ri rifK von \XT ('all wart Ii * nrT f * n— 

nach. etc. am Kay. Cammergericht tu 
Sperr in die 18. Jahr gewesner 
Bevsitter: volgcnds Kami. Würtemb. 
Rath vnd Obervogt 111 Herrenbcrg etc." 
Unter dem Wappen: „Aufs diesem 
Ort. wer ettwas raubt dem bleib der 
Fluch, den Gott getrawt." 


16.. 


E. 


2JOI 


WOLF, 

Wolfgan« 


K. 


— 


5-: 74 


Auf gestricheltem, von einer Linie um- 
gebenen Grunde, das nach links ge- 
kehrte Wappen im bekrintten Oval. 
Oben: „P. (verkehrt) N", noten im 
Halbkreise : „Wolfgang Wolf.* 


16.. 


W. 


2(02 


(WOLF?; 

von (Schwaben) 


Hz. 




75:99 


Das Wappen: im Schilde ein am einen» 
Üreiberg wachsender Wolf ; auf dem 
Helm derselbe, gleichfalls wachsend. 
Unter dem Wappen handschriftlich: 
»Surs gravis attfibuit cognomen & 
arma Luponim. Nil luxu» in Placido 
pectore iuris habet'. 


(«57«) 


E. 


2503 


WOLFF, 

Jon. Adam. Kaiserlicher Notar. 


K. 


— 


53:55 


In einem bekränzten Rahmen eine Land- 
schaft mit Wölfen. Oben: „Lupus in 
Kabul»", unten: „Juan. Adam Wollt 
Not. Caes. pubL iimtus." (3 Zeilen). 


17.. 


Sp. 


2S04 


WOI.FF- Metternich, 

Jon. Adolph von, Kurköll- 
nischer Marsehalt, and dessen 
Gattin Catharina vonllall. 


K. 




92:125 


l'eber den gekrönten Wappcnschilden mit 
der Jahrestahl it>g> io einem drei- 
fachen Kreise die Ahnenwappen der 
Eheleute mit Namcnsbcteichnung. 


1646 


E. 


250S 


WOLFFSKEKL, 

Jon. Chrslph.. Kais. Notar. 

. 


K. 

. 




83:112 


Unter einem Schriftband mit: „Deo Et 
Fortuna.' /wischen twei weiblichen 
Figuren (Fortuna und Spea) das 
Wappen in einem Oval mit Lorbecr- 
krant. Darunter eine Kartusche mit : 
„Johan : Christoph : Wolrlskcel. Anno 

f^tiritla 1 LTi a A #»t at ■ tu na* m iU a Ai«"il**" 
V>i III lall I ."^1- nCUftl * »Utt** iCv 4- rtpr II ■ 

(5 Zeilen). Am Sockel der Konsole, auf 
welcher das Game angebracht wurde, 
die Jahrestahl: „CID IJC.-XLI1I* 


1*43 




26,06 


(WOLFRAMSDORF) 
von 


Hz. 




54: 59 


Da« Wappen : ein Wolf, welcher im Maule 
ein Hirschgeweih tragt. Auf dem gekr. 
Helm ein gcthciltcr Flug. 


-.. 


E. 


2S07 


W(OLFSKEHL v. Reichen 
borg) 
P. E W. 


K 




73:104 


Unter einem Schriftbande mit: _P. E. W. 
V, R das Wappen. 


16.. 






(WOi.KENSBKRG) 
Freiherr von 


K. 


— 


70:86 


Wappen In Ruthdruck. Gevierte! m. 
Mittelschild, worin in S. (lerose auf 
Felsen. 1 u 1 in Ii :£ gekr. Adler 
3 11 1 in R. linker s. Schragbalken mit 
r. Slem belegt. ") Helme, auf einer 
Frcihcrrenkrone stehend. 


■7.. 




2509 
2510 


iWOLKKNSTKIN u. Rod 

| ™W etc., 

J Christoph Freiherr von 


Hz. 


- ! 


130: 16« 
HO: 16« 


Das Wappen, darunter der Name : „Chri- 
stophorus llaro a Wokkhcnstain, dt 
kodnegg, elc M.D.XUIII- (1 Zeilen). 

Desgl., desgl. mit der Jahreszahl: 

„M.D.XCV," 


'594 
«595 




21,11 ' 


Derselbe 


Hz. 




=13:65 


Da* Wappen mit der zweiteiligen Unter- 
schrift: „Christop horus Aar« a Wot- 

cklicnstiiin.&RoJr.egg.ctc.M.Ü.XCVU." 


•S<>7 
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IC 1 2 


Wül KKNSTF1N 
Pari« Graf zu 


V 
IX« 






In ovalem Blätterkranze der von I-öwen 
gehaltene gekr Wappenschild mit 
Ordensband, umgeben von einem 
Bande, auf welchem die Inschrift: 
.Pari* . Gralf Zv Wolkenstein . Et . 
Trostbvrg." 






*5'3 


Derselbe 


Hr.. 


— 


68:76 


Hesel., desgl. ohne Ordensband. 


'7.. 


Sp. 


*S'4 


WOLKERSHAIDER 


M. 






Unter Schriftband mit : .Wolkcrshaider" 
das Wappen : Gethcilt ; oben in Blau 
gr. Dreiberg mit 3 rntfccn Blumen- 
stengeln ; unten 3 mal von R. u. S. 
gethcilt. R.-s. bcwulstcter Hein mit 
gleichen Decken und a von R. a. S. 
übereck getheilten Uuffclhömern, da- 
zwischen der Dreiberg mit den Blumen. 
Die Jahreszahl: „15-64" neben dem 
Kleinod. 


1564 

1 


E. 


2515 


WOLLAIB, 
M. Markus 

♦ 


K. 


1 


78:10s 


In LlnieDcinfassung zwischen 2 Schrtft- 
tafcln mit : „3. Cor. VI. ifi. 10 Als Die 
Travrigcn . Aber Allezeit Frölich" 
0 Zeilen) bezw. „M. Marcvs Wollaib 
ib/ / das von einem Kranz umgebene 
Wappea Oben in den Ecken ge- 
llogeltc Engclskupfe, unten Bücher. 
Gcscucstafeln und Kelch. 


>«77 




2516 


WOLTTER, 

Arnold Freiherr toa 


K. 




50:76 


Das von Löwen gehaltene Wappen mit 
Spruchband und der Unterschrift: 
.Arnold Baron de Wolltcr* auf der 
bekränzten Konsole. 


17.. 


Sp. 


JS'7 


WOOGIANA, 

Bibliotheca 


K. 


W.Werncrin 
dcl.CF.Boe- 
tiussculp. 


71:132 


In doppelter Linieneinfassung auf ge- 
stricheltem Grunde eine umrahmte 
Landschaft ; vorn der Tod, auf einem 
Sarge sitzend und eine Waage haltend. 
Oben Kartusche mit: .F. Bibliotheca 
Woogiana", unten eine Tafel mit: 
„Nominor 4 libra: libratua nclevis «n- 
craam Inveniar.praesta ponderc, Om>(« 
tuo." <4 Zeilen). 


•7-. 


• 


2518 


Dieselbe 


K. 


Wernerin de!: 
Boetius Sc: 


56:100 


Genau wie das grössere Blatt, auf welchem 
die Namen der Künstler iedocli unter 
dem Bialte angebracht sind. 


(•750) 


B. 


2519 


Dieselbe 


K. 


Bol : tius Sc: 


56: 100 


Dieselbe Darstellung. 


«7.. 


Sp. 


2520 


v WORMS) 

Bisehof Gg, Frdr.v.Greincnclau. 


K. 


* 


109: 109 


Unter einer Verzierung, deren Mitte einen 
gcmigcltcn Engelskopf bildet, das 
bischofl. Wappen mit 3 Helmen, um- 
geben von 4 bezeichneten Ahnen- 
wappeoscfcildcn. 


(1616 

bis 
I629) 




2521 


VV{ RANGEL) 

G. von 

WRANGEL, 
siehe Hastver. 


K. 


J. W. M. 


50:44 


Wappenschild mit 7 perliger Krone, da- 
neben Helm und Rolle mit: „G. W." 
Unten: „Tyst och Waken." 


17.. 




2522 


WRATISLAW von Mitro- 
witz, 

Wenzel Ignaz Graf, Kaveri 
Geb. Rath und Erbküchen- 


K. 




93:140 


Unter Schriftband mit: „Derer Craflen 
Wratislaw von Mitmwilz Wappvo 
(3 Zellen) das Wappen. Hierunter in 
7 Zeilen: „lllustrifsimus ac Excellen- 
tissimus Wenceslaus Ignatius S. R linp: 
Comes e» 0: D: Wratislaw de Mitro- 
wiu S. C, M, Cubicularius et Intimus 
C«nsiliarius nec non Reg? Camarae 
Bohemica Afscfsor Lcgatus Olim ad 
Sercnis»? Reges Polooiae et Porufsiae 
A. icBo." 


.6*0 





81* 
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*S»3 


WUERDINGER, 

Josef, Oberstlieutcnant in Mün- 


Sd. 


(R. v. Retberg) 




Das Wappen auf gestricheltem Grunde 
und : „Josef Wucrdinger-Unveraagr' 
in der durch Linien eingefallen Um- 


186. 




2 5 J4 


W(ÜRTTEMBERü)-0(els), 
Hereog C. C. E. 

WÜRTTEMBERG, 

Hcne mecKicnDurg, 


K. 


— 


102:84 


In einem Rahmen das auf einer Kartusche 
angebrachte henog 1. Wappen mit Eie- 
rhamenorden; neben der Krone die 
Buchstaben: „C. C. E. H. x. W. 0". 


17.. 


L. 




WURZBURG, 

Propst Johann Veit. 


K. 


— 


? 


Auf gestricheltem Grunde das ron einem 
starken BUttcrkranxe umgebene Wap- 
pen des Propstes unter einem Bande 
mit: „Johann Veit von Wüniburg 
Probst". In den 4 Ecken bexeichnete 
Ahnenwappenschilde. 


17.. 


Sp. 


1526 


WÜRZBURG, 

Joh. Joseph Heinrich Emst 
von, Reg.-Prasidenl tu Bam- 
berg. 


K. 




62:88 


Im Oval unter Schriftband mit nebenbe- 
zeichnetem Namen in ? Zeilen das 
Wappen. 


17.. 


E 


2527 


WUNSCHWITZ. 

Joh. Anlon Caietao Freiherr 
von 


K. 


A: Mansfelt. 
Calcograv. 


100:15s 


Von einer doppelten Linie eingefasater, 
oben mit Spruchband: „Honeste et 
Modeste" versehener ovaler Rahmen, 
in welchem das von 16 bctcichncten 
Ahnenwappenschildcn umgebene Wap- 
pen. Darunter ein Band mit der fi 
aeiligen Inschrift: Jllustrissimo Do- 
mino, Domino Joanni Antonio Caie- 
tano Libero Baroni De Wunschwiu 
haec Anti^uissima sua Insignia cum 
Nobilifsimorum XVI. Maiorum suorum 
>cuus numuiime u. u. if. rrj^j 
17. Jan. A. I733-" 


•733 




2528 


WUNSCHWITZ, 
Freiherr von 


IL 

1 


(unleserlich) 
A. inoü 


107M42 


In Linieneinfassung auf gestricheltem 
Grunde das Wappen (in einem in der 
Mitte sich verlierenden, durch eine 
starke und eine Antahl kleinerer Linien 

a»hitffot*n (WiiD nnl#r Krhrifthafkrl mit* 

geoiiacicD i/raij unter Dcnroioana mii. 
„Deren Freyhcrrn Von Wunschwiu". 


1698 




2529 


(WURSTENBERGKR) 
(Bern). 




S. 


60:8g 


Wappen: in B. ein g. Halbmond, Ober 
welchem ein Kreut und eine Krone; 
auf dem bewulsteten Helm ein gekr. 
wachsender Bar. welcher auf der Brust 
ein s. Kreut und in den Pranken den 
Halbmond tragt 


18.. 


Sp. 


2530 


WURMBSER, 

Maximilian Freiherr von 

• 

YSENBURG, 
liehe Itcnburg. 


IC 




60:101 


Das Wappen mit Ordenskette und der 
dreiteiligen Unterschrift: „Le Baron 
Mazimilicn de Wurmscr Lieutenant 
gcncral, Comraandant des Trabant et 
Chevalier du grand Ordre de S. A. S. 
El. de Wurteraberg" Ii Zeilen). 


18.. 


Sp. 


»531 


z. 

A. 


K. 




S9:63 


In ovalem Krame das Wappen: Zwei 
nebeneinander stehende Sterne 1 wi- 
schen einem um dieselben sich schlin- 
genden doppelten Angelhaken; desgl. 
auf dem Helm, neben welchem die 
Buchstaben: J. A. Z." 


16.. 
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«533 Z. K. 

S. B., Dr. th. et Not. Puhl. 
Apo»l. 



— 30:46 



*533 



ZAAR, 

Abt Wen» 



K. 



114:56 



IS34 ZADLER, 

Franz Jakob, Dr. 



ZARUBA, 
siehe Stirn. 



*535 



2S36 



2537 



2538 



o39 



theol. &. lur. 



K. 



(ZÄUNER,) , Hz. 

Christoph Christ n., Diakonus' 



K. 



2S40 



1541 



ZAHN, 

Bened. Wilhelm 

(ZA8TR0W) 



Z(EDLITZ) 

C. A. Freiherr von, prcu»»i«cher 
Minister d. 
helten. 

ZEDLITZ, 
DieU Freiherr 



K. 



K. 



dcftine et grave 
P arA.I..Wir- 



berg» 



In doppelter Linicncinfassung unter Band 
mit: „Her ardua Virtus" und strah- 
lendem Stern auf Felscnhügcl ein 
Fruchte tragender Baum. Unten in 
■i Zeilen: „S. B. Z. C. R. B. S S. Th. 
D N P. A.- 
Zwei gegeneinander Belehnte Ovale mit 
von BUttkranzen umgebenen Wappen- 
schilden unter lnful und Stab, bezw. 
der Mutter Maria und Jesus. Eretcrcr 
mit der Umschrift: „Wenceslaus Abbas 
Fontis Beatae Virginis Mariae Ad 
Zaar:", letzterer mit: „Sigillum Con- 
vento Fontis Beauc Virginis Mariae 
In Zaar." 

Im Oral das Wappen mit der .| zeitigen 
Umschrift: „FranciscvsJacobv» Zadler 
S.S. Theologiae Et Jvrivm Doctor, 
Scholasticvs, Cvstos Et Vicarirs Capi- 
tvli itiyj". 



Unter einem leeren, handschriftlich mit: 
„Christoph Christian ZäiinerDiaconu»'' 
ausgefüllten Bande das Wappen; dar- 
unter, ebenfalls handschriftlich: 
„Dinckelsbühl d. 11. Maii irA" 



74:101 Kartusche mit der Inschrift: „Kx supel- 
lectilc libraria Bened: Cuil: Zahnii" 
( 3 Zeilen). 



54:65 



46:67 



91 :6i 



— 61:78 



Das Wappen (eine fiinfblltirigc ausge- 
rissene Staude; dieselbe auf dem 
Helm zwischen BüfJelhörnern). da- 
neben Fahnen und Kanonen etc. 
Oben Band mit : „Sua Virtulc Vires". 

Unter Schriftband mit : „C. A. F. v. Z." 
da» Wappen mit 1 Helmen. (Siehe 
Rictstap 11 S. 1137.) 



(ZELL) 



Hz. 



ZELLER, 



Sigismund, Freiherr 



J54» Derselbe 



(Ad M. Hildc- 
brandl) 



76: I0O 



In Farbendruck das von einen 

Rande, sowie mit einem verzierten 



'7 



16. 



1695 



1728 



'7 • 



18. 



17. 



1889 



<*».» 

Wappen auf gestri- 

1 Grunde. Rechts daneben eine 
Tafel mit: „Freyherr Diclz Zedlitz 
und Neukirch" (5 Zeilen). 



K. 



76:86 



S6:8l 



62:73 



In einer starken Kinfassungslinic 1 Wap- 
pen: 1. Geharnischter Arn« im Schilde 
u. auf d. Helm. 3. Im Schilde 3 Spitzen, 
auf dem Helm ein wachsender Hirsch. 

Auf gestricheltem Grunde unter Schrift- 
band mit: ..Joannes Sigismvndv» 
Zeller Uber Baro ab et in Lcibcrstorff, 
Dominus in Glciustcttcn, et Aittcrbach 
huius Ecclcsiac Praeposito" das an 
einer geschuppten Säule befestigte 
Wappen. 

Wappen im Oval mit der Umschrift: 
„Joanes Sigismrnd Zcller Lib: Baro 
a Glcinstcltcn Dominvs In Lcibcrs- 
torff. Episcopvs Bcllinensis 
in 1 Zeilen. 



(.479) 



•7- 



'7 
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ZELLER, 

Joh. Sigismund, Freiherr 
von Glcinalettcn. 


Hz 




50:50 


Warpen in viereckiger, verzierter Umrah- 
mung mit Madonna. Daruber: _Joao. 
Sigismund. Zeller. I.ib. Baro a Glein- 
stetlcn, Df>min<) inLeibcrstoiif, Episco- 
pus Belltncntis.Sun'ragancus.lj Zeilen). 


17.. 




2CJ4 

*M4 


Derselbe 


Hz. 






Wappen in viereckiger, verzierter Umrah- 
mung. Darüber in 4 Zeilen : .Joan 
etc. (wie vorher). Dominus etc." 


17 .. 




2545 


ZF.LLN, 
Haas Ton 


K. 




72:10s 

ohne 
Schrift. 


Auf gestricheltem Grunde unter Band mit 
Namen das Wappen und die Jahres- 
zahl: »1533". Darunter: .Nomine 
Joannes de Zclln, Clcstadius ortu, 
Bulla fui, vifus vcl (emel, interii." 


'533 


K. 


2S46 


ZELTNER, 
Frau* Pcicr 


K. 




55:74 


Kartusche mit dein Wappen und der 
Ucberschrift: „Frantz l'eter Zcltner der 
Allere Rathen A*. 17" I6S handschrift- 
lich). 


(1768) 




2S47 


ZELTNER, 
A. von 


St. 


Stern Gravi 


49:47 


Der von Löwen gehaftet« Wappenschild 
mit Helm und GrafenkroiK. Unten: 
.Ex Libris A. de Zeltner . N«,. ." 


18.. 




3S48 


ZIADL0W1TZIANA, 

Bihliolhcca (Freiherr von der 


Sd. 




Hi im 
Durch- 


In Siegelform das Wappen mit der Um- 
schrift : „Bibliotheca . Ziadlowitiusw". 


■ 8.. 






Vorst-Lombeck-Gudenau.) 














1549 


ZIEGESAR, 

A. F. C von, Rechls k 'clehiler, 
Geheimer Rath zu Weimar. 


K. 


— 


63:82 


Unter einem Spruchband mit: „Nulla 
Diva Sine Linea" der von Greifen ge- 
haltene Wappenschild mit ipcrligcr 

hTn^n* nru4 * Fi »LiHris A. 1". ( ' Of 

fVlUliV UIIU • «Li* mIMI 19 *»• • • V. ■• *-* *> 

Zicgcaar." (1 Zeilen) an der darunter 
befindlichen bekränzten Konsole. 


17.. 




2550 


(ZIEüLER) 

Friedr. von. Siaatiraih in 
München. 




H. 

(H. Barth) 


53 = 5« 


Wappen (auf einem Aste hängend, in vier- 
eckiger Umrahmungl: Zinnenmauer, 

<tan~ih«r -i Ittrnc Auf dem Helm «in 
Adlerkopf. Unten handschriftlich: „Ka 
libris Frid. de Zicgler". 


1888 






(ZILY) 

St Gallen. 


K. 


— 


92:123 


In doppelter Linicncinfassung mit ver- 
zierten Ecken im Oral ein Wappen 
mit 2 von einander gekehrten Halb- 
monden; letztere auf dem gekr. Helm 

mif l*lllif 
Inn riUK. 


16.. 


Sp. 


»552 


ZIMMERMANN, 

Baun., zu Frankfurt a/M. 


Sd. 


M 


50:74 


Ein bekränzter Denkstein, an welchem der 
Wappenschild über einem ausge- 
spannten Tuche mit : „Balth. Zimcr- 
mann in Frankfurt a/M. 1845*'- Oben 
eine Kartusche mit zwei gekreuzten 
Pistolen (?), daneben Putten mit 
Bochen» etc. 


'«45 




2553 


ZIMMERN, 

Johann Oswald von. Dr. thcoL, 
Profcaaor in Ingolrtadt. 


K. 


1^: Eberie. 
Stud: feeit 


63:82 


Das nach links gekehrte Bildnis» des J. O. 
von Zimmern mit der H zeiligen Unter- 
schritt: „ loan Oswaldus ä Zimern S 
Theologiac Doctor et S Scripturac 
Professor Ordinarius J V L. Rdissimi 
et lllustrlssimi Principi» Dhi Dni Mtr- 
quardi Episcopi Eystadiani Cowsilia- 
riu». et in Elcctorali VniveraiUte lugol- 
stadiana l'rocancelUriu*. ad S. Mau- 

t a.j*-ri * . * 

rmum Ingolstadn Parocbus etAugustac 
apud eundem Canonicum" 


(1600) 




2554 


Z(INZENDORF) 

F. A Graf von. Gen.-Licul. und 
Kriegsministcr zu Dresden. 


K. 




72:86 


Zwischen Lorbeerzwcig, Fahnen u. s. w. 
der mit neunpcrliger Krone gezierte 
Wappenschild, über einem Sprucli- 
bande mit: ..MaWi» animi, tolerare 
adversa, quam relinquerc". Oben : „F. 
A. G v. Z" 


17.- 





Digitized by Google 



- 298 - 



*5SS iZINZENDORF) 
Graf von 



K. 



ZIX, 

Benlamin. Maler iu Strat»- 
bur« iVE. 



K. B. Zix fecit. 



Derselbe 



ZOBEL, 

J. W. von 



ZOBEI. von Giebelstadt, 
Ferdinand 



ZOBER, 

E. II-, Dr„ Professor 
suud. 



i Stral- 



ZORN, 

Johann. Apotheker in Kempten. 

ZORN von Wobsheim, 

Friedrich Aug, Naturforscher 
zu Daqtig. 

2563 ZSCHL'CKIANA, 



ZUBER, 

Anton Emanuel, Licent. theol, 



ZWERG ER, 

Jc.ll. 



ZYNNER, 



Dr |ur 



K. 
K. 

K. 

Hz. 

B. 

K. 

K. 
K 

K. 

1 

Hz. 



Zix fecit. 



68:90 



55:45 

60:77 
52o7 

65:76 

24:28 

84:34 
58:70 



49:65 Rothdruck. Das nach links gekehrte 
Wappen, darunter Band mit: „Ex 



Vor einem mit Bäumen und Gesträuch (1771)1 
bewachsenen Felsen das Wappen: ein 
gcviertcter, auf Ordcnskreui liegender 
Schild; auf dein gekr. Helm zwei 
übereck gctheille und mit Kugeln be- 
steckte Büffelhörner, davor ein Jagd- 
horn. Recht» neben dem Wappen eine 
abgebrochene Säule mit der Inschrift: 
«Fariquae SentUl." Ct Zeilen). 

Auf schrafflrtem Crunde eine Tafel: 
„Kupferstich-Sammlung von B. Zix" 
U Zeilen), eine Flasche u. verschiedene 
iura kupferstechen erforderliche Ge- 
genstände. 

Neben einem Baume ein lesender Mann, 18, 
welcher die Rechte auf einen Stein 
mit der Inschrift: „Bücher-Sammlung 
Zix" (5 Zeilen) 



Das Wappen an einem Sockel, auf wel- 
chem ein beflügelter Knabe mit Buch, 
dessen Deckel den Namen: ,J W Zo- 
bel" enthalt, hinweist Unten ein Knabe 
mit Pinsel und Palette. Gesträuch etc. 

Das von 4 bezeichneten Ahnen wappen- 
schilden umgebene Wappen, über 
welchem ein Band mit: „Ferdinand 
Zobel v. Giebclstadl Caphular Herr." 

Im Oval das Wappen, darüber: „Aus D. 
E. H. Zobers Büchersammlutuj." (J 



In einer verxierten Leiste: Johannes 
Zorn, 

sis." (t Zeilen). 



Das Wappen mit der drciieiligen Unter- 17 . . 
schrift: „Ex I.ibrH Fnd. Aug, Zorn 

a ! 



63:78 In oraler Linieneinfasiung das Wappen 
I mit der iweiiciligc» Ueberschrift: 
: »Anton Emanuel Zuber S. S. Theol. 
I.icent." 

81:110 )>> achteckiger Umrahmung da* Wappen 
über einem Bande mit der Inschrift: 
„Juan: Chrysost: Zwcrgcr." 



61:8t 



Das Wappen: Geviertet. t und 4 über 
einer Zinne Adler am Spall. 1 und t 
ein mit 3 kosen belc«ter Balken. 
Anf dem bewulsteten I leim 2 mit den 
Schildtiguren belegte Flügel. Oben 
handschriftlich: „iy<.-, unten: Johann 
Zynner. U J. D". 



Nachträge und Berichtigungen. 



J. D. de Mon- 
Mlegre statt 
Montulegrc 



Nicht 1, sondern 3 Zeilen. Auf der \ Zeile 
welche abgeschnitten war - 
die Jahreszahl „1773^' 
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89 ja 



(HOLZSCHUHKR 
Haslach) 



.142 



1567a 



1760 



(PFINZINÜ vonHenfenfdd) 
Scyfricd 



H(ans} 
S(il>maeher) 



Monachii 
stall Monar- 
chii. 

(Matth. ZundO 



78:113 In einem veriit-rtcn ovalen Rahmen auf 
dunklem Grunde da> Wappen, oben 
beflügelten 
leere Tafel, 
auf welcher 3 



eine von 



84: 121 



In l.inicncinfaMiiiuj da» rwcihclmigc. gc- 
viertete Wappen mit MUleUchild. 
Im Ucbrigcn genau »o wie No. 1507. 
Icdoch auf der unteren Tafel mit: 
„Saluti Patriae Vixisae Honc»tal." 

Auf dem unteren Bande nicht: „Robcrti 
Gualteri Tornowi." sondern richtiger: 
„Gualteri Robcrti Tornowi" 




340. 




Anmerkung. Da dieses Vcncichimt vorzugsweise für Bestimmung unbekannter Hmher/culien dienen »oll, *o »inj in 
Spalte l. t und i nicht nur die Vor- utid ZlMMMfl der Stecher U. ». w . sondern auch die son-aigen 
Mi -/ei« Inningen der HUttcr genau so aufgeführt, wie sie sich auf denselben > ortin Jen. Ks ist jedoch fu beachten, 
dass der Zuname stet» vorangestellt ist. also beispielsweise hier statt: ,.F de Bukker feeit" „Bukker F. de feeif" 
steht Das seitens des V erfassers Hiniugefügtc ist eingeklammert. 



Namen 
der 

Formschneider, Kupferstecher, Zeichner u. s. w. 



Wohnort 



Jahres- 



zahl 



Laufende No. 
de» Vcrjeichnisset der 
ei-librr» 



9 
10 
it 

12 

»3 
•4 
«5 
■6 

>7 | 
i8 

•9 

20 
21 
22 
23 
*4 
25 
26 



ABKRLI J. L. del 
ABF.RLI. J. L. del. 
ALBRECHT J. D. sclpt. 

(AMMAN, Jost) 

A(M.MAN) J(ost) 

ARNDT W. inv: del: et: sc: 

B A 

B. C 

B. F. J. sc. 

B. f. G. 

B. J. 

B. J. sc. 

B. J. sc 

B. . . J f'ecit 

B. J. ü. sc. 

B. L. h. I). inv. 

B. M. sc. 

B. M. v. 

B. M. C. 

B. M. F. inv: del: et sculp. 
B. R. 
B. R. H. 

BACHFLEY sculp 
BAHRE J. G. fc: 
B.(ARTH H.) 
BECK A. tecit 
B.(ECKER) C. F. lith. 
BECKER C. L. 



— 57J- 

— 2086 

— 2t. 

_ l'39- *86. 638. 741. 1570C) 
l '747- "897- 24 «8. 

— I >Q. 892. 1019. I06O. 



I 



'S 



1768. 
1599 



Brunsvigae. 
j (Berlin) 



(•8)89. 



1082. 

958. 

620. 

2321. 

12. 

55* 



383. 
7'7- 



285. 
»447- 

S9- 
608. 

70 t. 

1279. 

661. 

1903. 
2550. 

7'3- 

2378. 

192. 



8J 
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2 9 


BECKER Carl Leonh. sct. 


(Berlin) 


1889 


90. 


JO 


BECKER Carl Leonh. sct. 




1800 


729. 


31 


(BEHAM, Barthel) 






137. 138. 1565. 


31 


(BEHAM, Hans Sebald) 







156. 1594. 


33 


BEHRISCH. C G. W. sc. 


Lips. 




869. 


34 


BEIL. J. Leonhard 




<6<jo. 


2270. 


3S 


BELLING, J. E. Cath. sc. 


A. V. 




2451. 


36 


BELLINÜ, J. E. Cath. Sc. 


A. V . 





>97- 


37 


BELLING. Jos. Erasm. Cath. Sc. 


Aug. Vind. 





«793- 


38 


BELLING. Jos. Erasm. Cath: Sc: 


A. V. 




2457- 


39 


BELLING, Jos: Erasm: Cath: Sc: 


Aug: V: 


_ 


. 278. 


40 


(BEN DEMANN, Eduard; 




_ 


i 5<>7- 570- 


4t 


B(ENDEMANN) E. 





1860. 


568. 


42 


BENDIG. sc. 





1811. 


■754- 


43 


BENDIX. sc. 


- 





487. 


44 


B(ENOITT) A. del. 







17a 


45 


BERGER D. del: et Fecit. 







•534- 


46 


BERGER D. Del: et Sculp. 







1976. 


47 


BERGER D. Sc. 




1736 


2245. 


48 

• 


BERGER Filius D. inve: del. et fecit 


Berolini 


1768 


2024. 


49 


BERNDT lec. 






2117. 


50 


BERNDT fec. 


Francolt: 





1716. 


51 


BERNDT. J. C. del: et sculp: 


Francoft: 





1717. 


52 


BERNIGERÜTH del. et sc. 





«745 


364. 


53 


BERNIGEROTH sc. 






2417. 


54 


BINDER J. Phil. sc. 


Budae. 




•549- 


55 


BIRCKHART Sc: 


Pragae 





236a 


$6 


BIRCKHART sc. 








•439 


57 


BOEHM Joh. 


, 




327. (328). 


5* 


BOEHM, Joh. del. et sculpsit. 





— 


326. 


59 


BOETIUS C. F. sculp. 






2517. 


60 


BOETIUS Sc: 







2518. 2519. 


61 


BOHNEN. J. W. J. Delin. Sculp. 


Mog.i. 




1. 


62 


BOLiVENNE Agaus Inv. Sculp. 




(18)83 


169. 


63 


(BREND'AMOUR, R.) 


(Düsseldorf) 




•563- 


64 


BRICH ET inv. sculp. 


_ 


„ 


1202. 


65 


BROCKES B. H. de SR"» ac REVmi Electoris 










Consil: inv. et sc. 


_ 


1760. 


1027. 


66 


BRÜHL. J. B. sc. 


Lips. 





987. 


67 


BRUNDOIN inv. 


— - 


__ 


2297. 


68 


BRUPBACHER H. Sc. 





_ 


2348. 


69 


BUHIG G. es. 


— 


— 


1483. 


70 


bühler ehr. gez: 


bern 


1882 


2235. 


7« 


(BIRKNER, Hugo) 


(Dresden) 




567. 570. 


72 


B(l RKNER) H 




1860. 


568. 


73 


BUKKER F. de lecit 




'736- 


; 2281. 


74 


BURCKAR 1 L. sc. 






9O6. 


75 (BÜRGER, L.) 

i 


(Berlin) 




288. 289 
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7° 




(Berlin) 




228. 806. 


77 


B(UR)G(ER) L. 






92a 


78 


BURG DORFER. D. sc. 






1197. 


79 


(BURGKMA1R H.) 






1275. 151a 


8o 


B.(USCH) W.(ilhelm) 


(Wiedensahl) 




2378. 


81 


(BUSSE, Rudolf von) ipsc fec. 




1850 


299. 



CASPAR, in Stahl gest. v. 
CHAL S. E. B. fc. 
(CHODOWIECKI, Daniel) 
CHODOWIECKI D. inv & f. 
CHODOWIECKI D: del. & fc. 
CHODOWIECKI, D. f. 
CHODOWIECKI, D: f. 
CHOFFARD R (?) fecit 
CLAUSNER sc. 
CLAUSNER Sc. 
CLAUSNER Jaco: Jose: sc. 
(CLERICUS, Ludwig) 
C(LERICUS) L. 

C. n . e . p . 

CÖNTGEN, B. Delin.Sculp. 
CÖNTGEN. B: A: dehn, et Sculp. 
CÖNTGEN H. sculp. 
CÖNTGEN H. O. delin. et Sculp. 
CÖNTGEN. H. O. Delin. Sculp. 
COLIN. J. fecit. 
(CRANACH, Lucas) 

die geHUgeke Schlange 
„ Schild mit d. sächs. Kurschwcrtcm 
C . . . IUS C. C. fec. 
CRUSIUS C. L f. 
CRUSI9, M. Paul 9 Mol. F. 
CUSTOD1S Dominic fc 
(CUSTOD1S R.) 
CUSTOS Jacob. 
C(USTUS) D.(ominicus) F. 

D: 

D: fec: 

D. J. G. F. f. 

D(ACHENHAUSEN) Alexander von^ 

DELSENBACH sculp: 

(DERICHS, de) ipse inv. del. et fec. aq. F. 

DESCAMPS, inv. 

DIETELL C. sculpsit 

(D1ETTERLIN, Wendel) 



Monachy. 



Zug. 
Tugy 
(Magdeburg) 



Mogti. 
Mog. 
Mog. 
Mog. 
Mog.<i 



1788. 



1792 



1685 



a„ 1501. 



Augm Sculps. — 



(Rudolstadt) 



Graccv 



I538- 

304. 

3*S 

56s. 

J30j. 

178. 

1909. 

1837- 

S«- 

1108. 

1726. 

1639. 

373- S48. 

1244. 

1. 

290. 

I33J. 

290. 

1. 

1776. 

1502. 1896. 
1264. 
' 1518. 

! 898. 
1129. 

nog. 

=43Ü- 
1064. 

17«3- 
625. 

179. 
2480. 

'597- 
1826. 
686. 

378. 
661. 
2187. 
2265. 

32» 



— 244 — 



in 

122 

I 

•25 



DO E PL ER d. j. E(mil) 
(DfOEPLER d. j.) E. 
DiOEPLER) d. j. F. 
D(OEPLER) d. j. E 
D.fOEPLER) d. j. E 
D.(OEPLER) d. j. K 
(DORST von Schatzberg, Leonhard 1 



(Berlin) 



1 



126 (DÜRER, Albrecht) 

127 D.(LNKER, B. A.) 

128 D:{L'NKER, B A.) 

129 DUNK ER sculp. 

130 DUNKER B. A. sculp: 

131 EBEN J. M. sc: 

132 EBERLE, L: Stud: fccit 

133 EBERSPERGER J. G. seid. 

134 EHMAN And: sc. 



•3S 

136 

'37 

13« 

«39; 

140 

141 

«42 

'43 

144 

'45 
146 

'47 
148 

«49 

'S» 
«5« 
«5» 
'53 
'S4 
'55 
'S'- 
'57 

'58 
'5<> 
160 
161 



F. C Sc. 
F M 
F M. 
F. S. 

FE HR P. fccit. 

FÜHR P. del. et fcc.t 

FEHR P. sc 

KEHR P. sc. 

FELLER sculps. 

FEL ERBACH J. A. hl: sculps. 

FICKWIN II. Fccit. 

FINCKE. H. Sc. 

FISCHBACH. Ty. G. 

FOKKE S. inv. et sc. 

FRANCK. J. sc: 

FRANCK Joan sc. 

FRANCK, siehe Ostcrtag. 

FRIDRICH B. ü. sculps. 

FRIDRICH I. A. scups. 

FRIDRICH J. A. jun 

FRIDRICH Jac. Andr. fccit 

FRIDRICH Jac. Andr. sculpsit 

FRIDRICH Jacob Andreas Cum Pnvil. del. 

Sculps. et exc. 
FRIDRICH J. C, Grave P ar 
FRIDRICH .1. G. Grave par 
FRIDRICH J. G. del. et sc, 
FRIDRICH .1 G. sc. 



A: V: 



Jenae. 



in Regensp. 

A. V. 
Aug. Vind. 
A. V. 

A. V. 

1 

Ratisbonne. 
ä Ratisbonne 
Ratish. 
Rat. 



('8)77- 
(•8)77- 
(iS)8l. 



: 



- 
- 



- 



- 



'5-99. 



'715. 



2376. 
1014. 

67. 68. (90). 212. (729). 

I 2375- 
11S8. 
242. 

409. 2108. 

j'55- 'S<>- »46- 43'- '5»J. 
''584- '593- '594- '595 
1787. 1801. (1892—189;;). 

1250. 1333. 

689- «335 

562. 

1237. 

1519. 2331. 

2S53- 
764. 

77- 

2246. 
'059. 

'578. 

1918. 

1144. 1189. 

1188. 
1490. 

2076 

23SS- 

5". 

1093- 

»447- 

2124. 

«784. 

3'7- 

349 



1671. 
1666. 
«742- 
495- 

2465. 

1969. 

493- 
2328. 

762. 

«54«. 
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l6l 


r KIEDRICH Jacob Andreas dcl. Sculp. et exe. 


4 \f 

A. V. 




820. 




rKIKDKICH. Jac. Andr. N*r. I»uc. WUrt Sculp- 










l«Ul «IUI. >C. 


A V 
t\* V. 




.0. 

4 B 5. 


104 




■Ciuk • 

i>urno . 


: 


2 35> 


««S 


G. E. Fec. 


a Neuwied. 




»853. 


166 


G. L. 







'99'- 


.67 


G. M. (.Formschneider) 







586. 


168 


GAILLARD 


(Berlin) 




747- 


169 


G(?)ANZ 







1587. 


170 


(GEISBE, Leopold.) 


_ 




24« 3 


171 


GERICKE J E. sc. 


Berol. 


1769. 


1073. 


»72 


GERICKE, J. E. sculp. 


Berol. 


'757- 


1320. 
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— 
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(GRENSER, Alfred) 
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— 


677. 
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(GRUBE, Max) 
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(GITBE, Max) 
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HAHN E. d. sc. 
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«94 


HALLE S. sc. 





— 
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'95 
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'97 
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H(ARNIER) E. v. 
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HAYE. Sculp. de la 


— 
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— 
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— 


— 
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HENPEL Carl fc. 


— 


— 
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2'3 


(HESS, Aug.) 


- 


- 


396- 
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HEUMAN Ü. D. del et sculp. 
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2»S 
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119a 
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_ 
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2»7 


HEUMANN G. D. fc. 
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934. 
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HEYDEN ah 
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220 
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1626. 


221 


H(EYDEN) A. v. 
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»34. 
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224 


HdLDEHRANHTi A (d M » 


- 


- 
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1 


«5 


H(ILDEBRANDT) Ad. M.) 






1687. 


226 


HILDEBRANDT Ad M. Del: 






•779- 


227 


H(ILDEBRANDT) A (d. M.) p. 






3110. 


228 


H(ILLE?) C. G. v. Inv. et Fig. 






850. 


229 


HILLE W. 






354- 


230 


HITTINGERIN M: U: sc: 


Fris. 




»395 


*J> 


HOEGER Andr. del. et sc. 




•741 


1496. 


232 


HOERMANN C. F. de Gutbg delin et sculpsit 






817. 
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HORMANN C. F. de Gutbg: sculp. 








234 


(HOLBEIN, Hans) 
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235 


HOLDENRIEDER Ig: Sculp: 
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1874. 


236 


HOLTZMANN fecit 




2IS3- 


237 


HOLTZMAN C. F. f. 






t8 7 . 


238 


HOLTZMANN C. F. fc 






1831. 


239 


HOLTZMANN C. F. fc. 






1830. 


240 


HOLTZMANN C. F. fec. 
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1838 
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HOLTZMANN C F sc 


in Dresden. 




1829. 
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HOLZHAI. B sc. 
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244 
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• 
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HCRNLI.MAN P. fec: et exc: 






1097. 




(HUGUENIN, James) 







671. 


249 


(HUPP, Otto) 


(Schieissheim) 


— 


1118. 


2 5° 


(HU rr, UttO) WieuChOpt 








25' 


H(UPP) O. 






1 1 19. 




H^UPP) O. und Wiedehopf (aut einer 1 atel) 









253 


Hi KIL J. sc. 






1 1 f III * 
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J V. B. S. (?) (Monogramm) 


— 


— 
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— 
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1843. 
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M. 




1 OO4 
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mon. 




1 UUJ. 




JUNKI'.K. Urave par 






21 52. 
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if rut/L'ti - • 
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2555- 
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K. sc: 


- 


— 


»SS7- 
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K. A 


— 


— 


1635. 


264 


K. E. 


— 


— 


716. 


26s 


K F. M. sc. 


— 


— 


2463. 


266 


K. J. 


— 


— 


2221. 


267 


K(AESE)B(ER)G H.X.I. (Xylographisches Institut» 


(Leiprig) 


— 
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2C8 


K(AESE)B(ER)G & Co. X. I. 


— 


— 


212. 


269 


(KANDEL, David) 


— 


— 


962. 


270 


K(ATZLER) V. 


— 




24«3- 


27« 


KEYL M. f. (?) 


— 


— 


667. 
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K.(HOL) A sculp: 


— 


— 


1571. 


273 


(KILIAN G. C.) 


— 


— 


992. 


274 


KILIAN . Lucas sculpsit 


— 


A» 1664. 


286. 


275 


KILIAN) L.(ucas) s. 


— 


— 


3' 3- 


276 


KILIAN W. sculp. 


— 


— 


2064. 


277 


KILIAN. Wolf. F. 


— 


— 


2003. 2004. 


278 


KILIAN. Wolf. FeciL 


— 


— 


593. 


279 


KILIAN Wolfg. sulpsit. 


— 


A° 1654. 


3'S 


280 


KILIAN Wolffgang Fecit. 




— 


1420. 


28l 


KINNE (?) E. inv. et sc. 
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367. 


282 


KLASS sen: del: 


— 


— 
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283 


KLAUBER sc. 


A. V. 


— 
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284 


KLAUSNER C: Jo: sc: 


a Zug 


— 
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(KLINGER, Max) 
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701. 
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K(LINGER) M(ax) 




(18)87 


700. 
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KÖLER. G. f. 
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288 


KÖRNER C. fc. 
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K(RAHL) E(rnst) 
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155'- 


29« 


KRAHL E. 
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LANGE F. Lith. u. Or.(uck) v. 
LAPORTERIE. sc: 
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293 
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329 MAAG: J. N. Sc. 
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335 M(AIR) Allexander) 

336 M(AIR) A(lexander) sc. 
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1614. 
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LE CLERC 
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LÜNER. P. J. sc. 
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Mon. 



Aug. fc. 
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2338. 

2165. 

338. 

1211. 

198. 2420. 2421. 
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2285. 
1438. 
256. 
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11 os. 

47'- 

275- 

1201. 

2180. 

1612. 

1693. 

455- 

1789. 

1429. 

808. 

641. 

2 293- 

1184. 

566. 
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602. 
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2552. 
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•©SS- 
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918. 
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— 
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33« 


MANAS5ER Daniel f« 


— 


— 
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339 


MANSFELT A: Calcograv. 
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340 


MANUEL R: G: im. 
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34' 


(MAYER von Mayerfels) 
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34* 


MAYR. sc. 
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- 
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(MEIL, J. W.) 
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- 
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344 


M.(EIL) J. W. 


* 


— 
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345 


M(EIL) J. W. 


— 
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346 


M(EIL) J. W. f. 


— 


— 
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347 


M(EIL) J. W. inve et f. 


— 


— 
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MEIL J. W. inv. et fc 


— 
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— 
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— 


— 
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— 
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— 


— 
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354 
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— 
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— 
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— 
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— 
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M;EYER, Ed. L.) 
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:M:(EYER, Ed. L.) 


— 
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MOEGLICH A. L. fecit. 




— 
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MOEGLICH A. L. inv. sculp. 


— 


— 
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MORL s. 


— 


— 
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MÖRL Sc: 


— 


— 
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366 


MONTALEGRE fecit. 


— 


— 
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MONTALEGRE J. 1). de fecit. 


— 


— 
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368 


MONTALEGRE J. Ii. de, delineavit et fecit. 


— 


— 


617. 
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MONTAI EGRF J D siehe Renz. 
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MONTALEGRE Joscpr«, ü sc. 
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— 


1798. 
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MILLER J. J. del. & sculp. 
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— 
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37J 


MÜLLER l\ir son Ami 


— 
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»7"5. 
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MÜLLER l>. C. sc. 


— 


— 


1724- 


374 
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• 


— 


— 
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375 


N. J. f. 


— 


— 
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376 
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— 
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377 


NECKER f. 




— 
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37» 


N ESSLER C. G. f. 
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NESTLER. C G. fec. 
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1115. 
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382 


NEU »AUER sc 
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388 


NILSON, E. fec. 


— 
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1 767 




390 


(NO)DER 0. G. fc. 
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NOTHNAGEL del. 
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NOTHNAGEL. J. A. B. del fr. 






1 222 
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S45- 


394 


OLLFVAVLT Fccit 
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395 
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400 


OTTO G. 
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— 


— 
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404 
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405 
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'S- 
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PINGELING sculp. 
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«945- 


4'3 
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:A. V. 
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A. V. 




31 os. 


415 


POC. Math. sc. 
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4 i6 


POLAK: Fccit. 






606. 


4'7 
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PREISSLER J. J. del. 




_ 


lad. tot. 


4'9 


PUCHHOLZER Franz 
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R. 




A. 1521. 
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R. A. f. 




_ 
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422 


R. C. L. 
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(RÄNIKF, Mariin) 
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1563. 


424 


RAQUE B. de la fecit 







882. 


4 J S 


RAUSCH del: et. sc: 






1515. 
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RAUSCHMAYR. sculp. 






996. 


4*7 


R(EIBER) P(AUL) 

• 
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1678. 
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REINHARDT A. sc. 
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REINHARDT A. sculp. 









— 
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REINHART fec 
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_ 
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437 


RIFFARTH. H. 
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— 
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RÜGER fecit 
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— 
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44* 
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S. 
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449 
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__ 
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— 
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454 


S. J. 
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— 


— 
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— 


— 
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— 


— 
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— 
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462 
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— 
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— 
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SCHADY f 
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469 
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472 


SCHMIDT J. F. fecit. 








— 
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SCHMUTZER J. sc. 


- 





59». 


475 


SCHMUZER Jo: Adam Senior trat sc. 


vien. 





JO99. 


47« 


SCHNAPPER J. J. 


a Offenbach 
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477 


SCHNARPER. J. J. 


a. Ottenbach. 





1117. 


47« 


S.(CHNITZER) L.(ukas) 








38a 


479 


SCHÖN A sc. 








388- 


480 


(SCHOENBECK A.) 
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4 8i 


(SCHÖNHAUPT, L.) 


(Mülhausen i. E.) 
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4 82 


SCHRAMMAN II. dehn. 







3064. 


4»3 


SCHRAMMBERGER A fc. 








3102. 
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SCHULE(Z) C fec. 








I24I. 


485 


SCHULG.. 


in Bonn 




2329. 


486 


SCHWEIKART J. A. sc. 
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(SCHWERDTNER, Johann, Graveur) 


(Wien) 





29. 


488 


SCHWERTER, gekreuzte, siehe Cranach. 








4»o 


SEILLER. J. G. sculpsit. 







6O9. 
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SG sc. 
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49« 


SHOLKE (?) C fecit 





_ 
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49* 


(SIBMACHER, Hans) 







'58. 535- (909). 
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S.(IBMACHER) H. 
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494 


S(IBMACHER) H 
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495 


SIEBER C. sc 





__ 


»34. 


496 


SMISCHECK. Jo: Ch: fc: 








2007. 


497 


SÖCKLER. sc. 
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498 


SÖCKLER sculp. 







985- 


499 


SÖCKLER J. Mich, sc 





'779. 


1380. 


500 


SÖCKLER. Joh. Mich, sculp. 





1779 


138t. 
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SÖCKLER. J. M. Sc. 


Monachii 




2069. 


50J 


S(OLIS), V(irgil) 








698. 1650. 2125. 


503 


(SOMMER, Bildhauer) 


(Frankfurt a. M.) 


— 


I>>0. I9I. 


504 


SOM.(MER) V.(on, Matthias) f. 








I9IO. 


S05 


Sp. J. fec. 







316. 3«9- 


506 


SPIER Ja: de le sc. 


— 


— 


2030. 


S°7 


(SP1LLMAN, F. B.) 





. 


279. 


508 


STAHL J. L. del. et. fec. 





— 


1024. 


509 


STEUERT A. inv. et fecit. 








111. 


Sio 


STEINBERGER L. M. sculpt 


A. V. 


— 




5" 


STEING: V: 


Mia(f) 


— 


1859. 


5" 


STEINTE. 








690. 


5<3 


STENGLIN C. sc. 





— 


«33- 


5M 


STENGLIN J. C f. 
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S'5 


STERN Gravt 


— 
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STOCK fecit. 
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STOCK J. M. sc. 
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5i9 


STÖR sc 


Norimb. 




1538. 


520 


STÖRCKLIN sc. 
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5»' 


STÖRCKLIN J. A. sc 


a. v. 




1767. 
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STRACHOWSKY J. B. sc. 
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l82l. 




5*3 


STRAHOWSKY . B. sculp. 




: 


2028. 




524 


STRIDBECK Johan Sc. 






1704. 






STRIEDBECK J. dcl: et sculpsil 


A rgent. 




115. 




S26 


STRIEDBECK J. fec. 


Argcnt: 




37 t. 
/ J 
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STRIEDBECK S. sc. 






222. 




528 


STRIETBECK S. del. et scuId 


Arcent. 




2O58. 
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ST(RÖHL) H. 


(HeilitTLiiutadt) 




2132. 
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STURN. J. C. fc 




— 


'497- 




53« 




(Wien) 




•44- 




532 


(SUNKO) M(ilan) 




— 


1349. 




533 


JMJSANU fc. 


HaJle 




1206. 




S34 


Cf TCCkllUI i~ ...» 

SUNc.MIHL C. sc. 






»443- 




535 


SY:>ANG sc. 






808. 




516 


T. H. fc. 




Ao ifttt 


• 

IC? 

•57- 




53 f, a 


T. G. H. 










537 


TANJli I\ sculp. 
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74°- 747- 




c In 


TF7I In linnfictn fnrix 






Ate 

*75- 




>4° 


TU|. | ()T 1 4 lUAinf .V f/'i-il 






'499- 




54 1 


TU Fl OT I«.- Cnttliph »sriilr»: 


n, V. 




203. 




54 2 


THFT OTT F r iIpI ot nr 
1 nr.Lu 1 1 , c. uei. ei sc. 




ti-rll 


13°3- 




543 


TlllFlillY (' l'° .1'iinnW l-i Min. it uro nriirinila 

iiiii^itivi, y*. 1.. \i apres 1a miniature originale 












de 1466. 










544 


THOUR J. J. f. 






627 




545 


KÖRRING ?) J. 


MfUnchcn ') 




2IOO 




546 


TRAU EUR Fecit. 




t76l. 


Sil 




547 


TRAMBAUER J. sc. 










548 


TfROSCHEL) H scu 




lÖtQ 


106t. 




ClQ 


TYROFF dcl: & sc. 


Norimhc. 




207I. 




55° 


TYROFF. II. J. sculp. 


Norimberizae. 




2o8l. 


• 


55' 


TYROFF J. D sc 






100. 




552 


TYROFF M. facicb. 






27 4Cd 
451- 




553 


TYROFF M. fec. 


— 


— 


1029. 






TYROFF M fecit 






973- 




555 


TYROFF M. sc 






194. 195. 




556 


TYROFF M. del. et sculp. 


Nbg«. 





1901. 




557 


TYROFF Martin fec. 


Nbg. , 





95- 




558 


TYROFF Martin del. & sc. 


Norimb'. 


— 


1832- 




559 


U.(FFENBACH) Gerinanus. J. F. ab Fratri caris 
sim . ex quii potuit manu deliniavit . et 












sculps. 




1717. 


224 t. 




560 


(ULLRICH, Heinr.) 






1508. 




S 6« 


ULLRICH Heinr. sculp. 






140. 
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ULLRICH siehe Vllrich. 
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5*4 
565 
5 66 

567 
568 

569 



57° 
57« 
57i 
573 
574 
57S 
576 
577 
57» 
579 
S 8o 
5 8i 
5«» 
5«3 
5«4 
585 
586 

S87 
588 

S89 
590 

59' 
59» 
593 
594 
595 
596 

597 

598 

599 
600 
601 
602 
603 
604 
605 
606 
607 



V: Ae: fec. 
VEREL F.. fc. 
VINKELER Rein, fecit 
VIOTTE Scvlp. 
V(LLRICH) H. 
V:(LLR1CH) H. 
VLLR1CH Heinrich fc. 



W. f. 
W. F. 

W. C. L. F(ecit?) 
W. G. 
W. G J: 
W. P. 

W... Matts Sc: 
WACHSMANN inv. et fec« 
WACHSMUT sculp. 
WACHSMUT. sculp. 
WAL WERT. G: C: fecit. 
WARNDERGER S sculp: 
WEBER fec: 

WECHTER Hanns inuentor 
WEIS fc. 
WEIS sc. 

(WEISSENBACH, Hans Freiherr von) 
(WEITTENHILLER, Mor. Maria v.) 
WELTE (?) fc: 
WELTt fc- 

WENING Joan: Balthasar sc. 
WERNER sc. 
WERNERIN dcl: 
WERNERIN W. dcl. 
WESLRICH (/) 
WESTPHALEN H. fec. 
WEYSS Fecit 

WICKER sc. 

WICKER fc. 
WICKER Ana Ros. sc. 
WICKER Ana. Ros. sc. 
WICKERIN A. R. del. et sc. 
WIEDEHOPF, siehe Hupp. 
WILDER rad. v. Ch. 
WILDER rad. v. Ch. 
WINCKLER C: fecit 
WINCKLER Christian fecit 
WINCKLER J. G. del. et sculp. 



1784 



A° 1635. 



1791. 



'799 



^Nürnberg) 
(Wien) 



Hamb. 



«778. 
'779- 



1806. 
1806 



881. 
1087. 
2383. 
1727. 

1505. 1506. 1919. 
5»7- '7o6. 
933- 



1463. 
1980. 

837. 
1130. 

•57- 
'309. 

'457- 
1988. 

>'S- 
184a. 
2486. 
1088. 

977- 
140. 

216. 

221. I961. 
2 4 « I. 

959. 
284. 

87. 

'5*9- 

1938. 

2518. 

2517. 

168. 

2179. 

9<M- 

|459- '423. 



181 1. 1917. 



Fridricswaerk 177*- 



(2026. 2319. 
1809. 
910. 

633- 
110. 

248t. 
2482. 
1864. 

«679- 
778 
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WINK (?) del. 


— 


— 


996. 


609 


WINK. Chr. del. 


— 


— 


'379- 


610 


WINK. Christian- del. 


— 


— 


1380. 1381. 


61t 


WIRSING fec. 


Nonmh. 


— 


600. 


613 


WIRSING dcfs. et grave par A L 


N. 


— 


986. 


613 


WIRSING defsine et grave par A. L. 


Nurcmlicrg. 


— 


2537- 


6.4 


WISAKD. sc: 







2352- 


615 








929. 


616 


(WOHLGEMUTH (?), Michael) 






2251. 


6l7 


WOLF Ex off. lit. Dr C. et hl 


Monachii 




1242. 


618 


WOLF l.ith. Anst. v. Df C. (Wolf) 11. Sohn. 






1404. 


610 


WOLFF Jeremias exeud. 


Aug. Wind. 




ItOI. 


620 


WYONS M. E. k. 






2285. 


621 


Z: J: A: sc. 


A. V. 


— 


«643. 


622 


Z-(?) w., 


— 


— 


2268. 


633 


(ZEITBLOM Harth?) 


— 


— 


'775- 


624 


ZELL. J. IL sc. 


ffurt 


— 


«334- 




ZICK J. C. fec. 


— 


— 


571. «796. 


626 


ZICK J. C. sc. 


— 


— 


«970. 


627 


ZIEGLER F. de Inv. 


— 


— 


2296. 


628 


ZIMMERMANN, G. A. fc. 


Monachy. 


— 


304. 


629 


ZIX fecit. 


— 


— 


2557. 


630 


ZIX B. fecit. 






2556. 


63t 


(ZÜNDT, Matthias) 







1566. 1567. 1567a. 


632 


Z(CNDT) Matthias) 




1530 


815. 


633 


HUNDT) M.(atthias) 




»S7«- 


932. 


634 


Z^ÜNDT) M. 




»5-69 


• S 6 * 


635 


Z^CNDT) M 






9°7- 


636 


Z.(ÜNDT) M. 




, S 68 


>5S3. 




98, 
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1. f)eraIbtftf)C StUnfHllättet nach Entwürfen von Marl. Schongauer, Isr. van Mecken, Alhr. 

Dürer, Virgil Solis, Jost Amman u. anderen deutschen und ausl'dndischen hervorragenden 
Meistern- 1890. 2. Aurlage 84 M. 

2. 3(0ft 3fmmai1$ &taittm* Utlb JPappniÜUCf), in neu geordneter vollständiger Aus- 

gabe. 1877 45 « 

3. XllCa£ CraiUllJ btr SEriCCTC. Beitrag zur Geschichte der Familie von Cranach. 1879 . 10 „ 

4. ftriCOG .-^tillTimulldl aus den Jahren 1870/71, enthaltend die Autographen und Wappen der 

deutschen Fürsten, Heerführer, Diplomaten und sonstiger hervorragender Persönlich- 
keiten, 1881. 5 Lieferungen 5°.« 

5. |IJCraIbi|'£f)EÖ rVUlbÜUd) für Freunde der Wappenkuast. sowie für Künstler und Gewerb- 

treibende. Herausgegeben mit Unterstützung des Künigl. Preuss. Ministeriums der geist- 
lichen, Unterrichts etc. Angelegenheiten. 1886. 4. Auflage, 5. Auf 1. in Vorbereitung . :o „ 

6. jUSufrerutöttcr für Jifinfrler unb Iiunftgetoerbtrrfuenbe, insbesondere für <ßla£ 

nach Original-Entwürfen von Hans Holbein, Manuel Deutsch, Daniel Kindt 
mair, Christoph Maurer u. A. 1883. 2. Auflage, und Nachtrag 1887 120 „ 

in der St. Elisabeth Kirche zu Mar 
bürg. 1884. 15 „ 

8. Sammlung Ijiftorifc&er: ^ilbniffe unb trauten airä bem «ärammbud) brr 

«atfjarina bon Canftrin. i88 5 100 „ 

9. $}CralbifüJC$ ^tammblldl mit 50 Schablonen nach Hol/schnitten von Jost Amman. 188H. 6 „ 

10. 5CU0?burntr QodlSrit^bUd), enthaltend die in den Jahren 1484 bis 1591 statlgcfundenen 

Heirathen. 1886 2,50 

11. <E>a£ iifinfrlertaapUCfl, ein Beitrag zur Kunstgeschichte 1887. , 6 „ 

DKltK VUS H S. «KRMANN IM MILW. 
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